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Sekretariat des
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der 18. Wahlperiode
Platz der Republik 1

11011 Berlin

1 . Untersuchungsausschuss
der 18. Wahlperiode

2. Teillieferung zu den Beweisbeschlüssen
BK-1, BK-z, BK-4 und BND-1

6 PGUA - 113 00 - Un1/14 VS-NfD

Beweisbeschluss BK-1 vom 10. April 2014
Beweisbeschluss BK-2 vom 10. Abril 2014
Beweisbeschluss BK-4 vom 10. Abril 2014
Beweisbeschluss BND-1 vom 1 0.'April 2014

14 Ordner (offen und VS-NfD)

ich darauf hin, dass der BND über keine klassische Akten-

ü be r e i ne elektro n ische Doku mentenvenrrra ltu n g verfü gt.

Berlin, 23. Juni 2014

Deutscher Bundestag
1. Untersuchungsaussch
der 18. lVahiperiode

tscher Bundestag
1, Untersuchungsausschuss

2 X Juni 201{

I\4ArA ,@1} -a/eo

Sehr geehrte Damen und Herren,
zu A-Drs.: 4

in Teilerfüllung der im Bezug genannten Beweisbeschlüsse ubersende ich thnen
die folgenden Ordner:

0"L{ /Jr, l?,Lo zh «ND-zn
Ordner Nr. 34, 35, 37, 38, 39, 40zu Beweisbeschluss BK-1

ordner Nr. 32, 33, 36, 42,43 zu Beweisbeschlüssen BK-1 und BK-2
7 ordner mit vs-unterlagen zu Beweiöbeschrüssen BK-1 ,BK-z, BK-4 und
BND-1 (über die Geheimschutzsteile des Deutschen Bundestages)

- lrokor q I (fu*l * ,r?f e/L orul^-J zt, ilt(-,r,rliz ,'rJf-+o
1. Auf die Ausführungen in heinem tStzten schreiben, insbesondere zur
gemeinsamen Teilerfüllung der Beweisbeschlüsse BK-1 und BK-2 und zum

Aufbau der Ordne r darf ich verureisen.

o r,:ü?,»,k,y,^,!* ,^^l qV e).f{rJ' ar#
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Dementsprechend unterscheidet sich der Aufbau der Akten von denen des

Bundeskanzleramtes.

2. Dem Wunsch des Ausschusses entsprechend wurden Unterlage,n, die VS-

VERTRAULICH oder höher eingestuft sind, in gesonderte Ordner einsortiert. lm
Hinblick auf den Verfahrensbeschluss Nr. 5 Ziff .llt legt das Bundeskanzleramt

STRENG GEHEIM oder entsprechend eingestufte unterlagen in einem
gesondeften VS-Ordner vor, damit diese Unterlagen in der Geheimschutzstelle

des Deutschen Bundestages zur Einsichtnahme zur Verfügung gestellt werden

können. AIle VS-Ordner wurden wunschgemäß unmittelbar an die Geheimschutz-

stelle des Deutschen Bundestages übersandt. An dem übersendungsschreiben

wurden Sie in Kopie beteiligt.

Bei den eingestuften Unterlagen handelt es sich übenuiegend um Zuarbeiten des

Bundesnachrichtendienstes zu parlamentarischen Anfragen und darauf

aufbauende Antwortentwürfe. Die enthaltenen operativen Einzelheiten und

Informationen zur nachrichtendienstlichen Methodik wären geeignet, bei der

Kenntnisnahme durch Unbefugte die lnteressen bzw. die Sicherheit der
Bundesrepublik Deutschland negativ zu beeinträchtigen oder ihren lnteressen

schweren Schaden zuzufügen. Das Bundeskanzleramt hat die vorhandene

Einstufung beibehalten, da die Voraussetzungen für den Geheimhaltungsbedarf

nach hiesiger EinschäEung immer noch bestehen.

Die vorliegende Teillieferung enthält unter anderem Unterlagen, die als förmlich

eingestufte Materialien der NSA gekennzeichnet sind und die durch Dritte der

Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurden. Der bloße Realakt einer

Veröffentlichung durch eine andere Person als den Herausgeber hebt die

förmliche Einstufung grundsätzlich nicht auf. Die Regierung der Vereinigten

Staaten von Amerika besteht zudem nach öffentlich zugänglichen lnformationen

weiterhin auf der Geheimhaltung dieser Unterlagen. Unter Berücksichtigung der

schutzbedürftigkeit der lnformationen sowie der Auffassung des

Herausgeberstaates einerseits und dem großen öffentlichen lnteresse an den

Unterlagen sowie der freien Zugänglichkeit der Dokumente andererseits hat sich

das Bundeskanzleramt gem. § 4 Abs. 2 vsA dazu entschlossen, diese'
Dokumente als ,,VS - Nur für den Dienstgebrauch" einzusiufen. Diese Einstufung
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erscheint geeignet aber auch ausreichend, um den Schutz der Unterlagen zu

gewährleisten.

3. Der gemäß VSA,,streng geheim" eingestufte VS-Ordner zu Ordner Nr. 41

enthält unter anderem das Memorandum of Agreement (MoA) zwischen der

National Security Agency (NSA) der USA und dem deutschen

Bundesnachrichtendienst vom 28. April 2OA2 sowie die zugehörigen Annexe.

Dieser Teil des Ordners dient der Erfüllung des Beweisbeschlusses BK-4. Insoweit

erkläre ich in Bezug auf den Beweisbeschluss BK-4 auf der Grundlage der mir

vorliegenden Vollständigkeitserklärungen der mit der Bearbeitung betrauten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach bestem Wissen und Gewissen die

Vollständigkeit. Hinweise auf Datenlöschungen oder Vernichtungen

vorlagepflichtiger Dokumente (vgl. näher unten Zitt. 4) haben sich bei der

Bearbeitung dieses Beweisbeschlusses nicht ergeben.

Zur besseren Lesbarkeit wurde der Ordner Nr. 41 (sowie der zugehörige VS-

Ordner) in der Form belassen, wie er auch dem Parlamentarischen Kontroll-

gremium des Deutschen Bundestages (PKGr) für seine Sitzung am 3. September

2013 überlassen wurde. Die weiteren Dokumente im Ordner dienen der Erfüllung

der Beweisbeschlüsse BK-1 und BK-2.

lm VS-Ordner zu Ordner Nr. 41 befinden sich über das Memorandum of

Agreement (MoA) zwischen der National Security Agency (NSA) der USA und

dem deutschen Bundesnachrichtendienst vom 28. April 2OO2 sowie die

zugehörigen Annexe hinaus auch weitere Dokumente, die lediglich auf einer

,,read-only"-Basis zur Verfügung gestellt wurden. Diese Dokumente sowie das

MoA und die zugehörigen Annexe werden daher mit der Maßgabe übersandt,

dass sie unabhängig von ihrer jeweiligen Einstufung in der Geheimschutzstelle

des Deutschen Bundestages nur zur Einsichtnahme zur Verfügung gestellt

werden.

Die Dokumente im VS-Ordner, die durch den Bundesnachrichtendienst erstellt

wurden (Blatt 17 bis 21 , 22, 127 bis 129 sowie 1 34 bis 136 d,A.) sind ,,VS-

Vertraulich" bzw. ,,geheinn" eingestuft und wurden - v.rie oben dargestellt - aus
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Gründen der besseren Lesbarkeit im Ordner belassen. Diesbpzüglich bestehen

keine Bedenken, dass gem. Verfahrensbeschluss Nr. 5 Ziff .l vertahren wird.

4. ln der 3. Sitzung des Ausschusses am 08. Mai 2014 hat der Ausschuss den mit

Tischvorlage vom 07. Mai 2014 (ohne Aktenzeichen oder Ausschussdrucksachen-

nummer) vorgelegten Verfahrensantrag beschlossen. Danach soll die Bundes-

regierung im Rahmen der Amtshilfe ersucht werden, im Zuge der Erledigung von

Beweisbeschlüssen zur Beiziehung sächllcher Beweismitteljeweils zu prüfen, ob

nach dem 13. Februar 2014 Akten oder Datenträger vernichtet bzw. Dateien

gelöscht wurden, die nach den jeweiligen Beweisbeschlüssen hätten vorgelegt

werden müssen, sofern diese Vernichtungen oder Löschungen in einem

förmlichen Verfahren dokumentiert worden sind (etwa im Rahmen förmlicher

Vern ichtungsanordn ungen) sowie gegebenenfalls m itzuteilen, welche Akten,

Datenträger oder Dateien durch wen, unter welchen Umständen und aus welchen

Gründen vernichtet oder gelöscht wurden.

Da diese Erklärung Unter{agen zum gesamten Beweisbeschluss betrifft, wlrd das

Ergebnis der Prüfung jeweils gemeinsam mit der Vollständigkeitserklärung

übersandt werden.

5. Das Bundeskanzleramt arbeitet mit hoher Priorität an der Zusammenstellung

weiterer Dokumente zu den Beweisbeschlüssen, deren Erfüllung dem Bundes-

kanzleramt obliegt. Weitere Teillieferungen werden dem Ausschuss schnellst-

möglich zugeleitet

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag

m
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Ressort

Bundeskanzleramt

Titelblatt

Ordner

Aktenvorlage

an den

1 . Untercuchungsausschuss

des Deutschen Bundestages in der 18. WP

gemäß Beweisbeschluss: vom:

BND-1 I 10.04.2014

Aktenzeichen bei aktenführender Stelle:

41-25-10

VS-Einstufung:

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

lnhalt:

[schlagwortartig Kuzbezeichnung d. Affieninhafts]

Abt. TW- Ordner 1

Bemerkungen:

'1 Heftung VS-NUR FÜR DEN DTENSTGEBRAUCH mit 395

Seiten (davon 368 Seiten VS-NfD und27 Seiten Offen

Berlin, den

10.06.20't4

8
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Ressort

Bundeskanzleramt

lnhaltsvezeichnis

Ordner

!nhaltsübercicht

zu den vom 1. Untercuchungsausschuss der

1 8. Wahlperiode beigezogenen Akten

des/der: ReferaUOrgan isationsein heit:

Bundesnachrichtendienst I Abteitung TW

Aktenzeichen bei aktenftrhrender Stelle:

41-25-10

VS-Einstufung:

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

f. Cg{Fzir rgui.rr. trl*\.%2.r.d.m

Berlin, den

10.06.2014

Blatt Zeitraum I n halUGegenstand [stichwortaftig] Bemerkungen

1- 10 24.06.2013 Mail: Erstellung eines Sprechzettels für
PKGr

1;2;6 (Blatt 1 Zeile2T-30;
Blatt 2 Zeile 6-24);7 (Blatt
5-10); 8a (Blatt 3 Zeile 14);
8b (Blatt 3 Zeile 16)

11 -37 01.07.2013 Vortrag: black hat Above-My-Pay-Grade Keine

38-52 01.07.2013
Vortrag: General Alexander: National
conversation on the defense of our nation
and protecting civil liberties and privacv

Keine

53-78 01.07.2013 Vortrag : CreepyDO L-Chea p-Distributed-
Stalking Keine

79-93 01.07.2013
Vortrag: Dan-Griffin: Protecting Data with
Shortlived Encryption Keys and Hardware
Root of Trust

Keine

94 - 122 01.07.2013 Vortrag: McGrew: Pwn The Pwn Plug Keine

123 - 129 15.07.2013

Mail: bzgl. PP.PKGR-0060/2013 - PKGr
Sondersitzung am 16.07 .201 3: Aktuelte
Erkenntsnisse zu den Abhörprogrammen
der USA und Großbrittaniens in Europa

1;2; 8a (Blatt 127 Zeile 14);
8b (Blatt 127 Zeile 15)

130 - 131 19.07 "2013
Presseartikel: F . A.Z. Opposition beklagt
amerikanischen "Ausspähwahn" Keine

132 - 138 23.07.2013 Mail: Schriftlicher Bericht zur Organisation
deutscher Nachrichtendienste im Hinblick 1;2

Seite 1 von 4
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auf Kontakte mit ausländischen Diensten
und Behörden

139 - 146 23.07.2013
Mail: Anfrage des BfDl zu lnhalt unO Unrfang
der Kooperation des BND mitAND im
Bereich TKÜ (TEMPORA, PRTSM)

1;2

147 - 154 24.07.2013
Mail: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang
der Kooperation des BND mit
{Np lrm Bereich TKU (TEMPORA. pRtSM)

1;2

155 - 159 24.07.2013
Mail:Anfrage des BfDlzu lnhalt unO unrfang
der Kooperation des BND mit AND im
Eqeich TKÜ (TEMPORA, PRTSM)

1;2

160 - 169 24.07.2013

Mail: Schriftlicher Bericht zur "Organisation
deutscher Nachrichtendienste im
Hinblick auf Kontakte mit ausländischen
Diensten und Behörden"

1;2

170 - 178 24.07.2013
Mail: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Unrfang
der Kooperation des BND mitAND im
Bereich TKÜ (TEMPORA, PRTSM)

1;2

179 -187 24.07.2013
Mail: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang
der Kooperation des BND mit AND im
Bereich TKÜ (TEMPORA. PRISM)

1;2

188 - 194 24.07.2013
Mail:Anfrage des BfDlzu lnhalt und Umfang
der Kooperation des BND mitAND im
Bereich TKÜ (TEMPORA, PRTSM)

1;2

195 - 195 24.07.2013
Mail: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Unrtang
der Kooperation des BND mit AND im
BErEiCh TKÜ (TEMPORA. PRISM)

1;2

196 -202 24.07.2013
Mail: Anfrage des BfDl zu lnhalt unO unfang
der Kooperation des BND mit AND im
Eereich TKÜ (TEMPORA, PRISM)

1;2

203 -211 24.07.2013
Kalendereintrag: Anfrage des BfDl zu lnhalt
und Umfang der Kooperation des BND mit
AND im Bereich TKü, Term. 1.8. DS

1;2

212 -221 25.07.2013

Mail: Schriftlicher Bericht zur "Organisatjon
deutscher Nachrichtendienste im Hinblick
auf Kontakte mit ausländischen Diensten
und Behörden"

1;2

222 -223 29.07.2013

Mail: Ergänzung: Anfrage des BfDl zu lnnalt
und Umfang der Kooperation
des BND mitAND im Bereich TKü
(TEMPORA, PRTSM)

1;2

224 -228 29.07.2013
Mail:Anfrage des BfDlzu lnhalt und Umfang
der Kooperation des BND mit
AND iM BErEiCh TKÜ fiEMPORA. PRISM)

1;2; 11 (Blatt 228 Zeite 34)

229 -231 29.07.2013
Mail: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang
der Kooperation des BND mit AND im
Bereich TKÜ (TEMPORA. PRTSM)

1;2; 11 (Blatt 230 Zeite 2-
25; Blatt 231 Zeile 2-24)

232 -237 30.07.2013

Mail: Anfrage des BfDl zu lnhalt unO unrfang
der Kooperation des BND mit
AND im Bereich TKü (TEMPORA, PRTSM);
hieT: FRISWERKÜRzUNG

1;2

238 -238 30.07.2013

Mail: Antwort Anfrage des BfDl zu lnhalt und-
Umfang der Kooperation des BND
mit AND im Bereich TKü (TEMPORA,
P[usM)

1;2

239 -244 31.07.2013

Mail: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Unrfang
der Kooperation des BND mit AND im
Bereich TKü (TEMPORA, pRtSM); hier:
FRISTVERKÜRZUNG

1;2; 3 (Blatt 239 Zeite 21
und 30 und 32 und 34)

Seite 2von 4
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245 -249 01.08.2013

Kalendereintrag: EILT - ZDF-Magazin
Frontal 21 zur Sendung am 30. Juli:
Bundesregierung gewährt US-
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als
200 Unternehmen in Deutschland tätio

1;2

250 -253 01.08.2013

Mail: EILT! ZDF -Magazin "FrontaDlr züi-
Sendung am 30. Juli:Bundesregierung
gewährt US - Spionagefirmen Sonderrechte
/ Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland
tätig

1;2

254 -257 01.08.2013

Mail:ZDF-Magazin "Frontal 21" zw
Sendung am 30. Juli:
Bundesregierung gewährt US -
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als
200 Unternehmen in Deutschland tätio

1;2

258 -260 01.08.2013

Mail: Antwort ZDF-Magazin-FronEt 21 zII
Sendung am 30. Juli:
Bundesregierung gewährt US -
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als
200 Unternehmen in Deutschland tältio

1;2;6 (Blatt 258 Zeite 12-
15)

261 -264 01.08.2013

Mail: ZDF-Magazin Frontal 21zur Sendung
am 30. Juli:
Bundesregierung gewährt US -
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als
200 Unternehmen in Deutschland tätio

1;2

265 -267 01.08.2013

Mail: ZDF-Magazin "Frontal 21" zur
Sendung am 30. Juli: Bundesregierung
gewährt US - Spionagefirmen Sonderrechte
/ Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland
tätig - Termin: HEUTE, 09:30 Uhr

1;2

268 -274 08.08.2013 Mail: Erstellung von Vortragsunterlagen ftir
die PKGr-SondersiEung am 12.Og.rO1 g

1 ; 2, 8a (Blatt 270 Zeite 14);
8b (Blatt 270Zeile 15)

275 -278 13.08.2013 Mail: Aufarbeitung PRISM; hier Vorbereitung
Sonder PKGr am 19.08.2013 1;2

279 -281 14.08.2013 Mail: Aufarbeitung PRISM; hier:
Vorbereitung Sonder PKGr am 19.0g.2013 1;2

282 -282 14.08.2013
Mail: Aufarbeitung PRTSM; hier:
Vorbereitung Sonder PKGr am
19.08.2013

1;2

283 -286 14.08.2013 Mail: Aufarbeitung PRISM; hier Vorbereitung
Sonder PKGr am 19.08.2013 1;2

287 -289 14.08.2013 Mail: Aufarbeitung PRTSM; hier Vorbereitung
Sonder PKGr am 19.08.2013 1;2

290 -291 14.08.2013 Mail: Aufarbeitung PRISM; hier Vorbereitung
Sonder PKGr am 19.08.2013 1;2;7 (Blatt 291)

292 -323 15.08.2013 Vortrag: xkeyscore Keine

324 -327 16.08.2013
Mail: Beispiele zur Erläuterung des Antrags
MdB Bockhahn ftrr die PKGr-Sitzung am
19.08.2013

1;2;3 (Blatt 324 Zeile 110-
12)

328 -329 23.08.2013 Mail: Morgenrunden 34 l«V
1;2;6 (Blatt 328 Zeiteg-29
und Zeile 34-53); 7 (Btatt
329)

330 - 339 27.08.2013

Mail: Zwischen übenrvactrung unO
Aufklärung die amerikanische Debafte und
die europäische Reaktion auf die praxis der
NSA

1;2
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340 -'344 06.09.2013
Mail: lnformationen aus den Morgenrunden
der 36. KW

1;2;6 (Blatt 340 Zeile 8-28
und Zeile 3744 undZeile
50-53; Blatt 342 Zeile 1-29
und 31-35 und 46-53); 7
(Blatt 341 und Blatt 343-
344);12c (Blatt 342 Zeile
54-57)

345 - 348 17.09.2013
Protokoll: Referatsleiterbesprechung am
06.09.2013, 09.50 bis 10.50 Uhr; hier:
Ergebnisprotokoll

1; 2; 6 (Blatt 345 Zeile 19-
22\;7 (Btatt 346-348); 11
(Blatt 345 Zeile 18);12c
(Blatt 345 Zeile23-24\

349 -352 17.09.2013
P rotokoll: Referatsleiterbesprech un g am
06.09.2013, 09.50 bis 10.50 Uhr, hier:
Ergebnisprotokoll

1;2;6 (Blatt 349 Zeile 19-22
und 350 Zeile2-32);7 (Blatt
351-352); 1 1 (Blatt 349 Zeile
18),12c (Blatt 349 Zeile23-
25\

353 - 355 04.11.2013
Protokoll: Referatsleiterbesprechung am
01.11.2013, 09.25 bis 10.30 Uhr, hier:
Erqebnisprotokoll

1;2;6 (Blatt 353 Zeile 21-
24);7 (Blatt 354-355)

356 - 358 04.11.2013
Protokoll: Referatsleiterbesprechung
01.11.2013

1;2;6 (Blatt 356 Zeile 19-
23); 7 (Blatt 357-358)

359 - 362 22.11.2013
Kalendereintrag: schriftliche Fragen MdB
Korte 11 121 und 11 122

1;2

363 - 366 27.11.2013
Protokoll: Referatsleiterbesprechung am
15.11.2013,09.25 bis 10.40 Uhr, hier:
Erqebnisprotokoll

1;2;6 (Blatt 363 Zeile 21-
25); 7 (Blatt 364-366; 12c
(Blatt 363 Zeile 19-20)

367 - 370 27.11.2013
Protokoll: Referatsleiterbesprechung am
15.11.2013,09.25 bis 10.40 Uhr, hier:
Ergebnisprotokoll

1; 2; 6 (Blatt 367 Zeile 21-24
zzgl. Handvermerk); 7 (Blatt
368-370; 12c (Blatt 367
Zeile 19-20)

371 -376 13.01.2014
Protokoll: Referatsleiterbesprechung am
10.01.2014,13:00 bis 14:45 Uhr, hier:
Ergebnisprotokoll

1; 2; 6 (Blatt 371 Zeile 13-
24; Blatt 372 Zeile 1 -1 3 und
15-17 und 24-38);7 (Blatt
373-376)

377 - 382 13.01.2014
Protokoll: Referatsleiterbesprechung am
10.11.2014, 13:00 bis 14:45 Uhr, hier:
Ergebnisprotokoll

1;2; 6 (Blatt 377 Zeile 13-
24; Blatl 37 I Zeile 1 -1 2 und
Zeile 1 4-16 und Zeile 22-
37): 7 (Blatt 379-382)

383 - 386 27.01.2014
Protokoll: Referatsleiterbesprechung am
24.11.2014,09:30 bis 11:00 Uhr, hier:
Ergebnisprotokoll

1;2;6 (Blatt 383 Zeile 14-
22;Blall384 Zeile 1-27 und
32-38); 7 (Blatt 385-386);
12c (Blatt 383 Zeile 23-24\

387 - 391 28.01.2014
Mail: Referatsleiterbesprechung vom
24.01.2014

1;2;6 (Blatt 388 Zeile 14-
22;Blaft 389 Zeile 1-27 und
32-38); 7 (Blatt 390-391);
12c (Blatt 388 Zeile 23-24\
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VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Begründungen für Unkenrltlichmachungen und Entnahmen sowie die VS-Einstufunqen in besonderen Fällen

Unkenntlichmachung Telefonnummer (TELEFONNUMMER)

1

lmAktenstücksinddieletztenvierZiffernderNebenstellenkennungen
Kommunikationsverbindungen des Bundesnachrichtendienstes unkenntlich gemacht. Die Offenlegung einer Vielzahl von
Nebenstellenkennungen erhöht die Gefahr einer fernmeldetechnischen Auftlärung dieser AnsChlüsse und damit
erheblicher Teile des Telefonverkehrs des Bundesnachrichtendienstes. Hierdurch wäre die Kommunikation des
Bundesnachrichtendienstes mit anderen Sicherheitsbehörden und mit seinen Bedarfsträgern nach Art und lnhalt frjr
fremde Mächte aufl<lärbar und somit seine Funkionsfähigkeit als geheimer Auslandsnaihrichtendienst insgesamt -
mithin das Staatswohl der Bundesrepublik Deutschland - beeinträchtigt. Das Informationsinteresse des Parlamäntes hat
hach Abwägung der widerstreitenden lnteressen in diesem Einzelfalllurrlckzustehen. Die Aufl<lärung des Sachverhalts
durch den Untersuchungsausschuss wird durch dieses Verfahren nicht beeinträchtigt: Die.Zuordnung von Schriftstücken
zu Mitarbeitern des Bundesnachrichtendienstes ist aufgrund deren Namen bzw. lnitialen in jedem Fall möglich; der
bloßen internen Nebenstellenkennung wohnt ein ftrr den Untersuchungsgegenstand relevanter lnformationsgehalt nicht
inne.

Unkenntlichmachung Name (NAME)

2

lmAktenstücksinddieVor-undNachnamenvonMitarbeiterndesBundesnachrichtenffi
Leben der Mitarbeiter und der Arbeitsfähigkeit des Bundesnachrichtendienstes unkenntlich gemacht. Durch eine
Offenlegung der Namen von Mitarbeitern des Bundesnachrichtendienstes wäre der Schutz del Mitarbeiter und der
Schutz des Bundesnachrichtendienstes nicht mehr gewährleistet. Der Personalbestand des Bundesnachrichtendienstes
wäre für fremde Mächte aufklärbar. So wären die Mitarbeiter für ausländische Nachrichtendienste potentiell
identifizierbar und aufgrund ihrer Stellung einer durch hiesige Stellen weder kontrollierbaren noch abschließend
einschätzbaren Gefährdung ausgesetzt. Hierdurch wäre die Arbeitsfähigkeit des Bundesnachrichtendienstes als
geheimer Auslandsnachrichtendienst insgesamt - mithin das Staatswohl der Bundesrepublik Deutschland - gefährdet.
Nach dieser fallbezogenen Abwägung der konkreten Umstände tritt das lnformationsinteresse des Padamäntes hier
zurück. Die Aufklärung des Sachverhalts durch den Untersuchungsausschuss wird durch dieses Verfahren nicht
beeinträchtigt: Die Zuordnung von Schriftstücken zu Mitarbeitern des Bundesnachrichtendienstes ist aufgrund deren
lnitialen und durch ergänzende Nachfrage bei der Bundesregierung in jedem Fall möglich. ln den Fällen, in denen es
sich um Personen handelt, die aufgrund ihrer Funktion bereits außerhalb des Bundesnachrichtendienstes als Mitarbeiter
bekannt sind, erfolgt die lesbare übermittlung des Namens.

Unkenntlichmachuns nachrichtendienstlicher Methodenschutz (ND-METHOD!K)

3

lm Aktensttick sind Passagen, deren Gegenstand spezifisch nachrichtendienstliche Arbeitsweisen des
Bundesnachrichtendienstes sind, zum Schutz der Arbeitsfähigkeit des Bundesnachrichtendienstes unkenntlich gemacht.
Der Bundesnachrichtendienst bedient sich bei der Gewinnung nicht öffentlich zugänglicher lnformationen im Rahmen
seiner Aufgaben nach dem BND-Gesetz spezifisch nachrichtendienstlicher Arbeitsweisen. Diese dienen vor allem der
Vertarnung des nachrichtendienstlichen Hintergrundes von Personen und Sachverhalten. Würden diese Arbeitsweisen
bekannt, wären die Aktivitäten des Bundesnachrichtendienstes zur operativen lnformationsbeschaffung der Auftlärung
durch fremde Mächte preisgegeben; gleichzeitig wäre Leib und Leben der eingesetzten Mitarbeiter gefährdet. Hierdurch
wäre die Arbeitsfähigkeit des Bundesnachrichtendienstes als geheimer Auslandsnachrichtendienst insgesamt
beeinträchtigt. Das lnformationsinteresse des Parlamentes hat nach Abwägung der widerstreitenden lntereslen in
diesem Einzelfall zurückzustehen. Die Aufklärung des Sachverhalts durch den Untersuchungsausschuss wird durch
dieses Verfahren nicht in Frage gestellt, da die unkenntlich gemachten Passagen den Untersuchungsauftrag nicht
betreffen und auch zum Verständnis der den Untersuchungsauftrag unmittelbar betreffenden Passagen nicnt erfordenicn
sind.

Unkenntlichmachuns Quellenschuts (QUELLENSCHUTZ)

4

lm Aktenstück sind Passagen, die auf die tOentit
Bundesnachrichtendienstes schließen lassen, zum Schutz von Leib und Leben der nachrichtendiensflichen
Verbindungen (,,Quellen") und der Arbeitsfähigkeit des Bundesnachrichtendienstes unkenntlich gemacht. Der
Bundesnachrichtendienst bedient sich zur Gewinnung von lnformationen im Rahmen seiner Aufgaben nach dem BND-
Gesetz unter anderem menschlicher Quellen. lm Rahmen der Zusammenarbeit zwischen Nachrichtendienst und
menschlicher Quelle müssen beide Seiten auf absolute gegenseitige Verschwiegenheit über die Zusammenarbeit
vertrauen können. Würden die nachrichtendienstlichen Verbindungen des Bundesnachrichtendienstes bekannt oder
identifizierbar, wären sie in dem konkreten Fall erheblichen Gefahren ftrr Leib und Leben ausgesetzt. Müssten
potenzielle nachrichtendienstliche Verbindungen mit einem bekannt werden ihrer ldentität rechnen, wäre es für den
Bundesnachrichtendienst zukünftig unmöglich, weitere nachrichtendienstliche Verbindungen zu gewinnen. Hierdurch
wäre die Arbeitsfähigkeit des Bundesnachrichtendienstes als geheimer Auslandsnachrichtendienst insgesamt
beeinträchtigt. Die Aufl<lärung des Sachverhalts durch den Untersuchungsausschuss wird durch dieses Verfahren nicht
in Frage gestellt, da die unkenntlich gemachten Passagen, die auf die ldentität nachrichtendienstlicher Verbindungen
schließen lassen, den Untersuchungsauftrag nicht betreffen und auch zum Verständnis der den Untersuchungsauftrag
unmittelbar betreffenden Passagen nicht erforderlich sind.

vorläufi ge Unkenntlichmachung AND-Material (AND-MATERIAL)

5a

lm Aktenstück wurden Passagen unkenntlich gemacht, die lnformationen mit einem Bezug zu austanOiscnen
Nachrichtendiensten enthalten und über die die Bundesregierung nicht uneingeschränkt vefügen kann und welche als
Verschlusssache eingestuft oder erkennbar geheimhaltungsbedürftig sind. Eine Weitergabe an den
Untersuchungsausschuss ohne Einverständnis des Herausgebers würde einen Verstoß gegen die bindenden
Geheimschutzabkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Herausgeberstaat darstellen. Die
Nichtbeachtung völkervertraglicher Vereinbarungen könnte die internationale Kooperationsfähiokeit Deutschlands stark
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
beeinträchtigen und ggf. andere staaten dazu veranlassen, lnrer§er§ vorr

in Einzelfälfn zu ign6rieren und damit deutschen lnteressen zu schaden.
e Vereinbarungen mit Deutschland

il;i#;*i"i;;;"ärti;h* ,""ntriän"n irutung wiro das betreffend" Po[yTg!!:hne^unkenntlichmachuns 
übermittelt

Eine Fieigrue zur-volajä ;-d* Üntersuchungsausschuss durch den ausländischen Dienst liegt gegenwärtig noch

nicht vor. Um den aeweliuäscntüssen rechtzeiti! zu entsprechen und eine Aktenvorlage nictt unnÖtig zu v€rzÖgern'

wurden nur die oetrettenoLn pä.jäg"n @ujg-:unxenntli'ch gemacht und das Dokument im Übrigen übermittelt' Nach

iäigaoe oder Nichtfre'gä0" driän oäau-*noischen. Nachrichtendienst bzw.-f9t,-"-ly::-.31:1..::::I':i,319

ffiemAktensatzentnommffimaterialausländischerNachrichtendienste
handelt, über welches der Bundesnachrichtendienst . nicht. uneingöschränkt verftlgen kann und welches als

l^^

Verscnlusssacne eingestuft oder erkennbar gen'eimnaftungsbed-ürftig . 
ist' . Fing ^ 

Weitergabe ?n. qen

Untersuchungsausschuss ohne Einverständnis des HerausgeOers wurOe einen Verstoß gegen die bindenden

Geheimschutzabkommen zwiscnen der Bundesrepublik Deu-tschland und dem Herausgeberstaat darstellen. Die

Nichtbeachtung völkerverträglicher Vereinbarungen'könnte die internationale Kooperationsfähigkeit Deutschlands stark

beeinträchtigen und ggf. andäre staaten dazu veranlassen, ihrerseits völkervertragliche Vereinbarungen mit Deutschland

in Einzelfällen zu ignorieren und damit deutschen lnteressen zu schaden. Eine Freigabe zur Vorlage an den

Untersuchungsausschuss durch den ausländischen Dienst liegt gegenwärtig noch nicht v9r. lJm den Beweisbeschlüssen

rechEeitig zu entsprechLn und eine Axtenvoiläie nicnt uänötig' zu. veäögern, wurde dieses Dokument vorläufis

entnommen. Nach Freigäo" oO"i Nichtfreigabe 
-durch_ 

de-n ausländischen 
..N3chrrc. 

h9!91!!?tij,Y-1!.t:ll"Y:t":11?:
Iül"ir,äää.6 ,iäii"i.'"niäisä erforoertichen iechtichen Prüfung wird das vorläufig entnommene Dokument entweder als

Nachlieferuno übermittelt oder eine abschließends S69rundungder Entnahme unaufgefordert nachgereicht'

Oemmnstui äterial ausländischer Nachrichtendienste

handelt, uber welches der Bundesnachrichtenäienst nicht uneingäschränkt verfügen kann und welches als

verschlusssache eingestuft oder erkennbar geheimhaltungsuäourttig ist' line - wel:!a!:^ i:,^^9::
Untersuchungsausschuss ohne Einverständnis des Herausgebdrs wtrrde einen Verstoß gegen die binden{en

Geheimschutzabkommen zwischen der Bundesrepublik Deritschland und dem Herausgeberstaat darstellen' Die

Nichtbeachtung völkerverträglicher Vereinbarungen'könnte die internationale Kooperationsfähigkeit Deutschlands stark

oääi.trä"ntig"i uno ggf. andäre staaten dazu velanlassen, ihrerseits völkervertragliche Vereinbarungen mit Deutschland

in Einzelfällen zu ignorieren und damit deutschen lnteressen zu schaden. Eine Freigabe zur Vorlage an den

Untersuchungsausschuss durch den ausländischen Dienst liegt gegenwärtig noch nicht Ygf. U.T..gen Beweisbeschlüssen

;"-hätig ilentsprechen und eine Aktenvorlage nicht unnoiiglüvezogern, wurden Aktenblätter dieses Dokumentes

,oiaräo 
"ntnoräen. 

r.täcn Freigaoe oder Niclhtfreigabe duröh d-en ausländischen Nachrichtendienst bzw. Abschluss

einer anschließend möglicherweisä erforderlichen reänflicnen Prüfung werden die vorläufig entnommenen Aktenblätter

entweder als ruacfrfieteiunö uOerritt"tt oder eine abschließenäe Begründung der Entnahme unaufgefordert

ünkenntlich gemacht, die nicht den

nicht

Unkenntlichmachung von MA-Namen, Telefonnummern - BfV (NAME, TELEFONNUMMER - BfV)

Oes Bundesamtes für

üä*rrrrnlrrchutz mit ericr aüt die ailgemeinen persönlich.keitsrechte der Mitarbeiter sowie unter Berücksichtigung von

Unkennflichmachung von MA-Namen u. Telefonnummern - MAD'Amt (NAME, TELEFONNUMMER - MAD'Amt)

tern des Militärischen Abschirmdienstes

mit Blick auf die Allgemeinen persönlichkeitsrechte der Mitarbeiter sowie unter Berücksichtigung von Erwägungen der

Entnahme aufgrund Ermittlungen des GBA (ENTNAHME ERMITTLUNGEN GBA)

Ak-tenstück wurde auf Ersuchen des GBA mit dem

der Namen von Unternehmen und deren Rechtsformffi
es ei nserichtet:i :19 ?::-s^"-:T:l

ä1rilffi##J'tüirtrcn"tt"schutz) bis auf den ersten'Buchstaben des unternehmens vollständig unkenntlich

semacht. Die Rechtsfo; ;i;iüi s6osatzricn respal .lm.rinzgtjatl-y919:1'-:y?ll^y::":i:"-hff*::ff:":l'"::::
ääft*ä;#; ä;;;'äi"""1ich gemacht, wenn serbst die Angabe von ersten Buchstaben des Unternehmensnamens

und Rechtsform m1 an §rcnerfr"it grenzender wahrscheinl-'rchkeit aufgrund der Besonderheit des Einzelfalls zur

ldentifizierung des unternehrenr tunien wurde. Diese Maßnahme dient dim Bestandsschutz von unternehmen, deren

wettbewerbs- uno wirtsJnättri"ne Üo"rreoenstanigt<eit widrigenfalls gefährdet sein könnten. Die Aufl<lärung des

Sachverhaltes ourcn oen Üntärsucnungsausschuis wird dulch diesäs Verfahren nicht in Frage gestellt, da. die

Zuordnung von Schriftstücken zu Untärnehmen aufgrund des erste_n. Buchstabens und der Rechtsform und im

Z*"iteftfa-n durch Nachfrage bei der Bundesregierung nach wie vor möglich ist'
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unkenntlichmachuno von percönlichen Daten von Presse- und Medienvertretern (DATEN JoURNALISTEN) .

10b

onPresse.undMedienvertreternzumBeispielbeihformationSantragenuno
G"rpra.h"n unkennlich gemacht worden, um den grundrechtlich verbürgten Schutz der Berichterstattung zu

g"*bnreirten. Bei einer O#enlegung wäre zu befurchten, dass Erkenntnisse zu Aufklärungsinteressen der Medien und

insbesondere konkreter .lournaäste-n einer nicht näher eingrenzbaren Öffentlichkeit bekannt werden. Der konkrete

Hintergrund einer Frage könnte zudem Außchluss über den Wissensstand einzelner Pressevertreter geben. Nach

g"g"1iartig"m SachJtand wird nicht damit gerechnet, dass die persönlichen Angaben eines Presse- oder

[aelienvertieters fitr die Aufklärung des Ausschusses von Bedeutung sind. Vor diesem Hintergrund ttberwiegen im

vo1iegenden Fall nach hiesiger Einschätzung die Schutzinteressen des Presse- bzw. Medienvertreters die

au*iärungsinteressen des Untärsuchungsausschusses, so dass der Name sowie andere persönliche Daten des

Journalisten unkenntlich gemacht wurden.
Sollte sich im weiteren Vädauf herausstellen, dass aufgrund eines konkreten, zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht

absehbaren lnformationsinteresses des Ausschusses an den persönlichen Angaben eines Journalisten dessen

öfflnt"grng gewünscht wird, so wird in jedem Einzelfall geprüft werden, ob eine weitergehende Offenlegung möglich

erscheint

Unkenngichmachung von percönlishsn ps1g6 ausländischer und deutscher Staatsangehöriger (DATEN PRITTEB) ,

11

lm Aktenstück wurden persönliche Daten von ausländlschen und/oder Oeulscnen Draalsangenorl9elr urrter uerrr

Gesiintspunrt des pers'onlichkeitsschutzes unkenntlich gemacht. lm .Rahmen einer Einzelfallprüfung wurde das

lnformatibnsinteresse des Ausschusses mit den Persönlichkeitsrechten des Betroffenen abgewogen' Diese Abwägung

hat ergeben, dass die Kenntnis der persönlichen Daten fttr eine Aufl<lärung nicht erforderlich erscheint und den

persön-jichkeitsrechten des Betroffenen im vorliegenden Fall daher der Vozug einzuräumen is!. Sollte sich im weiteren

Verlauf herausstellen, dass nach Auffassung deiAusschusses die Kenntnis der persönlichen Daten einer Person doch

erforderlich erscheint. so wird in iedem einzätatt geprüft werden, ob eine weitergehende

Entnahme Kernbereich (ENTNAHME KERN

12a

kument betrift den Kernbereich exekutiver
-ilenverantwortung, der auch einem parlamentarischen Untersuchungsausschuss nicht zugänglich ist. Zur Wahrung der

Fu-nktionsfanigkeit und Eigenverantwortung der Regierung muss ihr ein - auch von parlamentarischen

Untersuchung-sausschüssen-- grundsat/ich iicht ausforsöhbarer lnitiativ-, Beratungs- und Handlungsbereich verbleiben

(vgl. zuletzt BVerfGE 124,78).
ää oen betreffenden o'oxumenten handelt es sich um Unterlagen, die im Zusammenhang mit einer möglichen

Kooperationsvereinbarung stehen, welche die Zusammenarbeit im nachrichtendienstlichen Bereich sowie gegenseitige

Äntdroerungen im Hinbliäk auf die Tätigkeit der betroffenen Dienste regeln soll. Die Verhandlungen über eine solche

Väreinoaruig sind nicht abgeschlossenl sondern werden weiter fortgeführt. sie werfen komplexe Fragen rechtlicher,

potitiicneruid tat"acnli"her-Art auf. verschiedentliche Berichte der Medien, wonach diese verhandlungen gescheitert

seien oder nicht weiter verfolgt würden, sind unzutreffend; sie zeigen vielmehr die tatsächlich komplexen

Rahmenbedingungen auf, unter denen diese Vereinbarung verhandelt wird.

Wurde die a-unOäsregieiung zum gegenwärtigen Zeitpunkt lnformationen zum Abkommen und zum Stand der

Verhandlungen offenlegen, sitinoe zu-näturcnten, dass es zu einem ,,Mitregieren Drittef' käme und.die Bundesregierung

oder die von ihr beauftragien und politisch eng begleiteten Unterhändler nicht mehr frei mit den Kooperationspartnern

verhandeln könnte. Die Käntrollkompetenz des-Paräments erstrecK sich aus diesem Grund nicht auf derartige laufende

Värgänge (vgl. BVerfG NVwZ 20ö9, 1353 (1356)). Aufgrund der.beschriebenen Bedeutung und Komplexität des

andauernden Verhandlungsprozesses sieht sich der Bundesnachrichtendienst auch nicht in der Lage, unter

aäiu"r.i"ntigrng des lnfoimationsinteresses des Parlaments von diesem Grundsatz abzurücken. Die betreffenden

Unterlaoen werden aus diesem Grund dezeit nicht yorgelegt

Teilentnahme Kernbereich (TEILENTNAHME KERNBEREICH)

12b

rt betrifft den Kernbereich exekutiver
-igenverantwortung, der auch einem parlamentarischen Untersuchungsausschuss nicht zugänglich ist. Zur Wahrung der

Fu-nktionsfähigkeit und Eigenverantwortung der Regierung muss ihr ein - auch von parlamentarischen

Untersuchungiausschüssen-- grundsätzlich n-icht ausforschbarer lnitiativ-, Beratungs- und Handlungsbereich verbleiben

(vgl. zuletzt BVerfGE 124,78).
ää oen betreffenden Dokumenten handelt es sich um Unterlagen, die im Zusammenhang mit einer mÖglichen

Kooperationsvereinbarung stehen, welche die Zusammenarbeit im nachrichtendienstlichen Bereich sowie gegenseitige

Äntdroerrngen im Hinbliäk auf die Tätigkeit der betroffenen Dienste regeln soll. Die Verhandlungen über eine golche

vereinoaruäg sind nicht abgeschlossen] sondern werden weiter fortgeführt. Sie werfen komplexe Fragen rechtlicher,

potitischeruid t"tsächlicher-Art auf. Verschiedentliche Berichte der Medien, wonach diese Verhandlungen gescheitert

ieien oder nicht weiter verfolgt würden, sind unzutreffend; sie zeigen vielmehr die tatsächlich komplexen

Rahmenbedingungen auf, unter denen diese vereinbarung verhandelt wird.

Würde die A-unOäsregieiung zum gegenwärtigen Zeit[unkt lnformationen zum Abkommen und zum Stand der

VeinänOtungen offenblen, siunOe zriOäturcnten, dass es zu einem ,,Mitregieren Dlitte1" käme und.die Bundesregierung

oder die von ihr beauftragien und politisch eng begleiteten unterhändler nicht mehr frei mit den Kooperationspartnern

verhandeln könnte. oie iänlrorrr<ompetenz deiParäments erstreckt sich aus diesem Grund nicht auf derartige laufende

Vorgänge (vgl. BVerfG NVwZ 2Oö9, 1353 (1356)). Aufgrund der .beschriebenen Bedeutung und Komplexität des

anoäueinoen- Verhandlungsprozesses sieht sich der Bundesnachrichtendienst auch nicht in der Lage, unter

ääiuifsicntigung des lnfolmationsinteresses des Parlaments von diesem Grundsatz abzurücken. Die betreffenden

Aktenblätter werden aus diesem Grund dezeit nicht vorgelegt.
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Unkenntlichmachung Kernbereich (KERNBEREICH)

12c

lmTktenstück sind Passagen unkenntlich gemacht, da der Kernbereich exekutiver Eigenverantwortung betroften ist, der

auch einem parlamentarisLhen Untersuchungsausschuss nicht zugänglich ist. Zur Wahrung der Funktionsfähigkeit und

Eigenverantwortung der Regierung muss ihr ein - auch von parlamentarischen Untersuchungsaussciüssen -
gründsätzlich nichtäusforschbarer lnitiativ-, Beratungs- und Handlungsbereich verbleiben (vgl. zuletzt BVerfGE 124,78).

6ei den betreffenden Dokumenten handelt es sich um Unterlagen, die im Zusammenhang mit einer mÖglichen

Kooperationsvereinbarung stehen, welche die Zusammenarbeit im nachrichtendienstlichen Bereich sowie gegenseitige

Anforderungen im HinbliCk auf die Tätigkeit der betroffenen Dienste regeln soll. Die Verhandlungen über eine solche

Vereinbarung sind nicht abgeschlossen, sondern werden weiter fortgeführt. Sie werfen komplexe Fragen rechtlicher,

politischer und tatsacnlicherArt auf. Verschiedentliche Berichte der Medien, wonach diese Verhandlungen gescheitert

ieien oder nicht weiter verfolgt würden, sind unzutreffend; sie zeigen vielmehr die tatsächlich komplexen

Rahmenbedingungen auf, unter denen diese Vereinbarung verhandelt wird'
Würde die Bundäsregierung zum gegenwärtigen Zeitpunkt lnformationen zum Abkommen und zum Stand der

Verhandlungen offenlegen, s[Unde zu befürchten, dass es zu einem ,Mitregieren Dritte/' käme und die Bundesregierung

oder die voi inr beauft-raglen und politisch eng begleiteten'Unterhändler nicht mehr frei mit den Kooperationspartnern

verhandeln könnte. Die Kontrollkompetenz des Parlaments erstreckt sich aus diesem Grund nicht auf derartige laufende

Vorgänge (vgl. BVerfG NVwZ 2009, 1353 (1356)). Aufgrund der beschriebenen Bedeutung und Komplexität des

andäueinOdn-Verhandlungsprozesses sieht der Bundesnachrichtendienst auch nicht in der Lage, unter Berücksichtigung

des lnformationsinteressei des Parlaments von diesem Grundsatz abzurücken. Die betreffenden Passagen wurden aus

diesem Grund unkenntlich gemacht

VS-Einstufuns Meldedienstliche Venschlusssache - GEHEIM

A

DäaTktenstück ist ar.f den Geheimhaltungsgrad GEHEIM eingestuft. Das Aktenstück ist für die interne Handhabung

im Bundesnachrichtendienst mit der internen Kennzeichnung ,,Meldedienstliche Verschlusssache - amtlich

geheimgehalten" versehen. Für die Weitergabe außerhalb des Bundesnachrichtendienstes war eine Einstufung nach

öengf ü vorzunehmen (vergleiche § 46 Vl der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift des Bundesministeriums des lnnern

zum materiellen und orgairisatori§chen SchuE von Verschlusssachen und Ziffer 3.5 der Dienstvorschrift zum

materiellen und orqanisatorischen Schutz von Verschlusssachen - Zusatzanweisung BND).

VS-Einstufunq Ausqewertete Verschlusssache - GEHEIM

B

ltungsgradGEHElMeingestuft'DasAktenstückistfiirdieinterneHandhabung
im Bundesnachrichtendienst mit der internen Kennzeichnung ,,Ausgewertete Verschlusssache - amtlich
geheimgehalten" versehen. Fllr die Weitergabe außerhalb des Bundesnachrichtendienstes war eine Einstufung nach

öeUgtüt vozunehmen (vergleiche § 46 Vl der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift des Bundesministeriums des lnnern

zum materiellen und organisatorischen Schutz von Verschlusssachen und Ziffer 3.5 der Dienstvorschrift zum

materiellen und oroanisatorischen Schutz von Verschlusssachen - Zusatzanweisung BND).

VS-Einstufunq Ooerative Verschlusssache - GEHEIM

c

dGEHElMeingestuft.DasAktenstückistfürdieinterneHandhabung
im Bundesnachrichtendienst mit der intern-en Kennzeichnung ,Operative Verschlusssache - amtlich geheimgehalten'

versehen. Für die Weitergabe außerhalb des Bundesnächrichtendienstes war eine Einstufung nach GEHEIM

vozunehmen (vergleiche § +O Vt der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift des Bundesministeriums des lnnern zum

materiellen und orlanisatoiischen Schutz von Verschlusssachen und Ziffer 3.5 der Dienstvorschrift zum materiellen

und oroanisatorischen Schutz von Verschlusssachen - Zusatzanweisung BND).

VS-Einstufung FmA Auswertesache - GEHEIM

D

Das Aktensttick ist auf den Geheimhaltungsgrad GEHEIM eingestuft. Das Aktenstück ist für dle Interne HandhaDung

im Bundesnachrichtendienst mit der internen Kennzeichnung ,,FmA Auswertesache - amtlich geheimgehalten"

versehen. Für die Weitergabe außerhalb des Bundesnachrichtendienstes war eine Einstufung nach GEHEIM

vozunehmen (vergleiche § +O Vt der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift des Bundesministeriums des lnnern zum

materiellen und orlanisatorischen Schutz von Verschlusssachen und Ziffer 3.3 sowie 3.5 der Dienstvorschrift zum

materiellen und orqanisatorischen Schutz von Verschlusssachen - Zusatzanvteisung BND).
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VS.NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCFI 0001

WG: EILT SEHR! Erstellung eines SprZ fär PKGr: Achtung: 2 Fragen mit
verschiedenen FF !!!l TERMIN : Heute, 21 .06.1 3 DSll!!!!!!!!!!! !lllll!!
PLSA-PKGT An: FIZ-AUFTRAGSSTEUERUNG

Gesendet von: l.!SI
TAZ-REFL, TWC-REFL, MI DI,
TW-LAGE-STEUERUNG, TAG.REFL

PLSA
Tel.:8I

Prolokoll: Diese Nachricht wurde weitergeleitet.

VS. NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
...sorry, ich habe den Anhang vergessen....:

PKGr-Sitzung

--- Weitergeleitet von l| SIDAND am 24.06.201310:32 ---

ryfi
t3!!l

am 26.06.2013 (8).pdl

PLSA-PKGr/DAND
FIZ-AU FTRAGSSTEUERUNG/DAND@ DAN D
TM-REFL/DAND@DAND, TWC-REFI/DAND@DAND, MI OIOnUD@DAND,
TW-LAGE-STEU ERUNG/DAND@ DAND, TAG-REFL

24.06.2013 10:33

Kopie:

Von:
An:
Kopie:

Datum: 24.06.201310:28

Gesendet von: LISI
WG: EILT SEHR! Erstellung eines SprZ für PKGr: Achtung: 2Fragen mit verschiedenen FF!!!!

TERMIN: Heute, 21.06.1 3 DSI!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Vorbereitung der Sitzung des PKGr am 26. Juni 2013 bitten wir um Erstellung eines Sprechzettels
zu den Fragen des Abgeordneten Ströbele:

1. Frage: Themenkomplex "Datenerhebung durch die NSA in DEU'

FF: TAZ

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Um übersendung des Sprechzettels wird gebeten bis heute. 24.06.2013 DS!!!!!!!!!l!!!!!!!!!

Wir bitten die sehr kurze Frist zu entschuldigen!

Vielen Dank.

Mit freundlichen Grüßen
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VS.NUR TÜN OEX DIENSTGEBRAUCH
BUNDESKAl\lZLERAN|I NR,434 pq03

per lmfote@,t
Pr PLs- / ääH

VPr

2 4. Jijlll i[}'13

REG.

VPr/M

VPr/S SZ

uY cnlselsolei. sx

8uiü*.rrusünl li012 Sstia

T e I e f a x

Rolf Grosjean
Referat 602

lvilly.Blandt-Straße 1. 10557 Eeilin

11012 Beilin

r4g 30 l8 400.2617

+49 30 lE 400-1802

roll grosjean@bk.bund.de

Beilin, 24. Juni 2013

IIAU§AI{§DHRFT

POSTAI{SCHRIFT

tEr

F§
strAlt

BND - LStab, z.Hd. Herrn RD §I-o.V.i.A.-
BMI - z. Hd. Herrn MR Marscholleck -o.V.i.A. -

BfV - z. Hd. Henn Direktorl -o.V.i.A. -

BMVg - z. Hd, Herrn MR Dr. Hermsdörfer -o.V.i.A. -

MAD - Büro Präsident Birkenheier

Geschäftszeichen: 602 - 152 04 - Pa 5/13 (VS)

Fax-Nr, 6-380 8I
Fax-Nr,6-681 1438

Fax-Nr.I

PKGr-Sitrung am 26. Juni 2013;
hier:Antrag des Abgeordneten §tröbele vom 21. Juni2013

ln der Anlage wird der o.a. Antrag des Abgeordneten Ströbele mit der Bitte um

Kenntnisnahme und weitere Ve ran lassung übersandt.

Zuständigkeit: zu 1) BND;zu 2) BMVg / BND.

TOP: 7.3.

Mit freundlichen Grüssen

lm Auftrag

Fax-Nr. 6-24 3661
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WG: EILT PRIORITAER!!! WG: #2013-ll7 -> EILT SEHR!!! PP.PKGR-0060/2013 - PKGr
Sondersitzung am 16.07.2013 - Aktuelle Erkenntnisse zu den Abhörprogrammen der USA und
Großbritanniens in Europa; hier: Bitte um Kommentierung Bild-Online vom 12.07.2013 T.:
15.07.2013 09:30 UhrKITI
An:
TAZA
15.07.2013 09:29
Kopie:
AI KI TWD-REFL%DAND, TW-LAGE-STEUERUNG, TWDB-SGL%DAND
Details verbergen
TWDB Tel.:8f
von: KITIDAND

AN:TAZNDAND@DAND

Kopie: AIKIDAND@DAND, TWD-REFL%DAND@VSIT.DAND.DE, TW-LAGE-
STEUERUNG/DAND@DAND, TWDB-SGL%DAND@VSIT.DAND.DE

vs - Nun rün oEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrter Herr Lf

hier die kurze Stellungnahme TW zum Zitat:

"lnfrastruktur für Telekommunikation weltweit, öesonders in der westlichen Welt, wird fast immer mit
amerikanischer Technik gebaut",[...]'Die Zugriffsmöglichkeiten auf diese Knotenpunkte sind von
Anfang an mit eingebaut.",

Die getroffene Aussage kann so nicht bestätigt werden. Außer amerikanischen Firmen finden sich weltweit
diverse hochspezialisierte Netzwerkausrüster, z.B.ALCATEL-LUCENTiFRA, ERICSSON/SWE, NSN/FlN,
HUAWEI/CHN, ZTEICHN.
Hier ist nicht bekannt, inwieweit diese Firmen - obwohlsie eigenständig Produkte entwickeln und produzieren
- amerikanische Technik verwenden.

im Auftrag

Mit freundlichen Grüßen

(Tel.: 8f, Hs:81 0/1 OG/R 042)

fi le ://C :\UsersW076 1 207\AppData\Local\Temp\notesC84CAB\-web9 642.htm 29.04.2014
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-...- Weitergeleitet von Kf TIDAND am 15.07.2013 09:19 ---

von: glwfoeruo
An: KfTDAND@DAND
Kopie: TWD-REFL, TWDB-SGL
Datum: I 5.07.201 3 08:07
Betreff: WG: EILT PRIORITAER!!! WG: #2O'13-'l'17 --> EILT SEHR!!! PP.PKGR-0060/2013 - PKGr Sondersitzung am 16.07.2013 - Aktuette
Erkenntnisse zu den Abhörprogrammen der USA und Großbritanniens in Europa; hier: Bitte um Kommentierung Bild-Online vom 12.07.2013 T.:
15.07.2013 09:30 Uhr

Sehrgeehrter Hr. T!

bitte den Telekommunikationsanteil übernehmen.

Termin beachten.

Mit freundlichen Grüßen
i. V. LTWD
Dr. BIwI scl TWDc, Tet.: BI
--- Weitergeleitet von Bertram Weitzel/DAND am 15.07.2013 08:05 ---

X:I#HäT'&WTDAND@DAND
Kopie: TW-LAGE-STEUERUNG/DAND@DAND
Datum: 15.07.2013 08:03
Bekeff: EILT PRIORITAER!!! WG: #2013-117 -> EILT SEHR!!! PP.PKGR-006O12O'13 - PKGr Sondersitzung am '16.07.2013 - AKuelle
Erkenntnisse zu den Abhörprogrammen der USA und Großbritanniens in Europa; hier: Bitte um Kommentierung Bild-Online vom 12.07.2013T .:
'15.07.2013 09:30 Uhr

seitef 
ry4

Bitte übernehmen!

Mit freundlichen Grüßen

AIril
t-eiter fWZ (ret. gtr-
---Weitergeleitet ron nf tfrAND am 15.07.2013 08:02 ---

Von: TAZAiIDAND
An: TWZ-REFL
Datum: 1 5.07.201 3 07:50
Bekeff: #2013-117 -> EILT SEHR!!! PP.PKGR-0060/2013 - PKGr SondersiEung am 16.07.2013 - Aktuelle Erkenntniss€ zu den
Abhörprogramm€n d€r USA und Großbritanniens in Europa; hier: Bitte um Kommentierung Bild-Online vom 12.07.20'131.:15.07.20'13 09:30 Uhr"-'-I'I

*** Bitte lhre Antwort grundsätzlich an TAZA senden -- Bitte nicht personenbezogen! ***

Bezug: s.u.

Sehr geehrte Damen und Herren,

TA ist beauftragt für die PKGr - Sondersitzung am 16.07.2013 einen Sprechzettel für den Pr zu erstellen.
Thema des SPrZ ist "Aktuelle Erkenntnisse zu den Abhörprogrammen der USA und Großbritanniens in
Europa ".
Termin für die Vorlage des SprZ ist heute 10:00 Uhr!

TA bittet TW sehr kuzfristig, den angefügten Teil der Bild-Online ,,Hier erklärt der lnnenminister BILD.DE
seine NsA-Mission" vom 12.07 .2013:
"lnfrastruktur für Telekommunikation weltweit, öesonders in der westlichen Welt, wird fast immer mit

file://C:\UsersV0761207\AppData\Local\Temp\notesCS4CAB\-web9642.htm 29.04.2014
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amerikanischer Technik gebaut"[...]"Die Zugriffsmöglichkeiten auf diese Knotenpunkte sind von
Anfang an mit eingebaut.",

zu kommentieren.

Für einen Kommentar bis 09:30 Uhr wäre TAZA sehr dankbar.

Sollten Sie Fragen haben, stehen wir lhnen gerne zur Verfügung.

M it freundlichen Grüßen
lm Auftrag

LI
rAzA lslt urMM

*** Bitte lhre Antwort grundsätzlich an TMA senden -- Bitte nicht personenbezogen! ***

--- Weitergeleitet von Cf \f DAN D am 1 5.o7 .20 1 3 o7 :42 -*-

Von: TA-AUFTRAEGE/DAND
An: TM-REFUDAND@OAND
Kopie: TAZA-SGL, TAZB-SGL, TA-AUFTRAEGE/DAND@DAND
Datum: 11.07.2013 08:28
Betreff: #2013-117 -> EILT SEHR!!! PP.PKGR-0060/2013 - PKGr SondersiEung am 16.07.2013 - Aktuelle Erkenntnisse zu den
Abhöroroorammen der USA und Großbritanniens in Eurooa
UESEIIUEI'"" il'I

Sehrgeehrte, HerrWI

anbei die pdf.Dokumente, die zu oben angeführtel ,Auftrag nicht geöffnet werden konnten.

tAnlfAqg "irrcRu.pof'gelöscht von Bf vtrfnnuDl [Anhang "PKGRc.pdf'gelöscht von BI
wI/DANDI
ZD: UGLBAS 20130711 000002

MfG
Sw TA-Aufträoe
----weitergeteitetüon of sJonr.ro am 11.07.2013 08:26 -.--

Von: TA-AUFTRAEGE/DAND
An : TA.AU FTRAEGE/DAND@DAND
Datum: 11.07.2013 07:35
Betreff: WG: EILT SEHR!!! PP.PKGR-0060/2013 - PKGr Sondersitzung am 16.07.2013 - AKuelle Erkenntnisse zu den Abhörprogrammen der
USA und Großbritanniens in Europa
Gesendet von: [sf'

Von: TA-AUFTRAEGE/DAND
An: TAZ-REFUDAND@DAND
Kopie: TAZA-SGL, TAZB-SGL, T2-UAL, T2A-REFUDAND@DAND
Datum: 1 1.07.2013 07:33
Betreff: EILT SEHR!!! PP.PKGR-0060/2013 - PKGr Sondersitzung am 16.07.2013 - Aktuelle Erkenntnisse zu den Abhörprogrammen der USA
und Großbritanniens in Eurooa
eEsE,'c,""il-I

++++EILT SEHR ++++

Sehrgeehrtet H"ttVvI

seitef 
ryb

fi le ://C :\UsersVO76 1 207\AppData\Local\Temp\notesCS4CAB\-web9642.htm 29.04.2014
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vermutlich schon gestem 10.07.2013 wurde ihnen der Auftrag zur Erstellung eines
Sprechzettelfür die nächste PKGr-Sitzung am 16.07.13 zum Thema

"Aktuelle Erkenntnisse zu den Abhörprogrammen der USA und Großbritanniens in Europa "

per Mail übersandt.

""ü{26

[An hang'PKG R_1 6_1 .docx" gelöscht von Bf WI/DAND]
Anm.: Nicht alle im ZIB angehängten pdf.Dokumente konnten wir öffnen und an diese
Mailanhängen.

FF.:TAY
Termin: 12.07.13. 12:00 Uhr bei PLSA
ZA nach Maßgabe TAZ
ZD: UGLBAS 20130711 000001

Um eine lnfo beiAuftragserledigung bitten wir Sie. Danke.

Mit freundlichen Grüßen
Sw_TA-Aufträge

fi le ://C :\Usersw076 1 207\AppData\Local\Temp\notesC 84CAB\-web9642.htm 29.04.2014
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Bfl/ - z.Hd. Herrn oiret<torf - o.V.i.A. -

MAD - Büro Präsident Birkenheier
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SY SA SB sDlsE SX

0127
NR,443 S, l

I{AU§^NSBHRIFI

PO§TANSCHftFT
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E.MAlt

Rolf Grosjean
Referat 602

Wlly-Brandl§ral3e 1, 10557 Berlh

11012 Beilin

{49 30 18 400-2617

i49 3018 40&1E02

rolf,grosjaan@bk.bund.de

Beilin, 10. Juli 2013

Fax-Nr.6481 1438

Fax-Nr. 6-24 3661

frorur.I
Fax-Nr.

Fax-Nr.6-380 8I

Sondersitzung des Parlamentarischen Kontrollgremiums am 16. Juli 2013;
hier: Tagesordnung

Anlg; -1-

ln der Anlage wird die Tagesordnung vom 10. Juli 20'13 fur o.g. §itzung des

Parlamentarischen Kontrollgremiums mit der Bitte um Kenntnisnahme und

weitere Veranlassung übersandt.

PKGr-Sekretariat teilte mit, der Vorsitzende des PKGr bittet auch um Teilnahme von

Herrn Bundesminister Dr. Friedrich.

Mit freundliohen Grüssen

lm Aufirag

R6
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An ilieMi§lieder
des Parlameutarischen Kon3rollSremiurns

siehe Verteiler

BErlin r0. Iuli Zoll

ltmar0ppraau, Mdl
Plau dcr Ropublik r
ll011 Bollltl
Telefon: +4,9 30 z?f '35572
Frx,r+g fO Z2?-gOO72

NR 443 P1,28

Deutscher Bundestag
I)u r: ti,t n tr rll,{lri sr:l t(rs Krr rt I rpll[|lnl I : i' lt r !

ljcr Vnr.silzt:ltclc

EILT

Pe§önlich- Veilraulich

I4itteilqps

lrr Auftrag des Vorsitzenden lade ich Sio zu einer

Sondersitlrung
des Parlamentarischen Konuollgremiums
au Dienstag, den,16. luli 2013,

11,s0 Uhr,
fakob-Kaiser-Haus, Dorotheenstraße 100, Haus t I z,

Raunr V L.2t4l 275.

eln.

Einzi ger Tageoorduuugtpudct:

Bericht der Bund.estägienrng über d-ie aktuellen

Erkenntnisse zu den AbhÖrproganlnen der U§A uud

GroBbritanniens in EuroPa

Im Auftmg

Erhard lGthmann
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BUNDESl(ANZLERAMT NR 443 s0129

Verteiler

An dte Mitelipder

des ParlameEtarischeno.Konuoll gremiums;

Thomas Oppermann, MdB (vorsiteender)

Michael Grosse'Brömer, MdB (stellv. Vorsitzender)

Clemeus Binninger, MdB

Steffen Bockhahn, MdB

Manfied Gruud. Mda

Micbaet Hartmann (Wackernheim). MdB

Fritz Rudolf Körper. MdB

Gisela Piltz, MdB

Hans-Christisn Ströbele, MdB

Dr, Hans-Petel Uhl, MdB

Harthid wolff (Rems'Murr)

llachricbtlich:

Vorsitzeoder des Vertrauonsgremiums,

Norbsrt Barthle, MdB

Stellvertreten d e Vorsi tzende des VertmuensEemiusts

Priska Hiuz, MdB

Leiterin PA 8, lvlRn Dr, Haseniäger

BM Rouald Pofalla, MdB. Chef BK

Sts Klaus-Dieter Fritsche, BMI (2x)

§ts Rtidiger Wolf, BIvfVg (zx)

MR Scbiffl, BK-Amt (2x)

MDn Linn, ALn P

GESRI.IT SEITEN A2
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F. A.2., 19.07 .2013, Titelseite Rhein-Main-Zeitung ( Rhein-Ma in-Zeitung ), Seite 49
- Ausgabe R-DA, R-WI, R-MK, R-HT, R-F - 494 Wörter

Opposition beklagt amerikanischen "Ausspähwahn"

SPD und Grüne fordern Aufklärung über Kontrollzentrum in Erbenheim / Bt{D
dementiert Zeitungsbericht

htr. WIESBADEN, Der Bau eines amerikanischen Militärgebäudes in Wiesbaden wirft neue
Fragen zu Aktionen des amerikanischen Nachrichtendienstes NSA in Deutschland auf. Das
Hauptquartier des amerikanischen Heeres in Europa bestätigte gestern abermals, dass die
Army an ihrem Standort im Stadtteil Erbenheim ein nachrichtendienstliches Zentrum errichte.
Der Bau soll Ende 2015 fertig sein. Ob der Komplex jedoch, wie die "Mitteldeutsche Zeitung"
berichtet hatte, gleichzeitig auch ein Abhörzentrum der NSA beherbergen soll, blieb unklar.

Der Bundesnachrichtendienst, auf den die "Mitteldeutsche Zeitung" verweist, dementierte
gestern den Bericht. Die Information, "wonach BND-Präsident Schindler im geheimen Tell der
Sitzung des Innenausschusses des Deutschen Bundestages am t7, Juli erklärt habe,
US-amerikanische Behörden planten in Wiesbaden eine Abhöranlage", sei unzutreffend, heißt
es in einer Stellungnahme.

Der Sprecher des Hauptquartiers sprach von einem "Element der neuen militärischen
Aufstellung", die seit einem Jahrzehnt lm Gange sei. Die Gewinnung von Informationen in dem
Consolidated Intelligence Center diene der Unterstützung der militärischen Einheiten in Europa
und Afrika. Sie werde im Einklang mit den geltenden Gesetzen und internationalen Abkommen
stehen. Der Wiesbadener Oberbürgermeister Sven Gerich (SPD) reagierte zurückhaltend auf
die widersprüchlichen Informationen. Er kündigte an, das Thema zur Sprache zu bringen, wenn
er am Dienstag Colonel David Carstens zu einem ausführlichen Gespräch treffe. Der Oberst
kommandiert die Wiesbadener Garnison und ist für den Umzug des Europa-Hauptquartiers von
Heidelberg in die hessische Landeshauptstadt zuständig.

Alarmierend findet die SPD "die neuesten Erkenntnisse zum NSA-Abhörskandal". Der
Parlamentarische Geschäftsführer der Landtagsfraktion, Günter Rudolph, erkannte in der
"Datenausspähaffäre eine deutliche hessische Dimension". Den Landesinnenminister Boris
Rhein (CDU) forderte er auf, den zuständigen parlamentarischen Gremien nun die
Informationen zur Verfügung zu stellen, die er von Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich
(CSU) erhalten habe. Seiner Pressemitteilung fügte Rudolph einen offenen Brief bei. Er
enthielt die ultimative Aufforderung an Rhein, bis Montag 12 Uhr mitzuteilen, wann er den
Innenausschuss des Landtags oder die Kontrollkommission für den Verfassungsschutz
informieren werde. "Die Verschleierungspolitik von Schwarz-Gelb in Land und Bund muss
endlich ein Ende haben."

Die Ausbaupläne der NSA in Wiesbaden zeigten, dass die schwarz-gelben Regierungen in
Wiesbaden und Berlin auf allen Ebenen völlig versagten, Diese Quintessenz zog Omid
Nouripou1 sicherheitspolitischer Sprecher im Bundestag und Spitzenkandidat der hessischen
Grünen bei der Bundestagswahl. "Während sich Bundesinnenminister Friedrich in Washington
mit Absichtserklärungen hat abspeisen lassen, geht der US-Geheimdienst NSA mit seinem
Ausspähwahn in Erbenheim offensichtlich auf Expansionskurs", meinte der Abgeordnete. "Wir
akzeptieren nicht, dass aus Hessen heraus halb Europa abgehört und die Bevölkerung

I von2 19.07.2013 09:12
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weiterhin umfassend ausspioniert wird, während Bundes- und Landesregierung
schulterzuckend zusehen." Das Nato-Truppenstatut, auf dessen Grundlage Erbenheim von den
Vereinigten Staaten genutzt werde, schreibe vor, dass die deutschen Behörden eingebunden
würden und dass die Rechte der Deutschen grundsätzlich zu schützen seien.

Die Grünen im Rathaus befürchten die "Kontrolle Wiesbadener Bürger durch einen
Geheimdienst". Den Kommunalpolitikern hingegen würden jegliche Informationen über
Bauvorhaben in Erbenheim vorenthalten, hieB es in einer Mitteilung. Die Staatskanzlei
beschränkte sich auf einen einzigen Satz: "Wir stehen mit der Bundesregierung in Kontakt."

Autor/en: Hetrodt, Ewald (htr.);

Alle Rechte vorbehalten. O Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH
Alle Daten und Artikel sind urheberrechtlich geschützt. Die Verwendung ist nur zum eigenen

dienstlichen Gebrauch möglich. Nicht gestattet sind insbesondere jegliche Weitergabe an Dritte,
Vervielfältigung sowie mechanische und oder elektronische Speicherung. Für die Richtigkeit unc

Vollständigkeit des Inhalts der Beiträge besteht keine Haftung und Gewährleistung.
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WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im
Hnblick auf Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden
AII'A 

AN: TW-AL, TW-JUSTIZIARIAT 23.07.201312:11

Diese Nachricht ist digital signiert.
TWZY
TEI.:I 

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
Zunächst mdBul(zK
lch rechne mit einer gem. GO-BND vorgesehenen weiteren Beteiligung.
Bemerkenswert

Mit freundlichen Grüßen

Von:
An:
Kopie:

4!rr
lener -wvZ tTer. 8tr
--- Weitergeieitet von IX;OnND am 23.07.201312:07 ---

Datum:
Betreff:

Gesendet von:

EM-REFL/DAND
PLSA-PKGr/DAND@DAND
EAZ-REFL/DAND@DAND- IIZ-AU FTRAGSSTEUERUNG/DAND@DAND, JI
[onrrro@DÄND. MI rJoaND@DAND.
PLSA-H H-REC HT-SI/DAND@ DAND, PLSB/DAND@DAND, VZ.REF L, S I-AL, SIA-R EFL,
EAC-REFUDAND@DAND, elnO-neFr-, lI TUIDAND@DAND, STAEBE-JEDER
23.07.201312:04
Antwort: WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick
auf Kontakte mit ausländischen Diensten und BehördenMIRI

Sehr geehrten Damen und Herren,

gerne wird sich EAZ im Zuständigkeitsbereich EA der Koordinierung der Zuarbeit aus EA annehmen.
Ich mache aus gegebenem Anlass darauf aufmerksam, dass die Fragestellung keineswegs nur den
Zuständigkeitsbereich EA betrifft und beteilige daher bereits vorsorglich andere betroffene Bereiche.
lnnerhalb EAZhat EMD die Federführung (ich bitte insoweit SgL EMD und EAZA um Rücksprache
beimir, 13.00 Uhr).

Mit freundlichen Grüßen

R:,ilH,?;-lII
PLSA-PKGr Sehr geehrte Damen und Herren, anliegender An.., 23.07.2013 1 1:51:02

Von:
An:
Kopie:

Datum:
Betreff:

Gesendet von:

PLSA-PKGr/DAND
F IZ-AU FTRAGSSTEUERU NG/DAND@ DAN D
ZY Z-REFL, J I ÜDAN D@ DAi D, EM-R EF L/DAN D@ DAN D, P LSB/DAN D@ DAN D,
PLSA-H H-R ECHT-SyDAN D@DAN D
23.07.201311:51
WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und BehördenMIFT

Sehr geehfte Damen und Herren,

anliegender Antrag der MdB Piltz und Wolff wird mit der Bitte um Einsteuerung zunächst nur bzol. der
Fragen 1 und 2 übersandt. Diesbezüglich wird um Erarbeitung einer Zuarbeit für den zu fertigenden
Bericht unter Berücksichtigung der Einsteuerung und Hinweise durch BKAmt gebeten.

o FF:VG
o ZA: EAsowie nach MaßgabZYF
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Hinsichtlich der erforderlichen Abstimmung mit anderen Behörden werde ich gesondert auf Sie
zukommen. Um Übersendung eines Berichtsentwurfs für den BND-Teil wird gebeten bis Mittwoch,
den 31. Juli 2013. Hierfür bedanke ich mich bereits jetzt.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

E?ir
PLSA
--- Weitergeleitet von MI fIOnND am 23.07.2019 1 1 :39 ---
Von:
An:
Datum:
Betreff:

PLSA-H H.REC HT-SI/DAN D
PLSA-PKGr/DAND@DAND
23.07.201311:38
WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden

Gesendetvon: tUIfI

--- weitergeleitet von vü FIDAND am 23.07 .20131 1 :38 ---
TRANSFER/DAND
PLSA-H H-RECHT-S UDAN D@DAN D
22.07.201319:56
Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf Kontakte
mit ausländischen Diensten und Behörden

Gesendet von: ITBA-N

Von:
An:
Datum:
Betreff:

Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
Tel.I

leitung-grundsatz Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten, danke... 22.07.201319:38:53

Von:
An;
Datum:
Betreff:

leitung-gru ndsatz@bnd. bund.de
transfer@bnd.bund.de
22.07.201319:38
WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden

Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten,
danke

---Weitergeleitet von leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZBIZDOM am 22.07.2013 19:38 ---
An: "'leitung-grundsatz@bnd. bund.de"' <leitung-grundsatz@bnd. bund.de>
Von: "Kunzer, Ralf' <Ralf.Kunzer@bk.bund.de>
Datum: 22.07 .2013 17 :16
Kopie: "Schiffl, Ftanz" <Franz.Schiffl@bk.bund.de>, "Grosjean, Rolf' <Rolf.Grosjean@bk.bund.de>
Betreff: WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden
(S iehe a ngehä ngte Da tei : Berichtsanforderu ng_Pi ltz_ Wolff. pdf)
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
die Anfrage kann m.E. wie nachfolgend aufgeführt "übersetzt" werden. In derAntwort
sollten die Fragen natürlich so wie gestellt zitieft werden...

abgefragte Behörden / Einrichtungen :

o MAD, BND, BfV, BSI sowie
o GAR, GETZ, GIZ und Gf AZ

übergeordnetes Thema lt. Einleitung:
o Kontakte der abgefragten Behörden / Einrichtungen mit dem Ausland und

dortigen Einrichtungen sowie
o Organisationsstrukturen dieser Behörden / Einrichtungen

o Zeitraum:
o Bis L949 zurückgehend (für die genannten Behörden ggf . zu relativieren)

Frage 1:
Welche rechtlichen Regelungen haben sich seit 1949 (inkl. Völkerrecht / innerdienstliche
Anweisungen) mit dem Verhältnis der abgefragten Behörden / Einrichtungen sowie der
Bundesregierung in diesem Bereich mit dem Ausland beschäftigt?

Frage 2:
Unterscheiden sich diese Regelungen je nach betroffenem ausländischem Staat? Gibt es
eine Differenzierung nach befreundeten / nicht-befreundeten Staaten und wenn ja,
welche Kriterien werden angelegt?

Frage 3:
Welche Organisationseinheiten der abgefragten Behörden / Einrichtungen im In- und
Ausland komm u nizieren mit welchen ausländischen Nach richtendiensten?

Welche Zuständigkeiten haben diese Organisationseinheiten lt. GVP?

Frage 9 (nach Sinn und Zweck ausoeleot):
Wie sind diese Organisationseinheiten personell ausgestattet, untefteilt nach
Laufbah ngruppen?

Frage 1O:
Wie war und ist die Ausbildung der Beschäftigten in diesen Organisationseinheiten?

Frage 11:
Gibt und gab es eine typische dienstliche Entwicklung dieser Beschäftigten
(Verweildauer in der Orga nisationseinheit, Vor- u nd Nachbeschäftigungen)?

Welche Informationen werden bei der Kommunikation (s. Frage 3) ausgetauscht?

Frage 6:
Wie werden diese Informationen technisch ausgetauscht (Post, Fax, E-Mail etc,)?

Frage 7z

0134

Werden die so erhaltenen Informationen im
Wenn ja - wie?
Werden die so erhaltenen Informationen im
bewertet? Wenn ja - wie?

Hinblick auf ihre Belastbarkeit bewertet?

Hinblick auf ihre Herkunft (TKÜ, Folter o.ä.)
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Welche Auswirkungen haben diese Beweftungen auf den weiteren Umgang mit diesen
Informationen?

Frage 8:
Gibt es eine Zusammenarbeit dieser Stellen über den Austausch von Informationen
hinaus? Wenn ja - welche (bspw. Stellung eigener Technik an AND oder Nutzung von
AND-Technik oder Einrichtungen)?

"Fristentt:
Fragen 1 und 2: 5.8. (inkl. Vorschriftstexte)
Fragen 3-11: 18.8. für 11.09.2001 bis heute
Fragen 3-4: 31.08. für 1949 - 11.09.2001

Mit freundlichen Grüßen

Ralf Kunzer

Bundeskanzleramt
Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin
Referat 602 - Parlamentarische Kontrollgremien; Koordinierung; Haushalt
E-Mail : Ralf. Kunzer@bk. bund.de
TEL: +49 30 18 4O0 2636, FAX: +49 30 18 10 400 2636

Von: Kunzer, Ralf
Gesendet: Montag, 22.. Juli 2013 17:10
An: 'OESllll @bmi.bund.de'; 'bmvgrechtllS@bmvg.bund.de'; 'leitung-grundsatz@bnd.bund.de'
Cc: Schiffl, Franzi Grosjean, Rolf
Betreff: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf Kontakte
mit ausländischen Diensten und Behörden
Wichtigkeit: Hoch

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Bundeskanzleramt
Referat 602
602-15204-Pa5NA3

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
als Anlage übersende ich die Bitte der Abgeordneten Piltz und Wolff um einen schriftlichen Bericht
der Bundesregierung zu dem o.g. Thema.

H.E. sollte für jede der genannten Behörden eine gesonderte Antwort des Fragenkatalogs erfolgen.
Die ressortintern abgestimmten Antworten bitte ich mir zur Zusammenfassung und zentralen
Übermittlung an das PKGr zu übersenden.

Da nach den einzelnen Behörden gefragt ist, kann sich eine Antwort h.E. nur auf einen Zeitraum seit
deren jeweiliger Gründung beziehen. Das Datum '1949' dürfte sich dadurch relativieren.

Das BSI ist nicht vom Kontrollauftrag des PKGr gem. § 1 Abs. 1 PKGrG umfasst, so dass die
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Antwort grds. in das Ermessen des BMI gestellt ist. Allerdings könnte es sein, dass die Frage der
Abgeordneten dann auf anderem Wege gestellt wird.

Hinsichtlich der genannten Zentren sollte eine Abstimmung zwischen den beteiligten Diensten /
Ressorts erfolgen. Die Federführung bitte ich das BMI zu übernehmen.

lch schlage aus inhaltlichen Gründen folgende Reihenfolge für eine Beantwortung vor: Fragen 1-4,
9-11,5-8.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Ralf Kunzer

Bundeskanzleramt
Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin
Referat 602 - Parlamentarische Kontrollgremien; Koordinierung; Haushalt
E-Mail: Ralf.Kunzer@bk.bund.de
TEL: +49 30 18 400 2636, FAX: +49 30 18 10 400 2636

Berichtsa nforderu ng_Pi ltz_Wo lff . pdf
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. Gisela Piltz
Mlrgllcü d.G5 Deurchen EundcsigEca

SeilYefl rt{Ende voroitrende
der FDP.Bundestagofraklloo

An den
VorsiEenden des Parlamentarigchen
Kontrollgremiums des Deutschen
Bundestags
Herrn Thomas Oppermann MdB

Per Teletax an: (0 30r Z 274 A0 12

Naohrichtlich:
Leiter Sekretariat PD 5, Herm Ministedalrat
Erhard Kaütmann

/4tt+
Zr-.

9"L'/1r 2
Juli2013Berlin, 16.

+4ess227sqrt= 
ot§7*

Hartfrid Wolff
MiElied dei Deutsclcn Bundestoges

voBhzender des ArteftSfr?ile3 lruen' unÜ

RechDE9olitik der FDP€uruesmgsfraktion

/< ,>tl

Betreff: Organisation deutscher Nachrichtendienste in Hinblick auf Kontakte mlt
ausländischen Diensten und BehÖrden

I

Sehr geeh(er Herr Vorsikender,

war beantragen die Ersteltung eines schrifrlichen Berichtes der Bundesregierung.zur
rechtlichen und tatsächlichen Sfuuation der deutsch-ausländischen Kontakte in den

cteutschen Behörden MAD. BND, BFV und BSt einschließlich der gemeinsamen Zentren

GAR, GETZ, GIZ und GTAZ sowie zur diesbezüglichen Organisationsstruktur in den
vorgenannten Behörclen und §tellen.

Der Bericht soll bis 1949 inhaltlich zurüc§ehend insbesondere folgende Fragen

beanworten:
1. wetche rechtlichen Regelungen haben sich seit lll49 mit dem Verhältnis der obigen

Behörden ba,rr. der Tätgkeifder Bundesregierung im Bereich dieser Behörden zu

anderen Staaten bary. zu deren tsehörden beechäfiigt (2. B. geseUliches und

urtergesetzlictres Recit einschließlich innerdienstlicher Verwaltungsanweisungen,
vOlkerrechtliche Vereinbarungen. von Alliierten vorgelegte Bestimmungen),

Z. inwiefern unterscheiden sich die rechtlichen Regeln im Bezug auf unterschiedliche
Sta aten (etwa EU- M itg liedstaaten, NATO-Partner, sonstige Dritteta aten),

insbesondere gibt es äine Einteitung, wenn ja, welcher Art, etwa in .befreundete' und

"nlcht-befreundete. 
bar. ,vefirauensw0rdigc" und ,nicht-vertrauenswÜrdige" Staaten

anhand welcher Kriterien,
3. welohe im tn- und Ausland $ationierten Organisationseinheiten uÄ! Dienstposten in

den oben genannten deulschen Behörden kommunizieren mit trelchen
auEländischen Nachrishtendiensten (Bezeichnung der Organisationeeinheiten '

. anhand der Organignmme der Behörden),
4. wetohe Zustenäigfäiten waren bzw. sind Oen Organisatlonseinheiten zugeschrieben,

PD5

l0 Juti 20ti

.-t. *usi n;h( . Pk

z .- G,r---e*V f*,rz

9lt1Ä 7l-llli Hla§In 9I:Zr eT6z--1ß.C-91
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Piltz MdB

+493022130012

5. welcher Art sind die lnformationen. die an den jeweiligen Stellen angesprochen
wurden bzur. werden. I

6. auf welchem Wege (2.8. Posweg, Fex, Telefongespräche, elektronisohe
Übermittlung, Einräumung von Daten.bankzugnAen, persönliche Gespräche) wurden
bav. werden die lnformationen übermittelt bzrv. angefordert

7. auf welche Weise wurden bar. werden die lnformationen, die an die jeureiligen

Stellen herangetragen wurden bzur. werden oder von den jeweiligen Stellen
angefordertwurden bav. werden, überprtifr bzw. validie(. insbesondere im Hinblick
auf deren Vertreuensw0rdigkeit trnd auf deren Erlangung unter welchen Umständen
(etwa lnformation€n, die aufgrunct von Überwachung von Telekommunikation, durch
V-Leute, aber auch durch Folter o.ä. erlangtwur<len) und welche Auswirkungen hatte
bar. hat clies auf die wertere Verarbeitung und Bewertung der lnformationen,

E. welcher Artwar ba,r/, ist die Zusammenarbeit 0ber clen Austausch von lnformationen
hinaus ansonsten (2.8, Zurverf0gungstellung von technischer Ausrtistung, Software,
Know-How-Austausch. Hilfestellung bei der Einrichtung von
Überwachrrngstechnologie. NuEung von zur Verfiigung geetellter Teohnologie, ete,),

9. wie waren bau. sind diese Organisationseinheiten personell arrfuebaut (Unte(eilung
nach Laufbahngruppen),

10. über was für eine Ausbildung verfügten ba,v. verfilgen die Angehörigen cler
O rga n isatio nseinheiten

1 1, wie gestaltete bzrv. ge6taltet sich der §pische innerdienstliche Lebensleuf der
Angehörigen rler Organisationseinheit (2. B- Verweilclauer in der
Organisationseinheit. vorherige und nachfolgende Beschäftigung)?

t
Die Fragen t und 2 sollen bis zum 05.08.2013 unter Abreichung der Rechbterte beantwortet
werden.
Die Fragen 3-1 1 sollen bis zum 18.08.2013 ßr clen Berichtszeitraum 11 .09.2001 bis heute
beantwortel werden.
Die Fragm 3{ sollen bls zum 31.08.2013 fOr den Berichtszeitraum vön 1949 bis 10.09.2001
beantwortet werden.
Die Teiherichte sollen jeweils ab den obigen Daten in der Geheimschutzstelle einsehbar
sein.

Mit fieundlichen Gr0ßen

Hanfrid wolff MdB

+4ssa2273aa2 
oTW'

,0^A'üh' frr"aW

GESRNT SEITEN O2
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TWZY
Tel.:Bf

01 39

Anfrage des BfDlzu lnhalt und umfang der Kooperation des BND mitAND
iu lqreicrr_I](Ü (TEMPORA, pRtSM)-
AIHI An: TW-REFL-JEDER 23.07.201316:00
Kopie: TW-AL, TWZ-REFL, TW-JUST|Z|AR|AT

Protokoll: Diese Nachricht wurde beantwortet.

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
Sehr geehrte Adressaten,

anbei übersende ich lhnen eine Anfrage von ZYFD mit der Bitte um Beantwortung bis zum 01.08.13,
DS an TW-Just.

ZYFD bittet um Mitteilung, ob in den vergangenen 5 Jahren (2008 bis 2013) finished
SIGINT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren), die von TA an lhren
Bereich gegeben wurden und personenbezogene Daten enthalten, von lhrem Bereich aus an
britische und/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden. Die Übermitflung kann entweder
schriftlich oder mündlich (2.B. im Rahmen von Fachgesprächen) erfolgt sein. Eine derartige
Übermittlung müsste gem. Punkt 3.2.5 der ov Üneräittiung 1+z-zO-os-1c11 in threm Bereiän schrifttich
dokumentiert sein (bei Fachgesprächen z.B. mittels protokoll).

Falls in lhrem Bereich eine derartige Übermittlung an britische und/oder US-amerikanische Stellen
erfolgt ist, listen Sie diese bitte entsprechend auf.

Ergänzung z.g.K.:
Hinsichtlich der weiteren Anfrage von ZYFD (Übermittlung von personenbezogenen Daten an
britische/US-amerikanische stellen, die aus oslNT, HUMINT- Aufkommen od-er dem
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden stammen und im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren stehen) (s.u.) ist h.E. eine sinnvolle Beantwortung nicht möglich. Zum
Einen ist dem BND häufig nicht bekannt, ob eine lnformation, die über OSINT, nÜnlltUf odär den
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden zum BND gelangt ist, ursprünglich aus
Telekommunikationsverkehren stammt. Zum Anderen besteht für eine derartige Übermittlung an AND
kei ne Dokumentationspflicht.

Mit freundlichen Grüßen

DT.AIHI
TWZY /8r
--- Weitergeleitet von nI HIDAND am 23.07 .201315:54 ---

HIFTDAND
TEZ-REFL, TWZ-REFL, LM-REFUDAND@DAND, LBZ-REFUDAND@DAND
UFYZ-SGL/DAND@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
22.07.2O1316:31

Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ (TEMPORA, pRtSM); nier: ERGANZUNG

Von:
An:
Kopie:
Datum:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wie mir soeben von Abt. TA mitgeteilt wurde, sind die Produktionsabteilungen nicht nur im mit
anliegender Mail geschilderten Umfang (Übermittlung von personenbezogänen Daten an
britische/US-amerikanische Stellen, die aus oslNT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND stammen und im Zusammenhanq mit Telekommunikationsverkehren
9t9!9Q von der Anfrage des BfDl betroffen. Auch alle die lnformationen, die als sogenannte finishE
SIGINT-Erkenntnisse (also lnformationen aus Telekommunikationsve*ehren) von Abt. TA an die
Auswertung gegeben wurden und von dort aus an britische/US-amerikanische Stellen weitergegeben
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wurden, mü§sen von den auswertenden Bereichen gemeldet werden, da Abt. TA keine Kenntnis von
derartigen Übermittlungen erhält. Sofern nicht ohnehin bereits geschehen, bitte ich um Abfrage auch
dieser lnformationen in lhren Abteilungen.

Vielen Dank bereits im Voraus für lhre Bemühungen!

Mit freundlichen Grüßen

or.HIFI
ZYFD|Tel.8I
--- Weitergeleitet von HI FIDAND am 22.07.201316:1 1 ---
Von: Hf rfonruo
An: TEZ-REFL, LM-REFL/DAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TWZ-REFL,

UFYZ-SGL/DAND@DAND
DATENSCH UTZB EAU FTRAGTER/DAND@DAND
19.07.201310:26
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA, PRISM

0140

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des mit anliegender E-Mail erfolgten Hinweises von TAG übersende ich auch lhnen die
Anfrage des BfDlzu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit britischen/US-amerikanischen
AND im Bereich TKÜ mit der Bitte um kenntnisnahme und Zuarbeit. Angesichts der sehr weiten
Fragestellung des BfDl, der sich nach der Anzahl der vom BND aus bzw. im Zusammenhanq mit
Telekommunikationsverkehren erhobenen und an britische oder US-amerikanische AND
übermittelten personenbezogenen Daten erkundigt, lässt sich eine Beschränkung der Fragestellung
auf die FmA der Abt. TA nicht mit Sicherheit herleiten. lch bitte daher um Prüfung, ob durch lhre
Abteilungen im Abfragezeitraum im Zusammenhang mit Telekommunikationsveikehren erhobene
personenbezogene Daten an US-amerikanische oder britische Stellen übermittelt wurden. Falls ja,
bitte ich um Benennung der Anzahl der Übermittlungen und der Datenvolumina (sofern vorhandön).

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner E-Mail vom 18. Juli 2013 anbei. Für einen Eingang lhrer
Zuarbeit oder ggf. lhrer Fehlanzeige bis zum 02. Auqust 2013. DS bedanke ich mich scnon 1eüt.
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFI
ZYFD|Tet. SI
--- weitergeteitet von HTFIDAND am 19.07.2013 10:09 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Belreff:

AIFTDAND
zYFDIDAND@DAND
TM-REFL/DAND@DAND
19.07.2013 09:56
WG.: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA, PRISM

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich weise darauf hin, dass sich u.g. Anfrage Ziffer l auf pbD bezieht, die "aus bzw. im
Zusammenhang mit TK-Verkehren" durch den BND erhoben wurden.

Hiesigen Erachtens könnte diese Anfrage auch so interpretiert werden, dass sie sich nicht nur auf
Daten bezieht, die durch Abtl. TA im Wege der Beschaffungsart SIGINT erhoben werden.

Die Fragestellung könnte sich durchaus auch auf pbD in (irgendeinen) Zusammenhang mit
TK-Verkehren beziehen , die aus anderen Aufkommensquellen wie z.B. OSINT, HUMINT,
Erkenntnisaustausch national/international stammen und somit ggf. "erhoben" im Sinne des BSDG
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werden. lm Ergebnis könnten somit auch andere Abteilungen des BND von der Anfrage betroffen
sein..

Als Beispiele könnten z.B. G10- oder StPO-Erkenntnisse sein, die (initiativ oder ggf. im Rahmen einer
Erkenntnisanfrage des BND) von nationalen Behörden stammen und an AND übermittelt werden.
Auch NDV könnten ggf. TKM preisgeben, die dann an AND übermittelt werden.

Mit freundlichen Grüßen
A.FI
TAG, utagy3

--- Weitergeleitet von nI fIDAND am 19.07.2013 08:38 ----

Von: TAZ-REFL/DAND
An: TAG-REFL
Kopie: T1-UAL@DAND, T2-UAL
Datum: 18.07.201318:04
Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich

TKÜ: TEMPORA, PRISM
\re'cru'lvur. arl"rI

Sehr geehrter Herr FI
bitte übernehmen Sie zu dieser Anfrage die FF und Erstellung eines AE an ZYF bis zum 30.07.13,
DS.
(Übermittlung der Stellungnahme TA an ZYF nach Freigabe AL TA o.V.)

Vor Einsteuerung in die UAbt rege ich eine kurze Vorbesprechung mit den UAL an, um Umfang und
Richtung der Antwortbeiträge abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen

GIWT
RefL TM, fet.8I
*-- weitergeleitet von GIW-AND am 18.07.2013 17:09 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

HIFIDAND
TAz-REFL/DAND@DAND
II pTDAN D@DAN D, DATENSC H UTZBEAUFTRAGTER/DAN D@DAN D
18.07.201313:18
Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ:
TEMPORA, PRISM

Bezuq: Meine E-Mailvom 12. Juli2013. 13.42 Uhr

Sehr geehrter Herr V1/I

mit anliegender E-Mail hat BKAmt den BND in oben genannter Angelegenheit nunmehr um Erstellung
eines Antwortentwurfes für BKAmt gebeten. Der Antwortentwurf soll auf den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl eingehen und nur auf die Aspekte eingehen, zu denen eine
Kontrollkompetenz des BfDl besteht:

Die Kontrollkompetenz des BfDl richtet sich nach § 24 BDSG. Nach § 24 Abs.2 S. 3 BDSG
unterfallen personenbezogenen Daten, die der Kontrolle durch die G10-Kommission unterfallen, nicht
der Kontrolle des BfDl. Etwas anderes gilt nur dann, wenn die G10-Kommission den BfDl
ausdrücklich ersucht hat, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz bei bestimmten
Vorgängen oder in bestimmten Bereichen zu kontrollieren und ausschließlich ihr darüber zu
berichten. Eine solche Beauftragung des BfDl durch die G10-Kommission ist im vorliegenden Fall
offenbar nicht erfolgt. Damit erstreckt sich die Kontrollkompetenz des BfDl nicht auf Vorgänge, die der
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Kontrolle der G1 0-Kommission unterliegen.

Gemäß § 15 Abs. 5 S. 1 G10 entscheidet die G10-Kommission über die Zulässigkeit und
Notwendigkeit von Beschränkungsmaßnahmen. Die Kontrollbefugnis der G1O-Komission erstreckt
sich nach § 15 Abs. 5 S. 2 G10 auch auf die gesamte Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach
dem G10 erlangten personenbezogenen Daten durch Nachrichtendienste des Bundes einschließlich
der Entscheidung über die Mitteilung an Betroffene. Darüber hinaus erstreckt sich die Kontrollbefugnis
der G10-Kommission gemäß §§ 2a BNDG i. V. m. 8b Abs. 2 S. 4 BVerfSchG auch auf die gesamte
Erhebung, verarbeitung und Nutzung der nach § 8a Abs. 2, 2a BVerfschG erlangten
personenbezogenen Daten (besondere Auskunftsverlangen). Des weiteren unterliegen auch die im
Zusammenhang mit dem Einsatz eines lMSl-Catchers erhobenen personenbezogenen Daten gemäß
§ 3 s.2 BNDG i. v. m. § 9Abs.4 s.7 BVerfschG i. V. m.s 8 bAbs.2 s.4 BVerfschG der
Kontrollbefugnis der G1O-Kommission. Die vorgenannten Bereiche sind damit der Kontrolle des BfDl
entzogen. Die Antwott des BND auf die Fragen des BfDl braucht daher auf die vorgenannten
Bereiche nicht einzugehen. Demgegenüber sind alle sonstigen Datenerhebungen des BND, die im
Rahmen von Uberwachungen des Telekommunikationsverkehrs erfolgen (also insbesondere die
Routine-FmA) der Kontrollkompetenz des BfDl unterwoffen. lnsofern besteht hier eine Antwortpflicht
des BND auf die Fragen des BfDl.

Zu Frage 1 des BfDl ist aus hiesiger Sicht Folgendes anzumerken:
Die Rechtsgrundlage für die Datenübermittlung an AND ist § 9 Abs. 2 BNDG i. V. m. § 19 Abs. 3
BVerfSchG (Ubermittlungen nach § 7a G10 unterfallen der Prüfzuständigkeit der G10-Kommission
und sind daher nicht zu benennen, s. o.). Da Übermittlungen aufgrund där Nachberichtspflicht gemäß
§ 10 BNDGi, V.T.§ 26 BVerfSchG aktenkundig zu machen sind (vgl. ZilterS.3der DV
Ubermittlung), gehe ich davon aus, dass die Anzahl der übermittlungen an
US-amerikanischeibritische Stellen benannt werden kann.

lch bitte Abt. TA um Stellungnahme zu den vom BfDl aufgeworfenen Fragestellungen. Angesichts der
seitens PLSA gesetzten Frist zur Vorlage des Antwortentwurfes bitte um einen Eingang lhrer
Stellungnahme bis zum 02. Auoust 2013. DS. Sofern innerhalb dieser Frist eine ordnungsgemäße
Beantwortung der Fragen nicht möglich sein sollte, bitte ich um einen kurzen Hinweis, da BKAmt
angedeutet hat, einer evtl. Bitte des BND um Fristverlängerung wohlwollend gegenüber zu stehen.

Die Anfrage des BfDl übersende ich anbei der Vollständigkeit halber nochmals. Für Rückfragen stehe
ich gerne zu Verfügung.

13071

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFI
ZYFDlTel.Sf
--- Weitergeleitetvon HI fIOnruD am 18.07.2013 1 1:01 ---

E"tLt
l/§ai

2-Anfrage-BfDl-TEM PORA-PR ISM

Betreff: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism etc.
Gesendetvon: MIFI

.pdf

Von:
An:
Kopie:
Datum:

PLSA-H H-R ECHT-SI/DAN D
ZYFD-SGL
PLSA-H H-REC HT-St/DAN D@DAN D
'18.07.2013 09:31

Sehrgeehrte Frau Dr. FI

anliegende E-Mail des BKAmts lasse ich lhnen mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere
Veranlassung zukommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion zur Thematik bitte ich um
Ubersendung eines Entwurfs der zu fertigenden Stellungnahme vor Ausgang an PLSA bis spätestens
Dienstag, den 06. August 2013, 14 Uhr. Hierfür bedanke ich mich bereits jetzt!

Mit freundlichen Grüßen
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ulrl
PLSA, Tel.:8I
--- Weitergeleitet von Mn F]DAND am 1 B.O7 .201 3 09:07 ---
Von: TRANSFER/DAND

0143

An:
Datum:
Betreff:

Gesendet von: ITBA-N

PLSA.HH-REC HT-SUDAND@DAN D
18.07.2013 07:56
Antwort: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, prism
etc.

Anbeieine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
Tel.8I

leitung-grundsatz Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten, danke -... 18.07.24ß A7:49:13

Von:
An:
Datum:

leitung-grundsatz@bnd. bund.de
transfer@bnd.bund.de
18.07.201307:49
WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. mit AND; Tempora, Prism etc.

Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten,
danke

---weitergeleitet von leitung-grundsatz lvBB-BND-Blz/BlzDoM am 19.07.2013 07:47 ---
An : "'leitung-grundsatz@bnd.bund.de'' <leitung-grundsatz@bnd.bund.de>
Von : "Bartels, Mareike" <Mareike.Bartels@bk.bund.de>
Datum: 17.07.2013 16:07
Kopie: ref601 <ref601 @bk.bund.de>
Betreff: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, prism etc.

Bundeskanzleramt
Az.: 601 - 15100 - Da 6

Bezug: schreiben BfDl an BKAmt und BND, Gz. V-660/001#ooo7 vom 05.07.2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem mit Bezug übersandten Schreiben des BfDl wird um Erstellung eines Antwortentwurfs
gebeten. Vom Antwortentwurf kann die lnformationsbitte des BfDl von Seite 2, letzter Absatz
ausgenommen bleiben. Hiesigen Erachtens empfiehlt es sich, beider Beantwortung den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl und die Abgrenzung seiner Zuständigkeit (insbesondeie zur
G1O-Kommission) herauszuarbeiten und die Antwort daran ausgerichtet zu erstellen.

Dem Eingang des Antwortschreibens zum 07 . August 2013 wird entgegengesehen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag
Bartels

Mareike Bartels
Bundeskanzleramt
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Referat 601
Willy-Brandt-Str. 1

10557 Berlin
Tel +49 30 18-400-2625
Fax +49 30 1810-400-2625
E-Mail mareike.bartels@bk.bund.de
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ZUSTELL' UND LIEFERANSCHRIFT HUSATENStrAßE 30.53117 BONN

VERKEHRSANBINOUNG Sfaßenbahn 61. Husarensüaße

ß l,??!:xffi',',x',ff11i
f Uie lntormationsfreiheit

POSTAIiSCHRIFT Der Sundesb€aultraqle fur oen Dalenschulz und dP lnlormalDnsherheil
Postfach 1468 5300ä Eonn

HAusANScHRTFT Husarenstraße 30, 53117 Bonn

BUndeSkan Zlefaml vERBTNDUNcsBüRo Friedrichslraße 50, '10117 Berlin

11012 Berlin reLrron (0228) 997799-s11

rcLrrnx (0228)997799-550

r'urert Re15@bfdi.bund.de

Bundesnachrichtendienst 
BEARBETTETV.N Dr' Bernd Kremer

Dienstsitz pullach TNTERNET www datenschutz'bund'de

Heilmannstraße 30 i't",' ! ,./-, Z oeruu Bonn, 05 07.2013

82049 Pullach ;- 
* : -t' 

,.',1.' ' "r, cEScHAFTSz v'660/007#0007

i ffi Bitte geben Sie das vorstehende Geschättszeichen ber

I ,\§ | alleflAntworts6hreibenunbedingtan.

{" /' ./' '\,/
: / .'J \t 1 -/§t1, .,. -\ , r( i

' ,(.i! t'-s i..r ../-- li,,,,-/''' 'tt'-,
Bi:rREfr Datglf sChUtZ

Han Tätigkeit von bzw. Kooperation mit ausländischen Nachrichtendiensten (AND);
TEMPORA, PRISM CtC.

srzuc 1. Medienberichte - u.a. lnterview mit Herrn BM Dr. Friedrich am 03.07.2013 im
Münchener Merkur; Spiegel-Online vom 02.07 .2013, 17 .02 Uhr; Handelsblatt
vom 03.07.2013

2. Bericht der Bundeskanzlerin vom 4. Juli 2013 - http:///www.bundeskanzlerin.de/
ContenUD El Artikell2I 3nO 1201 3-06-28-internetdaten. html

lm Hinblick auf meine durch § 24 BDSG begründeten Beratungs- und Kontrollkompe-

tenzen bitte ich unter Bezugnahme auf die vorgenannten Medienberichte (Bezug 1)

um die kurzfristige Beantwortung der nachfolgenden Fragen. Dabei beschränke ich

mich gemäß der in § 24 Abs. 2 Satz 3 BDSG statuierten Kontrollzuweisung an die

G10-Kommission auf nicht einzelfallspezifische Angaben. Die Rechtmäßigkeit im

Einzelfall ist ausschließlich durch die G1O-Kommission zu überprÜfen.

1. Hat der BND aus bzw. im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren

(kurz: TKV) im Sinne des § 3 Abs. 3 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erhobene

personenbezogene Daten im Sinne cies § 3 nbs. i BDSG an US-amerikanische

und/oder britische Stellen/Personen im Sinne des § 3 Abs. 4 Nr. 3 BDSG übermit-

telt? Falls ja, in wie vielen Fälten, auf welcher Rechtsgrundlage und mit welchen

25601t2013
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m 1,1?l?x*,:'.'.1.i,i[xT,
I Oie tntormationsfreiheit

sErTE2voN3 Datenvolumina war dies in den letzten fünf Jahren der Fall?

2. Hat der BND unter Nr. 1 genannte Handlungen (auch) im Wege der Amtshilfe

oder aufgrund der (nur in tatsächlicher Hinsicht erfolgten) Aufforderung bzw. lniti-

ierung Dritter - und damit in rechttich eigener Verantwortlichkeit - durchgeführt?

Falts ja, in wie vielen Fällen war dies der Fall? Wurden in diesem Zusammenhang

erlangte personenbezogene Daten an US-amerikanische und/oder britische Stel-

len/Personen im Sinne des § 3 Abs.4 Nr. 3 BDSG übermittelt?

3. Verfüg(t)en Personen im Bereich des Bundeskanzleramtes und/oder des BND bis

zum 1. Mai 2013 über (Er-)Kenntnisse in Bezug auf die Erhebung (s. § 3 Abs. 3

BDSG), Verarbeitung (s. § 3 Abs. 4 BDSG) und/oder Nutzung (s. § 3 Abs. 5

BDSG) personenbezogener Daten aus bzw. im Zusammenhang mit TKV, die

durch ausländische Stellen/Personen im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik

Deutschland initiiert bzw. durchgeführt oder vom Ausland in dieses Hoheitsgebiet

oerichtet wc.rrden sind? Llnn welche (E:'-)Kenntnisse handelt(e) es sich ggf'?

Zudem bitte ich im Hinblick auf die Mitteilung der Frau Bundeskanzlerin vom 4. Juli

2013 (Bezug 2) um die zeitnahe Übermittlung der erlangten lnformationen und die

weitere Beteiligung in dieser Angelegenheit.

lm Auftrag

.--4

_.t.1)\--
Löwnau
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WG: Anfrage des BfDlzu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit
AND im Bereich TKU (TEMPORA, PRISM)
TWA-REFL An: TWA-SGL-JEDER
Gesendetvon: l[RI

TWAD
Tel.:8f

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Mit freundlichen Grüßen
RefL TWA i.V.

--- Weitergeleitet von tC nIDAND am 24.07.2013 08;49 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

nIHfonruo
TW-REFL-JEDER
TW-AL/DAND@DAND, TWZ-REFL, TW-J USTIZ|AR|AT/DAND@DAN D
23.07.20'13 16:00
Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ
(TEMPORA, PR|SM)

24.07.201308:49

Sehr geehrte Adressaten,

anbei übersende ich lhnen eine Anfrage von ZYFD mit der Bitte um Beantwortung bis zum 01.08.13,
DS an TW-Just.

ZYFD bittet um Mitteilung, ob in den vergangenen 5 Jahren (2008 bis 2013) finished
SIGINT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren), die von TA an lhren
Bereich gegeben wurden und personenbezogene Daten enthalten, von lhrem Bereich aus an
britische undioder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden. Die Übermittlung kann entweder
schriftlich oder mündlich (2.B. im Rahmen von Fachgesprächen) erfolgt sein. Eine derartige
Übermittlung müsste gem. Punkt 3.2.5 der DV Übermittlung (42-20-O§(c)) in lhrem Bereiöh schriftlich
dokumentiert sein (bei Fachgesprächen z.B. mittels Protokoll).

Falls in lhrem Bereich eine derartige Übermittlung an britische undioder US-amerikanische Stellen
erfolgt ist, listen Sie diese bitte entsprechend auf.

Ergänzung z.g.K.:
Hinsichtlich der weiteren Anfrage von ZYFD (Übermittlung von personenbezogenen Daten an
britischeiUS-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden stammen und im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren stehen) (s.u.) ist h.E. eine sinnvolle Beantwortung nicht möglich. Zum
Einen ist dem BND häufig nicht bekannt, ob eine lnformation, die über OSINT, HUMINT oder den
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden zum BND gelangt ist, ursprünglich.aus
Telekommunikationsverkehren stamml. Zum Anderen besteht für eine derartige Ubermittlung an AND
kei ne Dokumentationspflicht.

Mit freundlichen Grüßen

?ftälT;F
--- weirergeleitet von AI HIDAN D am 23.07 .201 3 1 5:54 ---
Von:
An:
Kopie:

HIrJonuo
TEZ-REFL, TWZ-REFL, LAZ-REFUDAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND
UFYZ-SGL/DAND@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
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22.07.201316:31
WG: Anfrage des BfDl al lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU (TEMPORA, I); hieT: ERGANZUNG

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wie mir soeben von Abt. TA mitgeteilt wurde, sind die Produktionsabteilungen nicht nur im mit
anliegender Mail geschilderten Umfang (Übermittlung von personenbezogänen Daten an
britische/US-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND stammen und im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren
stehen) von der Anfrage des BfDl betroffen. Auch alle die lnformationen, die als sogenannte finished
SIGINT-Erkenntnisse (also lnformationen aus Telekommunikationsverkehren) von Abt. TA an die
Auswertung gegeben wurden und von dort aus an britische/US-amerikanische Stellen weitergegeben
wurden, müssen von den auswertenden Bereichen gemeldet werden, da Abt. TA keine Kenntnis von
derartigen Übermittlungen erhält. Sofern nicht ohnehin bereits geschehen, bitte ich um Abfrage auch
dieser lnformationen in lhren Abteilungen.

Vielen Dank bereits im Voraus für lhre Bemühungen!

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFI
ZYFDtTet. SI
--- Weitergeteitet von HI ffonru D am 22.07 .2013 1 6:1 1 ---

HIFTDAND
TEZ-REFL, LAZ-REFUDAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TWZ-REFL,
UFYZ-SGUDAND@DAND
DATENSCH UTZBEAUFTRAGTER/DAND@ DAND
19.07.201310:26
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA, I

Von:
An:

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des mit anliegender E-Mail erfolgten Hinweises von TAG übersende ich auch lhnen die
Anfrage des BfDl zu..lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit britiscfren/US-amerikanischen
AND im Bereich TKU mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zuarbeit Angesichts der sehr weiten
Fragestellung des BfDl, der sich nach der Anzahl der vom BND aus bzw. im Zusammenhanq mit
Telekommunikationsverkehren erhobenen und an britische oder US-amerikanische AND
übermittelten personenbezogenen Daten erkundigt, lässt sich eine Beschränkung der Fragestellung
auf die FmA der Abt. TA nicht mit Sicherheit herleiten. lch bitte daher um Prüfung, ob durch lhre
Abteilungen im Abfragezeitraum im Zusammenhanq mit Telekommunikationsverkehren erhobene
personenbezogene Daten an US-amerikanische oder britische Stellen übermittelt wurden. Falls ja,
bitte ich um Benennung der Anzahl der Übermittlungen und der Datenvolumina (sofern vorhandän).

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner E-Mail vom 18. Juli 2013 anbei. Für einen Eingang lhrer
Zuarbeiloder ggf. lhrer Fehlanzeige bis zum 02. August 2013. DS bedanke ich mich schon jetzt.
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFI
ZYFD|Tet. SI
--- Weitergeleitet von HI fIOnruD am 19.07.2013 10:09 ---

AIrJonruo
ZYFDIDAND@DAND
TAZ-REFL/DAND@DAND
19.07.2013 09:56
WG Anfrage des BfDl zq lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA. I

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:
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Sehr geehrte Damen und Herren,

ich weise darauf hin, dass sich u.g. Anfrage zitfer l auf pbD bezieht, die "aus bzw. im
Zusammenhang mit TK-Verkehren" durch den BND erhoben wurden.

Hiesigen Erachtens könnte diese Anfrage auch so interpretiert werden, dass sie sich nicht nur auf
Daten bezieht, die durch Abtl. TA im Wege der Beschaffungsart SIGINT erhoben werden.

Die Fragestellung könnte sich durchaus auch auf pbD in (irgendeinen) Zusammenhang mit
TK-Verkehren beziehen , die aus anderen Aufkommensquellen wie z.B. OSINT, HUMINT,
Erkenntnisaustausch national/international stammen und somit ggf. "erhoben" im Sinne des BSDG
werden. lm Ergebnis könnten somit auch andere Abteilungen des BND von der Anfrage betroffen
sein..

Als Beispiele könnten z.B. G10- oder StPO-Erkenntnisse sein, die (initiativ oder ggf. im Rahmen einer
Erkenntnisanfrage des BND) von nationalen Behörden stammen und an AND übörmittelt werden.
Auch NDV könnten ggf. TKM preisgeben, die dann an AND übermittelt werden.

Mit freundlichen Grüßen
A.FI
TAG, utagy3

--- weitergeteitet von Ü FIDAND am 19.07.201 3 0g:3g ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

TAZ-REFL/DAND
TAG-REFL
T1-UAL@DAND, T2-UAL
18.07.201318:04
WG.: Anfrage des PfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA. I

Sehr geehrter Herr Ff
bitte übernehmen Sie zu dieser Anfrage die FF und Erstellung eines AE an ZYF bis zum 30.07.13,
DS.
(Übermittlung der Stellungnahme TA an ZYF nach Freigabe AL TA o.V.)

Vor Einsteuerung in die UAbt rege ich eine kurze Vorbesprechung mit den UAL an, um Umfang und
Richtung der Antwortbeiträge abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen

GIWI
RefL TM, Tel.8I

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

--.WeitergeleitetvonGIuÜDANDam18.o7.2o1317:09--.

ulrfonlro
TAZ-REFL/DAND@DAND
JT PTDAN]-D@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
18.07.2013 '13:18

Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKü:
TEMPORA, I

Bezug: Meine E-Mailvom 12. Juli2013. 13.42 Uhr

Sehrgeehrter Herr\l1lI
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mit anliegender E-Mail hat BKAmt den BND in oben genannter Angelegenheit nunmehr um Erstellung
eines Antwortentwurfes für BKAmt gebeten. Der Antwortentwurf soll auf den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl eingehen und nur auf die Aspekte eingehen, zu denen eine
Kontrollkompetenz des BfDl besteht:

Die Kontrollkompetenz des BfDl richtet sich nach § 24 BDSG. Nach § 24 Abs. 2 S. 3 BDSG
unterfallen personenbezogenen Daten, die der Kontrolle durch die G10-Kommission unterfallen, nicht
der Kontrolle des BfDl. Etwas anderes gilt nur dann, wenn die G1O-Kommission den BfDl
ausdrücklich ersucht hat, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz bei bestimmten
Vorgängen oder in bestimmten Bereichen zu kontrollieren und ausschließlich ihr darüber zu
berichten. Eine solche Beauftragung des BfDl durch die G1O-Kommission ist im vorliegenden Fall
offenbar nicht erfolgt. Damit erstreckt sich die Kontrollkompetenz des BfDl nicht auf Vorgänge, die der
Kontrolle der G1 0-Kommission unterliegen.

Gemäß § 15 Abs. 5 S. 1 G10 entscheidet die G10-Kommission über die Zulässigkeit und
Notwendigkeit von Beschränkungsmaßnahmen. Die Kontrollbefugnis der G10-Komission erstreckt
sich nach § 15 Abs. 5 S. 2 G10 auch auf die gesamte Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach
dem G10 erlangten personenbezogenen Daten durch Nachrichtendienste des Bundes einschließlich
der Entscheidung über die Mitteilung an Betroffene. Darüber hinaus erstreckt sich die Kontrollbefugnis
der G10-Kommission gemäß §§ 2a BNDG i. V. m. 8b Abs. 2 S. 4 BVerfSchG auch auf die gesamte
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach § 8a Abs. 2, 2a BVerfSchG erlangten
personenbezogenen Daten (besondere Auskunftsverlangen). Des weiteren unterliegen auch die im
Zusammenhang mit dem Einsatz eines lMSl-Catchers erhobenen personenbezogenen Daten gemäß

§ 3 S.2 BNDG i. V. m. §9Abs.4S.7 BVerfSchG i. V. m.§8 bAbs.2S.4 BVerfSchG der
Kontrollbefugnis der G1O-Kommission. Die vorgenannten Bereiche sind damit der Kontrolle des BfDl
entzogen. Die Antwort des BND auf die Fragen des BfDl braucht daher auf die vorgenannten
Bereiche nicht einzugehen. Demgegenüber sind alle sonstigen Datenerhebungen des BND, die im
Rahmen von Uberwachungen des Telekommunikationsverkehrs erfolgen (also insbesondere die
Routine-FmA) der Kontrollkompetenz des BfDl unterworfen. lnsofern besteht hier eine Antwortpflicht
des BND auf die Fragen des BfDl.

Zu Frage 1 des BfDl ist aus hiesiger Sicht Folgendes anzumerken:
Die Rechtsgrundlage für die Datenübermittlung an AND ist § 9 Abs. 2 BNDG i. V. m. § 19 Abs. 3
BVerfSchG (Ubermittlungen nach § 7a G10 unterfallen der Prüfzuständigkeit der G1O-Kommission
und sind daher nicht zu benennen, s. o.). Da Übermittlungen aufgrund der Nachberichtspflicht gemäß

§ 10 BNDG i. V. m. § 26 BVerfSchG aktenkundig zu machen sind (vgl. Zifiter5.3 der DV
Ubermittlung), gehe ich davon aus, dass die Anzahl der Ubermittlungen an
US-amerikanische/britische Stellen benannt werden kann.

lch bitte Abt. TA um Stellungnahme zu den vom BfDl aufgeworfenen Fragestellungen. Angesichts der
seitens PLSA gesetzten Frist zur Vorlage des Antwortentwurfes bitte um einen Eingang lhrer
Stellungnahme bis zum 02. August 2013, DS. Sofern innerhalb dieser Frist eine ordnungsgemäße
Beantwortung der Fragen nicht möglich sein sollte, bitte ich um einen kurzen Hinweis, da BKAmt
angedeutet hat, einer evtl. Bitte des BND um Fristverlängerung wohlwollend gegenüber zu stehen.

Die Anfrage des BfDl übersende ich anbei der Vollständigkeit halber nochmals. Für Rückfragen stehe
ich gerne zu Verfügung.

1 307'1 2-Anfrage-Bf Dl-TEM PORA-PR lSM.pdf

Mit freundlichen Grüßen

Dr.HfFf
ZYFDlTet. SI
--- weitergeteitet von HI FI/DAND am 1 8.07 .20 1 3 1 1 :0'l ---
Von: PLSA-HH-RECHT-SI/DAND
An: ZYFD-SGL
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Kopie: PLSA-HH-RECHT-SI/DAND@DAND
Datum: 18.07.2013 09:31
Betreff: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I etc.
Gesendetvon: lrltrfI

Sehrgeehrte Frau Dr. FI
anliegende E-Mail des BKAmts lasse ich lhnen mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere
Veranlassung zukommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion zur Thematik bitte ich um
übersendung eines Entwurfs der zu fertigenden Stellungnahme vor Ausgang an PLSA bis spätestens
Dienstag, den 06. August 2013, 14 Uhr. Hierfür bedanke ich mich bereits jeEt!

Mit freundlichen Grüßen

y[ilI"tf
--- Weitergeleitet von vI TIDAND am 18.07.2013 09:07 ---
Von:
An:
Datum:
Betreff:

etc.
Gesendet von: ITBA-N

TRANSFER/DAND
PLSA-H H-RECHT-SyDAND@DAND
18.07.2013 07:56
Antwort: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I

Anbeieine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr lTB-Leitstand in Pullach
Tel.8I

leitung-grundsatz Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten, danke --...

Von:
An:
Datum:
Betreff:

18.07.2013 07:49:13

leitung-grundsatz@bnd. bund.de
transfer@bnd.bund.de
18.07.201307:49
WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I etc.

Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten,
danke

---Weitergeleitetvon leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZBIZDOM am 18.07.201307:47 ---
An: "'leitung-grundsatz@bnd. bund.de'" <leitung-grundsatz@bnd. bund.de>
Von: "Bartels, Mareike" <Mareike.Bartels@bk.bund.de>
Datum: 17.07.2013 16:07
Kopie: ref601 <ref601 @bk.bund.de>
Beireff: Schreiben OesEtOt zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I etc.

Bundeskanzleramt
Az.: 601 - 15100 - Da 6

Bezug: Schreiben BfDl an BKAmt und BND, Gz. V-660/007#0007 vom 05.07.2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem mit Bezug übersandten Schreiben des BfDl wird um Erstellung eines Antwortentwurfs

MAT_A_BND-1-2a.pdf, Blatt 159



0152
VS.NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

gebeten. Vom Antwortentwurf kann die lnformationsbitte des BfDl von Seite 2, letzter Absatz
ausgenommen bleiben. Hiesigen Erachtens empfiehlt es sich, bei der Beantwortung den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl und die Abgrenzung seiner Zuständigkeit (insbesondere zur
G10-Kommission) herauszuarbeiten und die Antwort daran ausgerichtet zu erstellen.

Dem Eingang des Antwortschreibens zum 07. August 2013 wird entgegengesehen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag
Bartels

Mareike Bartels
Bundeskanzleramt
Referat 601
Willy-Brandt-Str. 1

10557 Berlin
Tel +49 30 18-400-2625
Fax +49 30 1810-400-2625
E-Mail mareike.bartels@bk.bund.de
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Der Bundesbeauftragte
für den Datenschutz und
die lnformationsfreiheit

PoSIANSCHRIFT Der Bundesbeauftragte lür den oatenschulz und dß lnlormätlonslrelheil
Postfach 1468. 53004 Bonn

Bundeskanzleramt
11012 Berlin

B undes nach richtend ienst
Dienstsitz Pullach
Heilmannstraße 30
82049 Pullach

,; /'! J

BrrR*r DatetfsCif UtZ

Hrrn Tätigkeit von bzw. Kooperation mit ausländischen Nachrichtendiensten (AND),
TEMPORA, PRISM etc.

erzuc 1. Medienberichte - u.a. lnterview mit Herrn BM Dr. Friedrich am 03.07.2013 im
Münchener Merkur; Spiegel-Online vom 02.07.2013, 17.02 Uhr; Handelsblatt
vom 03.07.2013

2. Bericht der Bundeskanzlerin vom 4. Juli2013 - http:///www.bundeskanzlerin.de/
ContenUD E/Artikel/2 0 1 3 106 1201 3-06-28-i nternetdaten. htm I

lm Hinblick auf meine durch § 24 BDSG begründeten Beratungs- und Kontrollkompe-

tenzen bitte ich unter Bezugnahme auf die vorgenannten Medienberichte (Bezug 1)

um die kurzfristige Beantwortung der nachfolgenden Fragen. Dabei beschränke ich

mich gemäß der in § 24 Abs. 2 Satz 3 BDSG statuierten Kontrollzuweisung an die

G1Q-Kommission auf nicht einzelfallspezifische Angaben. Die Rechtmäßigkeit im

Einzelfall ist ausschließlich durch die G1O-Kommission zu überprüfen.

1. Hat der BND aus bzw. im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren
(kurz: TKV) im Sinne des § 3 Abs. 3 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erhobene
personenbezogene Daten im Sinne oes § 3 ebs. i BDSG an US-amerikanische

und/oder britische Stellen/Personen im Sinne des § 3 Abs. 4 Nr. 3 BDSG übermit-

telt? Falls ja, in wie vielen Fällen, auf welcher Rechtsgrundlage und mit welchen

ZUSTELL. UND LIEFERANSCHRIFT HUSATENSTTAßE 30, 531,17 BOON

VERKEHRSANgIN0UNG Staßenbahn 61, Hu§arensbaße

01 53

HAUSANScHRTFT Husarenstraße 30, 53117 Bonn

vERBTNDUNGSBüRo Friedrichstraße 50, 101 17 Berlin

ieLeror.r (0228)997799-511

rcLernx (0228)997799-550

e.unrr- Rel5@bfdi.bund.de

BEARBETTETVoN Dr. Bernd Kremer

TNTERNET www.datenschutz.bund.de

onruu 80nn,05.07.2013

cEscHAFTSz V-660/007#0007

Bitte geben SiG das vorstehende Geschällszoichen ber

ellen Antwoischreiben ufibedin$ an.

25601t2013
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# 1,1?l?xt':-'J,t1r1[xT,

I Uie tntormationsfreiheit

sErTE2v0N3 Datenvolumina war dies in den letzten fünf Jahren der Fall?

2. Hat der BND unter Nr. 1 genannte Handlungen (auch) im Wege der Amtshilfe
oder aufgrund der (nur in tatsächlicher Hinsicht erfolgten) Aufforderung bzw. lniti-
ierung Dritter - und damit in rechtlich eigener Verantwortlichkeit - durchgeführt?
Falls ja, in wie vielen Fällen war dies der Fall? Wurden in diesem Zusammenhang
erlangte personenbezogene Daten an US-amerikanische und/oder britische Stel-
len/Personen im Sinne des § 3 Abs. 4 Nr. 3 BDSG übermittelt?

3. Verfüg(t)en Personen im Bereich des Bundeskanzleramtes und/oder des BND bis
zum 1. Mai 2013 über (Er-)Kenntnisse in Bezug auf die Erhebung (s. § 3 Abs. 3
BDSG), Verarbeitung (s. § 3 Abs. 4 BDSG) und/oder Nutzung (s. § 3 Abs. 5
BDSG) personenbezogener Daten aus bzw. im Zusammenhang mit TKV, die
durch ausländische Stellen/Personen im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik
Deutschland initiiert bzw. durchgeführt oder vom Ausland in dieses Hoheitsgebiet
gerichtet wnrden sind? l-lnn rryelche (trr-)Kenntnisse handelt(e) es sich ggf.?

Zudem bitte ich im Hinblick auf die Mitteilung der Frau Bundeskanzlerin vom 4. Juli
2Aß (Bezug 2) um die zeitnahe Übermittlung der erlangten lnformationen und die
weitere Beteiligung in dieser Angelegenheit.

lm Auftrag

.-r
,-rrp\-. .
Löwnau
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Antwort: Anfrage des BfDlzu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND
mit AND im Bereich TKÜ (TEMPORA, PRISM) @
AIGI An: TW-JUST|Z|AR|AT
Kopie: TWD-REFL
Diese Nachricht ist digital signiert.

TWDY
Tel.:Bf

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
Sehr geehrte Adressaten,

bei TWD (Wehrtechnik 2) gehen üblicherweise von TA keine personenbezogenen Daten ein, sie
werden für die technikbezogene Facharbeit auch nicht gebraucht. Sie werden folglich auch nicht
weitergegeben.
Soweit hier nachvollziehbar, ist im Abfragezeitraum keine derartige Ubermittlung an britische
und/oder US-amerikanische Stellen erfolgt.

Mit freundlichem Gruß
A.GI
L TWD

AI HI Sehr geehrte Adressaten, anbei übersende ich lh..; 23.07.201316:00:12

24.07.201309:02

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

4lHfonruo
TW-REFL-JEDER
TW-AL/DAND@DAN D, TWZ-REFL, TW-J USTIZIARIAT/DAND@DAN D

23.07.201316:00
Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ
(TEMPORA, PRrSM)

Sehr geehrte Adressaten,

anbei übersende ich lhnen eine Anfrage von ZYFD mit der Bitte um Beantwortung bis zum 01.08.13,
DS an TW-Just.

ZYFD biftet um Mitteilung, ob in den vergangenen 5 Jahren (2008 bis 2013) finished
SIGINT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren), die von TA an lhren
Bereich gegeben wurden und personenbezogene Daten enthalten, von lhrem Bereich aus an
britische-unt/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden. Die Übermittlung kann entweder
schriftlich oder mündlich (2.B. im Rahmen von Fachgesprächen) erfolgt sein. Eine derartige
Übermittlung müsste gem. Punkt 3.2.5 der DV Ubermittlung(42-20-09 (c)) in lhrem Bereich schriftlich
dokumentiert sein (bei Fachgesprächen z.B. mittels Protokoll).

Falls in lhrem Bereich eine derartige Übermittlung an britische und/oder US-amerikanische Stellen
erfolgt ist, listen Sie diese bitte entsprechend auf.

Ergänzung z.g.K.:
Hinsichtlich der weiteren Anfrage von ZYFD (Ubermittlung von personenbezogenen Daten an
britische/US-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden Stammen und im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren stehen) (s.u.) ist h.E. eine sinnvolle Beantwortung nicht mÖglich. Zum
Einen ist dem BND häufig nicht bekannt, ob eine lnformation, die über OSINT, HUMINT oder den
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden zum BND gelangt ist, ursprünglich.aus
Telekommunikationsverkehren stammt. Zum Anderen besteht für eine derartige Ubermittlung an AND
kei ne Dokumentationspf licht.

Mit freundlichen Grüßen

MAT_A_BND-1-2a.pdf, Blatt 163



01 56VS.NUR FUR DE}I DIENSTGEBRAUCH

or.AIHI
TwzY /8I
--- Weitergeleitetvon AI HfonruD am23.07.2013 15:54 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

nlrfonruo
TEZ-REFL, TWZ.REFL, LM-REFUDAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND
UFYZ-SGL/DAND@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
22.07.201316:31
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ (TEMPORA, PRrSM); hier: ERGANZUNG

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wie mir soeben von Abt. TA mitgeteilt wurde, sind die Produktionsabteilungen nicht nur im mit
anliegender Mail geschilderten Umfang (Übermittlung von personenbezogenen Daten an
britischeiUS-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND stammen und im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren
stehen) von der Anfrage des BfDl betroffen. Auch alle die lnformationen, die als sogenannte finished
SIGINT-Erkenntnisse (also lnformationen aus Telekommunikationsverkehrqn) von Abt. TA an die
Auswertung gegeben wurden und von dort aus an britische/US-amerikanische Stellen weitergegeben
wurden, müssen von den auswertenden Bereichen gemeldet werden, da Abt. TA keine Kenntnis von
derartigen Übermittlungen erhält. Sofern nicht ohnehin bereits geschehen, bitte ich um Abfrage auch
dieser lnformationen in lhren Abteilungen.

Vielen Dank bereits im Voraus für lhre Bemühungen!

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFI
ZYFDITel. Sf
--- Weitergeleitet von HI F[DAND am 22.07 .2013 1 6: 1 1 ---

HIFTDAND
TEZ-REFL, LAZ-REFL/DAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TWZ-REFL,
UFYZ-SGL/DAND@DAND
DATENSCH UTZB EAU FTRAGTER/DAND@DAND
19.07.201310:26
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU:TEMPORA, PRISM

Von:
An:

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des mit anliegender E-Mail erfolgten Hinweises von TAG übersende ich auch lhnen die
Anfrage des BfDl zu..lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit britischen/US-amerikanischen
AND im Bereich TKU mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zuarbeit. Angesichts der sehr weiten
Fragestellung des BfDl, der sich nach der Anzahl der vom BND aus bzw. im Zusammenhanq mit
Telekommunikationsverkehren erhobenen und an britische oder US-amerikanische AND
übermittelten personenbezogenen Daten erkundigt, lässt sich eine Beschränkung der Fragestellung
auf die FmA der Abt. TA nicht mit Sicherheit herleiten. lch bitte daher um Prüfung, ob durch lhre
Abteilungen im Abfragezeitraum im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren erhobene
personenbezogene Daten an US-amerikanische oder britische Stellen überrnittelt wurden. Falls ja,
bitte ich um Benennung der Anzahl der Übermittlungen und der Datenvolumina (sofern vorhanden).

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner E-Mail vom 18. Juli 2013 anbei. Für einen Eingang lhrer
Zuarbeit oder ggf. lhrer Fehlanzeige bis zum 02. August 2013. DS bedanke ich mich schon jetzt.
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFI
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ZYFDffel. SI
--- Weitergeleitewon nf TfDAND am 19.07.2013 10:09 ---
Von: nlrfonuo
An: ZYFDIDAND@DAND
Kopie: TM-REFL/DAND@DAND
Datum: 19.07.2013 09:56
Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich

TKÜ:TEMPORA, PRISM

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich weise darauf hin, dass sich u.g. Anfrage zifier l auf pbD bezieht, die "aus bzw. im
Zusammenhang mit TK-Verkehren" durch den BND erhoben wurden.

Hiesigen Erachtens könnte diese Anfrage auch so interpretiert werden, dass sie sich nicht nur auf
Daten bezieht, die durch Abtl. TA im Wege der Beschaffungsart SIGINT erhoben werden.

Die Fragestellung könnte sich durchaus auch auf pbD in (irgendeinen) Zusammenhang mit
TK-Verkehren beziehen , die aus anderen Aufkommensquellen wie z.B. OSINT, HUMINT,
Erkenntnisaustausch national/international stammen und somit ggf. "erhoben" im Sinne des BSDG
werden. lm Ergebnis könnten somit auch andere Abteilungen des BND von der Anfrage betroffen
sein..

Als Beispiele könnten z.B. G10- oder StPO-Erkenntnisse sein, die (initiativ oder ggf. im Rahmen einer
Erkenntnisanfrage des BND) von nationalen Behörden stammen und an AND übermittelt werden.
Auch NDV könnten ggf. TKM preisgeben, die dann an AND übermittelt werden.

Mit freundlichen Grüßen
A.FI
TAG, utagy3

--- Weitergeleitet von AI FIDAND am 19.07.2013 08:38 ---
Von: TAZ-REFL/DAND
AN: TAG-REFL
Kopie: T1-UAL@DAND, T2-UAL
Datum: 18.07.201318:04
Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich

TKÜ:TEMPORA, PRISM
Gesendetvon: GI\ArI

Sehr geehrter Herr Ff
bitte übernehmen Sie zu dieser Anfrage die FF und Erstellung eines AE an ZYF bis zum 30.07.13,
DS.
(Übermittlung der Stellungnahme TA an ZYF nach Freigabe AL TA o.V.)

Vor Einsteuerung in die UAbt rege ich eine kuze Vorbesprechung mit den UAL an, um Umfang und
Richtung der Antwortbeiträge abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen

GerdWI
RefL TAZ, Tel. 8I
--- Weitergeleitet von cI V1/-DAND am 18.07.201317:09 ---
Von: HIF-AND
An: TAZ-REFL/DAND@DAND
KOPiE: JTPIDAND@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
Datum: 18.07.201313:18
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Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ:
TEMPORA, PRISM

01 58

Betreff

Bezuo: Meine E-Mailvom 12. Juli2013. 13.42 Uhr

Sehr geehrter Herr V1t§,

mit anliegender E-Mail hat BKAmt den BND in oben genannter Angelegenheit nunmehr um Erstellung
eines Antwortentwurfes für BKAmt gebeten. Der Antwortentwurf soll auf den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl eingehen und nur auf die Aspekte eingehen, zu denen eine
Kontrollkompetenz des BfDl besteht:

Die Kontrollkompetenz des BfDl richtet sich nach § 24 BDSG. Nach § 24 Abs. 2 S. 3 BDSG
unterfallen personenbezogenen Daten, die der Kontrolle durch die G1O-Kommission unterfallen, nicht
der Kontrolle des BfDl. Etwas anderes gilt nur dann, wenn die G10-Kommission den BfDl
ausdrücklich ersucht hat, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz bei bestimmten
Vorgängen oder in bestimmten Bereichen zu kontrollieren und ausschließlich ihr darüber zu
berichten. Eine solche Beauftragung des BfDl durch die G1O-Kommission ist im vorliegenden Fall
offenbar nicht erfolgt. Damit erstreckt sich die Kontrollkompetenz des BfDl nicht auf Vorgänge, die der
Kontrolle der G1 O-Kommission unterliegen.

Gemäß § 15 Abs. 5 S. 1 G10 entscheidet die G'|0-Kommission über die Zulässigkeit und
Notwendigkeit von Beschränkungsmaßnahmen. Die Kontrollbefugnis der G1O-Komission erstreckt
sich nach § 15 Abs. 5 S. 2 G10 auch auf die gesamte Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach
dem G10 erlangten personenbezogenen Daten durch Nachrichtendienste des Bundes einschließlich
der Entscheidung über die Mitteilung an Betroffene. Darüber hinaus erstreckt sich die Kontrollbefugnis
der G10-Kommission gemäß §§ 2a BNDG i. V. m. 8b Abs. 2 S. 4 BVerfSchG auch auf die gesamte
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach § 8a Abs. 2, 2a BVerfSchG erlangten
personenbezogenen Daten (besondere Auskunftsverlangen). Des weiteren unterliegen auch die im
Zusammenhang mit dem Einsatz eines lMSl-Catchers erhobenen personenbezogenen Daten gemäß

§ 3 S.2 BNDG i. V. m. § 9Abs.4 S.7 BVerfSchG i. V.m.§ 8 bAbs.2 S.4 BVerfSchG der
Kontrollbefugnis der G1O-Kommission. Die vorgenannten Bereiche sind damit der Kontrolle des BfDl
entzogen. Die Antwort des BND auf die Fragen des BfDl braucht daher auf die vorgenannten
Bereiche nicht einzugehen. Demgegenüber sind alle sonstigen Datenerhebungen des BND, die im
Rahmen von Überwachungen des Telekommunikationsverkehrs erfolgen (also insbesondere die
Routine-FmA) der Kontrollkompetenz des BfDl unterworfen. lnsofern besteht hier eine Antwortpflicht
des BND auf die Fragen des BfDl.

Zu Frage 1 des BfDl ist aus hiesiger Sicht Folgendes anzumerken:
Die Rechtsgrundlage für die Datenübermittlung an AND ist § 9 fOs. 2 BNDG i. V. m. § 19 Abs. 3
BVerfSchG (Übermittlungen nach § 7a G10 unterfallen der Prüfzuständigkeit der G10-Kommission
und sind daher nicht zu benennen, s. o.). Da Übermittlungen aufgrund der Nachberichtspflicht gemäß

§ 10 BNDG i. V. m. § 26 BVerfSchG aktenkundig zu mac.l.ren sind (vgl. Zifler 5.3 der DV
Übermittlung), gehe ich davon aus, dass die Anzahl der Ubermittlungen an
US-amerikanische/britische Stellen benannt werden kann.

lch bitte Abt. TA um Stellungnahme zu den vom BfDl aufgeworfenen Fragestellungen. Angesichts der
seitens PLSA gesetzten Frist zur Vorlage des Antwortentwurfes bitte um einen Eingang lhrer
Stellungnahme bis zum 02. Auoust 2013. DS. Sofern innerhalb dieser Frist eine ordnungsgemäße
Beantwortung der Fragen nicht möglich sein sollte, bitte ich um einen kurzen Hinweis, da BKAmt
angedeutet hat, einer evtl. Bitte des BND um Fristverlängerung wohlwollend gegenüber zu stehen.

Die Anfrage des BfDl übersende ich anbei der Vollständigkeit halber nochmals. Für RücKragen stehe
ich gerne zu Verfügung.

[An hang " 1 307 1 2-Anf rage-BfD l-TE M PORA-PR lSM. pdf' gelöscht von A§ CIOnU o]

Mit freundlichen Grüßen
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2+465!I!'
--- Weitergeleitet von FI F]DAND am 18.07.2013 1 1:01 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:
Gesendet von:

PLSA-H H-RECHT-SI/DAN D
ZYFD-SGL
PLSA-H H-RECHT-SyDAND@DAND
18.07.2013 09:31
WG: SchfeiLel des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism etc.

'rrlrI
Sehr geehrte Frau Dr. FI
anliegende E-Mail des BKAmts lasse ich lhnen mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere
Veranlassung zukommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion zur Thematik bitte ich um
Ubersendung eines Entwurfs der zu fertigenden Stellungnahme vor Ausgang an PLSA bis spätestens
Dienstag, den 06. August 2013, 14 Uhr. Hierfür bedanke ich mich bereits jetzt!

Mit freundlichen Grüßen

MIFI
PLSA, Tel.:8f
--- Weitergeleltet von UI fIDAND am 18.07.201 3 09:07 ---
Von: TRANSFER/DAND
An: PLSA-HH-RECHT-SUDAND@DAND
Datum:
Betreff:

etc.
Gesendet von: ITBA-N

18.07.2013 07:56
Antwort: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism

Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
Tel.8I

leitung-grundsatz Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten, danke -... 18.07.2013 07:49:13
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WG: Schriftlicher Bericht zur "Oryanisation deutscher Nachrichtendienste im
Hnblick auf Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden
nIxI An: TW-JUST|ZIAR|AT 24.07.201310:1e

Kopie: TW-AL
Diese Nachricht ist digital signiert.

TWZY
Tel.:8!

Protokoll: Diese Nachricht wurde weitergeleitet.

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

TW-Justiziariat bitte zwV und bR zur Aufbereitung und Erörterung in der Morgenlage

Mit freundlichen Grüßen

Von:
An:
Kopie:

Datum:
Betreff:

.t#rer 8tr
--- Weitergeieitet von n!flOnND am 24.07 .201310:10 ---

AIcIrfonruo
SIG-REFUDAND@DAND
GLYZ.SGL, UFYZ-SGUDAND@DAND, EAZ-REFUDAND@DAND,
TAZ-REFL/DAND@DAND, LAZ-REFL/DAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TEZ-REFL,
TWZ-R E F L, S I YZ-SG L, ITZ-RE F L, ZYZ-REF l, U M-AL, P LSA-P KG r/DAN D@ DAN D,

ZYF-REFL, ZYFA-SGL, ZYFC-SGL
24.07.2013 09:36
WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden

sehr geehrter Herr Dr. EI
wir möchten Sie im Sinne einer schnellstmöglichen Bearbeitung noch einmal gesondert bitten, uns
bezüglich der im Archiv befindlichen Dokumente direkt zuzuarbeiten.

Mit freundlichen Grüßen

#s,?TiF
--- weitergeleitet von nIcI rf onND am 23.07 .201 3 1 7:03 ---
Von:
An:

Kopie:
Datum:
Betreff:

nIcIrlonruo
GLYZ-SGL, U FYZ-SGUDAND@ DAND, EAZ-REFUDAN D@ DAND,
TAZ-REFL/DAND@DAND, LM-REFUDAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TEZ-REFL,
TWZ.R EF L, S IYZ-SG L, ITZ-R E FL, ZY Z.REF L, U M-AL
PLSA-PKGr/DAN D@DAN D, ZYF-REFL
23.07.201316:40
WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden

Sehr geehrte Damen und Herren,

beigefügter Antrag auf Erstellung eines schriftlichen Berichtes wird mit der Bitte um Zuarbeit und
vollständige Beantwortung bezüglich derfolgenden Fragen 1 und 2 übersandt.

Frage 1: Welche rechtlichen Regelungen beschäftigen sich seit 1949 mit dem Verhältnis des BND zu
ausiändischen Staaten, AND, ausländischen Koordinationsstellen und sonstigen ausländischen
Behörden?

Bearbeitunoshinweis:
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1. Wir bitten Sie, alle lhnen bekannten schriftlichen Vereinbarungen mit ausländischen Staaten, AND,
ausländischen Koordinationsstellen und sonstigen ausländischen Behörden seit 1949 in die
anliegende Tabelle einzufügen. Bei Bedarf ist hierbei auf die Unterlagen im BNlArchiv
zurückzugreifen. Hiezu gehören:

o MoU
o MoA
o Term of References
o und sonstige schriftliche Vereinbarungen zwischen den genannten Stellen

Folgende Einzelheiten sind in die Tabelle mitaufzunehmen:

o Parteien
o Datum der Unterzeichnung
o Unteaeichnende
o RegelungsinhaltinStichpunkten (z.B.lnformationsaustausch)
o evtl. Auslaufdatum
o evtl.Nachfolgevereinbarung

2. Gleiches giltfür sämtliche in Schriftform dokumentierte innerdienstliche Verftigungen und
Weisungen (bis zur Abteilungsebene), die das Verhältnis des BND und oben genannter
ausländischer Stellen betrifft. Dabei sollten bitte folgende Angaben mittels ebenfalls beiliegender
Tabelle mitgeteilt werden:

o Datum
o Fundstelle
o Herausgeber
o Vorgängerweisungen/-verfügungen

Gemäß Antrag sind alle Dokumente angefordert. Daher bitten wir, sämtliche Dokumente in Kopie uns
zu übermitteln, sofern diese (2.B. MOU) nicht bereits beiZYFC vorliegen. lm Zweifelsfall bitten wir, mit
ZYFC Rücksprache zu halten. r

Frage 2: Unterscheidet sich der Regelungsinhalt (2.B. einzelne Bestimmungen/ Passagen) je nach
ausländischem Partner? lnwieweit wird zwischen befreundeten/ nicht-befreundeten Staaten
differenziert? Welche Kriterien werden hierbei angelegt?

Nach hiesigem Wissensstand wird in den Regelungsbestimmungen selbst nicht zwischen
befreundeten und nicht-befreundeten Staaten differenziert. Die Differenzierung findet stattdessen
Niederschlag bei der Frage, ob überhaupt und zu welchen Themen eine Vereinbarung getroffen wird.
Ergänzende Anmerkungen, Kriterien und Beispiele sind bei der Beantwortung bitte mitaufzuführen.

Wir biften um Zuarbeit bis Montag, den 29.07.2013. 15:00 Uhr.

Für Rückfragen stehe ich lhnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

23.07 .2013 Übersicht Vereinbarungen AND.xlsx 23.07 .2013 Übersicht

--- Weitergeleitet von lI pfDAND am 23.07.20131 1:56 ---
Von: PLSA-PKGr/DAND

ffi
lnnerdienstliche Weisungen AND.xlsx
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An: FIZ-AUFTRAGSSTEUERUNG/DAND@DANDKopie: rJ3f,[i.Nil+t#Bäf?RB^-D, EM-REFUDAND@DAND, PLSB/DAND@DAND,

Datum: 23.07.201311:51
Betreff: WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf

Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden
Gesendetvon: UIfI

0162

Sehr geehrte Damen und Herren,

anliegender Antrag der MdB Piltz und Wolff wird mit der Bitte um Einsteuerung zunächst nur bzql. der
Fragen 1 und 2 übersandt. Diesbezüglich wird um Erarbeitung einer Zuarbeit für den zu fertigenden
Bericht unter Berücksichtigung der Einsteuerung und Hinweise durch BKAmt gebeten.

o FF:ZYF
o A: EAsowie nach MaßgahZYF

Hinsichtlich der erforderlichen Abstimmung mit anderen Behörden werde ich gesondert auf Sie
zukommen. Um Übersendung eines Berichtsentwuds für den BND-Teilwird gebeten bis Mittwoch,
den 31. Juli 2013. Hierfür bedanke ich mich bereits jetzt.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

üciF
PLSA
--- Weitergeleitet von uI TfDAND am 23.07.20131 1:39 ---
Von:
An:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

PLSA-H H-REC HT-SI/DAN D
PLSA-PKGr/DAND@DAND
23.07.20131'l:38
WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und BehördenuIrI

--- Weitergeleitet von Ml Tf DAND am 23.07 .2013 1 1 :38 -:-
TRANSFER/DAND
PLSA-H H-REC HT-Sr/DAND@DAND
22.07.201319:56
Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf Kontakte
mit ausländischen Diensten und Behörden

Gesendet von: ITBA-N

Von:
An:
Datum:
Betreff:

Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
Tel.I

leitung-grundsatz BitteanPLSA-HH-Recht-Slweiterleiten,danke...

Von:
An:
Datum:
Betreff:

22.A7.201319:38:53

I#!bund'de
22.07.201319:38
WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden
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Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten,
danke

IVBB-BND-BIZIBIZDOM am 22.07 .201 3 1 9:38 ----
bund.de"'-.bund.de>

Von: "Kunzer, Ralf' <Ralf.Kunzer@bk.bund.de>
Datum: 22.07.2013 17 :16
Kopie: "Schiffl, Ftanz" <Franz.Schiffl@bk.bund.de>, "Grosjean, Rolf'<Rolf.Grosjean@bk.bund.de>
Betreff: WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden
(Siehe a ngehä ngte Datei : Berich tsanforderu ng_Piltz_ Wolft pdt)

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
die Anfrage kann m.E. wie nachfolgend aufgeführt "übersetzt" werden. In derAntwott
sollten die Fragen natürlich so wie gestellt zitieft werden...

o abgefragte Behörden / Einrichtungen:
o MAD, BND, BfV, BSI sowie
o GAR, GETZ, GIZ und GTAZ

o übergeordnetes Thema lt. Einleitung:
o Kontakte der abgefragten Behörden / Einrichtungen mit dem Ausland und

dortigen Einrichtungen sowie
o Organisationsstrukturen dieser Behörden / Einrichtungen

o Zeitraum:
o Bis L949 zurückgehend (für die genannten Behörden ggf . zu relativieren)

Frage 1:
Welche rechtlichen Regelungen haben sich seit 1949 (inkl. Völkerrecht / innerdienstliche
Anweisungen) mit dem Verhältnis der abgefragten Behörden / Einrichtungen sowie der
Bundesregierung in diesem Bereich mit dem Ausland beschäftigt?

Frage 2:
Unterscheiden sich diese Regelungen je nach betroffenem ausländischem Staat? Gibt es
eine Differenzierung nach befreundeten / nicht-befreundeten Staaten und wenn ja,
welche Kriterien werden angelegt?

Frage 3:
Welche Organisationseinheiten der abgefragten Behörden / Einrichtungen im In- und
Ausland kommunizieren mit welchen ausländischen Nachrichtendiensten?

Frage 4:
Welche Zuständigkeiten haben diese Organisationseinheiten lt. GVP?

Frage 9 (nach Sinn und Zweck ausoeleot):
Wie sind diese Organisationseinheiten personell ausgestattet, unterteilt nach
Laufbah ngruppen?

Frage 1O:
Wie war und ist die Ausbildung der Beschäftigten in diesen Organisationseinheiten?

Frage 11:
Gibt und gab es eine typische dienstliche Entwicklung dieser Beschäftigten

MAT_A_BND-1-2a.pdf, Blatt 171



VS.NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH 0164

(Verweildauer in der Organisationseinheit, Vor- und Nachbeschäftigungen)?

Frage 5:
Welche Informationen werden bei der Kommunikation (s. Frage 3) ausgetauscht?

Frage 6:
Wie werden diese Informationen technisch ausgetauscht (Post, Fax, E-Mail etc.)?

Frage 7:
Werden die so erhaltenen Informationen im Hinblick auf ihre Belastbarkeit bewertet?
Wenn ja - wie?
Werden die so erhaltenen Informationen im Hinblick auf ihre Herkunft (TKU, Folter o,ä.)
beweftet? Wenn ja - wie?
Welche Auswirkungen haben diese Beweftungen auf den weiteren Umgang mit diesen
Informationen?

Frage 8:
Gibt es eine Zusammenarbeit dieser Stellen über den Austausch von Informationen
hinaus? Wenn ja - welche (bspw. Stellung eigener Technik an AND oder Nutzung von
AND-Technik oder Einrichtungen)?

"Fristen":
Fragen 1 und 2: 5.8. (inkl. Vorschriftstexte)
Fragen 3-11: 18.8. für 11.09,2001 bis heute
Fragen 3-4: 31.08. für 1949 - 11.09.2001

Mit freundlichen Grüßen

Ralf Kunzer

Bundeskanzleramt
Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin
Referat 602 - Parlamentarische Kontrollgremien; Koordinierung ; Haushalt
E-Mail : Ralf. Kunzer@bk. bund.de
TEL: +49 30 18 400 2636, FAX: +49 30 18 10 400 2636

Von:Kunzer, Ralf
Gesendet: Montag, 22- Juli 2013 17:10
An: 'OESllll @bmi.bund.de'; 'bmvgrechtllS@bmvg.bund.de'; 'leitung-grundsatz@bnd.bund.de'
Cc:Schiffl, Franz; Grosjean, Rolf
Betreff: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf Kontakte
mit ausländischen Diensten und Behörden
Wichtigkeit: Hoch

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Bundeskanzleramt
Referat 602
602-15204-Pa5NA3
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
als Anlage übersende ich die Bitte der Abgeordneten Piltz und Wolff um einen schriftlichen Bericht
der Bundesregierung zu dem o.g. Thema.

H.E. sollte für jede der genannten Behörden eine gesonderte Antwort des Fragenkatalogs erfolgen.
Die ressortintern abgestimmten Antworten bitte ich mir zur Zusammenfassung und zentralen
Übermittlung an das PKGr zu übersenden.

Da nach den einzelnen Behörden gefragt ist, kann sich eine Antwort h.E. nur auf einen Zeitraum seit
deren jeweiliger Gründung beziehen. Das Datum '1949' dürfte sich dadurch relativieren.

Das BSI ist nicht vom Kontrollauftrag des PKGr gem. § 1 Abs. 1 PKGrG umfasst, so dass die
Antwort grds. in das Ermessen des BMI gestellt ist. Allerdings könnte es sein, dass die Frage der
Abgeordneten dann auf anderem Wege gestellt wird.

Hinsichtlich der genannten Zentren sollte eine Abstimmung zwischen den beteiligten Diensten /
Ressorts erfolgen. Die Federführung bitte ich das BMI zu übernehmen.

lch schlage aus inhaltlichen Gründen folgende Reihenfolge für eine Beantwortung von Fragen 1-4,
9-1 1, 5-8.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Ralf Kunzer

Bundeskanzleramt
Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin
Referat 602 - Parlamentarische Kontrollgremien; Koordinierung; Haushalt
E-Mail : Ralf.Kunzer@bk.bund.de
TEL: +49 30 18 400 2636, FAX: +49 30 18 10 400 2636

Berichtsa nforderu ng_Pi ltz_Wo lff . pdf
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+493022730012

Gisela Piltz
Mlrgllc(, dqr DerlEGhen Bundo€toEca

SEilYertrEilende vordEende
der FDP-Bundotagsfokllon

An den
VorsiEenden des Parlamentarigchen
Kontrollgremiums des Deutschen
Bundestags
Herrn Thomas Oppermann MdB

Per Teletax an: (0 3012 27-3 00 12

Naohrichtlich:
Leiter Sekreuriat PO 5, Herm Ministerialrat
Erhard Kathmann

Hartfrid wolff
Mitslied der De'ß$Gn Eund6ts9e3

vorsltzender det ArÜeilsß'tbo3 lrren- und
RechEDditil der FDP€undeflagefraHtun

+4eso227sarr=0t66*

?

/1 tv/t-

Betreff: Organisation deutscher Nachrichtendiensüe in Hinblick auf Kontal«te mlt
ausltndischen Diensten und Behörden

I

Sehr geehrter Herr Vorsikender,

war beantragen die Erstelung eines schrffiichen Berichtes der Bundesregierung-zur
rechtlichen und tatsächllphen Situation der deutsch'ausländischen Kontakte in den
cteutschen Behörden MAD. BNO, BFV und BSt einschließlich der gemeinoamen Zentren
C1AR, GETZ, GIZ und GTAZ sowie zur diesbezüglichen Organisationsstruktur in den
vorgenannten Behörclen und Stellen.

Der Bericht soll bis 1949 inhaltlich zurüc§ehend insbesondere fo§ende Fragen

beanworten:
1. welshe rechtlichen Regelungen haben sich seit lll49 mit dem Verhältnis der obigen

Behörden ba,.r. der Täitigkeit der tsundesregierung im Bereich dieser Behörden zu
anderen Staaten bzur. zu deren BehÖrden beechäfrigt (2. B. geeeUliches und

untergesetzlictres Recht einschließlich innerdienstlicher Verwaltungsanwelsungen,
völkerrechtliche Vereinbarungen. von Alliierten vorgelegte Bestimmungen),

2, inwiefern unterscheiden sich die rectrtlichen Regeln im Bezug auf unterschiedliche
Staaten (etwa EU-Mitg liedstaaten, NATO-Partn er, sonstige Drittstaaten),
insbesondere gibt es eine Einteilung, wenn ja, welcher Art, etwa in ,befreundete' und

,nlcht-befreundete" ba^,. ,vertrauensw{lrdige' und ,nicht-venrauenswÜrdige" Staaten
a nh a nd welcher Kriterien,

3. uelche im ln- und Ausland $ationbrten Organisationseinheiten snrd Dienstposten in

den oben genannten deutschen Behörden kommunizieren mit welchen
eustänctischen Nachrichtendiensten (Bezeichnung der Organisationseinheiten '

. anhand der Organigrämme der Behörden),
4. wetohe ZustanOigfÄiten waren bzw. sintt cten Organisatlonseinheiten zugeschrieben,

Einse,rs 
t 6, Juti 20tJ

7a'e aflu 7l-tll H-lasTn 9T:ZI CTAZ--1fl"C-9I
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5. wetcher Art sind die lnformetionen, die an den jeweiligen Stellen angesprochen
wurden bzw. werden. I

6. auf welchem Wege (2.8, Pootweg, Fax, Telefongespräche, elektronische
Übermittlung, Einräumung von Daten.bankzugrifien, persönliche Gespräche) vnrrden
bav. werden die lnformationen ilbermittelt bzrr. angefordert,

7. auf welche Weise wurden baar. werden die lnformationen, die an die jeweiligen
Stellen herangetragen wurden bznr- werden oder von den jeweiligen Stellen
angefordertwurden barr. r,rerden, überprtift bzw. validiert, insbesondere im Hinblick
auf deren Vertreuensw0rdigkeit und auf deren Erlangung unter welchen Umständen
(etwa lnformalionen, die aufgrund von Überwachung von Telekommunikation, clurch
V-Leute, aber auch durclr Folter o.ä. erlangt wurden) und welche Auswirkungen hatte
bzw. hat dies auf die weitere VerarbeiUng und Bewertung der lnformationen,

E. welcher Art war bai/, ist die Zusammenarbeit 0ber den Austausch von lnformationen
hinaus ansonsten (2.B, Zurverf0gungstellung von technischer Ausrüstung, Sotware,
Know-How-Austausch. Hilfestellung bei der Einrichtung von
Übenrachr.lngstechnologie, Nutzung von zur Verfiigung gestellter Technologie, etc.),

L wie waren bzw. sind diese Organisationeeinheiten personell aufgebaut (Unterteilung
nach Laufbahngruppen),

10. über was für eine Ausbildung verfügten bav. verfilgen die AngehÖilgen der
O rga n isatio nseinheiten

11, wie gestaltete bztv. gestaltet sich der §pische innerdienstliche Lebenslauf der
Angehörigen <ler Organisationseinheit (2. B- Verweilclauer in der
Orga nisationseinheit. vorherige und nachfolgende Beschäftig ung)?

t
Die Fragen 1 und 2 sollen bis zum 05.08.2013 uiler Abreichung cler Rechbtene beantwortet
werden.
Die Fragen 3-1 1 sollen bis zum 1 8,08.2013 l0r den Berictrtszeitraum 1 1 .09.2001 bis heute
beantwortet werden,
Die Fragen 3{ sollen bls zum 31 .08.2013 for cten Berichrszeitraum vÖn 1949 bis 10.09.2001
beantwortet wefden,
Die Teiherichte sollen jeweils ab den obigen Daten in der Geheimschutzstelle einsehbar
sein.

Mitfteundlichen Gr0ßen

ßs,ooA'üh-
§teh Piltz MdB

tr4rtw

GESRNT SEITEN A2
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wG: Anfrage des BfDlzu lnhalt und umfang der Kooperation des BND mit
AND im Bereich TKÜ (TEMPORA, PRISM|
ATHI An: TW-REFL.JEDER 24,07.201311:17
Kopie; TWZ-REFL, TW-JUST|Z|ARtAT, TW-AL

TWZY
Tel.:

Protokoll: Diese Nachricht wurde weitergeleitet.

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
Sehr geehrte Adressaten,

im Nachgang zur heutigen Morgenrunde folgende Ergänzungen:

1. Die DV Übermittlung (s.u.) gilt nicht nur für die Übermittlung personenbezogener Daten deutscher
Grun_drechtsträger, sondern für die Übermittlung jeglicher peÄonenbezogenel Daten (also z.B. auch
die Ubermittlung des Namens eines Pakistani, der sich in lndonesien authah und in der Türkei seinen
Lebensmittelpunkt hat).

2. Personenbezogene Daten sind Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer
bestimmten oder bestimmbaren natürlichen Person (§ 3 Abs. 1 BDSG). Personenbezogene Daten
sind z.B.

- lnformationen, die sich auf natürliche Personen beziehen, wie z.B. Namen und
Altersangaben

- lnformationen, die geeignet sind einen Bezug zu einer natürlichen Person herzustellen, wie
z.B. Ausweisnummern und Kfu-Kennzeichen

- Angaben zur ldentifizierung und Charakterisierung einer Person, wie z.B. Dauer, lnhalt und
Teilnahme an Besprechungen, aber auch Werturteile

- Beschreibungen von Beziehungen zu anderen, wie z.B. die Aussage, dass eine bestimmte
lnformation am Tag X an eine bestimmte Person übermittelt worden ist.
Erkenntnisse zu juristischen Personen, wie z.B. die Produktionsdaten einer GmbH, sind keine
personenbezogenen Daten, wenn sie keine Rückschlüsse auf persönliche Verhältnisse von
handelnden oder beteiligten Personen zulassen.
(Punkt 1.1 der DV Übermittlung)

3. ZYFD erklärte auf nochmaliger Nachfrage, dass - auch mit Blick auf die kurze Frist - gegenwärtig
die Anzahl der Übermittlungsvörgänge OenOtigt werde.
Beispiele:

- Es findet ein Fachgespräch mit USAND statt. Es wird der Name einer Person (gleichgültig,
ob Grundrechtsträger oder nicht) mitgeteilt = 1 Übermitflungsvorgang

- Es findet ein Fachgespräch mit GBRND statt. Es werden der Name, Alter, Kfz-Kennzeichen
etc. einer Person mitgeteilt = 1 Übermitflungsvorgang

- Es wird ein Schreiben mit derartigen personenbezogenen Daten an USAND übersandt = 'l
Übermittlungsvorgang

- usw.
Für alle hier relevanten gilt aber: Es muss sich um finished
SIGINT-Erkenntnisse handeln, die von TA an
lhren Bereich gegeben wurden, personenbezogene Daten enthalten und von lhrem Bereich aus an
britische und/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden.

Bitte zählen Sie diese Übermittlungsvorgänge, die in den Jahren 2008 bis 2013 in lhrem Referat
erfolgten, zusammen (getrennt nach Jahren) und melden Sie die Anzahl an TW-Just bis zum
01.08.13, DS.

Hinweis: Die Zusammenarbeit mit britischen und US-amerikanischen Stellen wird derzeit stark von
Leitung und Datenschutz des BND nachgefragt. Es ist damit zu rechnen, dass ggf. noch weitere
N.achfragen an die Fachbereiche gerichtet werden müssen. Wenn Sie im Rahmen der u.g. Anfrage
die Ubermittlungsvorgänge an diese AND-Stellen jetzt raussuchen, empfiehlt es sich, dieie
Ubermiftlungsvorgänge in eine Liste einzutragen, um sie bei späteren (vielleicht noch detaillierteren)
Nachfragen zur Hand nehmen zu können und nicht 2-malsuchen zu müssen.
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Für lhre Mühe danke ich lhnen im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen

OT.AIHI
TWZY/8I
-*- Weitergeleitet von AI HlOnru D am 24.07 .20 1 3 1 0:05 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

0171

AIulonruo
TW-REFL-JEDER

Iry-4ryP{ND@DAN D, rwz-REFL, rw-J usIztAR tAr/DAN D@ DAND
23.07.201316:00
Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKü
(TEMPORA, PRTSM)

Sehr geehrte Adressaten,

anbei übersende ich lhnen eine Anfrage von ZYFD mit der Bitte um Beantwortung bis zum 01.08.13,
DS an TW-Just.

ZYFD bittet um Mitteilung, ob in den vergangenen 5 Jahren (2008 bis 2013) finished
SIGINT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren ),'die von TA an lhren
Bereich gegeben wurden und personenbezogene Daten enthalten, von lhrem Bereich aus an
britische und/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden. Die Übermittlung kann entweder
schriftlich oder mündlich (2.B. im Rahmen von Fachgesprächen) erfolgt sein. Eine derartige
Übermittlung müsste geni. Punkt 3.2.5 der ov Üueräittiung gzlzo-os-1cyy in threm eereiän schrifttich
dokumentiert sein (bei Fachgesprächen z.B. mittels protokoll).

Falls in lhrem Bereich eine derartige Übermittlung an britische und/oder US-amerikanische Stellen
erfolgt ist, listen Sie diese bitte entsprechend auf.

Ergänzung z.g.K.:
Hinsichtlich der weiteren Anfrage von ZYFD (Übermittlung von personenbezogenen Daten an
britische/US-amerikanische stellen, die aus oslNT, HUMINT- Aufkommen odär dem
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden stammen und im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren stehen) (s.u.) ist h.E. eine sinnvolle Beantwortung nicht möglich. Zum
Einen ist dem BND häufig nicht bekannt, ob eine lnformation, die über OStNT, HÜUlNf odär den
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden zum BND gelangt ist, ursprünglich aus
Telekommunikationsverkehren stamml.ZumAnderen besteht für eine derartige übermittlung an AND
kei ne Dokumentationspflicht.

Mit freundlichen Grüßen

RriffiIiF
--- Weitergeleitet von AI uJOnru D am 23.07 .201 3 1 5:54 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Hlrfonuo
TEZ-REFL, TWZ-REFL, LM.REFUDAND@DAND, LBZ-REFUDAND@DAND
9IY4-SGL/DAND@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
22.07.201316:31
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU (TEMPORA, PRISM); hier: ERGANZUNG

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wie mir soeben von Abt. TA mitgeteilt wurde, sind die Produktionsabteilungen nicht nur im mit
an liegender Ma il gesch i lderten U mfang (Ü bermittlung von personenbezogänen Daten an
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britische/US-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND stammen und im Zusammenhanq mit Telekommunikationsverkehren
stehen) von der Anfrage des BfDl betroffen. Auch alle die lnformationen, die als sogenannte finished
SIGINT-Erkenntnisse (also lnformationen aus Telekommunikationsverkehren) von Abt. TA an die
Auswertung gegeben wurden und von dort aus an britische/US-amerikanische Stellen weitergegeben
wurden, müssen von den auswertenden Bereichen gemeldet werden, da Abt. TA keine Kenntnis von
derartigen Übermittlungen erhält. Sofern nicht ohnehin bereits geschehen, bitte ich um Abfrage auch
dieser lnformationen in lhren Abteilungen.

Vielen Dank bereits im Voraus für lhre Bemühungen!

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFN
ZYFDITel. SI
---Weitergeleitetvon Hf FfDAND am 22.07.201316:11 ---

nlrfonruo
TEZ-REFL, LAZ-REFL/DAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TWZ-REFL,
UFYZ-SGL/DAND@DAND
DATENSCH UTZB EAU FTRAGTER/DAND@DAN D
19.07.201310:26
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ: TEMPORA, PRISM

Von:
An:

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des mit anliegender E-Mail erfolgten Hinweises von TAG übersende ich auch lhnen die
Anfrage des BfDlzu..lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit britischen/US-amerikanischen
AND im Bereich TKÜ mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zuarbeit. Angesichts der sehrweiten
Fragestellung des BfDl, der sich nach der Anzahl der vom BND aus bzw. im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren erhobenen und an britische oder US-amerikanische AND
übermittelten personenbezogenen Daten erkundigt, lässt sich eine Beschränkung der Fragestellung
auf die FmA der Abt. TA nicht mit Sicherheit herleiten. lch bitte daher um Prüfung, ob durch lhre
Abteilungen im Abfragezeitraum im Zusammenhano mit Telekommunikationsverkehren erhobene
personenbezogene Daten an US-amerikanische oder britische Stellen übermittelt wurden. Falls ja,

bitte icfr um Benennung der Anzahl der Übermittlungen und der Datenvolumina (sofern vorhanden).

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner E-Mail vom 18. Juli 2013 anbei. Für einen Eingang lhrer
Zuarbeit oder ggf. lhrer Fehlanzeige bis zum 02. Auqust 2013. DS bedanke ich mich schon jetzt.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFtr
ZYFDtTel.SI
-:- weitergeteitei von HI rlonND am 19.07.2013 10:09 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

AIrfonruo
zYFDIDAND@DAND
TAZ-REFL/DAND@DAND
19.07.2013 09:56
WG.: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA, PRISM

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich weise darauf hin, dass sich u.g. Anfrage Zifier'l auf pbD bezieht, die "aus bar. im
Zusammenhang mit TK-Verkehren" durch den BND erhoben wurden.

Hiesigen Erachtens könnte diese Anfrage auch so interpretiert werden, dass sie sich nicht nur auf
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Daten bezieht, die durch Abtl. TA im Wege der Beschaffungsart SIGINT erhoben werden.

Die Fragestellung könnte sich durchaus auch auf pbD in (irgendeinen) Zusammenhang mit
TK-Verkehren beziehen , die aus anderen Aufkommensquellen wie z.B. OSINT, HUMINT,
Erkenntnisaustausch national/international stammen und somit ggf. "erhoben" im Sinne des BSDG
werden. lm Ergebnis könnten somit auch andere Abteilungen des BND von der Anfrage betroffen
sein..

Als Beispiele könnten z.B. G10- oder StPO-Erkenntnisse sein, die (initiativ oder ggf. im Rahmen einer
Erkenntnisanfrage des BND) von nationalen Behörden stammen und an AND übermittelt werden.
Auch NDV könnten ggf. TKM preisgeben, die dann an AND übermittelt werden.

Mit freundlichen Grüßen
A.FI
TAG, utagy3

--- Weitergeleitetvon nITIDAND am 19.07.2013 08:38 ---
Von: TAZ-REFUDAND
An: TAG.REFL
Kopie: T1-UAL@DAND, T2-UAL
Datum: 18.07.201318:04
Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich

TKÜ:TEMPORA, PRISM
Gesendetvon: CIWI

Sehr geehrter Herr FJ
bitte übernehmen Sie zu dieser Anfrage die FF und Erstellung eines AE an ZYF bis zum 30.07.1 3,
DS.
(Übermittlung der Stellungnahme TA an ZYF nach Freigabe AL TA o.V.)

Vor Einsteuerung in die UAbt rege ich eine kurze Vorbesprechung mit den UAL an, um Umfang und
Richtung der Antwortbeiträge abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen

GI\^N
RefL TM, Tel. 8I
---WeitergeleitetvoncIwIDANDam18,o7.201317:09---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

HIFIDAND
TAZ-REFL/DAND(aDAND
II pIDAIüD@DAN D, DATENSCHUTZB EAU FTRAGTEFYDAN D@DAN D
18.07.201313:18
Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ:
TEMPORA, PRISM

Bezug: Meine E-Mailvom 12. Juli2013. 13.42 Uhr

Sehrgeehrter HerrWI
mit anliegender E-Mail hat BKAmt den BND in oben genannter Angelegenheit nunmehr um Erstellung
eines Antwortentwurfes für BKAmt gebeten. Der Antwortentwur{ soll auf den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl eingehen und nur auf die Aspekte eingehen, zu denen eine
Kontrollkompetenz des BfDl besteht:

Die Kontrollkompetenz des BfDl richtet sich nach § 24 BDSG. Nach § 24 Abs. 2 S. 3 BDSG
unterfallen personenbezogenen Daten, die der Kontrolle durch die G10-Kommission unterfallen, nicht
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der Kontrolle des BfDl. Etwas anderes gilt nur dann, wenn die G10-Kommission den BfDl
ausdrücklich ersucht hat, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz bei bestimmten
Vorgängen oder in bestimmten Bereichen zu kontrollieren und ausschließlich ihr darüber zu
berichten. Eine solche Beauftragung des BfDl durch die G10-Kommission ist im vorliegenden Fall
offenbar nicht erfolgt. Damit erstreckt sich die Kontrollkompetenz des BfDl nicht auf Vorgänge, die der
Kontrolle der G1 0-Kommission unterliegen.

Gemäß § 15 Abs. 5 S. 1 G10 entscheidet die G1O-Kommission über die Zulässigkeit und
Notwendigkeit von Beschränkungsmaßnahmen. Die Kontrollbefugnis der G1O-Komission erstreckt
sich nach § 15 Abs. 5 S. 2 G10 auch auf die gesamte Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach
dem G10 erlangten personenbezogenen Daten durch Nachrichtendienste des Bundes einschließlich
der Entscheidung über die Mitteilung an Betroffene. Darüber hinaus erstreckt sich die Kontrollbefugnis
der G10-Kommission gemäß §§ 2a BNDG i. V. m. 8b Abs. 2 S. 4 BVerfSchG auch auf die gesamte
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach § 8a Abs. 2, 2a BVerfSchG erlangten
personenbezogenen Daten (besondere Auskunftsverlangen). Des weiteren unterliegen auch die im
Zusammenhang mit dem Einsatz eines lMSl-Catchers erhobenen personenbezogenen Daten gemäß

§3S.2 BNDG i. V. m. §9Abs.4 S.7 BVerfSchG i. V.m.§8 bAbs.2 S.4 BVerfSchG der
Kontrollbefugnis der G1O-Kommission. Die vorgenannten Bereiche sind damit der Kontrolle des BfDl
entzogen. Die Antwort des BND auf die Fragen des BfDl braucht daher auf die vorgenannten
Bereiche nicht einzugehen. Demgegenüber sind alle sonstigen Datenerhebungen des BND, die im
Rahmen von Uberwachungen des Telekommunikationsverkehrs erfolgen (also insbesondere die
Routine-FmA) der Kontrollkompetenz des BfDl unterworfen. lnsofern besteht hier eine Antwortpflicht
des BND auf die Fragen des BfDl.

Zu Frage 1 des BfDl ist aus hiesiger Sicht Folgendes anzumerken:
Die Rechtsgrundlage für die Datenübermittlung an AND ist § 9 Abs. 2 BNDG i. V. m. § 19 Abs. 3
BVerfSchG (Ubermittlungen nach § 7a G10 unterfallen der Prüfzuständigkeit der G10-Kommission
und sind daher nicht zu benennen, s. o.). Da Übermittlungen aufgrund der Nachberichtspflicht gemäß

§ 10 BNDG i. V. m. § 26 BVerfSchG aktenkundig zu macten sind (vgl. Zifter 5.3 der DV
Ubermittlung), gehe ich davon aus, dass die Anzahl der Ubermittlungen an
US-amerikanische/britische Stellen benannt werden kann.

lch bitte Abt. TA um Stellungnahme zu den vom BfDl aufgeworfenen Fragestellungen. Angesichts der
seitens PLSA gesetzten Frist zur Vorlage des Antwortentwurfes bitte um einen Eingang lhrer
Stellungnahme bis zum 02. Auoust 2013. DS. Sofern innerhalb dieser Frist eine ordnungsgemäße
Beantwortung der Fragen nicht möglich sein sollte, bitte ich um einen kurzen Hinweis, da BKAmt
angedeutet hat, einer evtl. Bitte des BND um Fristverlängerung wohlwollend gegenüber zu stehen.

Die Anfrage des BfDl übersende ich anbei der Vollständigkeit halber nochmals. Für Rückfragen stehe
ich gerne zu Verfügung.

1 307 1 2-Anfrage-BfDl-TEM PORA-PR lSM.pdf

Mit freundlichen Grüßen

Dr.HtF§
ZYFDtTel. SE
--- Weitergeleitet von Hn r§onruD am '18.07.20'13 '11:01 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:
Gesendet von:

PLSA-H H-RECHT.SI/DAN D
ZYFD-SGL
PLSA-H H-R ECHT-Sl/DAN D@DAN D
18.07.2013 09:31
WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism etc.
Miriam Furthmayr

Sehrgeehrte Frau Dr. Fl§
anliegende E-Mail des BKAmts lasse ich lhnen mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere
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Veranlassung zukommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion zur Thematik bitte ich um
Ubersendung eines Entwurfs der zu fertigenden Stellungnahme vor Ausgang an PLSA bis spätestens
Dienstag, den 06. August 2013,14 Uhr. Hierfür bedanke ich mich bereits jetzt!

Mit freundlichen Grüßen

yH*
--- weitergeleitet von MI FIDAND am 18.07.2013 09:07 ---
Von: TRANSFER/DAND
An: PLSA-HH-RECHT-SI/DAND@DAND
Datum:
Betreff:

etc.
Gesendet von: ITBA-N

18.07.2013 07:56
Antwort: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism

Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
Tel.8tr

leitung-grundsatz Bittean PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten, danke -... 18.07.2013 07:49:13

Von:
An:
Datum:

leitung-grundsatz@bnd.bund.de
transfer@bnd.bund.de
1 8.07.2013 07:49

Betreff: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism etc.

Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten,
danke

---Weitergeleitet von leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZBIZDOM am 18.07.2013 07:47 ---
An: "'leitung-grundsatz@bnd. bund.de"' <leitung-grundsatz@bnd.bund.de>
Von : "Bartels, Marei ke" <Mareike. Ba rtels@bk. bund.de>
Datum: 17.07.2013 16:07
Kopie: ref601 <ref601 @bk.bund.de>
Betreff: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism etc.

Bundeskanzleramt
Az.:601 - 15100 - Da 6

Bezug: Schreiben BfDl an BKAmt und BND, Gz. V-660/007#0007 vom 05.07.2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem mit Bezug übersandten Schreiben des BfDl wird um Erstellung eines Antwortentwurfs
gebeten. Vom Antwortentwurf kann die lnformationsbitte des BfDl von Seite 2, letzter Absatz
ausgenommen bleiben. Hiesigen Erachtens empfiehlt es sich, bei der Beantwortung den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl und die Abgrenzung seiner Zuständigkeit (insbesondere zur
G10-Kommission) herauszuarbeiten und die Antwort daran ausgerichtet zu erstellen.

Dem Eingang des Antwortschreibens zum07- August 2013 wird entgegengesehen.

Mit freundlichen Grüßen
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lm Auftrag
Bartels

Mareike Bartels
Bundeskanzleramt
Referat 601
Willy-Brandt-Str. 1

10557 Berlin
Tel +49 30 18-400-2625
Fax +49 30 1810-400-2625
E-Mail mareike.bartels@bk.bund.de
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ß lfl?l:xTn""x1ff1li
I die tntormationsfreiheit

POSTANSCHRIFT Der Bundesbeauttraote lur oen Dalenschu12 und 0€ lnlormafuonsfrerheil
Postlach 1468 53004 Bonn

Bundeskanzleramt
11012 Berlin

Bundesnachrichtend ienst
Dienstsitz Pullach
Heilmannstraße 30
82049 Pullach

ZUSTELL- UNDLIEFERANSCHRIFT Husarenslraße30, 53117Bonn

VERKEHRSANgINDUNG Sfaßenbahn61,Hus3renstraße

HAUSANSCHRIFI

VEREINDUNGSEÜRo

TELEFON

TELEFAX

E-MAIt

EEAREEITET VON

INTERNET

DATUM

GESCHAFTSZ

?, s i.. r ,t^ '- 
,--

ai:tREf l Datglf sCiifitZ '

*,en Tätigkeit von bzw. Kooperation mit ausländischen Nachrichtendiensten (AND);
TEMPORA, PRISM etc.

sEzuc 1. Medienberichte - u.a. lnterview mit Herrn BM Dr. Friedrich am 03.07.2013 im
Münchener Merkur; Spiegel-Online vom 02.07.2013, 17.02 Uhr; Handelsblatt
vom 03.07.2013

2. Bericht der Bundeskanzlerin vom 4. Juli 2013 - http:///www.bundeskanzlerin.de/
Content/D El Arlikell2} 1 3 106 1201 3-06-28-internetdaten. htm I

lm Hinblick auf meine durch § 24 BDSG begründeten Beratungs- und Kontrollkompe-

tenzen bitte ich unter Bezugnahme auf die vorgenannten Medienberichte (Bezug 1)

um die kurzfristige Beantwortung der nachfolgenden Fragen. Dabei beschränke ich

mich gemäß der in § 24 Abs. 2 Satz 3 BDSG statuierten Kontrollzuweisung an die

G1O-Kommission auf nicht einzelfallspezifische Angaben. Die Rechtmäßigkeit im

Einzelfall ist ausschließlich durch die G10-Kommission zu überprüfen.

1. Hat der BND aus bzw. im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren
(kurz: TKV) im Sinne des § 3 Abs. 3 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erhobene

personenbezogene Daten im Sinne cies § 3 Abs. i BDSG an US-amerikanische

und/oder britische Stellen/Personen im Sinne des § 3 Abs. 4 Nr. 3 BDSG übermit-

telt? Falls ja, in wie vielen Fällen, auf welcher Rechtsgrundlage und mit welchen

0177

Husarenstraße 30, 531'l 7 Bonn

Friedrichstraße 50, 101 17 Berlin

(0228) 997799-51 1

(0228) 997799-550

RelS@bfdi.bund.de

Dr. Bernd Kremer

www.datenschutz.bund.de

Bonn, 05.07.2013

v.6601007#0007

Bitte geben Sis das vorstehende Geschättszeichen ber

allen Antworlschreiben unbedingt an.

25601t2013
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# 1,1?'r?l'i.','J.',1'rt[xT,

I Aie tnformationsfreiheit

§ErTEzvoN3 Datenvolumina war dies in den letzten fünf Jahren der Fall?

2. Hat der BND unter Nr. 1 genannte Handlungen (auch) im Wege der Amtshilfe

oder aufgrund der (nur in tatsächlicher Hinsicht erfolgten) Aufforderung bzw. lniti-

ierung Dritter - und damit in rechtlich eigener Verantwortlichkeit - durchgeführt?

Falls ja, in wie vielen Fällen war dies der Fall? Wurden in diesem Zusammenhang

erlangte personenbezogene Daten an US-amerikanische und/oder britische Stel-

len/Personen im Sinne des § 3 Abs.4 Nr. 3 BDSG übermittelt?

3. Verfüg(t)en Personen im Bereich des Bundeskanzleramtes und/oder des BND bis

zum 1. Mai 2013 über (Er-)Kenntnisse in Bezug auf die Erhebung (s. § 3 Abs. 3

BDSG), Verarbeitung (s. § 3 Abs. 4 BDSG) und/oder Nutzung (s. § 3 Abs. 5

BDSG) personenbezogener Daten aus bzw. im Zusammenhang mit TKV, die

durch ausländische Stellen/Personen im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik

Deutschland initiiert bzw. durchgeführt oder vom Ausland in dieses Hoheitsgebiet
gerichtet worden sind? t-lnn welche (Er-)Kenntnisse handelt(e) es sich ggf.?

Zudem bitte ich im Hinblick auf die Mitteilung der Frau Bundeskanzlerin vom 4. Juli

2013 (Bezug 2) um die zeitnahe Übermittlung der erlangten lnformationen und die

weitere Beteiligung in dieser Angelegenheit.

lm Auftrag

*
---r11)\.-..-
Löwnau
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WG: Anfrage des BfDlzu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit
AND im Bereich TKÜ (TEMPORA, PRISM)

TwA-REFL nn: l$scL-JEDER, 
TWAD-JEDER, il 24.07.201311:33rfu

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

VS. NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

TWAD
Tel.:8f

Mit freundlichen Grüßen
RefL TWA i.V.

----- üü;i"rsei;iüf;;; lil äft,onru D am 24.01.2013 11:27 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

nlnfonruo
TW-REFL-JEDER
TWZ-R EFL, TW-J UST|Z|AR|AT/DAND@ DAN D, TW-AL/DAND@DAN D
24.07.201311:17
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU (TEMPORA, PR|SM)

Sehr geehrte Adressaten,

im Nachgang zur heutigen Morgenrunde folgende Ergänzungen:

1. Die DV Übermittlung (s.u.) gilt nicht nur für die Übermittlung personenbezogener Daten deutscher
Grundrechtsträger, sondern für die Übermittlung jeglicher personenbezogener Daten (also z.B. auch
die Ubermittlung des Namens eines Pakistani, der sich in lndonesien aufhält und in der Türkei seinen
Lebensmittelpunkt hat).

2. Personenbezogene Daten sind Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer
bestimmten oder bestimmbaren natürlichen Person (§ 3 Abs. 1 BDSG). Personenbezogene Daten
sind z.B.

- lnformationen, die sich auf natürliche Personen beziehen, wie z.B. Namen und
Altersangaben

- lnformationen, die geeignet sind einen Bezug zu einer natürlichen Person herzustellen, wie
z.B. Ausweisnummern und Kfz-Kennzeichen

- Angaben zur ldentifizierung und Charakterisierung einer Person, wie z.B. Dauer, lnhalt und
Teilnahme an Besprechungen, aber auch Werturteile

- Beschreibungen von Beziehungen zu anderen, wie z.B. die Aussage, dass eine bestimmte
lnformation am Tag X an eine bestimmte Person übermittelt worden ist.
Erkenntnisse zu juristischen Personen, wie z.B. die Produktionsdaten einer GmbH, sind keine
personenbezogenen Daten, wenn sie keine Rückschlüsse auf persönliche Verhältnisse von
handelnden oder beteiligten Personen zulassen.
(Punkt 1.1 der DV Übermittlung)

3. ZYFD erklärte auf nochmaliger Nachfrage, dass - auch mit Blick auf die kuze Frist - gegenwärtig
die Anzahl der Übermittlungsvorgänge benötigt werde.
Beispiele:

- Es findet ein Fachgespräch mit USAND statt. Es wird der Name einer Person (gleichgültig,
ob Grundrechtsträger oder nicht) mitgeteilt = 1 Übermittlungsvorgang

- Es findet ein Fachgespräch mit GBRND statt. Es werden der Name, Alter, Kfz-Kennzeichen
etc. einer Person mitgeteilt = 1 Übermittlungsvorgang

- Es wird ein Schreiben mit derartigen personenbezogenen Daten an USAND übersandt = 1

Übermittlungsvorgang
- usw.

Für alle hier relevanten Übermittlungsvorgänge gilt aber: Es muss sich um finished
SIGINT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren ) handeln, die von TA an
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lhren Bereich gegeben wurden, personenbezogene Daten enthalten und von lhrem Bereich aus an
britische und/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden.

Bitte zählen Sie diese Übermittlungsvorgänge, die in den Jahren 2008 bis 2013 in lhrem Referat
erfolgten, zusammen (getrennt nach Jahren) und melden Sie die Anzahl an TW-Just bis zum
01.08.13, DS.

Hinweis: Die Zusammenarbeit mit britischen und US-amerikanischen Stellen wird dezeit stark von
Leitung und Datenschutz des BND nachgefragt. Es ist damit zu rechnen, dass ggf. noch weitere
Nachfragen an die Fachbereiche gerichtet werden müssen. Wenn Sie im Rahmen der u.g. Anfrage
die Ubermittlungsvorgänge an diese AND-Stellen jetzt raussuchen, empfiehlt es sich, diese
Ubermittlungsvorgänge in eine Liste einzutragen, um sie bei späteren (vielleicht noch detaillierteren)
Nachfragen zur Hand nehmen zu können und nicht 2-mal suchen zu müssen.

Für lhre Mühe danke ich lhnen im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen

or.nEHf
TwzY /Ü

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

--- Weitergeleitet von n!tr HfDAND am 24.07 .2013 1 0:05 ---
Andree Haarhuis/DAND
TW-REFL-JEDER
TW-AL/DAN D@ DAN D, TWZ-REFL, TW-J USTTZTARTAT/DAN D@ DAN D
23.07.201316:00
Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ
(TEMPORA, E)

Sehr geehrte Adressaten,

anbei übersende ich lhnen eine Anfrage von ZYFD mit der Bitte um Beantwortung bis zum 01.08.13,
DS an TW-Just.

ZYFD bittet um Mitteilung, ob in den vergangenen 5 Jahren (2008 bis 2013) finished
SIGINT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren ), die von TA an lhren
Bereich gegeben wurden und personenbezogene Daten enthalten, von lhrem Bereich aus an
britische und/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden. Die Übermittlung kann entweder
schriftlich oder mündlich (2.B. im Rahmen von Fachgesprächen) erfolgt sein. Eine derartige
Übermittlung müsste gem. Punkt 3.2.5 der DV Übermittlung (42-20-09 (c)) in lhrem Bereich schriftlich
dokumentiert sein (bei Fachgesprächen z.B. mittels Protokoll).

Falls in lhrem Bereich eine derartige Übermittlung an britische und/oder US-amerikanische Stellen
erfolgt ist, listen Sie diese bitte entsprechend auf.

Ergänzung z.g.K:
Hinsichtlich der weiteren Anfrage von ZYFD (Ubermittlung von personenbezogenen Daten an
britische/US-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden stammen und im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren stehen) (s.u.) ist h.E. eine sinnvolle Beantwortung nicht möglich. Zum
Einen ist dem BND häufig nicht bekannt, ob eine lnformation, die über OSINT, HUMINT oder den
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden zum BND gelangt ist, ursprünglich.aus
Telekommunikationsverkehren stammt Zum Anderen besteht für eine derartige Ubermittlung an AND
kei ne Dokumentationspflicht.

Mit freundlichen Grüßen

or.AEHI
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rwzY/8I
--- Weitergeleitetvon AI nJonuD am23.07.2013 15:54 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Hlrfonuo
TEZ-REFL, TWZ-REFL, LAZ-REFUDAN D@ DAND, LBZ-REFUDAND@DAN D
U FYZ.SGUDAND@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
22.07.201316:31
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKü [EMPonn, E;hier: ERGANzUNG

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wie mir soeben von Abt. TA mitgeteilt wurde, sind die Produktionsabteilungen nicht nur im mit
anliegender Mail geschilderten Umfang (Ubermittlung von personenbezogenen Daten an
britische/US-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND stammen und im Zusammenhanq mit Telekommunikationsverkehren
stehen) von der Anfrage des BfDl betroffen. Auch alle die lnformationen, die als sogenannte finished
SIGINT-Erkenntnisse (also lnformationen aus Telekommunikationsverkehren) von Abt. TA an die
Auswertung gegeben wurden und von dort aus an britische/US-amerikanische Stellen weitergegeben
wurden, müssen von den auswertenden Bereichen gemeldet werden, da Abt. TA keine Kenntnis von
derartigen Übermittlungen erhält. Sofern nicht ohnehin bereits geschehen, bitte ich um Abfrage auch
dieser lnformationen in lhren Abteilungen.

Vielen Dank bereits im Voraus für lhre Bemühungen!

Mit freundlichen Grüßen

?+#,iI
--- WeiterseiEäffion HI rf onx D am 22.07 .2013 16:1 1 ---
Von: HlrJonuo
An: TEZ-REFL, LAZ-REFL/DAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TWZ-REFL,

UFYZ-SGL/DAND@DAND
DATENSCH UTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
19.07.201310:26
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA, I

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des mit anliegender E-Mail erfolgten Hinweises von TAG übersende ich auch lhnen die
Anfrage des BfDl zu..lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit britischen/US-amerikanischen
AND im Bereich TKU mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zuarbeit. Angesichts der sehr weiten
Fragestellung des BfDl, der sich nach der Anzahl der vom BND aus bzw. im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren erhobenen und an britische oder US-amerikanische AND
übermittelten personenbezogenen Daten erkundigt, lässt sich eine Beschränkung der Fragestellung
auf die FmA der Abt. TA nicht mit Sicherheit herleiten. lch bitte daher um Prüfung, ob durch lhre
Abteilungen im Abfragezeitraum im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren erhobene
personenbezogene Daten an US-amerikanische oder britische Stellen übermittelt wurden. Falls ja,
bitte ich um Benennung der Anzahl der Übermittlungen und der Datenvolumina (sofern vorhanden).

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner E-Mail vom 18. Juli 2013 anbei. Für einen Eingang lhrer
Zuarbeit oder ggf. lhrer Fehlanzeige bis zum 02. Auqust 2013. DS bedanke ich mich schon jetzt.
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

or.nIFI
ZYFDlTel. SI
--- weitergeteit"won nITfDAND am 19.07.2013 10:09 ---
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Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

VS.NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

Alrfoeuo
zYFDIDAND@DAND
TAZ-REFUDAND@DAND
19.07.2013 09:56
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA, I

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich weise darauf hin, dass sich u.g. Anfrage Zifier l auf pbD bezieht, die "aus bmrr. im
Zusammenhang mit TK-Verkehren" durch den BND erhoben wurden.

Hiesigen Erachtens könnte diese Anfrage auch so interpretiert werden, dass sie sich nicht nur auf
Daten bezieht, die durch Abtl. TA im Wege der Beschaffungsart SIGINT erhoben werden.

Die Fragestellung könnte sich durchaus auch auf pbD in (irgendeinen) Zusammenhang mit
TK-Verkehren beziehen , die aus anderen Aufkommensquellen wie z.B. OSINT, HUMINT,
Erkenntnisaustausch national/international stammen und somit ggf. "erhoben" im Sinne des BSDG
werden. lm Ergebnis könnten somit auch andere Abteilungen des BND von der Anfrage betroffen
sein..

Als Beispiele könnten z.B. G10- oder StPO-Erkenntnisse sein, die (initiativ oder ggf. im Rahmen einer
Erkenntnisanfrage des BND) von nationalen Behörden stammen und an AND übermittelt werden.
Auch NDV könnten ggf. TKM preisgeben, die dann an AND übermittelt werden.

Mit freundlichen Grüßen
A.FI
TAG, utagy3

--- Weitergeleitet von AI rfonxD am 19.07.2013 08:38 ---
Von: TAZ-REFUDAND
An: TAG.REFL
Kopie: T1-UAL@DAND, T2-UAL
Datum: 18.07.201318:04
Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich

TKU: TEMPORA. I
u=seru=l vur- .rI ,r-

o Sehr geehrter Herr Ff,
bitte übernehmen Sie zu dieserAnfrage die FF und Erstellung eines AE anZYF bis zum 30.07.13,
DS.
(Übermittlung der Stellungnahme TA an ZYF nach Freigabe AL TA o.V.)

Vor Einsteuerung in die UAbt rege ich eine kurze Vorbesprechung mit den UAL an, um Umfang und
Richtung der Antwortbeiträge abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen

Htffi
---WeitergeleitetvonGIv\[DANDam18,o7.2o1317:09---

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

nlrfonruo
TAZ-REFL/DAND(aDAND
JI ilDAN D@DAND, DATENSCHUTzB EAU FTRAGTER/DAND@DAND
18.07.201313:18
Anfrage des BfDlzu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ:
TEMPORA, I
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Bezuq: Meine E-Mailvom 12. Juli2013. 13.42 Uhr

Sehrgeehrter HerrW§,
mit anliegender E-Mail hat BKAmt den BND in oben genannter Angelegenheit nunmehr um Erstellung
eines Antwortentwurfes für BKAmt gebeten. Der Antwortentwurf soll auf den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl eingehen und nur auf die Aspekte eingehen, zu denen eine
Kontrollkompetenz des BfDl besteht:

Die Kontrollkompetenz des BfDl richtet sich nach § 24 BDSG. Nach § 24 Abs. 2 S. 3 BDSG
unterfallen personenbezogenen Daten, die der Kontrolle durch die G10-Kommission unterfallen, nicht
der Kontrolle des BfDl. Etwas anderes gilt nur dann, wenn die G1O-Kommission den BfDl
ausdrücklich ersucht hat, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz bei bestimmten
Vorgängen oder in bestimmten Bereichen zu kontrollieren und ausschließlich ihr darüber zu
berichten. Eine solche Beauftragung des BfDl durch die G1O-Kommission ist im vorliegenden Fall
offenbar nicht erfolgt. Damit erstreckt sich die Kontrollkompetenz des BfDl nicht auf Vorgänge, die der
Kontrolle der G1 O-Kommission unterliegen.

Gemäß § 15 Abs. 5 S. 1 G10 entscheidet die G10-Kommission über die Zulässigkeit und
Notwendigkeit von Beschränkungsmaßnahmen. Die Kontrollbefugnis der G10-Komission erstreckt
sich nach § 15 Abs. 5 S. 2 G10 auch auf die gesamte Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach
dem G10 erlangten personenbezogenen Daten durch Nachrichtendienste des Bundes einschließlich
der Entscheidung über die Mitteilung an Betroffene. Darüber hinaus erstreckt sich die Kontrollbefugnis
der G1O-Kommission gemäß §§ 2a BNDG i. V. m. 8b Abs. 2 S. 4 BVerfSchG auch auf die gesamte
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach § 8a Abs. 2, 2a BVerfSchG erlangten
personenbezogenen Daten (besondere Auskunftsverlangen). Des weiteren unterliegen auch die im
Zusammenhang mit dem Einsatz eines lMSl-Catchers erhobenen personenbezogenen Daten gemäß

§3S.2 BNDG i. V. m. §9Abs.4S.7 BVerfSchG i.V. m.§8 bAbs.2S.4 BVerfSchG der
Kontrollbefugnis der G1O-Kommission. Die vorgenannten Bereiche sind damit der Kontrolle des BfDl
entzogen. Die Antwort des BND auf die Fragen des BfDl braucht daher auf die vorgenannten
Bereiche nicht einzugehen. Demgegenüber sind alle sonstigen Datenerhebungen des BND, die im
Rahmen von Überwachungen des Telekommunikationsverkehrs erfolgen (also insbesondere die
Routine-FmA) der Kontrollkompetenz des BfDl unterworfen. lnsofern besteht hier eine Antwortpflicht
des BND auf die Fragen des BfDl.

Zu Frage 1 des BfDl ist aus hiesiger Sicht Folgendes anzumerken:
Die Rechtsgrundlage für die Datenübermittlung an AND ist § 9 Abs. 2 BNDG i. V. m. § 19 Abs. 3
BVerfSchG (Übermittlungen nach § 7a G10 unterfallen der Prüfzuständigkeit der G1O-Kommission
und sind daher nicht zu benennen, s. o.). Da Übermittlungen aufgrund der Nachberichtspflicht gemäß

§ 10 BNDG i. V. m. § 26 BVerfSchG aktenkundig zu mac.fen sind (vgl. Zifter 5.3 der DV
Übermittlung), gehe ich davon aus, dass die Anzahl der Ubermittlungen an
US-amerikanische/britische Stellen benannt werden kann.

lch bitte Abt. TA um Stellungnahme zu den vom BfDl aufgeworfenen Fragestellungen. Angesichts der
seitens PLSA gesetzten Frist zur Vorlage des Antwortentwurfes bitte um einen Eingang lhrer
Stellungnahme bis zum 02. Auqust 2013. DS. Sofern innerhalb dieser Frist eine ordnungsgemäße
Beantwortung der Fragen nicht möglich sein sollte, bitte ich um einen kuzen Hinweis, da BKAmt
angedeutet hat, einer evtl. Bitte des BND um Fristverlängerung wohlwollend gegenüber zu stehen.

Die Anfrage des BfDl übersende ich anbei der Vollständigkeit halber nochmals. Für Rückfragen stehe
ich gerne zu Vedügung.

13071 MPORA-PRlSM.pdf

T*
I,§at

2-Anfrage-BfDl-TE

M it freundlichen Grüßen
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9l-m#- Hr rron^rD am 18.07.2013 1 1 :01 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:
Gesendet von:

PLSA-H H-RECHT-SI/DAN D
ZYFD-SGL
PLSA-H H-RECHT-St/DAN D@DAN D
18.07.2013 09:31
WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I etc.MIFI

Sehrgeehrte Frau Dr. FI
anliegende E-Mail des BKAmts lasse ich lhnen mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere
Veranlassung zukommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion zur Thematik bitte ich um
Ubersendung eines Entwurfs der zu fertigenden Stellungnahme vor Ausgang an PLSA bis spätestens
Dienstag, den 06. August 2013, 14 Uhr. Hieffür bedanke ich mich bereits jeEt!

Mit freundlichen Grüßen

MIFT
PLSA, Tel.:fl
--- weirergeletter von MI FTDAND am 18.07.2013 09:07 ---
Von:
An:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

TRANSFER/DAND
PLSA-H H-R ECHT-SUDAN D@DAN D
18.07.2013 07:56
Antwort: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I
etc.
ITBA-N

Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
Tel.8I

leitung-grundsatz Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten, danke --.,. 18.07.2013 07:49:13

Von:
An:
Datum:
Betreff:

leitung-gru ndsatz@bnd. bund.de
transfer@bnd.bund.de
18.07.201307:49
WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I etc.

Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten,
danke

---Weitergeleitet von leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZ/BIZDOM am 18.07.2013 07:47 ---
An: "'leitung-grundsatz@bnd.bund.de"' <leitung-grundsatz@bnd.bund.de>
Von : "Ba rtels, Mareike" <Mareike.Ba rtels@bk.bu nd.de>
Datum: 17.07.2013 16:07
Kopie: reffiO1 <ref601 @bk.bund.de>
Betreff: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I etc.

Bundeskanzleramt
Az.: 601 - 15100 - Da 6

Bezug: Schreiben BfDl an BKAmt und BND, Gz. V-660/007#0007 vom 05.07.2013

MAT_A_BND-1-2a.pdf, Blatt 192



01 85
VS-NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehrgeehrte Damen und Herren,

zu dem mit Bezug übersandten Schreiben des BfDl wird um Erstellung eines Antwortentwurfs
gebeten. Vom Antwortentwurf kann die lnformationsbitte des BfDl von Seite 2, letzter Absatz
ausgenommen bleiben. Hiesigen Erachtens empfiehlt es sich, bei der Beantwortung den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl und die Abgrenzung seiner Zuständigkeit (insbesondere zur
G10-Kommission) herauszuarbeiten und die Antwort daran ausgerichtet zu erstellen.

Dem Eingang des Antwortschreibens zum 07. August 2013 wird entgegengesehen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag
Bartels

Mareike Bartels
Bundeskanzleramt
Referat 601
Willy-Brandt-Str. 1

10557 Berlin
Tel +49 30 18-400-2625
Fax +49 30 1810-400-2625
E-Mail mareike. bartels@bk.bund.de
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HAUSANSCHRIFl

VERBINDUNGSBÜRO

TEIEFON

TELETAX

E.MAIL

BEARBEITET VON

INTERNET

': ;.//'./ ,j
t'' ,

-;i{ffi
/(ffi,\ffi§ r

t)i ! u,. r ,'1. .. ,--.

ili:rnti.r DatgrlsCft trtZ

HrEn Tätigkeit von bzw. Kooperation mit ausländischen Nachrichtendiensten (AND);
TEMPORA, PRISM etc.

erzuc 1. Medienberichte - u.a. lnterview mit Herrn BM Dr. Friedrich am 03.07.2013 im
Münchener Merkur; Spiegel-Online vom 02.07.2013, 17.02 Uhr; Handelsblatt
vom 03.07.2013

2. Bericht der Bundeskanzlerin vom 4. Juli 2013 - http:///www.bundeskanzlerin.de/
ContenUD E/Artike l/2 0 1 3 106 1201 3-06-28-internetdaten. htm I

lm Hinblick auf meine durch § 24 BDSG begründeten Beratungs- und Kontrollkompe-

tenzen bitte ich unter Bezugnahme auf die vorgenannten Medienberichte (Bezug 1)

um die kurzfristige Beantwortung der nachfolgenden Fragen. Dabei beschränke ich

mich gemäß der in § 24 Abs. 2 Satz 3 BDSG statuierten Kontrollzuweisung an die

G10-Kommission auf nicht einzelfallspezifische Angaben. Die Rechtmäßigkeit im

Einzelfall ist ausschließlich durch die G1O-Kommission zu überprüfen.

1. Hat der BND aus bzw. im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren
(kurz: TKV) im Sinne des § 3 Abs. 3 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erhobene
personenbezogene Daten im Sinne cies § 3 trbs. i BDSG an US-amerikanische
und/oder britische Stellen/Personen im Sinne des § 3 Abs. 4 Nr. 3 BDSG übermit-

telt? Falls ja, in wie vielen Fällen, auf welcher Rechtsgrundlage und mit welchen

ZU§TELL UND LIEFERANSCHRIFT HUSATENStrAßE 30, 531 'I 7 BONN

VERKEHRSANBINDUNG STaßenbahn 61. HUsaTensITAßE

^ 
Ifl?l:xH;,'Jf,""ffxT,
I die tntormationsfreiheit

PoSIAIISCHRIFT Der Bundesbeauftraqle lur oen Datenschutz und d€ lnlümatonslrerheil
Postlach 1468. 53001 Bono

Bundeskanzleramt
11012 Berlin

Bundesnachrichtend ienst
Dienstsitz Pullach
Heilmannstraße 30
82049 Pullach 1

01 86

Husarenstraße 30, 531 1 7 Bonn

Friedrichstraße 50 10117 Berlin

(0228) 997799-51 1

(0228) 997799-550

Rel5@bfdi.bund.de

Dr. Bernd Kremer

www.datenschutz.bund.de

prruu 80nn,05.07.2013

cEScHAFTSZ V-660/007#0007

Bitte geben Sio das vorstehende Geschällsroichen ber

allen Antwodschreiben unbedingt an.

25601t2013
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# li,?1?XH,:i:XtTrXT,
I aie tnformationsfreiheit

sErTE2voN3 Datenvolumina war dies in den letzten fünf Jahren der Fall?

2. Hat der BND unter Nr. 1 genannte Handlungen (auch) im Wege der Amtshilfe
oder aufgrund der (nur in tatsächlicher Hinsicht erfolgten) Aufforderung bzw. lniti-

ierung Dritter - und damit in rechtlich eigener Verantwortlichkeit - durchgeführt?
Falls ja, in wie vielen Fällen war dies der Fall? Wurden in diesem Zusammenhang

erlangte personenbezogene Daten an US-amerikanische und/oder britische Stel-
len/Personen im Sinne des § 3 Abs. 4 Nr. 3 BD§G übermittelt?

3. Verfüg(t)en Personen im Bereich des Bundeskanzleramtes und/oder des BND bis
zum 1. Mai 2013 über (Er-)Kenntnisse in Bezug auf die Erhebung (s. § 3 Abs. 3

BDSG), Verarbeitung (s, § 3 Abs. 4 BDSG) und/oder Nutzung (s. § 3 Abs. 5

BDSG) personenbezogener Daten aus bzw. im Zusammenhang mit TKV, die
durch ausländische Stellen/Personen im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik
Deutschland initiiert bzw. durchgeführt oder vom Ausland in dieses Hoheitsgebiet
oerichtet wr.rrden sind? t-lnn welche (Er-)Kenntnisse handelt(e) es sich ggf.?

Zudem bitte ich im Hinblick auf die Mitteilung der Frau Bundeskanzlerin vom 4. Juli
2013 (Bezug 2) um die zeitnahe Übermittlung der erlangten lnformationen und die
weitere Beteiligung in dieser Angelegenheit.

lm Auftrag

,.P'

---r 1)\.-.-
Löwnau
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TWAB
Tel.:8!!

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
lm Sinne der Anfrage meldet TWAB Fehlanzeige.

Fallzahl:0

Die Zuständigkeit im Bereich der Bundesrepublik Deutschland für die Nutzung von
personenbezogenen Daten im Sinne der Anfrage (Grundrechtsträger außerhalb von G-10)
in Bezug auf den Austausch mit AND (damit auch USA, GBR) liegt beim BfV.

TWAB.SGL AN: TWA.REFL
Gesendetron: AIDI
Kopie: TWAB-SGL
Diese Nachricht ist digital signiert.

Mit freundlichen Grüßen RefL TWA i.V.

TWA-REFL/DAND
TWA-SGL-JEDER
24.07.201308:49

24.07.201311:35

24.07.2013 08:49:17TWA-REFL

Von:
An:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

01 88

Antwort: WG: Anfrage des BfDIzu lnhalt und Umfang der Kooperation des
BND mit AND im Bereich TKU (TEMPORA, PRISM) m

des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
, PRISM)

Mit freundlichen Grüßen
RefL TWA i.V.

--- Weitergeleitet von lil F[DAND am 24.07.2013 08:49 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

AInfoeruo
TW-REFL-JEDER
TW-AL/DAND@DAN D, TWZ-REFL, TW-J UST|Z|AR|AT/DAND@DAN D
23.07.201316:00
Anfrage des EfQl aq lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ
(TEMPORA,II

WG:
TKÜ

Sehr geehrte Adressaten,

anbei übersende ich lhnen eine Anfrage von ZYFD mit der Bitte um Beantwortung bis zum 01.08.13,
DS an TW-Just.

ZYFD bittet um Mitteilung, ob in den vergangenen 5 Jahren (2008 bis 2013) finished
SIGINT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren), die von TA an lhren
Bereich gegeben wurden und personenbezogene Daten enthalten, von lhrem Bereich aus an
britische und/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden. Die Übermittlung kann entweder
schriftlich oder mündlich (2.8. im Rahmen von Fachgesprächen) erfolgt sein. Eine derartige
Übermittlung müsste gem. Punkt 3.2.5 der DV Übermittlung (42-20-09 (c)) in lhrem Bereich schriftlich
dokumentiert sein (bei Fachgesprächen z.B. mittels Protokoll).

Falls in lhrem Bereich eine derartige Übermittlung an britische und/oder US-amerikanische Stellen
erfolgt ist, listen Sie diese bitte entsprechend auf.
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Ergänzung z.g.K.:
Hinsichtlich der weiteren Anfrage von ZYFD (Ubermittlung von personenbezogenen Daten an
britische/US-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden stammen und im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren stehen) (s.u.) ist h.E. eine sinnvolle Beantwortung nicht möglich. Zum
Einen ist dem BND häufig nicht bekannt, ob eine lnformation, die über OSINT, HUMINT oder den
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden zum BND gelangt ist, ursprünglich.aus
Telekommunikationsverkehren stammt. Zum Anderen besteht für eine derartige Ubermittlung an AND
keine Doku mentationspflicht.

Mit freundlichen Grüßen

or.nIHI
TWZY /8I
--- Weitergeleitet von nI Hf DAND am 23.07 .2013 1 5:54 ---

Hlrfonuo
TEZ-REFL, TWZ-REFL, LAZ-REFUDAND@DAND, LBZ-REFUDAND@DAND
U FYZ-SGUDAND@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
22.07.201316:31
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ (TEMPORA, I); hieT: ERGANZUNG

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wie mir soeben von Abt. TA mitgeteilt wurde, sind die Produktionsabteilungen nicht nur im mit
anliegender Mail geschilderten Umfang (Ubermittlung von personenbezogenen Daten an
britische/US-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND stammen und im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren
stehen) von der Anfrage des BfDl betroffen. Auch alle die lnformationen, die als sogenannte finished
SIGINT-Erkenntnisse (also lnformationen aus Telekommunikationsverkehren) von Abt. TA an die
Auswertung gegeben wurden und von dort aus an britische/US-amerikanische Stellen weitergegeben
wurden, müssen von den auswertenden Bereichen gemeldet werden, da Abt. TA keine Kenntnis von
derartigen Übermittlungen erhält. Sofern ntcht ohnehin bereits geschehen, bitte ich um Abfrage auch
dieser lnformationen in lhren Abteilungen.

Vielen Dank bereits im Voraus für lhre Bemühungen!

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFI
ZYFDtTel.SI
---Weitergeleitetvon HI fJonruD am22.07.2013 16:11 ---

nlrfonNo
TEZ-REFL, LAZ-REFL/DAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TWZ-REFL,
UFYZ-SGL/DAND@DAND
DATENSCH UTZBEAU FTRAGTER/DAN D@ DAND
19.07.201310:26
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA, I

Von:
An:

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des mit anliegender E-Mail erfolgten Hinweises von TAG übersende ich auch lhnen die
Anfrage des BfDl zu..lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit britischedUS-amerikanischen
AND im Bereich TKU mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zuarbeit. Angesichts der sehr weiten
Fragestellung des BfDl, der sich nach der Anzahl der vom BND aus bzw. im Zusammenhano mit
Telekommunikationsverkehren erhobenen und an britische oder US-amerikanische AND
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übermittelten personenbezogenen Daten erkundigt, lässt sich eine Beschränkung der Fragestellung
auf die FmA der Abt. TA nicht mit Sicherheit herleiten. lch bitte daher um Prüfung, ob durch lhre
Abteilungen im Abfragezeitraum im Zusammenhanq mit Telekommunikationsverkehren erhobene
personenbezogene Daten an US-amerikanische oder britische Stellen übermittelt wurden. Falls ja,
bitte ich um Benennung der Anzahl der Übermittlungen und der Datenvolumina (sofern vorhanden).

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner E-Mail vom 18. Juli 2013 anbei. Für einen Eingang lhrer
Zuarbeit oder ggf. lhrer Fehlanzeige bis zum 02. Auqust 2013. DS bedanke ich mich schon jetzt.
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

?+ffir
--- Weitergeleitet von HIFIDAND am 19.07.2013 10:09 ---

nlrfonuo
zYFDIDAND@DAND
TAZ-REFL/DAND@DAND
1 9.07.2013 09:56
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA, I

01 90

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

ö

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich weise darauf hin, dass sich u.g. Anfrage Zitter l auf pbD bezieht, die "aus bzw. im
Zusammenhang mit TK-Verkehren" durch den BND erhoben wurden.

Hiesigen Erachtens könnte diese Anfrage auch so interpretiert werden, dass sie sich nicht nur auf
Daten bezieht, die durch Abtl. TA im Wege der Beschaffungsart SIGINT erhoben werden.

Die Fragestellung könnte sich durchaus auch auf pbD in (irgendeinen) Zusammenhang mit
TK-Verkehren beziehen , die aus anderen Aufkommensquellen wie z.B. OSINT, HUMINT,
Erkenntnisaustausch national/international stammen und somit ggf. "erhoben" im Sinne des BSDG
werden. lm Ergebnis könnten somit auch andere Abteilungen des BND von der Anfrage betroffen
sein..

Als Beispiele könnten z.B. G10- oder StPO-Erkenntnisse sein, die (initiativ oder ggf. im Rahmen einer
Erkenntnisanfrage des BND) von nationalen Behörden stammen und an AND übermittelt werden.
Auch NDV könnten ggf. TKM preisgeben, die dann an AND übermittelt werden.

Mit freundlichen Grüßen
A.FI
TAG, utagy3

--- weitergeleitet von nI TfDAND am 19.07.2013 08:38 ---
Von: TAZ-REFL/DAND
AN: TAG-REFL
Kopie: T1-UAL@DAND, T2-UAL
Datum: 18.07.201318:04
Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich

TKU: TEMPORA, I
Gesendetvon: CIWI

Sehr geehrter Herr Ff,
bitte übernehmen Sie zu dieser Anfrage die FF und Erstellung eines AE an ZYF bis zum 30.07.13,
DS.
(Übermittlung der Stellungnahme TA an ZYF nach Freigabe AL TA o.V.)
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Vor Einsteuerung in die UAbt rege ich eine kurze Vorbesprechung mit den UAL an, um Umfang und
Richtung der Antwortbeiträge abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen

cI\ü
RefL TAZ, Tel. 8I
---WeitergeleitetvonGIwIDANDam18.07.201317:09---

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Hf rJonruo
TAZ-REFL/DAND(aDAND
,[üDAN]-D@DAND,DATENScHUTZBEAUFTRAGTEFuDAND@DAND
18.07.201313:18
Anfrage des BfDlzu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ:
TEMPORA, I

01 91

Bezuo: Meine E-Mailvom 12. Juli2013. 13.42 Uhr

Sehr geehrter Herr \Atf,
mit anliegender E-Mail hat BKAmt den BND in oben genannter Angelegenheit nunmehr um Erstellung
eines Antwortentwurfes für BKAmt gebeten. Der Antvvortentwurf soll auf den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl eingehen und nur auf die Aspekte eingehen, zu denen eine
Kontrollkompetenz des BfDl besteht:

Die Kontrollkompetenz des BfDl richtet sich nach § 24 BDSG. Nach § 24 Abs.2 S.3 BDSG
unterfallen personenbezogenen Daten, die der Kontrolle durch die G1O-Kommission unterfallen, nicht
der Kontrolle des BfDl. Etwas anderes gilt nur dann, wenn die G10-Kommission den BfDl
ausdrücklich ersucht hat, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz bei bestimmten
Vorgängen oder in bestimmten Bereichen zu kontrollieren und ausschließlich ihr darüber zu
berichten. Eine solche Beauftragung des BfDl durch die G10-Kommission ist im vorliegenden Fall
offenbar nicht erfolgt. Damit erstreckt sich die Kontrollkompetenz des BfDl nicht auf Vorgänge, die der
Kontrolle der G1 0-Kommission unterliegen.

Gemäß § 15 Abs. 5 S. 1 G10 entscheidet die G1O-Kommission über die Zulässigkeit und
Notwendigkeit von Beschränkungsmaßnahmen. Die Kontrollbefugnis der G1O-Komission erstreckt
sich nach § 15 Abs. 5 S. 2 G10 auch auf die gesamte Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach
dem G10 erlangten personenbezogenen Daten durch Nachrichtendienste des Bundes einschließlich
der Entscheidung über die Mitteilung an Betroffene. Darüber hinaus erstreckt sich die Kontrollbefugnis
der G1O-Kommission gemäß §§ 2a BNDG i. V. m. 8b Abs. 2 S. 4 BVerfSchG auch auf die gesamte
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach § 8a Abs. 2, 2a BVerfSchG erlangten
personenbezogenen Daten (besondere Auskunftsverlangen). Des weiteren unterliegen auch die im
Zusammenhang mit dem Einsatz eines lMSl-Catchers erhobenen personenbezogenen Daten gemäß
§ 3 S.2 BNDG i. V. m. § 9 Abs.4 S. 7 BVerfSchG i. V. m.§ 8 b Abs.2 S.4 BVerfSchG der
Kontrollbefugnis der G1O-Kommission. Die vorgenannten Bereiche sind damit der Kontrolle des BfDl
entzogen. Die Antwort des BND auf die Fragen des BfDl braucht daher auf die vorgenannten
Bereiche nicht.einzugehen. Demgegenüber sind alle sonstigen Datenerhebungen des BND, die im
Rahmen von Uberwachungen des Telekommunikationsverkehrs erfolgen (also insbesondere die
Routine-FmA) der Kontrollkompetenz des BfDl unterworfen, lnsofern besteht hier eine Antwortpflicht
des BND auf die Fragen des BfDl.

Zu Frage 1 des BfDl ist aus hiesiger Sicht Folgendes anzumerken:
Die Rechtsgrundlage für die Datenübermittlung an AND ist § 9 Abs. 2 BNDG i. V. m. § 19 Abs. 3
BVerfSchG (Ubermittlungen nach § 7a G10 unterfallen der Prü2uständigkeit der G1O-Kommission
und sind daher nicht zu benennen, s. o.). Da Übermittlungen aufgrund der Nachberichtspflicht gemäß

§ 10 BNDG i. V. m. § 26 BVerfSchG aktenkundig zu machen sind (vgl. Ziffer5.3 der DV
Übermittlung), gehe ich davon aus, dass die Anzahl der Übermittlungen an
US-amerikanischeibritische Stellen benannt werden kann.
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lch bitte Abt. TA um Stellungnahme zu den vom BfDl aufgeworfenen Fragestellungen. Angesichts der
seitens PLSA gesetzten Frist zur Vorlage des Antwortentwurfes bitte um einen Eingang lhrer
Stellungnahme bis zum 02. Auoust 2013. DS. Sofern innerhalb dieser Frist eine ordnungsgemäße
Beantwortung der Fragen nicht möglich sein sollte, bitte ich um einen kurzen Hinweis, da BKAmt
angedeutet hat, einer evtl. Bitte des BND um Fristverlängerung wohlwollend gegenüber zu stehen.

Die Anfrage des BfDl übersende ich anbei der Vollständigkeit halber nochmals. Für Rückfragen stehe
ich gerne zu Verfügung.

1 3071 MPORA-PRlSM.pdf

1*l/ral
2-Anfrage-BfDl-TE

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFI
ZYFDtTet. SI
--- Weiterge6ita von HI TJOAruD am 18.07.201 3 1 1 :01 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:
Gesendet von:

PLSA-H H-RECHT-SI/DAND
ZYFD-SGL
PLSA-HH-REC HT-S|/DAN D@DAN D
18.07.2013 09:31
WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I etc.uIrI

Sehrgeehrte Frau Dr. FI
anliegende E-Mail des BKAmts lasse ich lhnen mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere
Veranlassung zukommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion zur Thematik bitte ich um
Ubersendung eines Entwurfs der zu fertigenden Stellungnahme vor Ausgang an PLSA bis spätestens
Dienstag, den 06. August 2013, 14 Uhr. Hierfür bedanke ich mich bereits jetzt!

Mit freundlichen Grüßen

y[r*,.-I
--- Weitergeleitetvon MIF DAND am 18.07.2013 09:07 ---
Von:
An:
Datum:
Betreff:

etc.
Gesendet von: ITBA-N

TRANSFER/DAND
PLSA-H H-RECHT.SUDAN D@DAN D
18.07.2013 07:56
Antwort: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I

Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
Tel.8f

leitung-grundsatz Bitte an PLSA-HH-Reeht-Sl weiterleiten, danke *.,. 18.07.2013 07:49:13
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HAUSANSCHRIFI

VERBINDUNGSBÜRO

IELEFQN

TELEFAX

E.MAIt

BEARSEITET VON

INTERNET

Husarenstraße 30, 531 I 7 Bonn

Friedrichslraße 50, 1 01 17 Berlin

(0228) 997799-51 1

(0228) 997799-550
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Dr. Bernd Kremer
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oaruu 80nn,05.07.2013

GESCHAFTSz V-660/007#0007

Bitte geben Sis das vorstehende Geschärtsz€ichen ber

allefl Antwortschreiben unbedirgt an.

Bi:rREi-r Dai.eltuClrfitZ i

,.*rn Tätigkeit von bzw. Kooperation mit ausländischen Nachrichtendiensten (AND);
TEMPORA, PRISM etc.

erzuc 1. Medienberichte - u.a. lnterview mit Herrn BM Dr. Friedrich am 03.07.2013 im
Münchener Merkur; Spiegel-Online vom 02.07.2013, 17.02 Uhr; Handelsblatt
vom 03.07.2013

2. Bericht der Bundeskanzlerin vom 4. Juli 2013 - http:///www.bundeskanzlerin.de/
Content/D El Artlkell2} 1 3106 l2O1 3-06-28-internetdaten. htm I

lm Hinblick auf meine durch § 24 BDSG begründeten Beratungs- und Kontrollkompe-

tenzen bitte ich unter Bezugnahme auf die vorgenannten Medienberichte (Bezug 1)

um die kurzfristige Beantwortung der nachfolgenden Fragen. Dabei beschränke ich

mich gemäß der in § 24 Abs. 2 Satz 3 BDSG statuierten Kontrollzuweisung an die

G10-Kommission auf nicht einzelfallspezifische Angaben. Die Rechtmäßigkeit im

Einzelfall ist ausschließlich durch die G1O-Kommission zu überprüfen.

1. Hat der BND aus bzw. im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren
(kurz: TKV) im Sinne des § 3 Abs. 3 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erhobene

personenbezogene Daten im Sinne cies § 3 Hbs. i BDSG an Us-amerikanische

und/oder britische Stellen/Personen im Sinne des § 3 Abs. 4 Nr. 3 BDSG übermit-

telt? Falls ja, in wie vielen Fällen, auf welcher Rechtsgrundlage und mit welchen
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ffi l'??!:IT:,:1'.11H:1T,
I aie tntormationsfreiheit

sErTE2voN3 Datenvolumina war dies in den letzten fünf Jahren der Fall?

Z. Hat der BND unter Nr. 1 genannte Handlungen (auch) im Wege der Amtshilfe

oder aufgrund der (nur in tatsächlicher Hinsicht erfolgten) Aufforderung bzw. lniti-

ierung Dritter - und damit in rechtlich eigener Verantwortlichkeit - durchgeführt?

Falls ja, in wie vielen Fällen war dies der Fall? Wurden in diesem Zusammenhang

erlangte personenbezogene Daten an US-amerikanische und/oder britische Stel-

len/Personen im Sinne des § 3 Abs. 4 Nr. 3 BDSG übermittelt?

3. Verfüg(t)en Personen im Bereich des Bundeskanzleramtes und/oder des BND bis

zum 1. Mai 2013 über (Er-)Kenntnisse in Bezug auf die Erhebung (s. § 3 Abs. 3

BDSG), Verarbeitung (s. § 3 Abs. 4 BDSG) und/oder Nutzung (s. § 3 Abs. 5

BDSG) personenbezogener Daten aus bzw. im Zusammenhang mit TKV, die

durch ausländische Stellen/Personen im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik

Deutschland initiiert bzw. durchgeführt oder vom Ausland in dieses Hoheitsgebiet

gericht-et worden sind? t-lnn welche (Er-)Kenntnisse handelt(e) es sich ggf.?

Zudem bitte ich im Hinblick auf die Mitteilung der Frau Bundeskanzlerin vom 4. Juli

2013 (Bezug 2) um die zeitnahe Übermittlung der erlangten lnformationen und die

weitere Beteiligung in dieser Angelegenheit.

lm Auftrag

*'
--.t:i)\--
Löwnau
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VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

24.07.201311:53
TWCA
Tel.:I

Antwort: Anftage des BfDlzu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND
mit AND im Bereich TKÜ (TEMPORA, PRISM) B
ilRI An: TWC-REFL

VS. NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH
Sehr geehrter Herr R!,
TWCA meldet FM.

Mit freundlichem Gruß

RI
LGSW, 810, 3.OG, 034
ZIB: UTWCAY
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VS.NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

AN TWD.REFL

Kopie TWD-VZ, TWDB-SGL

Blindkopie

Thema WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der
Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ (TEMPORA,
PRrSM)

01 96

r[rfionruo
TWDB
Tel.:8f

24.07.2013 12:28

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
Sehr geehrter nerr Gf
TWDB bleibt bei seiner Fehlanzeige:

Mit freundlichen Grüßen

ffi!l[rs:810/1oG/R042)

--- Weitergeleitet von KX TIDAND am 24.07.201312:26 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

AIHüonuo
TW-REFL-JEDER
TWZ-REFL, TW-J USTTZTAR |AT/DAND@ DAN D, TW-AL/DAND@DAN D
24.07.201311:17
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ (TEMPORA, PR|SM)

Sehr geehrte Adressaten,

im Nachgang zur heutigen Morgenrunde folgende Ergänzungen:

1. Die DV Übermittlung (s.u.) gilt nicht nur für die Übermiftlung personenbezogener Daten deutscher
Grundrechtsträger, sondern für die Übermittlung jeglicher perionenbezogenei Daten (also z.B. auch
die Ubermittlung des Namens eines Pakistani, der sich in lndonesien aufhält und in der Türkei seinen
Lebensmittelpunkt hat).

2. Personenbezogene Daten sind Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer
bestimmten oder bestimmbaren natürlichen Person (§ 3 Abs. 1 BDSG). Personenbezogene Daten
sind z.B.

- lnformationen, die sich auf natürliche Personen beziehen, wie z.B. Namen und
Altersangaben

- lnformationen, die geeignet sind einen Bezug zu einer natürlichen Person herzustellen, wie
z.B. Ausweisnummern und Kfz-Kennzeichen

- Angaben zur ldentifizierung und Charakterisierung einer Person, wie z.B. Dauer, lnhalt und
Teilnahme an Besprechungen, aber auch Werturteile

- Beschreibungen von Beziehungen zu anderen, wie z.B. die Aussage, dass eine bestimmte
lnformation am Tag X an eine bestimmte Person übermiüelt worden ist.
Erkenntnisse zu juristischen Personen, wie z.B. die Produktionsdaten einer GmbH, sind keine
personenbezogenen Daten, wenn sie keine Rückschlüsse auf persönliche Verhältnisse von
handelnden oder beteiligten Personen zulassen.
(Punkt 1.1 der DV Übermittlung)

3. ZYFO erklärte auf nochmaliger Nachfrage, dass - auch mit Blick auf die kuze Frist - gegenwärtig
die Anzahl der Übermittlungsvorgänge benötigt werde.
Beispiele:

- Es findet ein Fachgespräch mit USAND statt. Es wird der Name einer Person (gleichgültig,
ob Grundrechtsträger oder nicht) mitgeteilt = 1 Übermittlungsvorgang

- Es findet ein Fachgespräch mit GBRND statt. Es werden der Name, Alter, Kfz-Kennzeichen
etc. einer Person mitgeteilt = 1 Ubermittlungsvorgang

- Es wird ein Schreiben mit derartigen personenbezogenen Daten an USAND übersandt = 1

Übermittlungsvorgang
- usw.
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Für alle hier relevanten Übermittlungsvorgänge gilt aber: Es muss sich um finished
SIGINT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren ) handeln, die von TA an
lhren Bereich gegeben wurden, personenbezogene Daten enthalten und von lhrem Bereich aus an
britische und/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden.

Bitte zählen Sie diese Übermittlungsvorgänge, die in den Jahren 2008 bis 2013 in lhrem Referat
erfolgten, zusammen (getrennt nach Jahren) und melden Sie die Anzahl an TW-Just bis zum
01.08.13, DS.

Hinweis: Die Zusammenarbeit mit britischen und US-amerikanischen Stellen wird derzeit stark von
Leitung und Datenschutz des BND nachgefragt. Es ist damit zu rechnen, dass ggf. noch weitere
!.aglfragel an die Fachbereiche gerichtet werden müssen. Wenn Sie im Rahmen der u.g. Anfrage
die Ubermiftlungsvorgänge an diese AND-Stellen jetzt raussuchen, empfiehlt es sich, diese
Ubermittlungsvorgänge in eine Liste einzutragen, um sie beispäteren (vielleicht noch detaillierteren)
Nachfragen zur Hand nehmen zu können und nicht 2-mal suchen zu müssen.

Für lhre Mühe danke ich lhnen im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen

DT.AEHE
TWZY /8I
--- Weitergeleitet von AII HlOnruD am24.07.20't3 10:05 ---

AIuEronruo
TW-REFL-JEDER
TW-AL/DAND@DAND, TWZ-R E FL, TW-J UST|Z|AR|AT/DAND@DAN D
23.07.201316:00
Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKü
(TEMPORA, PRTSM)

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

sehr geehrte Adressaten,

anbei übersende ich lhnen eine Anfrage von ZYFD mit der Bitte um Beantwortung bis zum 01.08.13,
DS an TW-Just.

ZYFD bittet um Mitteilung, ob in den vergangenen 5 Jahren (2008 bis 2013) finished
SIGINT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren ), die von TA an lhren
Bereich gegeben wurden und personenbezogene Daten enthalten, von lhrem Bereich aus an
britische und/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden. Die Übermittlung kann entweder
schriftlich oder mündlich (2.B. im Rahmen von Fachgesprächen) erfolgt sein. Eine derartige
Übermittlung müsste gem. Punkt 3.2.5 der ov ÜOermittiung 1+Z-ZO-OS 1c11 in lhrem Bereiön schrifttich
dokumentiert sein (bei Fachgesprächen z.B. mittels Protokoll).

Falls in lhrem Bereich eine derartige Übermittlung an britische und/oder US-amerikanische Stellen
erfolgt ist, listen Sie diese bitte entsprechend auf.

Ergänzung z.g.K.:
Hinsichtlich der weiteren Anfrage von ZYFD (Übermittlung von personenbezogenen Daten an
britische/US-amerikanische stellen, die aus oslNT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden stammen und im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren stehen) (s.u.) ist h.E. eine sinnvolle Beantwortung nicht möglich. Zum
Einen ist dem BND häufig nicht bekannt, ob eine lnformation, die über OSINT, HUMINT oder den
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden zum BND gelangt ist, ursprünglich aus
Telekommunikationsverkehren stammt.Zum Anderen besteht für eine derartige Übermittlung an AND
kei ne Dokumentationspflicht.

Mit freundlichen Grüßen
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or.AIHfrwzY/8I
--- Weitergeleitet von AI HlOnrrr D am 23.07 .201 3 1 5:54 ---

Hlrfoauo
TEZ-REFL, TWZ-REFL, LM-REFUDAND@DAND, LBZ-REFUDAND@DAND
U FYZ.SGUDAND@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
22.07.201316:31

Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ (TEMpoRA, pRtSM); nier: ERGAtrtzuNG

Von:
An:
Kopie:
Datum:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wie mir soeben von Abt. TA mitgeteilt wurde, sind die Produktionsabteilungen nicht nur im mit
anliegender Mail geschilderten Umfang (Übermittlung von personenbezogenen Daten an
britische/us-amerikanische stellen, die aus oslNT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND stammen und im Zusammenhanq mit Telekommunikationsverkehren
stehen) von der Anfrage des BfDl betroffen. Auch alle die lnformationen, die als sogenannte finished
SIGINT-Erkenntnisse (also lnformationen aus Telekommunikationsverkehren) von Abt. TA an die
Auswertung gegeben wurden und von dort aus an britische/US-amerikanische Stellen weitergegeben
wurden, mässen von den auswertenden Bereichen gemeldet werden, da Abt. TA keine Kenntnis von
derartigen Übermittlungen erhält. Sofern nicht ohnehin bereits geschehen, bitte ich um Abfrage auch
dieser lnformationen in Ihren Abteilungen.

Vielen Dank bereits im Voraus für lhre Bemühungen!

Mit freundlichen Grüßen

Dr. HIrFlf
ZYFDITet.SI
--- Weitergeleitet von HI Ff DAN D am 22.07 .201 3 1 6:1 1 ---
Von: Hlrfonuo
An: TEZ-REFL, LAZ-REFL/DAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TWZ-REFL,

UFYZ-SGL/DAND@DAND
DATENSCH UTZBEAU FTRAGTER/DAND@ DAND
19.07.201310:26
WG.: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU:TEMPORA, PRISM

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des mit anliegender E-Mail erfolgten Hinweises von TAG übersende ich auch lhnen die
Anfrage des BfDl zu..lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit britischen/US-amerikanischen
AND im Bereich TKU mit der Bifte um Kenntnisnahme und Zuarbeit. Angesichts der sehr weiten
Fragestellung des BfDl, der sich nach der Anzahl der vom BND aus bzw. im Zusammenhanq mit
Telekommunikationsverkehren erhobenen und an britische oder US-amerikanische AND
übermittelten personenbezogenen Daten erkundigt, lässt sich eine Beschränkung der Fragestellung
auf die FmA der Abt. TA nicht mit Sichetrreit herleiten. lch bitte daher um Prüfung, ob durch lhre
Abteilungen im Abfragezeitraum im Zusammenhang mit Telekommunikationsveftehren erhobene
personenbezogene Daten an US-amerikanische oder britische Stellen überrhittelt wurden. Falls ja,
bitte ich um Benennung der Anzahl der Übermittlungen und der Datenvolumina (sofern vorhandän).

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner E-Mail vom 18. Juli 2013 anbei. Für einen Eingang lhrer
Zuarbeit oder ggf. lhrer Fehlanzeige bis zum 02. Auoust 2013. DS bedanke ich mich schon jetzt.
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Gnißen

DT.HIFI
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vffDtTet.SI
--- Weitergeleitet von HI ffOnruD am 19.07.2013 10:09 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

0199

nlrfoaruo
zYFDIDAND@DAND
TAZ-REFL/DAND@DAND
19.07.2013 09:56
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU:TEMPORA, PRISM

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich weise darauf hin, dass sich u.g. Anfrage zitfer l auf pbD bezieht, die "aus banr. im
Zusammenhang mit TK-Verkehren" durch den BND erhoben wurden.

Hiesigen Erachtens könnte diese Anfrage auch so interpretiert werden, dass sie sich nicht nur auf
Daten bezieht, die durch Abtl. TA im Wege der Beschaffungsart SIGINT erhoben werden.

Die Fragestellung könnte sich durchaus auch auf pbD in (irgendeinen) Zusammenhang mit
TK-Verkehren beziehen , die aus anderen Aufkommensquellen wie z.B. OSINT, HUM|NT,
Erkenntnisaustausch national/international stammen und somit ggf. "erhoben" im Sinne des BSDG
werden. lm Ergebnis könnten somit auch andere Abteilungen des BND von der Anfrage betroffen
sein..

Als Beispiele könnten z.B. G10- oder StPO-Erkenntnisse sein, die (initiativ oder ggf. im Rahmen einer
Erkenntnisanfrage des BND) von nationalen Behörden stammen und an AND übermittelt werden.
Auch NDV könnten ggf. TKM preisgeben, die dann an AND übermittelt werden.

Mit freundlichen Grüßen
A.FI
TAG, utagy3

--- Weitergeleitet von AI rJonruD am 19.07.2013 08:38 ---
Von: TAZ-REFL/DAND
An:
Kopie:
Datum:

TAG-REFL
T1-UAL@DAND, T2-UAL
18.07.201318:04

ü

Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ: TEMPORA, PRISM

Gesendetvon: GIWI

Sehr geehrter Herr Ff,
bitte übernehmen Sie zu dieser Anfrage die FF und Erstellung eines AE an ZYF bis zum 30.07.13,
DS.
(Übermittlung der Stellungnahme TA an ZYF nach Freigabe AL TA o.V.)

Vor Einsteuerung in die UAbt rege ich eine kurze Vorbesprechung mit den UAL an, um Umfang und
Richtung der Antwortbeiträge abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen

cIwI
RefL TM, Tel.8I

Von:
An:
Kopie:
Datum:

--- Weitergeleitet von Gf V!-DAND am 18.07 .2013 1 7:09 ---
HIrloaNo
TM.REFL/DAND@DAND
l I pf DA Nr-D@ DAN D, DAT E N sc H u rzB EAU FT RAGTE R/DAN D@ DAN D
18.07.201313:18
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Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ:
TEMPORA, PRISM

Bezuq: Meine E-Mailvom 12. Juli2013. 13.42 Uhr

Sehr geehrter Herr Wffi,

mit anliegender E-Mail hat BKAmt den BND in oben genannter Angelegenheit nunmehr um Erstellung
eines Antwortentwurfes für BKAmt gebeten. Der Antwonentwurf soll auf den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl eingehen und nur auf die Aspekte eingehen, zu denen eine
Kontrollkompetenz des BfDl besteht:

Die Kontrollkompetenz des BfDl richtet sich nach § 24 BDSG. Nach § 24 Abs. 2 S. 3 BDSG
unterfallen personenbezogenen Daten, die der Kontrolle durch die G1O-Kommission unterfallen, nicht
der Kontrolle des BfDl. Etwas anderes gilt nur dann, wenn die G1O-Kommission den BfDl
ausdrücklich ersucht hat, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz bei bestimmten
Vorgängen oder in bestimmten Bereichen zu kontrollieren und ausschließlich ihr darüber zu
berichten. Eine solche Beauftragung des BfDl durch die G1O-Kommission ist im vorliegenden Fall
offenbar nicht erfolgt. Damit erstreckt sich die Kontrollkompetenz des BfDl nicht auf Vorgänge, die der
Kontrolle der G1 O-Kommission unterliegen.

Gemäß § 15 Abs. 5 S. 1 G10 entscheidet die G1O-Kommission über die Zulässigkeit und
Notwendigkeit von Beschränkungsmaßnahmen. Die Kontrollbefugnis der G1O-Komission erstreckt
sich nach § 15 Abs. 5 S. 2 G10 auch auf die gesamte Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach
dem G10 erlangten personenbezogenen Daten durch Nachrichtendienste des Bundes einschließlich
der Entscheidung über die Mitteilung an Betroffene. Darüber hinaus erstreckt sich die Kontrollbefugnis
der G1O-Kommission gemäß §§ 2a BNDG i. V. m. 8b Abs. 2 S. 4 BVerfSchG auch auf die gesamte
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach § 8a Abs. 2, 2a BVerfSchG erlangten
personenbezogenen Daten (besondere Auskunftsverlangen). Des weiteren unterliegen auch die im
Zusammenhang mit dem Einsatz eines lMSl-Catchers erhobenen personenbezogenen Daten gemäß
§3S.2 BNDG i. V. m. §9Abs.4S.7 BVerfSchG i. V.m.§8 bAbs.2S.4 BVerfSchGder
Kontrollbefugnis der G1O-Kommission. Die vorgenannten Bereiche sind damit der Kontrolle des BfDl
entzogen. Die Antwort des BND auf die Fragen des BfDl braucht daher auf die vorgenannten
Bereiche nicht einzugehen. Demgegenüber sind alle sonstigen Datenerhebungen des BND, die im
Rahmen von Uberwachungen des Telekommunikationsverkehrs er{olgen (also insbesondere die
Routine-FmA) der Kontrollkompetenz des BfDl unterworfen. lnsofern besteht hier eine Antwortpflicht
des BND auf die Fragen des BfDl.

Zu Frage 1 des BfDl ist aus hiesiger Sicht Folgendes anzumerken:
Die Rechtsgrundlage für die Datenübermittlung an AND ist § 9 Abs. 2 BNDG i. V. m. § 19 Abs. 3
BVedSchG (Ubermittlungen nach § 7a G10 unterfallen der Prüfzuständigkeit der G10-Kommission
und sind daher nicht zu benennen, s. o.). Da Übermittlungen aufgrund der Nachberichtspflicht gemäß

§ 10 BNDG i. V. m. § 26 BVerfSchG aktenkundig zu mac.hen sind (vgl. Ziffer 5.3 der DV
Ubermittlung), gehe ich davon aus, dass die Anzahl der Ubermittlungen an
US-amerikanische/britische Stellen benannt werden kann.

lch bitte Abt. TA um Stellungnahme zu den vom BfDl aufgeworfenen Fragestellungen. Angesichts der
seitens PLSA gesetzten Frist zur Vorlage des Antwortentwudes bitte um einen Eingang lhrer
Stellungnahme bis zum 02. Auoust 2013. DS. Sofern innerhalb dieser Frist eine ordnungsgemäße
Beantwortung der Fragen nicht möglich sein sollte, bitte ich um einen kurzen Hinweis, da BKAmt
angedeutet hat, einer evtl. Bitte des BND um Fristverlängerung wohlwollend gegenüber zu stehen.

Die Anfrage des BfDl übersende ich anbei der Vollständigkeit halber nochmals. Für Rückfragen stehe
ich gerne zu Verfügung.

[Anhang "1 3071 2-Anfrage-BfDl-TEMPORA-PRlSM.pdf' gelöscht von Kf TI/DAND]

Mit freundlichen Grüßen
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Dr.HIFI
ZlrFDtTet.8I
---Weitergeleitewon HI FIDAND am 18.07.2013 11:01 ---
Von:
An:
Kopie:

PLSA-HH.RECHT-SYDAND
ZYFD-SGL
PLSA-H H-RECHT-SyDAN D@DAND

Datum: 18.07.2013 09:31
Betreff: WG: Sphreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism etc.
Gesendetvon: IUIfI

o

Sehrgeehrte Frau Dr. FI

anliegende E-Mail des BKAmts lasse ich lhnen mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere
Veranlassung zukommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion zur Thematik bitte ich um
Ubersendung eines Entwurfs der zu fertigenden Stellungnahme vor Ausgang an PLSA bis spätestens
Dienstag, den 06. August 2013, 14 Uhr. Hierfür bedanke ich mich bereits jetzt!

Mit freundlichen Gnißen

YHfilll
--- Weitergeleitet von lul TIDAND am 18.07.2013 09:07 ---
Von:
An:
Datum:
Betreff:

etc.
Gesendet von: ITBA-N

TRANSFER/DAND
PLSA-HH.RECHT-SYDAND@DAND
18.07.2013 07:56
Antwort WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism

Anbeieine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
Tel.il

leitung-grundsatz Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten, danke -... 18.07.2013 07:49:13

ö
Von:
An:
Datum:

leitung-grundsatz@bnd.bund.de
transfer@bnd.bund.de
18.07.201307:49

Betreff: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism etc.

Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten,
danke

---Weitergeleitet von leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZ/BIZDOM am 18.07.2013 07:47 ---
An: "'leitung-grundsatz@bnd.bund.de"' <leitung-grundsatz@bnd.bund.de>
Von: "Bartels, Mareike" <Mareike.Bartels@bk.bund.de>
Datum: 17.07.2013 16:07
Kopie: ref601 <ref601 @bk.bund.de>
Betreff: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism etc.

Bundeskanzleramt
Az.:601 - 15100 - Da 6

Bezug: Schreiben BfDl an BKAmt und BND, Gz. V-660/007#0007 vom 05.07.2013
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Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem mit Bezug übersandten Schreiben des BfDl wird um Erstellung eines Antwortentwurfs
gebeten. Vom Antwortentwurf kann die lnformationsbitte des BfDl von Seite 2, letzter Absatz
ausgenommen bleiben. Hiesigen Erachtens empfiehlt es sich, bei der Beantwortung den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl und die Abgrenzung seiner Zuständigkeit (insbesondere zu(
G10-Kommission) herauszuarbeiten und die Antwort daran ausgerichtet zu erstellen.

Dem Eingang des Antwortschreibens zum 07. August 2013 wird entgegengesehen'

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag
Bartels

Mareike Bartels
Bundeskanzleramt
Referat 601
Willy-Brandt-Str. 1

10557 Berlin
Tel +49 30 18-400-2625
Fax +49 30 1810-400-2625
E-Mail mareike.bartels@bk. bund.de

MAT_A_BND-1-2a.pdf, Blatt 210



0203
VS.NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

WG: Anfrage des BfDI zu lnhalt und Umfang der Kooperation
des BND mit AND im Bereich TKÜ, Term. 1.8. DS
Kalendereintrag
Mi
31.07.20',13

Keine Standortinformationen

Becchreibung

erl. durch Mial vom 30.7. 17.??Uht ger. {§

Sehr geehrte Adressaten,

im Nachgang zur heutigen Morgenrunde folgende Ergänzungen:

1. Die DV Übermittlung (s.u.) gilt nicht nur für die Übermittlung personenbezogener Daten deutscher
Grundrechtsträger, sondern für die Übermittlung jeglicher personenbezogener Daten (also z.B.

auch die Übermittlung des Namens eines Pakistani, der sich in lndonesien aufhält und in der Türkei
seinen Lebensmittelpunkt hat).

2. Personenbezogene Daten sind Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse
einer bestimmten oder bestimmbaren natürlichen Person (§ 3 Abs. 1 BDSG). Personenbezogene
Daten sind z.B.

- lnformationen, die sich auf natürliche Personen beziehen, wie z.B. Namen und
Altersangaben

- lnformationen, die geeignet sind einen Bezug zu einer natürlichen Person herzustellen,
wie z.B. Ausweisnummern und Kfz-Kennzeichen

- Angaben zur ldentifizierung und Charakterisierung einer Person, wie z.B. Dauer, lnhalt
und Teilnahme an Besprechungen, aber auch Werturteile

- Beschreibungen von Beziehungen zu anderen, wie z.B. die Aussage, dass eine
bestimmte lnformation am Tag X an eine bestimmte Person übermittelt worden ist.

Erkenntnisse zu juristischen Personen, wie z.B. die Produktionsdaten einer GmbH, sind keine
personenbezogenen Daten, wenn sie keine Rückschlüsse auf persönliche Verhältnisse von
handelnden oder beteiligten Personen zulassen.
(Punkt 1.1 der DV Übermittlung)

3. ZYFD erklärte auf nochmaliger Nachfrage, dass - auch mit Blick auf die kuze Frist - gegenwärtig

die Anzahl der Übermittlungsvorgänge benötigt werde.
Beispiele:

- Es findet ein Fachgespräch mit USAND statt. Es wird der Name einer Person (gleichgültig,
ob Grundrechtsträger oOer nicht) mitgeteilt = 1 Übermittlungsvorgang

- Es findet ein Fachgespräch mit GBRND statt. Es werden der Name, Alter,
Kfz-Kennzeichen etc. einer Person mitgeteilt = 1 Übermittlungsvorgang

- Es wird ein Schreiben mit derartigen personenbezogenen Daten an USAND übersandt = 1

Übermittlungsvorgang
- usw.

Für alle hier relevanten Übermittlungsvorgänge gilt aber: Es muss sich um finished
SIGINT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren ) handeln, die von TA an

lhren Bereich gegeben wurden, personenbezogene Daten enthalten und von lhrem Bereich aus an

britische und/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden.

Bitte zählen Sie diese Übermittlungsvorgänge, die in den Jahren 2008 bis 2013 in lhrem Referat
erfolgten, zusammen (getrennt nach Jahren) und melden Sie die Anzahl an TW-Just bis zum

01.08.13, DS.

Hinweis: Die Zusammenarbeit mit britischen und US-amerikanischen Stellen wird derzeit stark von
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Leitung und Datenschutz des BND nachgefragt. Es ist damit zu rechnen, dass ggf. noch weitere
Nachfragen an die Fachbereiche gerichtet werden müssen. Wenn Sie im Rahmen der u.g. Anfrage
die Übermittlungsvorgänge an diese AND-Stellen jetzt raussuchen, empfiehlt es sich, diese
Übermittlungsvorgänge in eine Liste einzutragen, um sie beispäteren (vielleicht noch

detaillierteren) Nachfragen zur Hand nehmen zu können und nicht 2-mal suchen zu müssen.

Für lhre Mühe danke ich lhnen im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen

or.AIHI
TWZY /8I
--- Weitergeleitet von nIHIDAND am 24.07.201310:05 ---

Von: 4f uJonND
An: TW-REFL-JEDER
Kopie: TW-AUDAND@DAN D, TWZ-REF L, TW-JUSTIZIARIAT/DAN D@DAN D
Datum: 23.07.2013 16:00
Betreff: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKU
(TEMPORA, PRISM)

Sehr geehrte Adressaten,

anbei übersende ich lhnen eine Anfrage von ZYFD mit der Bitte um Beantwortung bis zum
01.08.13, DS an TW-Just.

ZYFD bittet um Mitteilung, ob in den vergangenen 5 Jahren (2008 bis 2013) finished
S|G|NT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren ), die von TA an lhren
Bereich gegeben wurden und personenbezogene Daten enthalten, von lhrem Bereich aus an

britische und/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden. Die Übermittlung kann entweder
schriftlich oder mündlich (2.B. im Rahmen von Fachgesprächen) erfolgt sein. Eine derartige
Übermittlung müsste gem. Punkt 3.2.5 der DV Ubermittlung (42-20-09 (c)) in lhrem Bereich

schriftlich dokumentiert sein (bei Fachgesprächen z.B. mittels Protokoll).

Falls in lhrem Bereich eine derartige Übermittlung an britische und/oder US-amerikanische Stellen
erfolgt ist, listen Sie diese bitte entsprechend auf.

Ergänzung z.g.K.:
Hinsichtlich der weiteren Anfrage von ZYFD (Ubermittlung von personenbezogenen Daten an

britische/US-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden Stammen und im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren stehen) (s.u.) ist h.E. eine sinnvolle Beantwottung nicht möglich.

Zum Einen ist dem BND häufig nicht bekannt, ob eine lnformation, die über OSINT, HUMINT oder
den Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden zum BND gelangt ist, ursprüng_lich aus
Telekommunikationsverkehren stammt. Zum Anderen besteht für eine derartige Ubermittlung an

AN D keine Dokumentationspflicht.

M it freundlichen Grüßen

or.RIHI
TWZY/SI

--- Weitergeleitet von AI HI/DAND am23.07.2013 15:54 ---

von: nlrfonuo
An: TEZ-REFL,TWZ-REFL,LM-REFUDAND@DAND,LBZ-REFUDAND@DAND
Kopie: U FYZ-SGL/DAND@ DAN D, DATENSC HUTZBEAU FTRAGTE R/DAN D@DAN D

Datum: 22.07.2013 16:31
Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKU
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(TEMPoRA, I); hier: ERGANzUNG

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wie mir soeben von Abt. TA mitgeteilt wurde, sind die Produktionsabteilungen nicht nur im mit
anliegender Mail geschilderten Umfang (Ubermittlung von personenbezogenen Daten an
britische/US-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND stammen und im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren
stehen) von der Anfrage des BfDl betroffen. Auch alle die lnformationen, die als sogenannte
finished SIGINT-Erkenntnisse (also lnformationen aus Telekommunikationsverkehren) von Abt. TA
an die Auswertung gegeben wurden und von dort aus an britische/US-amerikanische Stellen
weitergegeben wurden, müssen von den auswertenden Bereichen gemeldet werden, da Abt. TA
keine Kenntnis von derartigen Übermittlungen erhält. Sofern nicht ohnehin bereits geschehen, bitte
ich um Abfrage auch dieser lnformationen in lhren Abteilungen.

Vielen Dank bereits im Voraus für lhre Bemühungenl

Mit freundlichen Grüßen

or.nIFI
ZYFD|Tel. SI
--- weitergeteiret von Hr FIDAND am 22.07.201316:1 1 ---
Von: HIFIDAND
An: TEZ-REFL, LAZ-REFL/DAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TWZ-REFL,
UFYZ-SGL/DAND@DAND
Kopie: DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
Datum: 19.07.2013 10:26
Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ:
TEMPORA, N

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des mit anliegender E-Mail edolgten Hinweises von TAG übersende ich auch lhnen die
Anfrage des BfDl zu..lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit britischen/US-amerikanischen
AND im Bereich TKU mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zuarbeit. Angesichts der sehr weiten
Fragestellung des BfDl, der sich nach der Anzahl der vom BND aus bzw. im Zusammenhano mit
Telekommunikationsverkehren erhobenen und an britische oder US-amerikanische AND
übermittelten personenbezogenen Daten erkundigt, lässt sich eine Beschränkung der Fragestellung
auf die FmA der Abt. TA nicht mit Sicherheit herleiten. lch bitte daher um Prüfung, ob durch lhre
Abteilungen im Abfragezeitraum im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren erhobene
personenbezogene Daten an US-amerikanische oder britische Stellen übermittelt wurden, Falls ja,
bitte ich um Benennung der Anzahl der Übermittlungen und der Datenvolumina (sofern vorhanden).

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner E-Mail vom 18. Juli 2013 anbei. Für einen Eingang lhrer
Zuarbeit oder ggf. lhrer Fehlanzeige bis zum 02. August 2013. DS bedanke ich mich schon jetzt.
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Vedügung.

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFI
ZYFDlTel. SI
--- weitergeleitet von h[ FIDAND am 19.07.2013 10:09 ---
Von: AI rJonruo
An: ZYFDIDAND@DAND
Kopie: TM-REFL/DAND@DAND
Datum: 19.07.20'1309:56
Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ:
TEMPORA,E
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Sehr geehrte Damen und Herren,

ich weise darauf hin, dass sich u.g. Anfrage Zifter l auf pbD bezieht, die "aus bzrv. im
Zusammenhang mit TK-Verkehren" durch den BND erhoben wurden.

Hiesigen Erachtens könnte diese Anfrage auch so interpretiert werden, dass sie sich nicht nur auf
Daten bezieht, die durch Abtl. TA im Wege der Beschaffungsart SIGINT erhoben werden.

Die Fragestellung könnte sich durchaus auch auf pbD in (irgendeinen) Zusammenhang mit
TK-Verkehren beziehen , die aus anderen Aufkommensquellen wie z.B. OSINT, HUMINT,
Erkenntnisaustausch national/international stammen und somit ggf. "erhoben" im Sinne des BSDG
werden. lm Ergebnis könnten somit auch andere Abteilungen des BND von der Anfrage betroffen
sein..

Als Beispiele könnten z.B. G10- oder StPO-Erkenntnisse sein, die (initiativ oder ggf. im Rahmen
einer Erkenntnisanfrage des BND) von nationalen Behörden stammen und an AND übermittelt
werden. Auch NDV könnten ggf. TKM preisgeben, die dann an AND übermittelt werden.

Mit freundlichen Grüßen
A.FI
TAG, utagy3

--- Weitergeleitet von nI TIDAND am 19.07.20't 3 08:38 ---
Von: TM-REFL/DAND
An: TAG.REFL
Kopie: T1-UAL@DAND, T2-UAL
Datum: 18.07.2013 18:04
Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ:
TEMPORA, I
Gesendetvon: CIWtr

Sehr geehrter Herr Ftr
bitte übernehmen Sie zu dieser Anfrage die FF und Erstellung eines AE an ZYF bis zum 30.07.13,
DS.
(Übermittlung der Stellungnahme TAanZ/F nach Freigabe AL TA o.V.)

Vor Einsteuerung in die UAbt rege ich eine kurze Vorbesprechung mit den UAL an, um Umfang und
Richtung der Antwortbeiträge abzustimmen.

M it freundlichen Grüßen

GI\^[
RefL TM, Tel.8I

--- weirergeleitet von cilW-DAND am 18.07.2013 17:09 ---
Von: Hf FfDAND
AN: TAZ-REFL/DAND@DAND
KOP|E: JI PIDANID@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
Datum: 18.07.2013 13:18
Betreff: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ:
TEMPORA, TT

Bezuq: Meine E-Mailvom 12. Juli2013. 13.42 Uhr

Sehr geehrter Herr V1/8,
mit anliegender E-Mail hat BKAmt den BND in oben genannter Angelegenhelt nunmehr um
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Erstellung eines Antwortentwuffes für BKAmt gebeten, Der Antwortentwurf soll auf den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl eingehen und nur auf die Aspekte eingehen, zu denen eine
Kontrollkompetenz des BfDl besteht:

Die Kontrollkompetenz des BfDl richtet sich nach § 24 BDSG. Nach § 24 Abs. 2 S. 3 BDSG
unterfallen personenbezogenen Daten, die der Kontrolle durch die G1o-Kommission untedallen,
nicht der Kontrolle des BfDl. Etwas anderes gilt nur dann, wenn die G1O-Kommission den BfDl
ausdrücklich ersucht hat, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz bei bestimmten
Vorgängen oder in bestimmten Bereichen zu kontrollieren und ausschließlich ihr darüber zu
berichten. Eine solche Beauftragung des BfDl durch die G1O-Kommission ist im vorliegenden Fall
offenbar nicht erfolgt. Damit erstreckt sich die Kontrollkompetenz des BfDl nicht auf Vorgänge, die
der Kontrolle der G1O-Kommission unterliegen.

Gemäß § 15 Abs. 5 S. 1 G10 entscheidet die G1O-Kommission über die Zulässigkeit und
Notwendigkeit von Beschränkungsmaßnahmen. Die Kontrollbefugnis der G10-Komission erstreckt
sich nach § 15 Abs. 5 S. 2 G10 auch auf die gesamte Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der
nach dem G10 erlangten personenbezogenen Daten durch Nachrichtendienste des Bundes
einschließlich der Entscheidung über die Mitteilung an Betroffene. Darüber hinaus erstreckt sich die
Kontrollbefugnis der G1O-Kommission gemäß §§ 2a BNDG i. V. m. 8b Abs. 2 S. 4 BVerfSchG auch
auf die gesamte Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach § 8a Abs. 2, 2a BVerfSchG
erlangten personenbezogenen Daten (besondere Auskunftsverlangen). Des weiteren unterliegen
auch die im Zusammenhang mit dem Einsatz eines lMSl-Catchers erhobenen personenbezogenen
Daten gemäß § 3 S. 2 BNDG i. V. m. § 9 Abs. 4 S. 7 BVerfSchG i. V. m. § 8 b Abs. 2 S. 4
BVerfSchG der Kontrollbefugnis der G10-Kommission. Die vorgenannten Bereiche sind damit der
Kontrolle des BfDl entzogen. Die Antwort des BND auf die Fragen des BfDl braucht daher auf die
vorgenannten Bereiche nicht einzugehen. Demgegenüber sind alle sonstigen Datenerhebungen
des BND, die im Rahmen von Uberwachungen des Telekommunikationsverkehrs erfolgen (also
insbesondere die Routine-FmA) der Kontrollkompetenz des BfDl unterworfen. lnsofern besteht hier
eine Antwortpflicht des BND auf die Fragen des BfDl.

Zu Frage 1 des BfDl ist aus hiesiger Sicht Folgendes anzumerken:
Die Rechtsgrundlage für die Datenübermittlung an AND ist § 9 Abs. 2 BNDG i. V. m. § 19 Abs. 3
BVefSchG (Ubermittlungen nach § 7a G10 unterfallen der Prüfzuständigkeit der G10-Kommission
und sind daher nicht zu benennen, s. o.). Da Übermittlungen aufgrund der Nachberichtspflicht
gemäß § 10 BNDG i. V. m. § 26 BVerfSchG aktenkundig.zu machen sind (vgl. Ziffer 5.3 der DV
Ubermittlung), gehe ich davon aus, dass die Anzahlder Ubermittlungen an
US-amerikanische/britische Stellen benannt werden kann.

lch bitte Abt. TA um Stellungnahme zu den vom BfDl aufgeworfenen Fragestellungen. Angesichts
der seitens PLSA gesetzten Frist zur Vorlage des Antwortentwurfes bitte um einen Eingang lhrer
Stellungnahme bis zum 02. Auoust 2013. DS. Sofern innerhalb dieser Frist eine ordnungsgemäße
Beantwortung der Fragen nicht möglich sein sollte, bitte ich um einen kurzen Hinweis, da BKAmt
angedeutet hat, einer evtl. Bitte des BND um Fristverlängerung wohlwollend gegenüber zu stehen.

Die Anfrage des BfDl übersende ich anbei der Vollständigkeit halber nochmals. Für Rückfragen
stehe ich gerne zu Verfügung.

1 307 1 2-Anfrage-BfDI-TEM PORA-PR lSM.pdf

Mit freundlichen Grüßen

Dr. H§FIX
ZYFDtTet. SI
--- Weitergeteitewon HX fEonND am 18.07.2013 1 1 :01 ---
Von: PLSA-HH-RECHT-SI/DAND
An: ZYFD-SGL
Kopie: PLSA-HH-RECHT-SvDAND@DAND
Datum: 18.07.201309:31
Betreff: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, E etc.
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Gesendetvon: UIff

Sehrgeehrte Frau Dr. F-,
anliegende E-Mail des BKAmts lasse ich lhnen mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere
Veranlassung zukommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion zur Thematik bitte ich um
Ubersendung eines Entwurfs der zu fertigenden Stellungnahme vor Ausgang an PLSA bis
spätestens Dienstag, den 06. August 2013, 14 Uhr. Hierfür bedanke ich mich bereits jetzt!

M it freundlichen Grüßen

MIF-
PLSA, Tel.:8I
--- weitergeleitet von MI FI/DAND am 19.07.2013 09:07 ---
Von: TRANSFER/DAND
An: PLSA-HH-RECHT-SI/DAND@DAND
Datum: 18.07.201307:56
Betreff: Antwort: WG: SchreibendesBfDl zurTätigkeitvonbzw.KooperationmitAND; Tempora, Ietc.
Gesendet von: ITBA-N

Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
Tel.8I

leitung-grundsatz Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten... 18 .07.2013 07:49:13

Von: leitung-grundsaE@bnd.bund.de
An: üansfer@bnd.bund.de
Datum: 18.07.2013 07:49
Betreff: WG: SchreibendesBfDl zurTätigkeitvonbzw.KooperationmitAND; Tempora, Ietc.

Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten,
danke

---weitergeleitet von leitung-grundsarz lvBB-BND-BIzBIZDoM am 18.07.2013 07:47 ---
An : "'leitung-grundsatz@bnd.bund.de"' <leitung-grundsatz@bnd.bund.de>
Von: "Bartels, Mareike" <Mareike.Bartels@bk.bund.de>
Datum: 17.07 .2013 16:07
Kopie: ref601 <ref601 @bk.bund.de>
Betreff: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I etc.

Bundeskanzleramt
Az.: 601 - 15100 - Da 6

Bezug: Schreiben BfDl an BKAmt und BND, Gz. V-660/007#0007 vom 05.07.2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem mit Bezug übersandten Schreiben des BfDl wird um Erstellung eines Antwortentwurfs
gebeten. Vom Antwortentwurf kann die lnformationsbitte des BfDl von Seite 2, letzter Absatz
ausgenommen bleiben. Hiesigen Erachtens empfiehlt es sich, bei der Beantwortung den Umfang
der Kontrollkompetenz des BfDl und die Abgrenzung seiner Zuständigkeit (insbesondete zut
G10-Kommission) herauszuarbeiten und die Antwort daran ausgerichtet zu erstellen.
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Dem Eingang des Antwortschreibens zum 07. August 2013 wird entgegengesehen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag
Bartels

Mareike Bartels
Bundeskanzleramt
Referat 601
Willy-Brandt-Str. 1

10557 Berlin
Tel +49 30 18-400-2625
Fax +49 30 1810-400-2625
E-Mail mareike.bartels@bk.bund.de
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Husarenstraße 30. 531 1 7 Bonn

Friedrichstraße 50 10117 Berlin
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(0228) 997799-550

RefS@bfdi.bund.de

Dr. Bernd Kremer

www,datenschutz.bund.de

Bonn,05.07.2013

v.660,007#0007
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EirrRtf , Datelf sChtltZ:

Tätigkeit von bzw. Kooperation mit ausländischen Nachrichtendiensten (AND);

TEMPORA, PRISM etc.
1. Medienberichte - u.a. lnterview mit Herrn BM Dr. Friedrich am 03.07.2013 im

Müncfrener Merkur; Spiegel-Online vom 02.07.2013, 17.02 Uhr; Handelsblatt
vom 03.07.2013

2. Bericht der Bundeskanzlerin vom 4. Juli 20't3 - http:///www.bundeskanzlerin.de/
contenuD El Afükelt2o 1 3 t06 1201 3-06-28-internetdaten. htm I

lm Hinblick auf meine durch § 24 BDSG begründeten Beratungs- und Kontrollkompe-

tenzen bitte ich unter Bezugnahme auf die vorgenannten Medienberichte (Bezug 1)

um die kurzfristige Beantwortung der nachfolgenden Fragen. Dabei beschränke ich

mich gemäß der in § 24 Abs. 2 Satz 3 BDSG statuierten Kontrollzuweisung an die

G1O-Kommission auf nicht einzelfallspezifische Angaben. Die Rechtmäßigkeit im

Einzelfall ist ausschließlich durch die G10-Kommission zu ÜberprÜfen'

1. Hat der BND aus bzw. im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren

(kurz: TKV) im Sinne des § 3 Abs. 3 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erhobene

personenbezogene Daten im Sinne oes § 3 Abs. I BDSG an US-amerikanische

und/oder britische Stellen/Personen im Sinne des § 3 Abs. 4 Nr. 3 BDSG übermit-

telt? Falls ja, in wie vielen Fällen, auf welcher Rechtsgrundlage und mit welchen

ZUSIELL UND LIEFERANSCHRIFT HUSATENStrAßE 30, 53'I17 BONN

vERKEHRSANBINDUNG Straßenbähn 61. Husarenslraße

BEZUG

2560112013
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ffi 1 

",?l?äH,'if'11X[1T,
I Aie tntormationsfreiheit

sErTE2voN3 Datenvolumina war dies in den letäen fünf Jahren der Fall?

2. Hat der BND unter Nr. 1 genannte Handlungen (auch) im Wege der Amtshilfe

oder aufgrund der (nur in tatsächlicher Hinsicht erfolgten) Aufforderung bzw. lniti-

ierung Dritter - und damit in rechtlich eigener Verantwortlichkeit - durchgeführt?

Falls ja, in wie vielen Fällen war dies der Fall? Wurden in diesem Zusammenhang

erlangte personenbezogene Daten an US-amerikanische und/oder britische Stel-

len/Personen im Sinne des § 3 Abs. 4 Nr. 3 BDSG übermiüelt?

3. Verfüg(t)en Personen im Bereich des Bundeskanzleramtes und/oder des BND bis

zum 1. Mai 2013 über (Er-)Kenntnisse in Bezug auf die Erhebung (s. § 3 Abs. 3

BDSG), Verarbeitung (s. § 3 Abs. 4 BDSG) und/oder Nutzung (s. § 3 Abs' 5

BDSG) personenbezogener Daten aus bzw. im Zusammenhang mit TKV, die

durch ausländische Stellen/Personen im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik

Deutschland initiiert bzw. durchgeführt oder vom Ausland in dieses Hoheitsgebiet

gerichtet w6rden sind? l-lm welche {Er-)Kenntnisse handelt(e) es sich ggf'?

Zudem bitte ich im Hinblick auf die Mitteilung der Frau Bundeskanzlerin vom 4. Juli

2013 (Bezug 2) um die zeitnahe Übermittlung der erlangten lnformationen und die

weitere Beteiligung in dieser Angelegenheit.

lm Auftrag

,-t 1)\*-
Löwnau
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WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste
im Hnblick auf Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden
lflFI An: TW-JUSTIZIARIAT
rffie7Fc-scL, ZYF-REFL,,lJcl rtr

25.07.201317:04

ZYFC
Tel.:

Protokoll: Diese Nachricht wurde weitergeleitet.

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrter Herr Dr. HI,
lieberAf,
bezugnehmend auf unser Telefonat heute und in Absprache mit Herrn PI(ZYF-RefL), bitten wir
im Rahmen des untenstehenden Auftrags auch um eine Meldung der "Joint Operations".

Mit freundlichen Grüßen,

s,ä!L

--- weitergeleitet von nIcI rfonND am 23.07 .20131 7:03 ---
Von:
An:

Kopie:
Datum:
Betreff:

nlclrfonuo
ct-vz-scr-, u FYZ-SGUDAN D@DAND, EAZ-REFUDAN D@DAN D,

TAZ-REFL/DAND@DAND, LAZ-REFL/DAND@DAND, LBZ-REFUDAND@DAND, TEZ-REFL,
TWZ.R E F L, S I YZ-SG L, ITZ-RE F L, ZYZ-REF L, U M-AL
PLSA-PKGr/DAN D@DAND, ZYF-REFL
23.07.201316:40
WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden

Sehr geehrte Damen und Herren,

beigefügter Antrag auf Erstellung eines schriftlichen Berichtes wird mit der Bitte um Zuarbeit und

vollständige Beantwoftung bezüglich derfolgenden Fragen 1 und 2 übersandt.

Frage 1: Welche rechtlichen Regelungen beschäftigen sich seit 1949 mit dem Verhältnis des BND zu

austanOiscfren Staaten, AND, ausländischen Koordinationsstellen und sonstigen ausländischen
Behörden?

Bearbeitunoshinweis:

1. Wir bitten Sie, alle lhnen bekannten schriftlichen Vereinbarungen mit ausländischen Staaten, AND,
ausländischen Koordinationsstellen und sonstigen ausländischen Behörden seit 1949 in die
anliegende Tabelle einzufügen. Bei Bedarf ist hierbei auf die Unterlagen im BNDArchiv
zurückzugreifen. Hiezu gehören:

o MoU
o MoA
o Term of References
o und sonstige schriftliche Vereinbarungen zwischen den genannten Stellen

Folgende Einzelheiten sind in die Tabelle mitaufzunehmen:

o Parteien
o Datum der Unterzeichnung
o Unterzeichnende
o RegelungsinhaltinStichpunkten (z.B.lnformationsaustausch)
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o evtl. Auslaufdatum
o evtl.Nachfolgevereinbarung

2. Gleiches gilt für sämtliche in Schrifüorm dokumentierte innerdienstliche Vefügungen und
Weisungen (bis zur Abteilungsebene), die das Verhältnis des BND und oben genannter
ausländischer Stellen betrifft. Dabei sollten bitte folgende Angaben mittels ebenfalls beiliegender
Tabelle mitgeteilt werden:

o Datum
o Fundstelle
o Herausgeber
o Vorgängerweisungen/-verfügungen

Gemäß Antrag sind alle Dokumente angefordert. Daher bitten wir, sämtliche Dokumente in Kopie uns
zu übermitteln, sofern diese (2.B. MOU) nicht bereits beiZYFC vorliegen. lm Zweifelsfall bitten wir, mit
ZYFC Rücksprache zu halten.

Frage 2: Unterscheidet sich der Regelungsinhalt (2.B. einzelne Bestimmungen/ Passagen) je nach
ausländischem Partner? lnwieweit wird zwischen befreundeten/ nicht-befreundeten Staaten
differenziert? Welche Kriterien werden hierbei angelegt?

Nach hiesigem Wissensstand wird in den Regelungsbestimmungen selbst nicht zwischen
befreundeten und nicht-befreundeten Staaten differenziert. Die Differenzierung findet stattdessen
Niederschlag bei der Frage, ob überhaupt und zu welchen Themen eine Vereinbarung getroffen wird.
Ergänzende Anmerkungen, Kriterien und Beispiele sind bei der Beantwortung bitte mitaufzuführen.

Wir bitten um Zuarbeit bis Montag, den 29.07.2013. 15:00 Uhr.

Für Rückfragen stehe ich lhnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

ä#s,?illF

23.07 .2013 Übersicht Vereinbarungen AND.xlsx 23.07.201 3 Übersicht

--- Weitergeleitet von lI pf DAND am 23.07 .2013 1 1 :56 ---

ffi
lnnerdienstliche

Von: PLSA-PKGr/DAND
AN: FIZ-AUFTRAGSSTEUERUNG/DAND@DAND
Kopie: ZYZ-REFL,JI PIDAND@DAND, EAZ-REFUDAND@DAND, PLSB/DAND@DAND,

PLSA-HH-RECHT-S |/DAND@DAN D
23.07.201311:51
WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf

Weisungen AND.xlsx

Datum:
Betreff:

Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden
Gesendet von: Miriam Furthmayr

Sehr geehrte Damen und Herren,

anliegender Antrag der MdB Piltz und Wolff wird mit der Bitte um Einsteuerung zunächst nur bzgl. der
Fragen 1 und 2 übersandt. Diesbezüglich wird um Erarbeitung einer Zuarbeit für den zu fertigenden
Bericht unter Berücksichtigung der Einsteuerung und Hinweise durch BKAmt gebeten.

FF:7{F
ZA: EA sowie nach Maßgabe äF

a
a

Hinsichtlich der erforderlichen Abstimmung mit anderen Behörden werde ich gesondert auf Sie
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zukommen. Um Übersendung eines Berichtsentwurfs für den BND-Teil wird gebeten bis Mittwoch,
den 31 . Juli 2013. Hierfür bedanke ich mich bereits jetzt.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

ETIIII
PLSA
--- Weitergeleitet von tul TtrDAND am 23.07 .20131 1:39 -*-

0214

Von:
An:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

PLSA-H H-REC HT-SI/DAN D
PLSA-PKGr/DAND@DAND
23.07.201311:38
WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Flnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und Behördenu[rE

--- Weitergeleitet von uI TUDAND am 23.07 .2013'1 1 :38 ---
TRANSFER/DAND
PLSA-H H-REC HT-S|/DAN D@DAND
22.07.201319:56
Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf Kontakte
mit ausländischen Diensten und Behörden

Gesendet von: ITBA-N

Von:
An:
Datum:
Betreff:

Anbeieine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
rel.8f

leitung-grundsatz BitteanPLSA-HH-Recht-Slweiterleiten,danke...

Von:
An:
Datum:
Betreff:

22.07.2013 19:38:53

leitung-grundsatz@bnd. bund.de
transfer@bnd.bund.de
22.07.201319:38
WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden

Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten,
danke

---Weitergeleitet von leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZBIZDOM am 22.07.201319:38 ---
An: "'leitung-grundsatz@bnd.bund.de"' <leitung-grundsatz@bnd.bund.de>
Von: "Kunzer, Ralf' <Ralf.Kunzer@bk.bund.de>
Datum: 22.07 .2013 17 :16
Kopie: "Schiffl, Ftanz" <Franz.Schiffl@bk.bund.de>, "Grosjean, Rolf'<Rolf.Grosjean@bk.bund.de>
Betreff: WG: Schriftlicher Bericht zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf
Kontakte mit ausländischen Diensten und Behörden
(Siehe angehä ngte Datei: Berichtsa nforderung_Piltz_ Wolff. pdf)

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
die Anfrage kann m.E, wie nachfolgend aufgeführt "übersetzt" werden. In der Antwort
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sollten die Fragen natürlich so wie gestellt zitiert werden...

o abgefragte Behörden / Einrichtungen:
o MAD, BND, BfV, BSI sowie
o GAR, GETZ, GIZ und GTAZ

o übergeordnetes Thema lt. Einleitung:
o Kontakte der abgefragten Behörden / Einrichtungen mit dem Ausland und

dortigen Einrichtungen sowie
o Organisationsstrukturen dieser Behörden / Einrichtungen

o Zeitraum:
o Bis 7949 zurückgehend (für die genannten Behörden ggf . zu relativieren)

Frage 1:
Welche rechtlichen Regelungen haben sich seit 1949 (inkl. Völkerrecht / innerdienstliche
Anweisungen) mit dem Verhältnis der abgefragten Behörden / Einrichtungen sowie der
Bundesregierung in diesem Bereich mit dem Ausland beschäftigt?

Frage 2:
Unterscheiden sich diese Regelungen je nach betroffenem ausländischem Staat? Gibt es
eine Differenzierung nach befreundeten / nicht-befreundeten Staaten und wenn ja,
welche Kriterien werden angelegt?

Frage 3:
Welche Organisationseinheiten der abgefragten Behörden / Einrichtungen im In- und
Ausland kommunizieren mit welchen ausländischen Nachrichtendiensten?

Frage 4:
Welche Zuständigkeiten haben diese Organisationseinheiten lt. GVp?

Frage 9 (nach Sinn und Zweck ausoeleot):
Wie sind diese Organisationseinheiten personell ausgestattet unterteilt nach
Laufbah ngru ppen?

Frage 10:
Wie war und ist die Ausbildung der Beschäftigten in diesen Organisationseinheiten?

Frage 11:
Gibt und gab es eine typische dienstliche Entwicklung dieser Beschäftigten
(Verweildauer in der Organisationseinheit, Vor- und Nachbeschäftigungen)?

Frage 5:
Welche Informationen werden bei der Kommunikation (s. Frage 3) ausgetauscht?

Frage 6:
Wie werden diese Informationen technisch ausgetauscht (Post, Fax, E-Mail etc.)?

Frage 7t
Werden die so erhaltenen Informationen im Hinblick auf ihre Belastbarkeit bewertet?
Wenn ja - wie?
Werden die so erhaltenen Informationen im Hinblick auf ihre Herkunft (TKÜ, Folter o.ä.)
beweftet? Wenn ja - wie?
Welche Auswirkungen haben diese Beweftungen auf den weiteren Umgang mit diesen
Informationen?
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Frage 8:
e ibt es eine Zusammenarbeit dieser Stellen über den Austausch von Informationen
hinaus? Wenn ja - welche (bspw. Stellung eigener Technik an AND oder Nutzung von
AND-Technik oder Einrichtungen)?

"Fristen":
Fragen 1 und 2: 5.8, (inkl. Vorschriftstexte)
Fragen 3-11: 18.8, für 11.09.2001 bis heute
Fragen 3-4: 31.08, für 1949 - 11.09.2001

Mit freundlichen Grüßen

Ralf Kunzer

Bundeskanzleramt
Willy-Brandt-Str, 1, 10557 Berlin
Referat 602 - Parlamentarische Kontrollgremien; Koordinierung; Haushalt
E-Mail : Ralf. Kunzer@bk.bund,de
TEL: +49 30 18 4O0 2636, FAX: +49 30 18 10 400 2636

Von:Kunzer, Ralf
Gesendet Montag, 22- Juli 2013 17:10
An: 'OESllll @bmi.bund.de'; 'bmvgrechtllS@bmvg.bund.de'; 'leitung-grundsatz@bnd.bund.de'

Cc: Schiffl, Franzi Grosjean, Rolf
Betreff: Schriftlicher Aeiicnt zur "Organisation deutscher Nachrichtendienste im Hnblick auf Kontakte

mit ausländischen Diensten und Behörden
Wichtigkeit: Hoch

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Bundeskanzleramt
Referat 602
602-15204-Pa5NA3

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
als Arilage übersende ich die Bitte der Abgeordneten Piltz und Wolff um einen schriftlichen Bericht

der Bundesregierung zu dem o.g. Thema.

H.E. sollte für jede der genannten Behörden eine gesonderte Antwort des Fragenkatalogs erfolgen.

Die ressortintern abgesiimmten Antworten bitte ich mir zur Zusammenfassung und zentralen

Übermittlung an das PKGr zu übersenden.

Da nach den einzelnen Behörden gefragt ist, kann sich eine Antwort h.E. nur auf einen Zeitraum seit

deren jeweiliger Gründung beziehen. Das Datum "1949" dürfte sich dadurch relativieren.

Das BSI ist nicht vom Kontrollauftrag des PKGr gem. § 1 Abs. 1 PKGrG umfasst, so dass die

Antwort grds. in das Ermessen des BMI gestellt ist. Allerdings könnte es sein, dass die Frage der

Abgeordneten dann auf anderem Wege gestellt wird.

MAT_A_BND-1-2a.pdf, Blatt 224



0217
VS-NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

Hinsichtlich der genannten Zentren sollte eine Abstimmung zwischen den beteiligten Diensten /
Ressorts erfolgen. Die Federführung bitte ich das BMlzu übernehmen.

lch schlage aus inhaltlichen Gründen folgende Reihenfolge für eine Beantwortung vor: Fragen 1-4,

9-11, 5-8.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Ralf Kunzer

Bundeskanzleramt
Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin
Referat 602 - Parlamentarische Kontrollgremien; Koordinierung; Haushalt
E-Mail: Ralf.Kunzer@bk. bund.de
1E1' +49 30 18 400 2636, FAX: +49 30 18 10 400 2636

Berichtsa nforderu n g-Pi ltz-Wolff . pdf
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Gisela Piltz
Mlrgtlcd dA6 DerJBchen Buffi c€torc§

§EilverlrEilendB VorsiEendc
der FDP.Bundstsgstrakllon

An den
VorsiEenden des Parlamentarischen
Kontrollgremiums des Deutschen
Bundestags
Herrn Thomas Oppermann MdB

Per Tolefax an: (0 g0)227-30A 12

Naohrichtlich:
Leiter Sekretariat PO 5, Herm Ministedalrat
Efiard Kathmann

Hartfrid Wolff
lili§liod des oeuts$on Eundesteges

voBhzender det Arteilsicll6 lffien- und
RedlEoolitik der FDP€u,üesugeFaklion

+4esq2273arr=o22ar.

Berlin, 16. Juli2013
/( ,>lI

Betreff: Organiaation deutscher Nachrichtendienste in Hinblick auf Kontal0e mlt
ausländischen Diensten und BehÜrden

t

Sehr geehrGr Herr Vorsikender,

wir beantragen clie Erstellung eines schriftlichen tsedchtes cler Bundesregierung arr
rechtlichen und tatsächllchen Situation der deutsch,aus!ändischen Kontakte in den
cleuEchen Behürden MAD, BND, BFV und BSt einscfrließlich der gemeinaamen Zentren
GAR, GETZ, GIZ und GTAZ sowie zur diesbezüglicfren Organisationsstruktur in den
vorigenannten Behürclen und Stellen.

Der Bericht soll bis 1949 inhaltlich zurüc(gehend insbesondere folgende Fragen
beanMorten:

1. welche rechtlichen Regelungen haben sich seit 1949 mit dem Verhältnis der obigen
Behörden ba,rr. der Tätigkeit der Eundesregierung im Bereich dieser Behörden zu
anderen §taaten bafl. zu deren Behörden beechäfiigt (2. B. geseUliches und
untergesetzliches Recht einschließlich innerdienstlicher Verwaltungsanweisungen,
völkerrechtliche Vereinbarungen. von Alliierten vorgelegte Bestimmungen),

2. inwiefern unterscheiden sich die reclrtlichen Regeln im Bezug auf unterschiedliche
Sta aten (etwa EU-M atg lied suate n, NATO-Partner, sonstige D rit€ta aten),
insbesondere gibt es eine Einteilung, wenn ja, welcher Art, etwa in ,befreundete' und

"nlchlbefreundete" ba,t/. ,vertrauensw0rdige" und ,nicht-venrauenswtlrdige" Staatgn
a nhand welcher Kriterien,

3. welohe im ln- und Ausland stationierten Organisationseinheiten sÄ! Dienstposten in
den oben genannten deutsc,hen Behörden kommunizieren mitwelchen
auslänclischen Nachrichtendiensten (Bezeichnung der Organisationseinheiten .

anhand der Organignamme der Behörden),
4. welohe ZuständigKeiten waren bzw. sinrl cten Organisatlonseinheiten zugeschrieben,

PD5

l0 Juti 20t3

1A'q aflu 7l-lll H.]esIn 9T:PI CTAZ--1n.C-9I
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Piltz MdB

+491022130012

S. wetcher Art sind die lnformationen, die an den lieweiligen Stellen angesprochen
wurden bzw. werden. I

6. auf welchem Wege (2.8. Posweg, Fex, Telefongespräche, elektronisohe
Übermittlung. Einräumung von Oaten.bankzugri6en, persünliche Gesptäche) wurden
bar. werden die lnformationen ilbermittelt bzw. angefordert,

7. auf welche Weise wurden bar. werden die lnformationen, die an die jeweiligen

Stelten herangetragen wurden bznr. werden oder von den jeweiligen §tellen
angefordeftrrurrden bar. werden, überprü'ft ba,v. validiert, insbesondere im Hinblick

auf deren Vertrauensw0rdigkeit und auf deren Erlangung unter welchen Umständen
(etwa lnformetionen. die aufgrund von Überwachung von Telekommunikation, durch
V-Leute, aber auch durch Folter o.ä, erlangt wr.rrden) und welche Auswirkungen hatte
bzrr,. het clies auf die weitere Verarbeitung und Bewertung der lnformatjonen,

E. welcher Art war bary, igt die Zusammenarbeit 0ber den Austausch von lnformalionen
hinaus ansonsten (2.B, Zurver{0gungstellung von technischer Ausriistung, Softwene,
Know-How-Austausch. Hilfestellung bei der Einrichtung von
überwachungstechnologie, Nukung von zur Vertrgung gestellter Technologie, etc.),

9. wie waren bail. sind diese Organisationeeinheiten personell aufgebaut (Unterteilung
nach Laufbahngruppen),

10. über was für eine Ausbildung verfügten bal. verfilgen die AngehÖrigen dgr
Org anisationselnheiten

1 1. wie ge§taltete bar. geetalEt sictr der typieclre innerdienstliche Lebensleuf der
Angehörigen der Organisationseinheit (2. B. Verweilclauer in der
organisationseinheit, vorherige und nachfolgende Beschäftigung)?

t
Die Fragen 1 u.nd 2 sollen b-rs zum 05.08.2013 unter Abreichung cler Rechtstene beantwortet
werden,
Die Fragen 3-11 solten bis zum 18.08.2013 ftlr den Berichtszeffaum 11.09.2001 bis heute
beantwortel werden,
Die Fregm 3{ sollen bls Zum 31 .08.2013 for cten Berichtszeitraum vön 1949 bi§ 10.09.2001

beantworlet werden,
Die Teilberichte sollen jeweils ab den obigen Daten in der Geheimschutzstelle einsehbar
sein.

Mit fteundlichen Gr0ßen

Hanfrid wolff MdB

+4e3a2273arr= 
02ff1r'

,A^A'üh- lww

GESRNT SEITEN 82
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VS. NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
prima, so machen wir es. Dank an Sie und die Kolleginnen/-en für die Mühe!

Mit freundlichen Grüßen
gez. I LTWF, Tel.8f

MIlC EinezeitlicheAuflistungwarauchgewünschtMit...

Von:
An:
Datum:
Betreff:

§It'#,Y,@DAND
29.07.2013 08:58
Ergänzung: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im

Bereich TKÜ (TEMPORA, PRISM)

29.07.2013 08:58:22

0222

Antwort: Ergänzung: Anfrage des-.BDlzu Inhalt und Umfang der Kooperation
des BND mit AND im gereiön TKÜ (TEMPoRA, PRISM) &
ilBI An: MI*I 2e.o7.2o13oe:10

Diese Nachricht ist digital signiert.
TWFY
Tel.:8f

nur für Sie beide bzgl. lhrer Stellungnahme wegen des nervigen

HIII
ilBI
MIFI

LieberHenBlf ja, das istrichtig. Die FFliegt

Hallo Hen VJ Hinweis: Der Arbeitgeber von

Hatto Hen t<) besten Dank für die schnelte

Eine zeitliche Auflistung war auch gewünscht

Mit freundlichen Grüssen

Von:
An:
Datum:
Betreff:

MIKI
:gffi l.=r-**,*;lhKJonrrroam2e.o7.201308:25---

ilEooÄJo%,o*o
29.07.201308:24
Antwort WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im

Dertiru, ,^a, 1Ir rnlervrr,

Nach Klärung des gemäß ND-Begriffsbestimmungen nicht definierten Begriffs
"finished SIG|NT-Erkenntnisse" bei T2AC meldet TWF im Sinne der Anfrage 62
Übermittlungsvorgänge, bei denen nicht ausgeschlossen werden kann, dass
!nformationän aüs Telekommunikationsverkehren in die Übermittlungsvorgänge
eingeflossen sind.. Diese Zahl berücksichtigt Vorgänge, die in ZIB recherchierbar
sind, daher in die Übermittlungsvorgänge eingeflossen sein können, aber nicht direkt
von TA an unseren Bereich gegeben wurden.

2008
2009
2010

5 Übermittlungsvorgänge
1 9 Ü bermittlungsvorgänge
6 Ü bennittlungsvorgänge
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2011
2012
2013

Mit freundlichen Grüßen
gez. Bf, L TWF, Tel.8f

MI
SI
leitung-grundsatz

IC
BI

1 8 Übennittlungsvorgänge
1 0 Ubermittlungsvorgänge
4 Ubermittlungsvorgänge

Sehrgeehrter Hen Bf, anbei mein Antwortv...

--.- Weitergeleitet von Sf BIDAND a...

Bitte an PLSA-HH:Recht-§l weiterleiten, danke -. r.

29.07.2013 07:45:53
24.07.241311:40:08

18.07.2013 07:49:13
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lffiD
---1S§äieYI

TWAC
Tel.:8f

bei TWAC wurden zwei Meldungen von "natürlichen Personendaten" an den GBR AND festgestellt.
An den USA AND wurde keine Weitergabe festgestellt.

VS.HUR TÜR O=T.I DIENSTGEBRAUCH

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBMUCH
Sehr geehrter Herr RJ

t.v.
SI

rffi.I4I
BfD l-Anfrage-G BR.xlsx

Mit freundlichem Gruß

HFr", ill
--- Weitergeleitet von OISIOOND am 29.07.201309:45 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Bereich TKÜ (TEMPORA, PRI§M)

slcfoauo
TWAC-SGL/DAND@DAND
alslronND@öAND
29.07.2013 09:43
Antwort: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im

0224

WG: Anfrage des BfDlzu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit
AND im Bereictr TKÜ FEMPORA, PRISM)
TWAC-SGL An: TWA-REFL 29.07.201309:47

Gesendetvon: RlSf

Für die AND USA (Zeitraum 01.01.2008 bis heute) meldet TWAC Fehlanzeige (keine Weitergabe von
natürlichen Personen oder personenbezogenen Daten aus SIGINT-Aufkommen an US-Stellen)!

Y§t5:H;t,re, 8r
TWAC.SGL

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

Sehr geehne Frau Cf, sehr geehrter iierr... 24.07:201315:24:06

TWAC-SGUDANDsI-cj,DAN D@DAN D, MI lloeruo@DAN D

TWAC-JEDER
24.O7.201315:24
WG: Anfraoe des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich

Sehr geehrte Frau Cf, sehr geehrter Herr LI
bis zum Di, 01.08. , DS ntuss auf Grund der u.s. Anfrage des Bundesbeauftragten für den

Datenschutz eine Erhebung zur Weitergabe von personenbezogenen Daten aus deutschem
SIGINT-Aufkommen an GBR und USA in der Zeit von 2008-13 gemacht werden. Die Kriterien für die
Bearbeitung werden durch RefL TV,,lAz.Z. festgelegt. Der u.s. Anhang soll Sie lediglich über den

Prüfumfang informieren. lch werde Sie zeitnah instruieren, wie die Recherchen durchgeführt und die
Ergebnisse dokumentiert werden sollen.

TKÜ
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Der Auftrag ist prioritär zu behandeln, falls nötig, wird weiteres Personal hinzugezogen werden.
lch bedauere, dass ich die heute morgen angekündigten Termine wg. der Kuzfristigkeit und

Komplexität des Auftrags nicht wahrnehmen konnte.
Mit freundlichem Gruß

0225

SI
(TWACY. Tel.8J)

----- vv'*ergc,",.".. ffiJ o],-^!ru orr 1+-v t -Lv, r !-.vr -----

Von:
An:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

TWA-REFL/DAND
TWA-SGL-JEDER, rwAD-JEDER, SI .llonruo@DAND
24.07.201311:33
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich

TKü (rEMPoRA. f)II

Mit freundlichen Grüßen
RefL TWA i.V.

----- w;ä;ö;i;iüi';;; r<!'ä'fonu D am 24.07.2013 11:27 -*-

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

AIHloeruo
TW-REFL-JEDER
TWZ-REFL, TW-J USTIZIARIAT/DAND@ DAN D, TW-AL/DAND@DAN D

24.07.201311:17
WG: Anfraoe des BfDl zu lnhalt
TKU (TEMPORA,I)

und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich

C

Sehr geehrte Adressaten,

im Nachgang zur heutigen Morgenrunde folgende Ergänzungen:

1. Die DV Übermittlung (s.u.) gilt nicht nur für die Übermittlung personenbezogener Daten deutscher
Grundrechtsträger, sondern für die Übermittlung jeglicher personenbezogener D91en (also z.B. auch
die Übermittlung des Namens eines Pakistani, der sich in lndonesien aufhält und in der Türkei seinen

Lebensmittelpunkt hat).

2. Personenbezogene Daten sind Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer
bestimmten oderbestimmbaren natürlichen Person (§ 3Abs. 1 BDSG). Personenbezogene Daten

sind z.B.
- lnformationen, die sich auf natürliche Personen beziehen, wie z.B. Namen und

Altersangaben
- lnformationen, die geeignet sind einen Bezug zu einer natürlichen Person hezustellen, wie

z.B. Ausweisnummern und Kfz-Kennzeichen
- Angaben zur ldentifizierung und Charakterisierung einer Person, wie z.B. Dauer, lnhalt und

Teilnahme an Besprechungen, aber auch Werturteile
- Beschreibungen von Beziehungen zu anderen, wie z.B. die Aussage, dass eine bestimmte

lnformation am Tag X an eine bestimmte Person übermittelt worden ist.

Erkenntnisse zu juristischen Personen, wie z.B. die Produktionsdaten einer GmbH, sind keine
perconenbezogenen Daten, wenn sie keine Rückschlüsse auf persönliche Verhältnisse von

handelnden oder beteiligten Personen zulassen.
(Punkt 1.1 der DV Übermittlung)

g. ?tFD erklärte auf nochmaliger Nachfrage, dass - auch mit Blick auf die kuze Frist - gegenwärtig

die Anzahl der Übermittlungsvorgänge benötigt werde.
Beispiele:' 

- Es findet ein Fachgespräch mit USAND statt. Es wird der Name einer Person (gleichgültig,

ob Grundrechtsträger oOer nicfrt) mitgeteilt = 1 Übermittlungsvorgang
- Es findetlin Fachgespräch mit GBRND statt. Es werden der Name, Alter, Kfz-Kennzeichen
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etc. einer Person mitgeteilt = 1 Übermittlungsvorgang
- Es wird ein §chreiben mit derartigen personenbezogenen Daten an USAND übersandt = 1

Übermittlungsvorgang
- usw.

Für alle hier relevanten Übermittlungsvorgänge gilt aber: Es muss sich um finished
SIGINT-Erkenntnisse (lnformationen aus Telekommunikationsverkehren ) handeln, die von TA an

lhren Bereich gegeben wurden, personenbezogene Daten enthalten und von lhrem Bereich aus an

britische und/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden.

Bitte zählen Sie diese Übermittlungsvorgänge, die in den Jahren 2008 bis 2013 in lhrem Referat

erfolgten, zusammen (getrennt nach Jahren) und melden Sie die Anzahl an TW-Just bis zum

01.08.13, DS.

Hinweis: Die Zusammenarbeit mit britischen und US-amerikanischen Stellen wird derzeit stark von

Leitung und Datenschutz des BND nachgefragt. Es ist damit zu rechnen, {ass ggf. noch weitere
Nachfägen an die Fachbereiche gerichtet werden müssen. Wenn Sie im Rahmen der u.g. Anfrage

die Übermittlungsvorgänge an diese AND-stellen jetzt raussuchen, empfiehlt es sich, diese
Übermittlungsvörgange in eine Liste einzutragen, um sie bei späteren (vielleicht noch detaillierteren)
Nachfragen zur Hand nehmen zu können und nicht 2-mal suchen zu müssen.

Für lhre Mühe danke ich lhnen im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen

hf.jlüF
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

---Weitergeleitetvon A§ nfiOnruD am24.07.2013 10:05 ---
nIH§onr.ro
TW.REFL-JEDER
TW-AL/DAND@DAN D, TWZ-REFL, TW-J USTIZIARIAT/DAND@DAN D
23.07.201316:00
Anfrage des gfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ
(TEMPORA,

Sehr geehrte Adressaten,

anbei übersende ich lhnen eine Anfrage von ZYFD mit der Bitte um Beantwortung bis zum 01.08"13,

DS an TW-Just.

ZYFD bittet um Mitteilung, ob in den vergangenen 5 Jahren (2008 bis 2013) finished
SIGINT-Erkenntnisse (lniormationen aus Telekommunikationsverkehren ), die von TA an lhren

Bereich gegeben wurden und personenbezogene Daten enthalten, von lhrem Bereich aus an

britische unl/oder US-amerikanische Stellen übermittelt wurden. Die Ubermittlung kann entweder

schriftlich oder mündlich (2.B. im Rahmen von Fachgesprächen) erfolgt sein. Eine derartige

übermitttung müsste gem. Punkt 3.2.5 der DV Übermittlung (42-20-09 (c)) in lhrem Bereich schriftlich

dokumentiert sein (bei Fachgesprächen z.B. mittels Protokoll).

Falls in lhrem Bereich eine derartige Übermittlung an britische und/oder US-amerikanische Stellen

erfolgt ist, listen Sie diese bitte entsprechend auf.

Ergänzung z.g.K.:
Hiisichtlich där weiteren Anfrage von ZYFD (Übermittlung von personenbezogenen Daten an

britische/US-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem

Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden Stammen und im Zusammenhang mit

Telekommunikationsverkehren stehen) (s.u.) ist h.E. eine sinnvolle Beantwortung nicht möglich' Zum

Einen ist dem BND häufig nicht bekannt, ob eine lnformation, die über OSINT, HUMINT oder den

Erkenntnisaustausch mit AND oder Behörden zum BND gelangt ist, ursprünglich.aus
Telekommunikationsverkehren stammt. Zum Anderen besteht für eine derartige Ubermittlung an AND
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GBR

lfd Nr. Dok-Nr.

1 UTWAYG 20t2Lt23 000002

2 UTWAYF 20090709 000007

Name

--

Jahr

2072
2009
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TWAE
Tel.:8f

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrter Herr Rf,
nachfolgend die Meldung für TWAE als Antwort auf die o.g. Anfrage:

-Anfrage.xlsx

Mit freundlichen Grüßen

SIJtr
TWAE

Tel.8I

ffi
TWAE zu BfDl

0229

Anfrage des BfDlzu Inhalt und Umfang der Kooperation des BND mitAND
im Bereich TKU (TEMPORA, PRISM)

ilni=[f.Hiä'iFRr
Diese Nachricht ist digital signiert.

29.07.2013 11:19
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3

4

5

urwAEE 20L70926 000001

UTWAEE 20110926 000001
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UTWAYF 20tOtL02 000001
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UTWAYF 2OTOLLO2 OOOOO1
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UTWAYF 20tOLt02 000001

UTWAYF 20t01L02 000001

UTWAYF 2OTOLLOZ OOOOO1
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UTWAEE 2OLLO92O OOOOO2

UGLCBD 2012L22L 000002

UGLCBD 20L2LLO9 000010

UGLLRC 20L2020L 000026

UGLLRC 20t2020L 000026

UGLLRC 20L2020L 000026

20tt
207L

2010

2010

2010

20LO

2010

2010

2010

2010
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2010
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2010

20LO
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--- Weitergeleitet von aIHIDAND am 30.07.2013 15:15 ---

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Hlrfonuo
TEZ-REFL, TWZ-REFL, LM-REFUDAND@DAND, LBZ.REFUDAND@DAND
DATENSCH UTZBEAUFTRAGTER/DAND@ DAND
30.07.201311:20

0232

VS.NUR TÜN OEU DIENSTGEtsRAUCH

WG: Anfrage des BfDlzu Inhalt und Umfang der Kooperation des BND mit
AND im gdebh rKÜ FEMPORA, PRISM); hier: FRiSWERKÜRZUNG

AIHI on, I§[tflfiIfli,Hft! 3007201315:23

Kopie: TWZ-REFL, TW-JUSTIZIARIAT
TWZY
Tel.:8f

VS. NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrte Adressaten,

bedauerlicherweise musste die Frist hinsichtlich der u.g. Anfrage verkürzt werden (s.u.). lch wäre
lhnen dankbar, wenn Sie die Anzahlder u.g. Übermittlungsvorgänge, die von TWA bzw. TWB an brit.

und/oder US-amerikanische AND erfolgt sind, bis spätestens

Mittwoch (31.7., DS) (morgen)

an TW-Just berichten könnten. Die Zahlen von TWC bis TWF liegen beiTW-Just bereits vor.

Mit freundlichen Grüßen

WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ (TEMPORA, FRI§M); hiET: FRISTVERKURZUNG

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des Eingangs einer neuerlichen, nunmehr termingebundenen AnlraOe des BfDl in oben

genännter Angelegenheit hat PLSA um Vorlage des Antwortentwurfes bis Freitag, den 02. August
2Otg, t5 Uhr,bei Herrn Präsidenten gebeten. lch bedauere daher, die lhnen zuvor genannte Frist von

Freitag, DS, auf Freitag. 10 Uhr, vorverlegen zu müssen.

Vielen Dank für lhr Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFI
ZYFDITeI. SI
--- weitergeleitet von l-II FIDAND am 30.07.2013 1 1:'.I6 -:-

HIFIDAND
reZnerl, TWZ-REFL, LAZ-REFUDAND@DAND, LBZ-REFUDAND@DAND
UFYZ-SGL/DAND@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
22.07.201316:31
WG: Anfraqe des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich

TKü (TEMPoRA, Il; hier: ERGANZUNG

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wie mir soeben von Abt. TA mitgeteilt wurde, sind die Produktionsabteilungen nicht nur im mit

anliegender Mail geschilderten Umfang (Übermittlung von personenbezogenen Daten an

nritisönelUS-ameiikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem

Erkenntnisaustausch mit AND stammen und im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren
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stehen) von der Anfrage des BfDl betroffen. Auch alle die lnformationen, die als sogenannte finished
SIGINT-Erkenntnisse (also lnformationen aus Telekommunikationsverkehren) von Abt. TA an die
Auswertung gegeben wurden und von dort aus an britische/US-amerikanische Stellen weitergegeben
wurden, müssen von den auswertenden Bereichen gemeldet werden, da Abt. TA keine Kenntnis von
derartigen Übermittlungen erhält. Sofern nicht ohnehin bereits geschehen, bitte ich um Abfrage auch
dieser lnformationen in lhren Abteilungen.

Vielen Dank bereits im Voraus für lhre Bemühungen!

Mit freundlichen Grüßen

DT.HIFI
ZYFDtTel. SI
*-- weitergeleitet von HI FIDAND am 22.07 .2013 1 6:1 1 ---
Von: ulrtronruo
An: TEZ-REFL, LAZ-REFL/DAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TWZ-REFL,

UFYZ-SGL/DAND@DAND
DATENSCH UTZBEAU FTRAGTER/DAN D@DAND
19.07.201310:26
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ: TEMPORA, I

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des mit anliegender E-Mail erfolgten Hinweises von TAG übersende ich auch lhnen die
Anfrage des BfDl zu..lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit britischer/US-amerikanischen
AND im Bereich TKU mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zuarbeit Angesichts der sehr weiten
Fragestellung des BfDl, der sich nach der Anzahl der vom BND aus bzw. im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren erhobenen und an britische oder US-amerikanische AND
übermittelten personenbezogenen Daten erkundigt, lässt sich eine Beschränkung der Fragestellung
auf die FmA der Abt. TA nicht mit Sicherheit herleiten. lch bitte daher um Prüfung, ob durch lhre
Abteilungen im Abfragezeitraum im Zusammenhanq mit Telekommunikationsverkehren erhobene
personenbezogene Daten an US-amerikanische oder britische Stellen übermittelt wurden. Falls ja,
bitte ich um Benennung der Anzahl der Übermittlungen und der Datenvolumina (sofern vorhanden).

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner E-Mail vom 18. Juli 2013 anbei. Für einen Eingang lhrer
Zuarbeit oder ggf. lhrer Fehlanzeige bis zum 02. August 2013. DS bedanke ich mich schon jetzt.
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Dr.Hf FI
äffDlTel.8I
---- Weitergeleitet von HI FIDAND am 19.07.2013 1 0:09 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

AIrlonruo
zYFDIDAND@DAND
TM-REFL/DAND@DAND
19.07.2013 09:56
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ: TEMPORA, I

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich weise darauf hin, dass sich u.g. Anfrage Ziller l auf pbD bezieht, die "aus bzw. im
Zusammenhang mit TK-Verkehren" durch den BND erhoben wurden.

Hiesigen Erachtens könnte diese Anfrage auch so interpretiert werden, dass sie sich nicht nur auf
Daten bezieht, die durch Abtl. TA im Wege der Beschaffungsart SIGINT erhoben werden.
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Die Fragestellung könnte sich durchaus auch auf pbD in (irgendeinen) Zusammenhang mit
TK-Verkehren beziehen , die aus anderen Aufkommensquellen wie z.B. OSINT, HUMINT,
Erkenntnisaustausch national/international stammen und somit ggf. "erhoben" im Sinne des BSDG
werden. lm Ergebnis könnten somit auch andere Abteilungen des BND von der Anfrage betroffen
sein..

Als Beispiele könnten z.B. G10- oder StPO-Erkenntnisse sein, die (initiativ oder ggf. im Rahmen einer
Erkenntnisanfrage des BND) von nationalen Behörden stammen und an AND übermittelt werden.
Auch NDV könnten ggf. TKM preisgeben, die dann an AND übermittelt werden.

Mit freundlichen Grüßen
A.FI
TAG, utagy3

--- Weitergeleitet von AI FI/DAND am 19.07.2013 08:38 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

TAZ-REFUDAND
TAG-REFL
T1-UAL@DAND, T2-UAL
18.07.201318:04
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA. I
GTW-

Sehr geehrter Herr Ff,
bitte übernehmen Sie zu dieser Anfrage die FF und Erstellung eines AE an ZYF bis zum 30.07.13,
DS.
(Übermittlung der Stellungnahme TA an ZYF nach Freigabe AL TA o.V.)

Vor Einsteuerung in die UAbt rege ich eine kurze Vorbesprechung mit den UAL an, um Umfang und
Richtung der Antwortbeiträge abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen

cIwI
RefL TM, Tel. il
--- Weitergeleitet von GIVV-DAND am 18.07.2013 17:09 ---

nlrfoeNo
TAz-REFL/DAND(oDAND
.TIpIDAN]-D@DAND,DATENSCHUTzBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
18.07.201313:18
Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKÜ:
TEMPORA, I

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Bezuo: Meine E-Mailvom 12. Juli2013. 13.42 Uhr

Sehrgeehrter HerrWf,
mit anliegender E-Mail hat BKAmt den BND in oben genannter Angelegenheit nunmehr um Erstellung
eines Antwortentwurfes für BKAmt gebeten. Der Antwortentwurf soll auf den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl eingehen und nur auf die Aspekte eingehen, zu denen eine
Kontrollkompetenz des BfDl besteht:

Die Kontrollkompetenz des BfDl richtet sich nach § 24 BDSG. Nach § 24 Abs. 2 S. 3 BDSG
unterfallen personenbezogenen Daten, die der Kontrolle durch die G1O-Kommission untedallen, nicht
der Kontrolle des BfDl. Etwas anderes gilt nur dann, wenn die G10-Kommission den BfDl
ausdrücklich ersucht hat, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz bei bestimmten
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Vorgängen oder in bestimmten Bereichen zu kontrollieren und ausschließlich ihr darüber zu
berichten. Eine solche Beauftragung des BfDldurch die GlO-Kommission ist im vorliegenden Fall
offenbar nicht erfolgt. Damit erstreckt sich die Kontrollkompetenz des BfDl nicht auf Vorgänge, die der
Kontrolle der G1 O-Kommission unterliegen.

Gemäß § 15 Abs. 5 S. 1 G10 entscheidet die G10-Kommission über die Zulässigkeit und
Notwendigkeit von Beschränkungsmaßnahmen. Die Kontrollbefugnis der G10-Komission erstreckt
sich nach § 15 Abs. 5 S. 2 G10 auch auf die gesamte Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach
dem G10 erlangten personenbezogenen Daten durch Nachrichtendienste des Bundes einschließlich
der Entgcheidung über die Mitteilung an Betroffene. Darüber hinaus erstreckt sich die Kontrollbefugnis
der G1O-Kommission gemäß §§ 2a BNDG i, V. m. 8b Abs. 2 S. 4 BVer"fSchG auch auf die gesamte
Erhebung, verarbeitung und Nutzung der nach § 8a Abs. 2, 2a BVerfschG erlangten
personenbezogenen Daten (besondere Auskunftsverlangen). Des weiteren unterliegen auch die im
Zusammenhang mit dem Einsatz eines lMSl-Catchers erhobenen personenbezogenen Daten gemäß
§ 3 s.2 BNDG i. V. m. § 9Abs.4 s.7 BVerfschG i. V. m.s I bAbs.2 s.4 BVerfschG der
Kontrollbefugnis der G1O-Kommission. Die vorgenannten Bereiche sind damit der Kontrolle des BfDl
entzogen. Die Antwort des BND auf die Fragen des BfDl braucht daher auf die vorgenannten
Bereiche nicht einzugehen. Demgegenüber sind alle sonstigen Datenerhebungen des BND, die im
Rahmen von Uberwachungen des Telekommunikationsverkehrs erfolgen (also insbesondere die
Routine-FmA) der Kontrollkompetenz des BfDl unterworfen. lnsofern besteht hier eine Antwortpflicht
des BND auf die Fragen des BfDl.

Zu Frage 1 des BfDl ist aus hiesiger Sicht Folgendes anzumerken:
Die Rechtsgrundlage für die Datenübermittlung an AND ist § 9 Abs. 2 BNDG i. V. m. § 19 Abs. 3
BVerfSchG (Ubermittlungen nach § 7a G10 unterfallen der Prüfzuständigkeit der G1O-Kommission
und sind daher nicht zu benennen, s. o.). Da Übermittlungen aufgrund der Nachberichtspflicht gemäß
§ 10 BNDG i, V. m. § 26 BVerfSchG aktenkundig zu machen sind (vgl. Zitter5.3 der DV
Ubermittlung), gehe ich davon aus, dass die Anzahl der übermitflungen an
US-amerikanische/britische Stellen benannt werden kann.

lch bitte Abt. TA um Stellungnahme zu den vom BfDl aufgeworfenen Fragestellungen. Angesichts der
seitens PLSA gesetzten Frist zur Vorlage des Antwortentwurfes bitte um einen Eingang lhrer
Stellungnahme bis zum 02. August 2013. DS. Sofern innerhalb dieser Frist eine ordnungsgemäße
Beantwortung der Fragen nicht möglich sein sollte, bitte ich um einen kurzen Hinweis, da BKAmt
angedeutet hat, einer evtl. Bitte des BND um Fristverlängerung wohlwollend gegenüber zu stehen.

Die Anfrage des BfDl übersende ich anbei der Vollständigkeit halber nochmals. Für Rückfragen stehe
ich gerne zu Verfügung.

[Anhang "130712-Anfrage-BfDl-TEnlpOnn-§F'gelöscht von Andree Haarhuis/DAND]

Mit freundlichen Grüßen

Dr. HEF§I
ZYFD|Tel.87800
--- Weitergeleitet von Hru fl§OnruD am 18.07.20'13 1'l:01 ---
Von: PLSA-HH-RECHT-SUDAND
An: ZYFD-SGL
Kopie: PLSA-HH-RECHT-SI/DAND@DAND
Datum: 18.07.2013 09:31
Betreff: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, E etc.
Gesendetvon: MmFn

0235

a

Sehrgeehrte Frau Dr. Frc
anliegende E-Mail des BKAmts lasse ich lhnen mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere
Veranlassung zukommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion zur Thematik bitte ich um
Ubersendung eines Entwurfs der zu fertigenden Stellungnahme vor Ausgang an PLSA bis spätestens
Dienstag, den 06. August 2013, 14 Uhr. Hierfür bedanke ich mich bereits jetzt!
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Mit freundlichen Grüßen

uIrI
PLSA, Tel.:8f,
--- Weitergeleitet von UIffDAND am 18.07.2013 09:07 ---
Von:
An:
Datum:
Betreff:

etc.
Gesendet von: ITBA-N

TRANSFER/DAND
PLSA-H H-RECHT-SyDAN D@DAN D
18.07.2013 07:56
Antwort: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, E

Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
Tel.8E

leitung-grundsatz Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten, danke -... 18.07.2013 07:49:13

Von: leitung-grundsatz@bnd.bund.de
An: transfer@bnd.bund.de
Datum: 18.07.201307:49
Betreff: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I etc.

Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten,
danke

---Weitergeleitet von leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZBIZDOM am 18.07.2013 07:47 ---
An: "'leitung-grundsatz@bnd.bund.de'" <leitung-grundsatz@bnd.bund.de>
Von : "Bartels, Ma reike" < Ma reike. Bartels@bk.bu nd.de>
Datum: 17.07 .2013 16:07
Kopie: ref601 <ref601 @bk.bund.de>
Betreff: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, I etc.

Bundeskanzleramt
Az.: 601 - 15100 - Da 6

Bezug: Schreiben BfDl an BKAmt und BND, Gz. V-660i007#0007 vom 05.07.2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem mit Bezug übersandten Schreiben des BfDl wird um Erstellung eines Antwortentwurfs
gebeten. Vom Antwortentwurf kann die lnformationsbitte des BfDl von Seite 2, letzter Absatz
ausgenommen bleiben. Hiesigen Erachtens empfiehlt es sich, bei der Beantwortung den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl und die Abgrenzung seiner Zuständigkeit (insbesondete zut
G1O-Kommission) herauszuarbeiten und die Antwort daran ausgerichtet zu erstellen.

Dem Eingang des Antwortschreibens zum 07. August 2013 wird entgegengesehen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag
Bartels

Mareike Bartels
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Bundeskanzleramt
Referat 601
Willy-Brandt-Str. 1

10557 Berlin
Tel +49 30 18400-2625
Fax +49 30 1810-400-2625
E-Mail mareike.bartels@bk.bund.de
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TWAD
Iel.:8f

VS. NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
Die Prüfung bei TWA ergab:

GBR: insges. 10 Fälle
2(m 4

2010 2

zo72 4

USA: insgs. 18 Fälle

2(n8

2üM
2010

2011

?012

Nicht berücksichtigt wurde absprachegemäß die Übermittlung von Personen, die in an AND
übergebenen Meldungen, Analysen von TWA und Berichten des FlZ, die TWA erstellt hatte
(MILKA,TB, SB), enthalten sind.

Mit freundlichen Grüßen
RefL TWA i.V.

1

3

5

2

7

0238

Antwort: Anftage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND
mit AND im Bereich TKÜ GEMPORA, PRISM) B
TWA-REFL An: Af HI rw-JUSTIZIARIAT 30.07.201317:12
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TWBC
Tel.:8f

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
Fr.Gf:
Bittei@-Sie dieAntwortvon Hr. Af auch beim Vorgang ab.

Mit freundlichen Grüßen

?railm,3!oo*, am 31 07 2013 1o;15 ---

WG: Anfrage des BfDlzu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit
AND im ge--rebn TKÜ 0EMPORA, PRISM); hier: FRiSWERKÜRZUNG
BINI An: MIGI 31.07.201310:16

Von:
An:
Kopie:

Datum:
Betreff:

DAND, HI
cINTDAND@DAND

Antwort: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang.derKooperation des BND mit AND im
BETE|Ch TKÜ (TEMPORA, PRISM); hiET: FRISTVERKURZUNG

Sehr geehrter Hr. Dr. HI,

Referat TWB meldet für den Zeitraum 2008 - 2013 (bis 31.07.2013) nach Prüfung der vorhandenen
Unterlagen insgesamt neun relvante Vorgänge im Sinne der Anfrage ZYFD. Die Zahl der Vorgänge ist
ggf. um-insgesämt sechs Hinweise, die aus OemJAufkommen stammen, zu verringern, falls die
rechtliche Prüfung ergeben sollte, dass diese Aufkommensart nicht zu berüCksichtigen ist. Eine
geringe Restunsicherheit in der Datenerhebung ist wegen thematischer Uberschneidungen in

gemeinsam geführten Fachgesprächen mit anderen Dienststellen, evtl. (wegen zwischenzeitlichen
Personatwechsels) nicht erfasster mündlicher Erwähnungen - aber auch wegen möglicher
Mehrfachnennungen aus den verschiedenen thematisch betroffenen Bereichen nicht völlig
auszuschließen.

Nachstehend Aufschlüsselung der Zahl der Vorgänge nach SG und Zeitraurn

TWBA TWBB TWBC TWBD TWBE

2008 0 t-) 0 0 0

2009 0 0 0 0 0

20t0 0 0 2r) 0 0

20Ll 0 0 J 0 0

20t2 3(tr 0 0 0 0

2013 0 0 0 0 0

Gruß

i.v / AI

gez. Dr.AI rwBE, Tel.:8f
nInI sehr geehrteAdressaten, bedauerlicherweise mu..]' 30.07.2013 15:23:53

AIHfonr'ro
lyyn"qs pL/DTAND@DAN D, TWB-R EFL, WI ÜDAND@DAN D, KIVon:

An:
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Kopie:
Datum:
Betreff:

nf onr.rD@DAND, eI sf oAN D@DAN D
TWZ-REFL, TW-J USTIZIARIAT/DAND@ DAN D
30.07.201315:23
WG Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ (TEMPORA, PRISM); hier: FRISTVERKÜRZUNG

Sehr geehrte Adressaten,

bedauerlicherweise musste die Frist hinsichtlich der u.g. Anfrage verkürzt werden (s.u.). lch wäre
lhnen dankbar, wenn Sie die Anzahlder u.g. Ubermittlungsvorgänge, die von TWA bzw. TWB an brit.
und/oder US-amerikanische AND erfolgt sind, bis spätestens

Mittwoch (31.7., DS) (morgen)

an TW-Just berichten könnten. Die Zahlen von TWC bis TWF liegen beiTW-Just bereits vor.

Mit freundlichen Grüßen

or.nInI
rwzYi sI
--- weitergeleitet von AI HfonruD am 30.07.2013 15:15 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

nlrfonr.ro
TEZ-REFL, TWZ-REFL, LAZ-REFUDAND@DAND, LBZ-REFUDAND@DAND
DATENSCH UTZBEAU FTRAGTER/DAND@DAND
30.07.201311:20
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ (TEMPORA, PRISM); hier: FRISTVERKÜRZUNG

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des Eingangs einer neuerlichen, nunmehr termingebundenen Anfrage des BfDl in oben
genannter Angelegenheit hat PLSA um Vorlage des Antwortentwurfes bis Freitag, den 02. August
2013,15 Uhr, bei Herrn Präsidenten gebeten. lch bedauere daher, die lhnen zuvor genannte Frist von
Freitag, DS, auf Freitao. 10 Uhr, vorverlegen zu müssen.

Vielen Dank für lhr Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen

or.nIrI
ZYFDlTel. SI
--- weitergeiffivon HI rfonruD am 30.07.2013 11:16 ---

nlrlonrlo
TEZ-REFL, TWZ-REFL, LAZ-REFUDAND@DAND, LBZ-REFUDAND@DAND
UFYZ-SGL/DAND@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
22.07.201316:31
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKÜ (TEMPORA, PRISM); hiET: ERGANZUNG

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wie mir soeben von Abt. TA mitgeteilt wurde, sind die Produktionsabteilungen nicht nur im mit
anliegender Mail geschilderten Umfang (Ubermittlung von personenbezogenen Daten an
britische/US-amerikanische Stellen, die aus OSINT, HUMINT- Aufkommen oder dem
Erkenntnisaustausch mit AND stammen und im Zusammenhanq mit Telekommunikationsverkehren
stehen) von der Anfrage des BfDl betroffen. Auch alle die lnformationen, die als sogenannte finished
SIGINT-Erkenntnisse (also lnformationen aus Telekommunikationsverkehren) von Abt. TA an die
Auswertung gegeben wurden und von dort aus an britische/US-amerikanische Stellen weitergegeben
wurden, müssen von den auswertenden Bereichen gemeldet werden, da Abt. TA keine Kenntnis von

MAT_A_BND-1-2a.pdf, Blatt 248



VS.NUR FüR DEN DIENSTGEBRAUCH

TWBC, NI 29.04.2014

derartigen Übermittlungen erhält. Sofern nicht ohnehin bereits geschehen, bitte ich um Abfrage auch
dieser lnformationen in lhren Abteilungen.

Vielen Dank bereits im Voraus für lhre Bemühungen!

Mit freundlichen Grüßen

Dr.HfrI
ZYFDfiet. SI
--- Weitergeiffiron Hf rfonlr D am 22.07 .2013 '16:11 ---
Von: Hlrfonuo
An: TEZ-REFL, LAZ-REFL/DAND@DAND, LBZ-REFL/DAND@DAND, TWZ-REFL,

UFYZ-SGL/DAND@DAND
DATENSCHUTZBEAU FTRAGTER/DAND@DAN D
19.07.201310:26
WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU:TEMPORA, PRISM

0241

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund des mit anliegender E-Mail effolgten Hinweises von TAG übersende ich auch lhnen die
Anfrage des BfDl zu..lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit britischer/US-amerikanischen
AND im Bereich TKU mit der Bifte um Kenntnisnahme und Zuarbeit Angesichts der sehr weiten
Fragestellung des BfDl, der sich nach der Anzahl der vom BND aus bzw. im Zusammenhang mit
Telekommunikationsverkehren erhobenen und an britische oder US-amerikanische AND
übermiftelten personenbezogenen Daten erkundigt, lässt sich eine Beschränkung der Fragestellung
auf die FmA der Abt. TA nicht mit Sicherheit herleiten. lch bitte daher um Prüfung, ob durch lhre
Abteilungen im Abfragezeitraum im Zusammenhang mit Telekommunikationsverkehren erhobene
personenbezogene Daten an US-amerikanische oder britische Stellen übermittelt wurden. Falls ja,
bitte ich um Benennung der Anzahl der Übermittlungen und der Datenvolumina (sofern vorhandän).

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner E-Mail vom 18. Juli 2013 anbei. Für einen Eingang lhrer
Zuarbeit oder ggf. lhrer Fehlanzeige bis zum 02. August 2013. DS bedanke ich mich schon jezt.
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Dr.HfFI
ZYFDITel. SI
--- Weitergeleitewon HIFfDAND am 19.07.20'13 10:09 ---

nlrfoaruo
zYFDIDAND@DAND
TAZ-REFL/DAND@DAND
19.07.2013 09:56
WG.: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich
TKU: TEMPORA, PRISM

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich weise darauf hin, dass sich u.g. Anfrage Zitfer l auf pbD bezieht, die "aus ha*. im
Zusammenhang mit TK-Verkehren" durch den BND erhoben wurden.

Hiesigen Erachtens könnte diese Anfrage auch so interpretiert werden, dass sie sich nicht nur auf
Daten bezieht, die durch Abtl. TA im Wege der Beschaffungsart SIGINT erhoben werden.

Die Fragestellung könnte sich durchaus auch auf pbD in (irgendeinen) Zusammenhang mit
TK-Verkehren beziehen , die aus anderen Aufkommensquellen wie z.B. OSINT, HUMINT,
Erkenntnisaustausch national/international stammen und somit ggf. "erhoben" im Sinne des BSDG
werden. lm Ergebnis könnten somit auch andere Abteilungen des BND von der Anfrage betroffen
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sein..

Als Beispiele könnten z.B. G10- oder StPO-Erkenntnisse sein, die (initiativ oder ggf. im Rahmen einer
Erkenntnisanfrage des BND) von nationalen Behörden stammen und an AND übermittelt werden.
Auch NDV könnten ggf. TKM preisgeben, die dann an AND übermittelt werden.

Mit freundlichen Grüßen
A.FI
TAG, utagy3

--- Weitergeteitet von AI rJonruD am 1 9.07.2013 08:38 ---

0242

Von:
An:

TAZ-REFL/DAND
TAG-REFL

Kopie: T1-UAL@DAND, T2-UAL
Datum: 18.07.201318:04
Betreff: WG: Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich

TKÜ: TEMPORA, PRISM
Gesendetvon: GfW-

Sehr geehrter nen rJ
bitte übernehmen Sie zu dieser Anfrage die FF und Erstellung eines AE an ZYF bis zum 30.07.13,
DS.
(Übermittlung der Stellungnahme TA an ZYF nach Freigabe AL TA o.V.)

Vor Einsteuerung in die UAbt rege ich eine kurze Vorbesprechung mit den UAL an, um Umfang und
Richtung der Antwortbeiträge abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen

cIw

--- Weitergeleitet von GIw-DAND am 18.07.2013 17:09 ---
HIFTDAND
TAZ.REFL/DAND@DAND
JT PIDAN-D@DAND, DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER/DAND@DAND
18.07.201313:18
Anfrage des BfDl zu lnhalt und Umfang der Kooperation des BND mit AND im Bereich TKü:
TEMPORA, PRISM

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Bezug: Meine E-Mailvom 12. Juli2013. 13.42 Uhr

Sehrgeehrte, H"rrWI
mit anliegender E-Mail hat BKAmt den BND in oben genannter Angelegenheit nunmehr um Erstellung
eines Antwortentwuffes für BKAmt gebeten. Der Antwortentwurf soll auf den Umfang der
Kontrollkompetenz des BfDl eingehen und nur auf die Aspeke eingehen, zu denen eine
Kontrollkompetenz des BfDl besteht:

Die Kontrollkompetenz des BfDl richtet sich nach § 24 BDSG. Nach § 24 Abs. 2 S. 3 BDSG
unterfallen personenbezogenen Daten, die der Kontrolle durch die G1O-Kommission untefallen, nicht
der Kontrolle des BfDl. Etwas anderes gilt nur dann, wenn die G10-Kommission den BfDl
ausdrücklich ersucht hat, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz bei bestimmten
Vorgängen oder in bestimmten Bereichen zu kontrollieren und ausschließlich ihr darüber zu
berichten. Eine solche Beauftragung des BfDl durch die G'10-Kommission ist im vorliegenden Fall
offenbar nicht efolgt, Damit erstreckt sich die Kontrollkompetenz des BfDl nicht auf Vorgänge, die der
Kontrolle der G1 0-Kommission unterliegen.
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Gemäß § 15 Abs. 5 S. 1 G10 entscheidet die G10-Kommission über die Zulässigkeit und
Notwendigkeit von Beschränkungsmaßnahmen. Die Kontrollbefugnis der G10-Komission erstreckt
sich nach § 15 Abs. 5 S. 2 G10 auch auf die gesamte Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach
dem G10 erlangten personenbezogenen Daten durch Nachrichtendienste des Bundes einschließlich
der Entscheidung über die Mitteilung an Betroffene. Darüber hinaus erstreckt sich die Kontrollbefugnis
der G10-Kommission gemäß §§ 2a BNDG i. V. m. 8b Abs. 2 S. 4 BVerfSchG auch auf die gesamte
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der nach § 8a Abs. 2, 2a BVerfSchG erlangten
personenbezogenen Daten (besondere Auskunftsverlangen). Des weiteren unterliegen auch die im
Zusammenhang mit dem Einsatz eines lMSl-Catchers erhobenen personenbezogenen Daten gemäß
§ 3 S.2 BNDG i. V. m. § 9 Abs.4 S. 7 BVerfSchG i. V. m.§ 8 b Abs.2 S.4 BVerfSchG der
Kontrollbefugnis der G1O-Kommission. Die vorgenannten Bereiche sind damit der Kontrolle des BfDl
entzogen. Die Antwort des BND auf die Fragen des BfDl braucht daher auf die vorgenannten
Bereiche nicht einzugehen. Demgegenüber sind alle sonstigen Datenerhebungen des BND, die im
Rahmen von Uberwachungen des Telekommunikationsverkehrs erfolgen (atrso insbesondere die
Routine-FmA) der Kontrollkompetenz des BfDl unterworfen. lnsofern besteht hier eine Antwortpflicht
des BND auf die Fragen des BfDl.

Zu Frage 1 des BfDl ist aus hiesiger Sicht Folgendes anzumerken:
Die Rechtsgrundlage für die Datenübermittlung an AND ist § 9 Abs. 2 BNDG i. V. m. § 19 Abs. 3
BVerfSchG (Ubermittlungen nach § 7a G10 unterfallen der Prüfzuständigkeit der G10-Kommission
und sind daher nicht zu benennen, s. o.). Da Übermittlungen aufgrund der Nachberichtspflicht gemäß

§ 10 BNDG i. V. m. § 26 BVerfSchG aktenkundig zu machen sind (vgl. Zifler 5.3 der DV
Ubermittlung), gehe ich davon aus, dass die Anzahl der Ubermittlungen an
US-a merikanische/britische Stellen bena nnt werden ka nn.

lch bitte Abt. TA um Stellungnahme zu den vom BfDl aufgeworfenen Fragestellungen. Angesichts der
seitens PLSA gesetzten Frist zur Vorlage des Antwortentwurfes bitte um einen Eingang lhrer
Stellungnahme bis zum 02. August 2013. DS. Sofern innerhalb dieser Frist eine ordnungsgemäße
Beantwortung der Fragen nicht möglich sein sollte, bitte ich um einen kurzen Hinweis, da BKAmt
angedeutet hat, einer evtl. Bitte des BND um Fristverlängerung wohlwollend gegenüber zu stehen.

Die Anfrage des BfDl übersende ich anbei der Vollständigkeit halber nochmals. Für Rückfragen stehe
ich gerne zu Verfügung.

[An hang " 1 307 1 2-Anfra ge-Bf DI-TEM PORA-PR lSM. pdf ' gelöscht von Af H]OAN O1

Mit freundlichen Grüßen

?r;f;,r
--- WeitergetEäilron Htr FIDAND am 1 8.07.201 3 1 1 :01 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:

PLSA-HH-RECHT-S I/DAN D
ZYFD-SGL
PLSA-HH-RECHT-S|/DAN D@DAN D
18.07.2013 09:31

Betreff: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism etc.
Gesendetvon: UIfI

Sehrgeehrte Frau Dr. FI
anliegende E-Mail des BKAmts lasse ich lhnen mit der Bitte um Kenntnisnahme und weitere
Veranlassung zukommen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion zul Thematik bitte ich um
Ubersendung eines Entwurfs der zu fertigenden Stellungnahme vor Ausgang an PLSA bis spätestens
Dienstag, den 06. August 20'13, 14 Uhr. Hierfür bedanke ich mich bereits jetzt!

Mit freundlichen Grüßen

YHTTI
--- Weitergeleitet von rulrfDAND am 18.07.2013 09:07 ---
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TWBC, NI 29.04.2014

Gesendet von: ITBA-N

TRANSFER/DAND
PLSA-H H-RECHT-S|/DAN D@DAN D
18.07.2013 07:56
Antwort: WG: Schreiben des BfDl zur Tätigkeit von bzw. Kooperation mit AND; Tempora, Prism
etc.

Anbeieine weitergeleitete Nachricht aus dem BtZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
rel.8f

leitung-grundsatz Bitte an PLSA-HH-Recht.Sl weiterleiten, danke -...r 18.07.2013 07:49:13

o
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VS.NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

Antwort: WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal2l" zur Sendung am
30. Juli: Bundesregierung gewährt US- Spionagefirmen
Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig;
hier Stellungnahme TWD
Kalendereintrag
Do 01.08.2013
Keine Standortinformationen

Fehlanzeige Mündlich telefonisch an PLSA am 01.08.2013

:ffi ??L ;ry,nf:?55T,H1XfÄ[i:*lliff SF bis 08 :45 an ihn (ret : sr

Mit freundlichem GrußJIPI
ZYFrd.ilaI
FA:
TWA
TWB
TWC
TWD
TWE
TWF

Sehr geehrte Adressaten,

auch ich habe am 30.07. diese interessante Sendung (und die verküzte Wiederholung gestern

abend im ZDF mit der Stellungnahme des leicht uninspiriert wirkenden Sprechers des M) gesehen.

Eine dienstliche Kenntnis von dem konkreten Sachverhalt habe ich nicht.

TWD (mit TWDA oder TWDB) war meiner Erinnerung nach auch weder formell noch informell bei
der Erstellung den in Rede stehenden Verbalnoten (Vorprüfung von Firmen, Beiüäge/
Mitzeichnungen von Texte) beteiligt. Hier müssten zu Aktivitäten TWp!..(alt) der damalige SGL
TWDA lnerr-Bf jeutTNT  odLr noch fniher auch 32EDl Herr LJDN)) noch besser
Auskunft geben können.
Anmerkung: Bei geptanten Übernahmen inländischer lT-Firmen durch ausländische Firmen war
dies anders; dabei war aber in der Regel das BMW fedeiührend.

Mit freundlichem Gruß
A.GI
L TWD

cI BI Sehr geehrte Herren, nachstehend ein...

claJonr.ro
AN: TW-REFL-JEDER
Kopie: TWFE-AN FRAGEN/DAN D@DAN D, TW-LAGE-STEU ERU NG/DAN D@ DAN D,

TW-J USTTZTARIAT/DAN D@ DAND

01.08.2013 07:24:44
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Datum: 01.08.2013 07:24
Betreff: WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zut Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland täti

VS-NUR FÜR DEN DTENSTGEBRAUCH

Sehr geehrte Herren,

nachstehend eine sehr eilige Anfrage zu o.a. Sendung von vorgestern (ZDF Mediathek, Frontal 21 -

"Schnüffelnde US-Firmen").

lch bitte um Prüfung, ob Erkenntnisse zu diesem Sachverhalt vorliegen. Fehlanzeige ist erforderlich.

Rückmeldung bitte per Mail bis 09:45 Uhr an TW-Lage-Steuerung und TW-Justiziariat.

Vielen Dank.

Freundliche Grüße

?,FBIIT
--- weitergeleitet von cI afDAND am 01 .08.2013 07:20 ---
Von: llpfonNo
An: TAZREFL/DAND@DAND, TWZ-REFL, UFYZ-SGL/DAND@DAND, EM-REFL/DAND@DAND,
SIYZ.SGL
iäp-al 

-2vrc-sc 
L, nlcl rf onN D@ DAN D, rl ef onN D@ DAN D

Datum: 01 .08.2013 07:1 3
Betreff: WG: EILTI ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

um kurzfristige Prüfung und Stellungnahme zu ua Mail bis heute 10:00 Uhr wird hiermit gebeten'

lhre Rückmeldung senden Sie bitte an ZYFC-SGL und die Kolleginnen Frau Pfund Frau

TI

Mit freundlichem GrußJIPI
ZYFrer.afal
--- Weitergeleitet von lI pfDAND am 01.08.2013 07:06 ---

Von: PLSA-HH-RECHT-SYDAND
An: IIPIDAND@DAND
Kopie: ZYZ-REFL, PLSA-HH-RECHT-Sl/DAND@DAND
Datum: 31.07.201320:53
Betreff: WG: EILTI ZDF-Magazin"Frontal 21" at)r Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$
Soionaoefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig
C'esenO-etvon: frllfl

Sehr geehrte Damen und Herren,

hinsichtlich der beigefügten Ankündigung bzw. des darin mitgeteilten Sachverhalts bitte ich um

kurzfristige Prüfung, obErkenntnisse hiezu vorliegen. Für eine Rückmeldung bis morgen, den 01.

August 2013, 1 1 Uhr, bedanke ich mich bereits jetzt.

Mit freundlichen Grüßen
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YHTIIilI
--- wäit"rs"t#iGn urIrfDAND am 31.07.2013 20:47 *--

Von: TRANSFER/DAND
An: PLSA-HH-RECHT-SI/DAND@DAND
Datum: 31.07.2013 17:22
Betreff: Antwort WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt
US- Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig
Gesendet von: ITBA-N

Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullachrel.I

leitung-grundsatz bitte um Weiterleitung an PLSA-HH-RE... 31.07.2013 17:20:48

Von: leitung-grundsatz@bnd.bund.de
An: transfer@bnd.bund.de
Datum: 31.07.2013 17:20
Betreff: WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

bitte um Weiterleitung an PLSA-HH-RECHT-Sl

---Weitergeleitet von leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZ/BIZDOM am 31.07.2013 17:19 ---
An: "'leitung-grundsatz@bnd.bund.de"' <leitung-grundsatz@bnd...bund.de>
Von: "Kleidt, Christian" <Christian.Kleidt@bk.bund.de>
Datum: 31.07 .2013 17 :18
Kopie: a16 <al6@bk.bund.de>, Schäper, ref603 <ref603@bk.bund.de>, "Polzin, Christina"
<christina.polzin@bk.bund.de>
Betreff: EILT!ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US-
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

Leitungsstab
PLSA
z.Hd. Herrn or. rIo.V.i.A..

Az. 603 - 151 00 - Bu 10/13 VS-NfD

Sehr geehrter Herr Dr. Ktr

wir bitten um Prüfung und um Stellungnahme bis Donnerstag, den 01. August 2013 um 12:00
Uhr, ob der geschilderte Sachverhalt dem BND bekannt ist und ggf. welche Erkenntnisse hierzu
vorliegen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Christian Kleidt
Bundeskanzleramt
Referat 603
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VS.NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUGH

Hausanschrift: Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin
Postanschrift: 1 1012 Berlin
Tel.: 030-18400-2662
E-Mail: christian. kleidt@bk.bund.de
E-Mail: ref603@bk.bund.de

Von: Lagezentrum
Gesendek Mittwoch, 31. Juli 2013 16:48
An: al6; Eiffler, Sven-Rüdiger; ref503; ref604; Rensmann, Michael; Schäper, Hans-Jörg; Vorbec( Hans

Betreff: ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US- Spionagefirmen
Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

net0515 4 pl 253 ots 0616

zDF / F errtsehen/uedien/Bundesregierung/eußenpo1 it ik/ S icherheit /OtS/
ZDE-Magazin "Frontal 2Ltt zur Sendung am 30. ,Iuli: Bundesregierung
gewährt US-Spionagefirmen SonderrechLe / Mehr a1s 200 Unternehmen in
Deutschland tätig =

Mainz (ots1 - Die Bundesregierung hat im August 2003
amerikanischen Firmen "Ausnahmeregelungen und Vorteil-e" bei deren
Arbeit für die US-Streitkräfte in Deutschland eingeräumt.. Dabei
handelte es sich um "analytische Aktivitätenrr. Das belegt eine
Verbalnote des Auswärtigen Amtes vom 11. August 2003 unter roL-grüner
Regierung. Diese Unternehmen sind nach Recherchen des ZDF-Magazins
rfFrontal 2l_I (Sendung am Dienstag, 30. Juli 2013) vorwiegend an
elektronischer Aufklärung beteiligt .

Die Bundesregierung erklärte dazu am Tag nach der Sendung, am 31.
,Juli 2013, auf Nachfrage des zDF in der Bundespressekonferenz, unter
"analytische Aktivitäten't seien militärisch-technische
Dienstfeistungen zu verstehen. Was das genau bedeute, werde aber noch
geprüft.

Die Ausnahmeregelungen für die Us-Firmen sind in zahlreichen
Verbalnoten von 2OOl- an bis heute vereinbart. So bekam auch die Firma
Booz A11en Hamilton, für die Edward Snowden arbeitete, eine Lizenz
für "nachrichtendienstliche Operationen" in Deutschland. Das belegt
eine Verbalnote des Auswärtigen Amtes vom 25. November 2008 unter der
Großen Koalition.

2011 räumte die Bundesregierung unter Angela Merkel auf eine
Kl-eine Anfrage der Fraktion "Die Linke" ein, dass in den ,fahren 2004
bis 2011- 207 Us-Firmen Sonderrechte für geheimdienstliche Tätigkeiten
in Deutschl-and gewährt wurden. Rechtliche Grundlage der Sonderrechte
ist Artikd- 72 Absatz 4 des Zusatzabkommens zum Nato-Truppenstatut.

Rückfragen bitte an die zDF-Redaktion "Frontal 21r', Te1.: 030 -
2099-a2s4 (Michael Hölting)

OTS: ZDF
newsroom: http: /,/www.presseportal .de/pm/7840
ne\^/sroom via RSS : http :,//www.presseportal. de/rss/pm 7840. rss2

Pressekontakt:
ZDF- Pressestelle
Telefon: +49-6L31 -7O-L2L2L
Tel-efon : +49-61-31 -7 O -12120

oLs 2525837
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WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal21" zur Sendung am 30. Juli:
Bundesregierung gewährt US- Spionagefirmen Sondenechte / Mehrals 200
UntemehEeu !n Deutschland tätig
ilaI An: TW-REFt--leoen
Kopie: TWFE-AN FRAGEN, TW-LAGE-STEUERUNG, TW-JUSTIZIARIAT

01.08.201307:24

TWZY
Tel.:8f

piotot<ott: Diese Nachricht wurde beantwortet und weitergeleitet

VS - NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

sehr geehrte Herren,

nachstehend eine sehr eilige Anfrage zu o.a. Sendung von vorgestern (ZDF Mediathek, Frontal 21 -

"Schnüffelnde US-Firmen").

lch bitte um Prüfung, ob Erkenntnisse zu diesem Sachverhalt vorliegen. Fehlanzeige ist erforderlich.

Rückmeldung bitte per Mail bis 09:45 Uhr an TW-Lage-Steuerung und TW-Justiziariat.

Vielen Dank.

Freundliche Grüße

--- Weitergeleitet von CI B]DAND am 01 .08.20 1 3 07 :20 --'
lfefonruo
TMEFUDAN D@DAN D, TWZ-REFL, U FYZ-SGL/DAND@DAND,
EAZ-REFL/DAND@DAN D, S IYZSGL
zvFc-§c r, AIc=Itf roN D@ DAN D, xtelonN D@ DAN D

01.08.2013 07:13
WG: EILT! ZDF-Magazin"Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bulndesregierung gewährt U$
Soionaoefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

glf';
Von:
An:

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

um kurzfristige Prüfung und Stellungnahme zu ua Mail bis heute 10:00 Uhr wird hiermit gebeten.

lhre Rückmeldung sen-den Sie bitteän ZYFC-SGL und die Kolleginnen frau flund Frau

TI

Mit freundlichem GrußJIPI
ZYF
rel.8J8I
--- Weitergeleitet von Jf PIDAND am 01.03.2013 07:06 ---
Von: PLSA-HH-RECHT-SYDAND
AN: JIPIDAND@DAND
Kopie: zlz-REFL., PLSA-HH-RECHT-SUDAND@DAND
Datum: 31.07.2013 20:53
Betreff: WG: EILTI ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$

Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

Gesendetvon: MIFI

sehr geehrte Damen und Herren,
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hinsichtlich der beigefügten Ankündigung bzw. des darin mitgeteilten Sachverhalts bitte ich um
kurzfristige Prüfung, ob Erkenntnisse hiezu vorliegen. Für eine Rückmeldung bis morgen, den 01.
August 2013, 11 Uhr, bedanke ich mich bereits jetzt.

Mit freundlichen Grüßen

uIrI
PLSA, Tel.:8I
--- wäitergebliffion nltIrfDAND am 31.07.2013 20:47 ---
Von: TRANSFER/DAND
An: PLSA-HH-RECHT-SI/DAND@DAND
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

31.07.201317:22
Antwort: WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung
gewährt US- Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig
ITBA-N

Anbeieine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
rel.8f

leitung-grundsatz bitte um Weiterleitung an PLSA-HH-RECHT-SI --.,, 31.07.2013 17:20:48

Von:
An:
Datum:
Betreff:

leitung-gru ndsatz@bnd. bund.de
transfer@bnd.bund.de
31.07.201317:20
WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US-
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

bitte um Weiterleitung an PLSA-HH-RECHT-Sl

---Weitergeleitet von leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZBIZDOM am 31.07.2013 17:19 ---
An: "'leitung-grundsatz@bnd.bund.de"' <leitung-grundsatz@bnd...bund.de>
Von: "Kleidt, Christian" <Christian.Kleidt@bk.bund.de>
Datum: 31.07.2013 17 :18
Kopie:a16 <a16@bk.bund.de>, Schäper, reffiO3 <rereO3@bk.bund.de>, "Polzin, Christina"
<christina. polzin@bk.bund.de>
Betreff: EILT!ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US-
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

Leitungsstab
PLSA
z.Hd. Herrn Dr. Kf o.V.i.A..

Az. 603 - 151 00 - Bu 10/13 VS-NfD

Sehr geehrter Herr Dr. KI

wir bitten um Prüfung und um Stellungnahme bis Donnerstag, den 01. August 2013 um 12:00 Uhr,
ob der geschilderte Sachverhalt dem BND bekannt ist und ggf. welche Erkenntnisse hiezu
vorliegen.

Mit freundlichen Grüßen
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lm Auftrag

Christian Kleidt
Bundeskanzleramt
Referat 603

Hausanschrift: Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin
Postanschrift: 1 1012 Berlin
Tel.: 030-18400-2662
E-Mail: christian.kleidt@bk. bund.de
E-Mail: ref603@bk.bund.de

Von: Lagezentrum
Gesendet: Mittwoch, 31. Juli 2013 16:48
An: al6; Eiffler, Sven-Rüdiger; ref603; ref604; Rensmann, Michael; Schäper, Hans-Jörg; Vorbeck, Hans
Betreff: ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US- Spionagefirmen Sonderrechte
/ Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

net06l-6 4 pl 253 ots 0615

ZDF / F ernsehen/Medien,/Bundesregierung/Außenpo1 it ik/ Sicherheit /OTS /
ZDE-Magazin "Frontal 2ttt ztlr Sendung am 30. ,Ju1i: Bundesregierung
gewährt US-Spionagefirmen SonderrechLe / Mehr als 2OO Unternehmen in
Deutschland tätig =

Mainz (ots1 - pie Bundesregierung hat im August 2003
amerikanischen Firmen "Ausnahmeregelungen und Vorteil_e" bei deren
Arbeit für die US-Streitkräfte in Deutschland eingeräumt.. Dabei
handel-te es sich um 'ranalytische Aktivitätenn. Das belegt eine
Verbalnote des Auswärtigen Amtes vom 11. August 2003 unter rot-grüner
Regierung. Diese Unternehmen sind nach Recherchen des ZDF-Magazins
"Frontal 21'r (Sendung am Dienstag, 30. ,Ju1i 20L3) vorwi-egend an
elektronischer Aufklärung beteiligt .

Die Bundesregierung erklärte dazu am Tag nach der Sendung, am 3L.
,Ju1i 2013, auf Nachfrage des ZDF in der Bundespressekonferenz, unter
"analytische Aktivitäten" seien militärisch-technische
Dienstleistungen zu verstehen. Ialas das genau bedeute, werde aber noch
geprüft.

Die Ausnahmeregelungen für die US-Firmen sind in zahLreichen
Verbalnoten von 2001 an bis heute vereinbart. So bekam auch die Firma
Booz A1len Hamilton, für die Edward Snowden arbeitete, eine Lizenz
für "nachrichtendienstliche Operationenrr in Deutschland. Das belegt
eine Verbalnote des Auswärtigen Amtes vom 25. November 2008 unter der
Großen Koa]ition.

2011 räumte die Bundesregierung unter Angela Merkel auf eine
Kleine Anfrage der Fraktion "Die Linke" ein, dass in den ,fahren 2OO4
bis 201-l- 207 Us-Firmen Sonderrechte für geheimdienstliche Tätigkeiten
in Deutschland gewährt wurden. Rechtliche Grundlage der Sonderrechte
ist Art.ikel 72 Absatz 4 des Zusatzabkommens zum Nato-Truppenstatut.

Rückfragen bitte an die ZDF-Redaktion "Frontal 21tr, T€1.: O3O -
2099-7254 (Michael Hö1ting)

OTS: ZDF
newsroom: http : //www. presseportal . de/pm,/ 784 0
newsroom via RSS: http://www.presseportal.de/rss/pm 7840.rss2

Pressekontakt:
ZDF- Pressestelle
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Tel-efon : +49 - 6131"-7 O -72727
Telefon : +49 - 6131,-7 0 -12720

oLs 2525837

311631 Jul- 13
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{lm Archiv} WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal2l" zur Sendung am 30. Juli:
Bundesregierung gewährt US- Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als
200 Untemehmen in Deutschland tätig

rwc-REFL or, +W3o-tGL' 
rwcB-sGL' rwcc-scL'

Gesendet r"., d'ÄE' 
NICI 01.08.2013 07:40

TWCY
Tel.:8f
Archiv: Diese Nachricht wird in einem Archiv angezeigt

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
Sehr geehrte Kollegen,

ich denke, wir melden Fehlanzeige zu der Frage, ob wir von den Sonderrechten für amerikanische
Firmen wissen. Nach Erkenntnissen zu den Firmen selber wird nicht gefragt und die Kürze der Zeit
erlaubt auch keine Recherchen. Sollten Sie hingegen in lhren Sachgebieten Erkenntnisse zu den
Sonderrechten haben, bitte ich mir dies bis zur Morgenrunde mitzuteilen.

Mit freundlichen Grüßen

git§H,J#":,ilnlonNo 
am 01 08 2013 07:38 ---

Datum:
Betreff:

Von:
An:
Kopie:

clafoeNo
TW-REFL-JEDER
TWFE-ANFRAGEN/DAND@DAND, TW-LAGE-STEUERUNG/DAND@DAND,
TW-JUSTTZTARTAT/DAN D@DAN D
01.08.201307..24
WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US-
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

Sehr geehrte Herren,

nachstehend eine sehr eilige Anfrage zu o.a. Sendung von vorgestern (ZDF Mediathek, Frontal 21 -
"Schnüffelnde US-Firmen").

lch bitte um Prüfung, ob Erkenntnisse zu diesem Sachverhalt vorliegen. Fehlanzeige ist erforderlich.

Rückmeldung bitte per Mail bis 09:45 Uhr an TW-Lage-Steuerung und TW-Justiziariat.

Vielen Dank.

Freundliche Grüße

Von:
An:

--- Weitergeleitet von cI afDAND am 0 1 .08.20 1 3 07 :20 ---
rlpfonuo
TAZ-REFL/DAND@DAN D, TWZ-REFL, U FYZ-SGL/DAN D@ DAN D,
EAZ-REFL/DAND@DAN D, S IYZ-SGL

4Yf g-sc!, 4I§I rrDAN D@ DAN D, KI
01.08.2013 07:13
WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

PTDAND@DAND

?F'1I

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

um kuzfristige Prüfung und Stellungnahme zu ua Mail bis heute 10:00 Uhr wird hiermit gebeten.
lhre Rückmeldung senden Sie bitte an ZYFC-SGL und die Kolleginnen Frau Pf und Frau
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TT

Mit freundlichem GrußJIPI
ZYFret.aJsf
--- Weitergeleitet von lI pfDAND am 01.08.2013 07:06 ---

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

PLSA-H H-RECHT-SI/DAND
JIPTDAND@DAND
zyz-REF L, PLSA-H H-R EC HT-S yDAN D@ DAN D

31.07.2013 20:53
WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$
Soionaqefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätigr-r

Sehr geehrte Damen und Herren,

hinsichtlich der beigefügten Ankündigung bzw. des darin mitgeteilten Sachverhalts bitte ich um
kurzfristige Prüfung, ob Erkenntnisse hierzu vorliegen. Für eine Rückmeldung bis morgen, den 01.

August 2013,11 Uhr, bedanke ich mich bereits jetä.

Mit freundlichen Grüßen

yHi"ilf
--- Weitergeleitet von UITfDAND am 31.07.2013 2o:47 ---
Von:
An:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

TRANSFER/DAND
PLSA-HH-RECHT-SI/DAN D@DAN D
31.07.201317:22
Antwort: WG: EILT! ZDF-Magazin"Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung
gewährt U$ Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig
ITBA-N

ü

Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
rel.8f

leitung-grundsatz bitte um Weiterleitung an PLSA-HH-RECHT-SI --.,. 31.07.2013 17:20:48

Von:
An:
Datum:
Betreff:

leitung-gru ndsatz@bnd. bund.de
transfer@bnd.bund.de
31.07.201317:20
WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Buhdesregierung gewährt US
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland täitig_

bitte um Weiterleitung an PLSA-HH-RECHT-Sl

---Weitergeleitet von leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZBIZDOM am 31.07.2013 17:19 --'
An: "'leitung-grundsatz@bnd.bund.de"' <leitung-grundsatz@bnd."bund.de>
Von: "Kleidt, Christian" <Christian.Kleidt@bk.bund.de>
Datum: 31.07.201 3 17:18
Kopie: a16 <al6@bk.bund.de>, Schäper, ref603 <ref603@bk.bund.de>, "Polzin, Christina"
<christina.polzin@bk.bund.de>
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Betreff: EILT!ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewähfi US-

Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

Leitungsstab
PLSA
z.Hd. Herrn Dt.KE o.V.i.A..

Az. 603 - 151 00 - Bu 10/13 VS-NfD

Sehr geehrter Herr Dr. KI,

wir bitten um Prüfung und um Stellungnahme bis Donnerstag, den 01. August 2013 um 12:00 Uhr,
ob der geschilderte Sachverhalt dem BND bekannt ist und ggf. welche Erkenntnisse hierzu

vorliegen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Christian Kleidt
Bundeskanzleramt
Referat 603

Hausanschrift: Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin
Postanschrift: 1 1012 Berlin
Tel.: 030-18400-2662
E-Mail: christian.kleidt@bk.bund.de
E-Mail : ref603@bk.bund.de

Voni Lagezentrum
Gesendet: Mittwoch, 31. Juli 2013 16:48
An: al6; Eiffler, Sven-Rüdiger; ref603; ref604; Rensmann, Michael; Schäper, Hans-Jörg; Vorbec( Hans

Betreff: 
' 

ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US- Spionagefirmen Sonderrechte

/ Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

net0616 a pL 253 ots 0616

ZDF / F ernsehen/ttedien/Bundesregierung/Außenpo1 i t iklS icherheit/OTS/
ZDF-Magazin "Frontal 2L" zrJr Sendung am 30. .luli: Bundesregierung
gewährt US-Spionagefirmen SonderrechLe / Mehr aIs 200 Unternehmen in
Deutschland tätig =

Mainz (ots) - Die Bundesregierung hat im August 2003
amerikanischen Firmen rrAusnahmeregetungen und Vorteile" bei deren
Arbeit für die us-streitkräfte in Deutschland eingeräumt.. Dabei
handelte es sich um "analytische Aktivitäten". Das belegt eine
Verbalnote des Auswärtigen AmLes vom 1l-. August 2003 unter rot-grüner
Regierung. Diese Unternehmen sind nach Recherchen des ZDF-Magazins

"Frontaf 21t' (Sendung am Dienstag, 30. Juli 201-3) vorwiegend an
elektronischer Aufklärung beteiligt .

Die Bundesregierung erklärte dazu am Tag nach der Sendung, am 31.
Juli 2013, auf Nachfrage des ZDF in der Bundespressekonferenz, unter
"analytische AktivitäLen" seien militärisch-technische
DiensLleistungen zu verstehen. Was das genau bedeute, werde aber noch
geprüft.

Die Ausnahmeregelungen für die us-Firmen sind in zahlreichen
Verbalnoten von 2OO1 an bis heute vereinbart. So bekam auch die Firma
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Booz Aflen Hamil-ton, für die Edward gnowden arbeitete, eine Lizenz
für "nachrichtendienstliche Operationen" in Deutschfand. Das belegt
eine Verbalnote des Auswärtigen Amtes vom 25. November 2008 unter der
Großen Koalition.

2011 räumte die Bundesregierung unter Angela Merkel auf eine
Kleine Anfrage der Fraktion "Die Linke" ein, dass in den 'Jahren 2004
bis 2011- 207 US-Firmen Sonderrechte für geheimdienstliche Tätigkeiten
in Deutschland gewährt wurden. Rechtliche Grundlage der Sonderrechte
ist Artj.kel 72 Absatz 4 des ZusaEzabkommens zum Nato-Truppenstatut.

Rückfragen bitte an die ZDF-Redaktion "Frontaf 21", Te1.: 030 -
2099-1254 (Michael Hölting)

OTS: ZDF
nehrsroom: http://www.presseportal .de/pm/7840
neu/sroom via RSS : http : /,/www.presseportal . de/rss,/pm 7840. rss2

Pressekontakt:
zDF- Pressestelle
Telefon : +49 - 61-37-7 O -1,2721'
Telefon : +49 - 61-31--7 0 - 1,2720

oLs 2525837

311631 ,Ju1 13
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Antwort: WG: EILT!ZDF-Magazin "Frontal2l" zur Sendung am 30. Juli:
Bundesregierung gewährt US- Spionagefirmen Sonderrechte / Mehrals

VS. NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

0258

01.08.2013 08:08

01.m,2013 07:44:44

2QL Untemehmen in Deutsctrland tätig ErIsI An: TWC-REFL
Kopie: TWCC-SGL

o

TWC-REFL/DAND
TWCA-SGL, TWCB.SG L, TWCC-SGL, TWCD.SGL, NI Cf OAND@ DAN D

01.08.2013 07:40
WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontial 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$

TWCC
Tel.:8!

Sehr geehrter Herr R!
TWCC hat keine direkten Kontakte zu Erfassenden Dienststellen der US-Behörden.
Dies gilt ebenso für mit diesen Tätigkeiten befasste Subunternehmen.

=> TWCC meldet FM.

Mit freundlichem Gruß

SI
SGL TWCC
Tel.:8f

TWC-REFL Sehr geehrte Kollegen, ich denke, wir melden Fe...

Von:
An:
Datum:
Betreff:

Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Untemehmen in Deutschland tätig
Gesendetvon: KIRI

ö

Sehr geehrte Kollegen,

ich denke, wir melden Fehlanzeige zu der Frage, ob wir von den Sonderrechten für amerikanische
Firmen wissen. Nach Erkenntnissen zu den Firmen selber wird nicht gefragt und die Kürze der Zeit
erlaubt auch keine Recherchen. Sollten Sie hingegen in lhren Sachgebieten Erkenntnisse zu den
Sonderrechten haben, bitte ich mir dies bis zur Morgenrunde mitzuteilen.

Mit freundlichen Grüßen

Von:
An:
Kopie:

Datum:
Betreff:

5H§HJffi,i=nlonno am 01 08 2013 07:38 ---
clefonNo
TW-REFL-JEDER
TWFE.ANFRAGEN/DAND@DAND, TW-LAGE-STEUERUNG/DAND@DAND,
TW-J USTTZTARTAT/DAND@DAND
01.08.2013 07:24
WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

Sehr geehrte Herren,

nachstehend eine sehr eilige Anfrage zu o.a. Sendung von vorgestern (ZDF Mediathek, Frontal 21 -
"Schnüffelnde US-Firmen").
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lch bitte um Prüfung, ob Erkenntnisse zu diesem Sachverhalt vorliegen. Fehlanzeige ist erforderlich.

Rückmeldung bitte per Mail bis 09:45 Uhr an TW-Lage-Steuerung und TW-Justiziariat.

Vielen Dank.

Freundliche Grüße

--- weitergeleitet von cI efDAND am 01.08.2013 07:20 ---
.rfeJonuo
TM-REFL/DAN D@DAN D, TWZ-REFL, U FYZ-SGUDAND@DAND,
EAZ-REFUDAND@ DAN D, S|YZ-SGL

4Yl9-§-G!, AICL rI/DAND@DAND, tC pfonND@DAND
01.08.2013 07:13
WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland täitig

fiper
Von:
An:

Kopie:
Dalum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

um kurzfristige Prüfung und Stellungnahme zu ua Mail bis heute 10:00 Uhr wird hiermit gebeten.
lhre Rückmelduno senden Sie bitte an ZYFC-SGL und die Kolleginnen Frau Pf und FrauTI

Mit freundlichem GrußIIpI
ZYF

--- weitergeteiret von JI FTDAND am 01.08.2013 07:06 ---
PLSA-H H-RECHT-S I/DAND
JIPIDAND@DAND
ZYZ-REFL, PLSA-H H-RECHT-SyDAN D@DAN D

Datum: 3'1.07.2013 20:53
Betreff: WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt Us,

SplglgSelißg!§onderrechte/ Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätigII

rel.alaf

Von:
An:
Kopie:

Sehr geehrte Damen und Herren,

hinsichtlich der beigefügten Ankündigung bzw. des darin mitgeteilten Sachverhalts bitte ich um
kurzfristige Prüfung, ob Erkenntnisse hiezu vorliegen. Für eine Rückmeldung bis morgen, den 01.
August 2013,11 Uhr, bedanke ich mich bereits jetzt.

Mit freundlichen Grüßen

y|rrt
--- Weitergeleitet von

Von:
An:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

UITfDAND am 31.07.201320:47 ---
TRANSFER/DAND
PLSA-H H-RECHT-S |/DAND@DAN D
31.07.2013 17:22
Antwort: WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung
gewährt US- Spionagefirmen Sondenechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig
ITBA-N
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Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr lT&Leitstand in Pullach
,=r--I

leitung-grundsatz üis§'rißfiüträit PLSA*llH,filESFff-$l'*,.1 :.' 3{$7-20tg. tleg:4g
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Antwort: WG: EILT!ZDF-Magazin "Frontal2l" zur Sendung am 30. Juli:
Bundesregierung gewährt US- Spionagefirmen Sondenechte / Mehr als
200 UnteÄehmän-in Deutschland Uitigl hier Stellungnahme n ,D E
Ar Gr 

^. TW-5ö3F;iI=*loT'*o'
Kopie: Mlaf rnz-nerl, efwl rwD-vz

TWDY
Tel.:8f

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrte Adressaten,

auch ich habe am 30.07. diese interessante Sendung (und die verkürzte Wiederholung gestern abend

imZDF mit der Stellungnahme des leicht uninspiriert wirkenden Sprechers des AA) gesehen.

Eine dienstliche Kenntnis von dem konkreten Sachverhalt habe ich nicht.

TWD (mit TWDA oder TWDB) war meiner Erinnerung nach auch_weder formell noch informell bei der

Ersteliung den in Rede stehenden Verbalnoten (Vorprüfung von Firmen, Beiträge/ Mitzeichnungen

von teGl beteitigt. Hier müssten zu Aktivitäten fWoR (a[) der damalige SGL fWDA (Hen Bf
jetztf NT4 oder näch früher.auch 32EDl Herr LJDND noch besser Auskunft geben können'
'Anmerkung: 

Bei geplanten Übernahmen inländischer lT-Firmen durch ausländische Firmen war dies

anders; dabei waraber in der Regel das BMWifedeiührend.

Mit freundlichem Gruß
A,GI
L TWD

cI BI sehr geehrte HerBR, nachstehend eine sehr eilig... 01.08.2013 07:24:44

Von: clefonNo
An: TW-REFL.JEDER
Kopie: TWFE-ANFRAGEN/DAND@DAND, TW-LAGE-STEUERUNG/DAND@DAND,

TW-JUSTTZTARIAT/DAN D@DAN D
01.08.201307:24

01.08.20'13 08:19

WG: EILT! ZDF-Magazin"Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US-

Soionaoefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

Sehr geehrte Herren,

nachstehend eine sehr eilige Anfrage zu o.a. Sendung von vorgestern (ZDF Mediathek, Frontal 21 -

"Schnüffelnde US-Firmen").

lch bitte um Prüfung, ob Erkenntnisse zu diesem Sachverhalt vorliegen. Fehlanzeige ist erforderlich.

Rückmeldung bitte per Mail bis 09:45 Uhr an TW-Lage-Steuerung und TW-Justiziariat.

Vielen Dank.

Freundliche Grüße

CIBI

--- weitergeleitet von cI efDAND am 01'08.201 3 07 :20 ---

Von: .tlPfonruo
An: 1ffiEFL/9AND@DAND, TWZ-REFL, UFYZ-SGL/DAND@DAND,

EAZ-REFL/DAND@DAN D, SIYZ-SGL

8I
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zyFc-scl, ilcIrfonND@DAND, r<IpfonND@DAND
01.08.2013 07:13
WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

um kurlristige Prüfung und Stellungnahme zu ua Mail bis heute 10:00 Uhr wird hiermit gebeten.

thre Rückmeldung senden Sie bitteän ZYFC-SGL und die Kolleginnen Frau Pf und Frau
TI

Mit freundlichem Gruß
JIPI
ZYFrer.sfsl
---weitergeleitetvon IIpfDAND am 01.08.2013 07:06 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

PLSA-H H-REC HT-SI/DAN D
JIPIDAND@DAND
zy z-REFl, PLSA-H H-R EC HT-S UDAN D@ DAN D
31.07.2013 20:53
WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland Uitig
MIFI

Sehr geehrte Damen und Herren,

hinsichtlich der beigefügten Ankündigung bzw. des darin mitgeteilten Sachverhalts bitte ich um
kurlristige Prüfung, ob Erkenntnisse hierzu vorliegen. Für eine Rückmeldung bis morgen, den 01.
August 2013, 11 Uhr, bedanke ich mich bereits jezt.

Mit freundlichen Grüßen

PLSA, Tel.:8f
--- Weitergete'äilt von rul TtrDAND am 31.07.2013 20:47 ---

TRANSFER/DAND
PLSA-H H-R ECHT-S yDAN D@DAN D
31.07.2013 17:22
Antwort: WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung
gewährt US- Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig
ITBA-N

uIrI

Von:
An:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

Anbei eine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.

Freundlich grüßt Sie

lhr |TB-Leitstand in Pullach
rel.8I

leitung-grundsatz bitte um Weiterleitung an PLSA-HH-RECHT-SI -... 31.07.2013 17:20:48

Von:
An:
Datum:
Betreff:

leitung-grundsatz@bnd. bund.de
transfer@bnd.bund.de
31.07.2013 17:20
WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt

Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland
U9

MAT_A_BND-1-2a.pdf, Blatt 270



0263
VS.NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

bitte um Weiterleitung an PLSA-HH-RECHT-Sl

---Weitergeteitet von leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZBIZDOM am 31.07.2013 17:19 ---
An: "'leitung-grundsatz@bnd.bund.de"' <leitung-grundsatz@bnd..'bund.de>
Von: "Kleidt, Christian" <Christian.Kleidt@bk.bund.de>
Datum: 31 .07 .2013 17 :18
Kopie: a16 <al6@bk.bund.de>, Schäper, ref603 <ref603@bk.bund.de>, "Polzin, Christina"
<christina. polzin@bk. bund.de>
Betreff: EILT!ZDF-Magazin"Frontal 21" zut Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US-

Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

Leitungsstab
PLSA
z.Hd. Herrn Dt. KE o.V.i.A..

Az. 603 - 151 00 - Bu 10/13 VS-NfD

Sehr geehrter Herr Dr. Kf,

wir bitten um Prüfung und um Stellungnahme bis Donnerstag, den 01. August 2013 um 12:00 Uhr,

ob der geschilderte Sachverhalt dem BND bekannt ist und ggf. welche Erkenntnisse hiezu
vorliegen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Christian Kleidt
Bundeskanzleramt
Referat 603

Hausanschrift: Willy-BrandlStr. 1, 10557 Berlin
Postanschrift: 1 1012 Berlin
Tel.: 030-18400-2662
E-Mail : christian.kleidt@bk.bund.de
E-Mail : ref603@bk.bund.de

Von: Lagezentrum
Gesendet: Mittwoch, 31. Juli 2013 16:48
An: al5; Eiffler, Sven-Rüdiger; ref603; ref604; Rensmann, Michael; Schäper, Hans-Jörg; Vorbeck, Hans

Betreff: 
' 

ZDi-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt US- Spionagefirmen Sonderrechte

/ Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig

net0616 4 pl 253 ots 0616

ZDF / Fernsehen/Medien/Bundesregierung/außenpo1 itik/ Sicherheit/OTS/
ZDl-Magazin ,'Frontal 2].tt zur Sendung am 30. ,Juli: Bundesregierung
gewähri US-spionagefirmen SonderrechLe / Mehr aIs 200 Unternehmen in
Deutschland tätig =

Mainz (ots) - Die Bundesregierung hat im August 2003
amerikanischen Firmen "Ausnahmeregelungen und Vorteile" bei deren
Arbeit für die us-streitkräfte in Deutschland eingeräumt.. Dabei
handefte es sich um I'analytische Aktivitäten". Das belegt eine
Verbafnote des Auswärtigen Amtes vom 11. August 2003 unter rot-grüner
Regierung. Diese Unternehmen sind nach Recherchen des ZDF-Magazins
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rFronLal 21rr (Send.ung am Dienstag, 30. Juli 201-3) vorwiegend an
elektronischer Aufklärung beteiligt .

Die Bundesregierung erklärte dazu am Tag nach der sendung, am 31.
Juli 2013, auf Nachfrage des ZDF in der Bundespressekonferenz, unLer
"analytische Aktivitäten" seien militärisch-technische
Dienstleistungen zu verstehen. Was das genau bedeute, werde aber noch
geprüft.

Die Ausnahmeregelungen für die us-Firmen sind in zahlreichen
Verbalnot,en von 2OOt an bis heute vereinbart. So bekam auch die Firma
Booz A1len Hamilton, für die Edward Snowden arbeitete, eine Lizenz
für "nachrichtendienstliche Operationenrr in Deutschland. Das belegt
eine Verbalnote des Auswärtigen Amtes vom 25. November 2008 unter der
Großen Koalition.

2011 räumte die Bundesregierung unter Angela Merkel auf eine
Kleine Anfrage der Fraktion "Die Linke" ein, dass in den Jahren 2004
bis 2011- 207 Us-Firmen Sonderrechte für geheimdienstliche Tätigkeiten
in Deutschland gewährt wurden. Rechtliche Grundfage der Sonderrechte
ist Artiket 72 Absatz 4 des Zusatzabkommens zum Nato-TruppenstatuL.

Rückfragen bitte an d,ie ZDF-Redaktion t'Frontal 21", Te1.: 030 -
2099-7254 (Michael gölting)

OTS: ZDF
newsroom: http: ,/,/www.presseportal . de/pm,/2840
newsroom via RSS: tttEplTwww.piesseportal.de/rss/pm Z8+0. rss2

Pressekontakt:
zDF - Pressestel 1e
Tefefon: +49-6L3L-7O-L2721
Telefon: +49-6131-70-12A20

o:Ls 2525837

311631 Ju1 13
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TWFB
Tel":8f

TWFB meldet Fehlanzeige.

Mit freundlichen Grüßen

S.GI
rwFB / 8I

TWFE-ANFRAGEN Sehr geehrte Sachgebietsleiter, gem. u.a. Anfr.'.

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Von:
An:
Kopie:

Datum:

Antwort: WG: EILT! ZDF-Magazin "Frontal21" zur Sendung am 30. Juli:
Bundesregierung gewährt US- Spionagefirmen Sondenechte / Mehr als 200

Unternehrien inbäutschland tätig - Termin: HEUTE, 09:30 Uhr ffi
ilGI An: TWFE-ANFRAGEN

Kopie: TWFB-SGL

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

0265

01.08.2013 08:20

01:08.2013 08:00:38

TWFE-ANFRAGEN/DAND
TWF-SGL-JEDER
TWFE-ANFRAGEN/DAND@DAND
01.08.2013 08:00
WG: EILT! ZDF-Magazin"Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tätig - Termin:

HEUTE,09:30 Uhr
Gesendetvon: DIFI

Sehr geehrte Sachgebietsleiter,

gem. u.a. Anfrage bitte ich um lhre kurze Rückäußerung.

Bitte senden Sie lhre Antwort bis HEUTE, 09:30 Uhr an TWFE-ANFRAGEN.

Vielen Dank

Freundliche Grüße

?rf#r, ,8r
LGSW I832IEG 1E.12

--- Weitergeleitet von OIffOAND am 01'08.2013 07:53 ---
clafonNo
TW-REFL-JEDER
TWFE-ANFRAGEN/DAND@DAND, TW-LAGE-STEUERUNG/DAND@DAND,
TW-JUSTIZIARIAT/DAN D@DAN D
01.08.2013 07:24
WG: EILTI ZDF-Magazin"Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt USYY\.:. EIL l Uf-lYlAYALlll I lvlllqr vvrrvvrrY

Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland tä

Sehr geehrte Herren,

nachstehend eine sehr eilige Anfrag e zu o.a. Sendung von vorgestern (ZDF Mediathek, Frontal 21 -

"Schnüffelnde US-Firmen").

lch bitte um Prüfung, ob Erkenntnisse zu diesem Sachverhalt vorliegen. Fehlanzeige ist erforderlich.

Rückmeldung bitte per Mail bis 09:45 Uhr an TW-Lage-Steuerung und Tw{ustiziariat.
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0266
VS.NUR FÜR DEI,I DIENSTGEBRAUCH

Vielen Dank.

Freundliche Gniße

Von:
An:

--- weitergeleitetvon cIaJonND am 01.08.2013 07:20 ---
rlpfonNo
TAZREFL/DAND@DAN D, TWZ-REFL, U FYZ-SGL/DAND@DAN D,

EAZ-REFL/DAND@DAND, S IYZ.SGL
--F^ i^i 

" I^=I rJn a r.rn6rn 
^ 

Nr n,< ! olna Nr Drär ilÄ lrrir

01.08.2013 07:13
WG: EILTI ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deulschland tätig

CIEIrwz 8I

Kopie:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

um kurzfristige Prüfung und Stellungnahme zu ua Mail bis heute 10:00 Uhr wird hiermit gebeten.

lhre Rückmeldung sen-den Sie bitteän ZYFC-SGL und die Kolleginnen Frau Plund Frau

TI

Mit freundlichem GrußJIPI
ZYF
rel.8J8I
--- Weitergeleitet von JI PfDAND am 01.08.2013 07:06 ---
Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

PLSA-H H-RECHT-SI/DAN D
JIPTDAND@DAND
ZYTREF L, PLSA-H H-R EC HT-S UDAN D@ DAN D

31.07.2013 20:53
WG: EILTI ZDF-Magazin"Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung gewährt U$
Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Untemehmen in Deutschland tätig

I_I
sehr geehrte Damen und Herren,

hinsichtlich der beigefügten Ankündigung bzw. des darin mitgeteilten Sachverhalts bitte ich um

kurzfristige Prüfung-, obErkenntnisse hierzu vorliegen. Für eine Rückmeldung bis morgen, den 01.

August 2013, 11 Uhr, bedanke ich mich bereits jetzt.

Mit freundlichen Gnißen

y.H[tI
---- wäiterget.iGl-ron MI rfonND am 31.07.2013 20:47 --'
Von:
An:
Datum:
Betreff:

Gesendet von: ITBA-N

TRANSFER/DAND
PLSA.H H-REC HT-SI/DAND@DAND
31.07.201317:22
Antwort: WG: EILTI ZDF-Magazin "Frontal 21" zur Sendung am 30. Juli: Bundesregierung
gewährt US- Spionagefirmen Sonderrechte / Mehr als 200 Unternehmen in Deutschland Etig

Anbeieine weitergeleitete Nachricht aus dem BIZ Netz.
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vs-NUR FüR DEN DIENSTeEBRAucH 0267

Freundlich grüßt Sie

lhr ITB-Leitstand in Pullach
rel.8f

leitung-grundsatz bitte um Weiterleitung an PLSA-HH-RECHT-SI --... 31.07.2013 17:20:48
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t'n'dä'6ä
vS.NUR rÜN OEN DIENSTGEBRAUGH

WG: EILT SEHR! Erstellung von Vortragsunterlagen ftir die PKGr-Sondersitzung am

12. August 2013atril
An:
TWC-REFL, TWD-REFL%DAND
08.08.2013 10:54
Kopie:
TWZ-REFL%DAND, TW-LAGE-STEUERUNG
Details verbergen
TWZY Tel.:87679
von: AIuIoeNo
An: TWC-REFL/DAND@DAND, TWD-REFL%DAND@VSIT.DAND.DE

Kopie: TWZ-REFL%DAND@VSIT.DAND.DE, TW-LAGE-
STEUERUNG/DAND@DAND

VS. NURFÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrte Adressaten,

anbeieine eilige Anfrage mit der Bitte um wV.

M.E. könnte lhr Bereich vielleicht am ehesten zu den Fragen etwas beitragen. Falls ich mich irre, wäre ich um

selbständige Einbindung der zuständigen Bereiche von TW sehr dankbar.

Termin: heute, 13.30 Uhr (E-Mail bitte an TWZ-REFL und TW-LAGE)

M it freundlichen Grüßen

?nffiliF
--- weitergeleitet von InJoer.ro am 08.08.2013 1o:51 ---

Von: PLSA-PKGr/DAND
TWZ.REFL

. PLS-REFL, VPR.S.VORZIMMEFYDAND@DAND, PLSA-HH-RECHT-SUDAND@DAND,

PLSA-PKGr/DAND@DAND,
Datum: 08.08.20'13'10:33

PLSD/DAND@DAND, PLSE/DAND@DAND, T1-UAUDAND@DAND, T2-UAL

Beheff: EILT SEHR! Erstellung von Vortragsunterlagen für die PKGr-Sondersitzung am 12. August 2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

fila.//('.\T Tcarc\\/O761?O7\ Ännl)ate\T.ncal\Temn\notesCS4CAB\-web2072.htm 29.04.2014
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"nüäöövs-NUR rün oeN DTENSTeEBRAUcH

zur Vorbereitung der Sondersitzung des PKGr am 12. August 2013 bitten wir um Übermittlung von
Stellungnahmen zu folgendem Antrag des MdB Bockhahn:

(Siehe angehängte Datei: 13?8?8_§ondersitzung PKGr_Antrag Bockhahn vom 06. August 2013.
pdf.pdl)

Hinsichtlich der Fragen 1,2,3,4, 5, 6 und 7 b) wird um Übernahme der Federftihrung durch die Abteilung
TA gebeten.
Hinsichtlich der Fragen 8, 9 und 10 wird die Abteilung TW um Übernahme der Federführung gebeten.

lch bitte darum, die Einholung von Zuarbeiten weiterer ggf. betroffener Abteilungen (ggf. Abteilung lT bei
F ragen 417 b und ZY Z zu Frage 7b) in eigener Zuständigkeit zu veranlassen.

Um Übersendung der Stellungnahmen an PLSA-HH-Recht bzw. die VS-Dropbox R-PLS wird gebeten bis
heute Donnerstaq. den 08. Auqust 2013. 15 Uhr.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Vielen Dank!

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

uG-

fi le://C :\I IsersV076 I 207\AnnData\Local\Temn\notesCS4CAB\-web207 2.htm 29.04.2014
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8. Au0,

AN:LTO*l
H

2C 13 0: l6

)lA lestunzteratnt

3..rySilüH$tffiToeu DTENSTcEBRAUcH
NR,4iJ 10270

Bu,toctltrlt eEm( 11 012 Sodl[

Telefax
HAU§ANSCHAIFI

POSYANSCHRIFT

YEt

FÄX

E'MAll

Rolf Grosiean
Relerat 602

Wilty-Brandt§traße 1, 10557 Bedin

11012 Berlin

+4930 18400-2617

+49 30 t8 400-1802

rolf.grosiean@bk bund.do

Berlin, S August 2013

Fax-Nr. 6-681 1438

Fax-Nr. 6-24 3661
BMI

BMVg'
BfV

MAD .

BND

z. Hd. Herrn MR Marscholleck -o'V'iA' -

z. Hd. Herrn MR Dr. Hermsdörfer -o'V'i'A' '
z. Hd Herrn Diret<torf 'o'V'i'A' -

Btlro Präsident Birkenheier

LStab, z.Hd, l'lerrn RD fl-o'V iA'-

fr*-Nr,I
Fax-Nr.

Fax-Nr,

Gesehäftszerehen 602 - 152 04 - Pa 5/13 (VS)

PKGr-sondersitzung am 12' August 20131

hier:Antrag des Abgeordneten Bockhahn vom 6' August 2013

ln der Anlage wird der o.a, Antrag des Abgeordneten Bockhahn rnit der Bitte um

Kenntnisnahme und weitere Veranlassung 0bersandt'

Zuständigkeit: Siehe handschriftliche Anmerkungen'

Mit freundlichen Grüssen

lm Aufirag

6-380 8I
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8,A,6,2Ci3 3 16 r"\)Ei(A\ZLtRAlV- n,"
t\7)uLLttlUrL

\R.451 70271

08.2013

z.t,

9teffen Boclhahn
Mitglied dei oeutscher 8unde5!ä8ßs

Mltglled rlee Ha urhaltsausseh usses

Herm Thomas Oppermailn, MdB
Vorsitzendsr des Parlamenüarischen
Kentrotlgrsmlums des Deutsch€n Bundestage§

DEutschsr BundEstag
FJrr'ament"tisch es Gn tro ll9 remium

Selsetäriat- PO 5-
Fax 30012

wro

w0/
4{u

§.

rt4f
fil/

4.

PD5

- z. Aug' zotg

t ßk-A*l-,'4n ^ Jrl,//l p.Tor

BerlchlsblttefürdasParlamantartreheKontrollgremlurn 3) a"t J:lzn't Tl$t'/J
Sehf geehrter Hen VorsiEendar,
ün ,ü.nt. um die Beantwortung nachstehender Ftagen zur näehs§sn Sitzung des

Parlamentarlschen KontrollEremiums am 12. Augusl 2013 bi[en.

1. lqnn die Bundesregierung best§tigen oderwiderlegen, dass der BND 1990 von der

ß4 f,fSi OEn Quetlcoodzum äamals entwlckelten Spähprogramm Jhin Thread" erhtelt?

Z, Hatder: Bundesnachrichtendienst oderdas Bundesamt für Verfass_ungsschutz

Ouellcodes, Lizerzen oder Sofhmre der im folgenden bensnntan Programme 
.

invorUen seit 1999 oderiSt geplant, dlese zu erwerben; Prism,Tempela, Fairview,

iieys*re. Blarnay. Boundlsss lnforma(ion, Oakstar. Stellar Wind, Rag!im:,^. 
.

§Ci§§OC§ and Piotocol Exploihtion sort data types for analysis in NUCLEON

üq,."), paNWAtE (video). MAINWAY (call records), MARIN{ (lntemet) Wenn,ja,

üahn wunden Quatlcodes. Lizeneen ocler Softwäre erworben zu welchen l(onditionen

eruorben?

0ttE

Wuda das V€rtrauen§gremium des DeUtschen BundestaEss arm Enrerb von

Queüoodes. Lizenzen dder Sofrtsare der obengenannten Pnogramme inforrniert?

Wenn ja, bitta benennen sle dte Sitsungstetmine zu dieser Themetik-

Wurde durch den Bundesnadtricltendlenst, 6qs Bundesamt für Verfassungssohutz

oOäiJrn rrfifitärii.trn Abtchirmdienst eigene überuachungssfinars auf Basis wn
Ouefrcoaer, Lizenzsn oderSoftware cterÜnler 3. Genannten Prognmme entwickelt?

Wenn ja welcha?

Prrrr der Rcar/Elik 1' Urll Bcrlln'030 227 ^?t7?0'fot03O227'76?68
t t-Mell: rrat(an.b§clchahn@Dsndesug.do

wrltl,(relsb0ro: Stephanstr, 1? ' UOSS losrosx ' Ielefon 0391 37 77 66 ? ' är 0301 49 20 014

FMatI: slttrt6.bockhr hn@wk.bu0de!äg,de
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8,A,0,2011 8:i6 ,.\)ti(Atrz\,111i;oiz
NR 4t3 |j, )0272

Ste"ffen Bäckhahn

ilr)

4*c,Y,il"Ä'Jff ,il#jää*"#i:"Jffi Pä!Tä11'I:#*1f"1',§HH,TliB*,"In

I

wi€dasMagazinDE,RSPIEGELineinemAftikelvom4.0E'20lSberichtet,istdlg
rachnisclre t<ooperatio;-iruli;ü; änb und NsA 6n9er als bhh€f bet€nnt Laut

dimem Artrkel, zeigtd sid lisryeprycten schon vör&tren-an Svslemen wie Mirac

und Ver:as int"re".iqil;üi,iriräääiätr,a,iJän *a'en' Der BND [rabe "posi$v auf

äiär.rie.tlüä .I"r,äräJt t<opie von Miraa und Veras" seantwortet
I

a) ä wqtchEm zwÄ,ckwuden die prognamme Mira4 und Veras entwickelt?

ti w.il;urden diise Pmgramme enb^/icKelt?

:l§-.lli:,?H}:11*"'#Hfl fffi Uf,UA'*!:J,ä1'*1.ü^i:?:ffi Hil'unedes
Umfang der Tätigkeiten bengnnen'

or n"ioäig$ro xoii; derProgramfie Mira4 und Veras an clie NSA
"' ffili;ä;;;-'^;'l,v;n'*,.u"*"tihän.ionditionen erfolgte die weiteqgabe und

;;iää deo onreiitung an wu rden vetein barl?

I

wie aus einer Kleinqn Anfrsgo der Partei DIE LINKE wm 14,04.2011 heworgeht

iffi;ä.:rh; rigsabl, n rtOän 292 ausländischen Unternehmen seit 2005

V;äfirtd;;;iläiffi nariäeouuzussEabkommsnsarmNAro-rruPpenstatut'

;. ;ä;;i;fi i"t tlÄä;dr. t'tato^Truppenstalut-Zusauabl(ommons (ZA-MIS)

fl 'l?ffi *t#Htlmr*:l:inm:m::#l':Bl['üiq:Jö'§iülätr.t
Matedat Readlness n äfy.i, SänUr Uovernent Anglpl, 'toint !ta! Plannlng Support

ffi;ffi.tüiäl'st is;trrttn,iptt Anslvst, lntetlisence Analvst - sisnal

tnte,tgence, lntelligepce Änipt - Measuieäent aid 
-Signaturä, 

intelligentAnalyst -
öäuäirlint"rtisenoäIf{r;r" lntetligence, Mlliury lntslligence Planner' All§ource

d1Äi'ä;iüäiü$ n tecrion,-senior MitrtaryAnalv="1'_?:lg' Elsil.:,t;,,iaania

Miglied dqr Deu§chtn Bund6tages

tr,liiglied 6* 1'l2vshaltsausrchusses

äääiffi äää;§, s;;il§fttem Rn atysr. §enior 
-engineer * seni or ln te lli s en ce

;Lä-i;;r".iliälEutbM Liäison (LNoilsenior Analy§l und subject Yqq0.1^,. *system Analyst. HaFUCOM Liai§On (LNU)[§enl9r All.rly§r urru rrgerquilvrqhv'

Exp err I ntero pe ra bi r 1vääiwt, 
-§ii"iä.ryGt, 

n9. Hi ryl*? | {:!*3#:' *
lhes r ür turalyst - lmagery, § ctonceÄnaly§l, Mo nB g' llrtliSenior AnalySt, EACIMA§lN I Arl€lly$ - rmagvryr rrrerrvenue''vrl

äüi §ft;; E"s6;;i:ö.p""$äns rngläeei, svstem Ensineer - senior Ensineer

5.

?

7.

'0l1uf

flr) \q{/ I
w, 1wl

und §enior Systerfl Engineer)'

"i 
.Ur" *.f"tiJäusEnJiechen,Untemehnen handelt es sich?

b) Gab octer gibt estariiäftän derr deutschen Behörden END, MAD, BFV und BSI

I ;;;Jti;ßfhh;;ililein§amen Zentren GAR' Giz' Gr^z und GErZ

/ äilär^än irftär=uS auf Datenaustausch und / oder technischer Ausstattung

' .it J.n oben se{annton 207 untemehrnsn?

i
I

I

I'l
I

Plala der RcrtDUtl t ' rfOrf 92611 r l6fqfao 0ä o227 ')87I,g ' Ftxll§ 227'76,68
-: -- 

t E-Mrll!'tlf(Bn'tlockh'hfiebundeiltg'dB

Wthlknisbüro: Sts9hrn§r.-u ' tgOSS Rosroct' Tclefoa 038137 n 66 9' Frr 0101 et 20 fl'a
E.Mrll: eteff eftboclhahn 0w(bundestag'de
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I,AU0 2013 8 i6 3J\):S(A\ZLIiAV-1^11rrr)vl,t, )uv lz

Steffen Bockhahn
Mlqll# des Deurxhen Bundestates

Mltgtled des Haushrhsausechu§ses

i

WeauseinemBerichtandenHaushaltryus§ch.Ussdurchd,en.lu1lelrgcnnungshof
zur zeiuichen Abforge 0.. Eü*iräril.Fäi;ip hiworgoht (HHA Opuoksache 60e7)'

scrrrosi däs Bundeiamt rurrü!ih'*.nnxi'lä-J ä".0t'atrüns am 31'Jänuar 2007 den

VertraE 0ber die ewic'klung;1fiä;;;;öiyps aes äüto Xäu't Svstims' Bß Ende April

Vl /, ZOr g thtois das Bundes.rir äiä^O'tiünä'§erträoe zum Entwicklrlngsvertrag mil

u y[ternbarten Erhöhungen oäivlägiwiü-"ntiäwuils unler 25 t\,fio' Euro' so dass

.ine väiäää iäiä1ioä,üns§;nräsrän§ Parlamänt nicht erforderfibh war' Mit

Ausnah.me des 3. nno.runsJJrä;;;'ä; &; H;uEhaltsausschriss in seiner { 04'

!t['Ji,i3[F;r',,Tf1.?,'ä3Vi'#ä§i",r!ee,:jlsskoarition'Iads
opposldons}anobn\r,ar'nl'iär.äenagijöaaamänurischenArbeitüberdasEuro-
Haurt' Proi ekt i nfsrm'' n''p ät"tä ä äir Vt trt g 

{O 
et s' e$'t'''n g liertra 

ges i m

Haushaltsausschuss. OaroiärlJ;h"^d; äLii rno*us de Maizjbrä sowohl in soiner

Fun6lon als r42nzrera.wrii.riliri!üil"d*innenministerund als Abgeordneter von

diesemProiektKenrrlnlsnarte,istdavonauszugehen'dasserindibProjektplanung
eingebunden war' 

I

Ex rS 
fr 

on»)'' 
"s;,','l;J,'j['ffi'LT:X;i]l#t']ä'*i:fr",f^["J'::l',;:äil::'ilTFi':'fr1'^:"0'^

n{v 1,oq) g*tiii;;ä;-tw;nnia' wetshen? 
,*-1,.-^.

g. welche A,1 der Daten sollten im Falle einer Datenerhebung auslänöischen Diensten

Ltttrl "' ;;ü;liäuig s"ttttltuorden? I

cür) I

l0.lnwiofom und mitweEh€n tvtittelnwird im Falldes lnformationsa('tauscnes

r)nyr(8.!#,.,'näg*'^.;iU:lf u*:rrui3:+ä,H:i:';:t'J:§3:l?F'ß,'#ä3,'*0"

tt'rnn))[ifl??t#Jä'Äi§iil',ä311!Hif:q:QH].il.5ö':xi::'"8ffiF;','il?,'
,inJ.i;*;i;',,s'",r!ri;[triffi ],5,lr;mn',m::,Tii[".*i:!ZumHerausfordsungen weren

Stichwort,SlGlNT-Natr',foüäJiägt "t'äd' 'Ftli unuemannte Trirberplattformen

§ind wasenflicns Rug§icn.Yi.rttiäöän iu iraian: zr.Elt Ende'" 
I
I

11. War Thomas de Maziere während sslnsr fun(s'zeit als BrJndearnnerlminlsl'er an dgr

o''t,),'lflffi.,;;*l$ntr*fg,'';p;gu:*"iili#r'xirr"r'r''H$i'';
I
I

I

Pbg! der AePub'n " r,::iT:H;§:l;lr'ffffiil11ä '* 
*: "]-:l'l:

wah,krlisb.ro: ".r',T.jii,,ig*f#S::li::::,il1J6 
e 'Frr 03E]ae z0 01 0

I

I

' 
NR 4r3 § 00273

o
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Nii 41J "\ '0274

E4 Iuy

Steffen Bockhahn
Mltglied de3 Deulschen Eundestages

r"rlfuiea des Hasshalrrausssh gsses

12. war und rhomas de Maziere yih':* Tltll1§^t:lti§
derAb§tmmung,PlanunglndlGordinati-oldaP:t-tgf I
iuiir,iiilüändieraurttiDohnerrautklän3ePa:T:Hl
ffiÄt";'"ä;?;'§#;;ini' 

jörerFn-r/taßnäimenoinbezosen?

mit freurdlichen Grüßen

*%ze/u/
§taffan Boetthahn, MdE

rtrn drr RcpuDljh 1 ' l1oltr gerlln r Telelon 03 !!Zz lwto.;Fax 
o3O 227 - 

+7§0
E-Malllttcffcn'b0EkhthnebundelE.g't'c -- I '

wrhrkrcrrbonr:sNpheniu. ,;:;ü;ti;;it'igit.o1111il]lit e ' F:r 038llae 20 01 6

E-Mal,: se(cn'Dorkhahn@whbunderag'dr 
I

GESRIlT SEITEN Ad
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WG: Aufarbeitung PRISM ;II

0275
VS.NUR FüR DEN DIEHSTGEBRAUCH

hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.2013
13.08.2013 10:49

,c*ffi-
TWDY
Tel.:8!

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Mit freundlichen Grüßen

+ffi'-%!il[:8r
--- weitergeleitet von ü MIIDAND am 13.08.201 3 10:49 ---

Von:
An:
Kopie:
Datum:

elvvfonr,{o
TWD-REFL
TWDC.SGL, TWD-VZ
13.08.2013 08:32

PRISM;hier: Sonder PKGr am 19.08.2013

Sehr geehrter Hr. cI
zum Auftrag von PLSB bzgl. einer Kooperation und Vereinbarungen(MoU, MoA etc.) in den Jahren

2000 - 2005 mit AND der AFG-Anrainerstaaten meldet TWDC Fehlanzeige.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. BI v1[ SeLUD§Jel.: 8I
----- weitergeleiiffidi BI wfDAND am 1 3'08.201 3 08:29 ---

Von: TW-JUSTIZIARIAT/DAND
An: TW.REFL-JEDER
Kopie: TW-JUSTIZIARIAT/DAND@DAND, TWZ-REFL

13.08.2013 08:16
PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.2013

Sehr geehrte Kollegen,

ich bitte um Beantwortung des durch PLSB formulierten Auftrages. Vorlage beiTW-Jus molgen

14.08.2013 DB.

FA erforderlichl

MfGII
--- Weitergeleitet von MI tIoaND am 13.08.2013 08:13 ---

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

clefonruo
TW-JUSTTZIARIAT/DAN D@DAN D
TW-AND/DAND@DAND
1 3.08.201 3 08:1 1

WG: Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.2013

Liebe Kollegen,

hier ist mal wieder eine neue Anfrage zu Prism. Aus Gründen dr Kontinuität bitte ich euch, den Auftrag

einzusteuern. Da morgen schon wiäder deadline ist, werde ich das Thema gleich in der Morgenrunde

schon malankündigen.
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Danke für die Unterstülzung.

Freundliche Grüße

h,7',!r
--- weitergeleitet von cI eIDAND am 13.08'2013 08:10 ---

Von: PLSB/DAND
An: FIZ-AUFTRAGSSTEUERUNG/DAND@DAND
Kopie: LBZ-REFUDAND@DAND, LB-LAGE-STEUERUNG/DAND@DANQ'-' 

EAZ-REFL/DAND@DAND, EM-REFL/DAND@DAND, PLSA-HH:I1E§HT-SI/DAND@DAND,
p LS D/DAN D@ DAN D, pld E/DAN D@ DAN D, p:r-S a-.J eo E R, J! slDlryDq D4ND1

vpR-s-voRztMMER/DAND@DAND, T1 -UAUDAND@DAND, LBH-REFUDAND@DAND,
LAZ-REFUDAND@DAND, LA-LAGE-STEUERUNG/DAND@DAND' LAlf EF!,
TAZ-REFL/DAND@DAND, TEZ.REFL/DAND@DAND, TE-AUFTRAEGE/DAND@DAND,
TWZ-REFL, TW.LAG E-STEU ERU NG/DAND@DAND

Datum: 12.08.201319:01
Betreff: Aufarbeitung PRIsM; hier: Vorbereitung sonder PKGr am 19.08.2013
Gesendetvon: TICI

>>> Antworten bitte immer an "PLSB" <<<

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur thematischen Vorbereitung der nächsten PKGr-Sitzung zum Thema "PRISM-Aufarbeitung" am

19.08.2013 hat der BND folgenden Auftrag zu bearbeiten:

lm Hinblick auf die Aufklärungsarbeit des BND zur Lage in AFG gilt es zu klären, welche
Vereinbarungen in den Jahren 2000 - 2005 mit AND der AFG-Anrainerstaaten
getroffen/untärschrieben wurden, die auf eine Verbesserung der BND-Auftragserfüllung bzw. der
-lnformationsgewinnung AFG abzielten?

Darunter werden vor allem schriftliche Vereinbarungen (MoU, MoA, etc.) verstanden, aber auch

anderweitige bedeutsame Kooperationsvereinbarungen (die ggf. lediglich auf mündlichen Absprachen

basierten) sinO im Sinne der Nachfrage relevant. Voraussetzung ist der direkte Bezug zur

RFG-Auf(lärung. Auch Vereinbarungen mit den AFG-Nachrichtendiensten fallen unter die Anfrage

(bspw. PLAFG-Programm ?).
trticht getragt sind'ileinteilige'Absprachen zu Einzeloperationen. So wäre eine Absprache mit einem

AND iu einLr einzelnen gemeinsamen HUMINT-Operation nicht von Belang, ist mit diesem AND aber

eine regelmäßige intensive HUMINT-Aufklärung AFG vereinbart, wäre dies zu berücksichtigen.

Zur Vereinheitlichung der Darstellung wird um Berücksichtigung beigefügter Tabellenform gebeten'

FF: LB (wg Zuständigkeit AFG)
ZA: LA, TE, TW, EA, TA, sowie gemäß weiterer Festlegung

Termin: Bitte Vorlage an PLS&Jeder bis Mittwoch, 14.08.2013, Dienstschluss !

Für Nachfragen steht PLSB gerne zur Verfügung.
Vielen Dank im Voraus!

ru*{l-:l
Tabellenmuster-AN D-Vereinbarungen

Mit freundlichen Grüßen

_AFG.docx
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WG: Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.2013
TISI An: TWC-REFL 14.08.201307:53

Kopie: TWCC-SGL

TISTDAND
TWC-REFUDAND@DAND

TWCC-SGL

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Von:

An:

Kopie:

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:
Gesendet von:

II
TWCC
Tel.: 84677

Sehr geehrte Damen und Herren,

TWCC hat keine MOUs / Vereinbarungen mit Anreinerstaaten Afghanistans'

Mit freundlichem Gruß

ST
SGLTWCC
Tel.:8I
----- weitergeleitet von TISIDAND am 14.08.2013 07:48--'

TW-JUSTIZIARIAT/DAND
TW.REFL-JEDER
TW-J U STIZIARIAT/DAN D@ DAN D, TWZ-REFL
13.08.2013 08:16
WG: Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.2013

Sehr geehrte Kollegen,

ich bitte um Beantwortung des durch PLSB formulierten Auftrages. Vorlage beiTW-Jus morgen

14.08.2013 DB.

FA erforderlich!

MfGIT
--- Weitergeleitet von MI tfonND am 13'08.2013 08:13 ---

clefonNo
Tw-'USTIZIARIAT/DAN D@DAN D
TW-AND/DAND@DAND

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

13.08.2013 08:1 1

WG: Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08'2013

Liebe Kollegen,

hier ist mal wieder eine neue Anfrage zu Prism. Aus Gründen dr Kontinuität bitte ich euch, den Auftrag

einzusteuern. Da morgen schon wiäder deadline ist, werde ich das Thema gleich in der Morgenrunde

schon malankündigen.

Danke für die Unterstützung.

Freundliche Grüße

CIBI
TWZ 8I
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---Weitergeleitetvon cI aJonruD am 13'08.2013 08:10 -*-

Von:
An:
Kopie:

Datum: 12.08.201319:01
Betreff: Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.2013

Gesendetvon: TICI

>>> Antworten bitte immer an "PLSB" <<<

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur thematischen Vorbereitung der nächsten PKGr-sitzung zum Thema "PR|SM-Aufarbeitung" am

19.08.2013 hat der BND folgenden Auftrag zu bearbeiten:

lm Hinblick auf die Aufklärungsarbeit des BND zur Lage in AFG gilt es zu klären, welche

Vereinbarungen in den Jahren 2000 - 2005 mit AND der AFG-Anrainerstaaten
g"troff"n/unärschrieben wurden, die auf eine Verbesserung der BND-Auftragsefüllung bzw. der

-lnformationsgewinnung AFG abzielten?

Darunter werden vor allem schriftliche Vereinbarungen (MoU, MoA, etc') verctanden, aber auch

anderweitige bedeutsame Kooperationsvereinbarungen (die ggf.lediglich auf mündlichen Absprachen

Oasierten)äind im Sinne der Nachfrage relevant. Voraussetzung ist der direkte Bezugzur

ÄiO-nrtftarung. Auch Vereinbarungän mit den AFG-Nachrichtendiensten fallen unter die Anfrage

(bspw. PLAFG-Programm ?).

üicirt getragt sind "[leinteilige" Absprachen zu Einzeloperationen. So wäre eine Absprache mit einem

AND zu einer einzelnen geireinsamen HUMINT-Operation nicht von Belang, ist mit diesem AND aber

eine regelmäßige intensiie HUMINT-Aufklärung AFG vereinbart, wäre dies zu berücksichtigen.

Zur Vereinheitlichung der Darstellung wird um Berücksichtigung beigefügter Tabellenform gebeten'

LB (wg Zuständigkeit AFG)
LA, TE, TW, EA, TA, sowie gemäß weiterer Festlegung

Termin: Bitte Vorlage an PLS&Jeder bis Mittwoch, 14.08.2013, Dienstschluss !

Für Nachfragen steht PLSB gerne zur Verfügung.
Vielen Dank im Voraus!

{til.§EI
Tabellenmuster-AN D-Vereinbarungen-AFG.docx

Mit freundlichen Grüßen
TICf
PLSB

FF:
ZA:

0280

PLSB/DAND
FIZ-AU FTRAGSSTEUERUNG/DAND@ DAN D

LBZ-REFUDAND@ DAND, LB-LAGE-STEU ERUNG/DAryD_@qANP,_ - _
EM-REFL/DANDöDAND, EM.REFL/DAND@DAND, PLSAüEJT-ESIjSYDAND@DAND,
PLSD/DAND@DAND, PLSE/DAND@DAND, PLSB-JEDER,_JE.SIDAND@9lryDr
VpR-S-VOR7-IMMER/DAND@DAND-, T1 -UAUDAND@DAND, LBH-REFUDAND@DAND,

LAZ-REFL/DAND@DAND, m-mCe-sreuERUNG/DAND@D4!!q,-4I|-REFL,
inz-neruonNDöDAND, TEZ-REFL/DAND@DAND, TE-AUFTRAEGE/DAND@DAND,

TWZ.REFL, TW-LAGE-STEUERU NG/DAND@DAN D
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Antwort: WG: Aufarbeitung PRIsM; hier: voöereitung sonder PKGram
19.08.2013 B
EIRI An: TW-JUSTIZIARIAT
Kopie: TWC-REFL

0282

14.08.2013 08:00

TWCA
Tel.:8f

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehrgeehrter Hen tf
nach Eingang entsprechender Meldungen bwz. Abfrage der SGe und FreMat meldet TWC FAZ.

Mit freundlichem Gruß

RI
LGSW, 810, 3.OG, 034
ZIB:UTWCAY

MAT_A_BND-1-2a.pdf, Blatt 290



VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUGH

WG: Aufarbeitung PRISM; hier: Voöereitung Sonder PKGr am 19.08.2013
AIMI An: TWD 14.08.201308:41

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

0283

,c*
Jffi*

TWDY
Tel.:B!

Mit freundlichen Grüßen

rlilonuo
TWD-REFL
TWD-VZ, TWDB-SGL
13.08.201314:44
WG: Aufarbeitung PRISM; hier:

ffi,ä"-HfrETTDAND am 14 08 2013 o8:4r ---
Von:
An;
Kopie:
Datum:
Betreff: Sonder PKGr am 19.08.2013

Sehr geehrter Hr. cI
zum Auftrag von PLSB bzgl. einer Kooperation und Vereinbarungen(MoU, MoA etc.) in den Jahren

2000 - 2005 mit AND der AFG-Anrainerstaaten meldet TWDB Fehlanzeige.

Mit freundlichen Grüßen

IIcI SGLTWDB

1]:'*31[i!"1]:i,9J,t;3?Hto*, am 13 08 20, 3 14:43 ---
Von:
An:

TW-JUSTIZIARIAT/DAND
TW-REFL-JEDER

Kopie: TW-JUSTIZIARIAT/DAND@DAND, TWZ-REFL
1 3.08.201 3 08:1 6Dalum:

Betreff:
Gesendet von:

WG: Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.2013

Sehr geehrte Kollegen,

ich bitte um Beantwortung des durch PLSB formulierten Auftrages. Vorlage beiTW-Jus morgen

14.08.2013 DB.

FA erforderlich!

MfG

I
--- Weitergeleitet von uI TIDAND am 13.08.2013 08:13 ---

cIeloaNo
TW-J USTIZIARIAT/DAN D@DAN D
TW-AND/DAND@DAND
1 3.08.201 3 08:1 1

Von:
An:
Kopie:
Dalum:
Betreff: PRISM;hier: Sonder PKGr am 19.08.2013

Liebe Kollegen,

hier ist mal wieder eine neue Anfrage zu Prism. Aus Gründen dr Kontinuität bitte ich euch, den Auftrag

einzusteuern. Da morgen schon wieder deadline ist, werde ich das Thema gleich in der Morgenrunde
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schon malankündigen.

Danke für die Unterstützung.

Freundliche Grüße

?-7'il
--- Weitergeleitet von cI efDAND am 1 3.08.201 3 08:10 ---

Von:
An:
Kopie:

PLSB/DAND
FIZ-AU FTRAGSSTEUERU NG/DAN D@ DAN D

LBZ.REFUDAND@DAND, LB-LAGE-STEUERUNG/DAND@DAND,
EM-REFL/DAND@DAND, EM-REFL/DAND@DAND, PLSA-t!:FECHT-SUDAND@DAND,
PLSD/DAND@DAN D, PL§E/DAN D@DAN D, PLSB-J EDER, JI SIDAN D@ DAND-

vpR-s-voRzlMMER/DAND@DAND, T1 -UAUDAND@DAND, LBH-REFUDAND@DAND,
LAZ-REFUDAND@DAND, LA-LAGE-STEUERUNG/DAND@DAND, LAH.REFL,
TAZ-REFL/DAND@DAND, TEZ-REFL/DAND@DAND, TE-AUFTRAEGE/DAND@DAND,
TWZ.REFL, TW-LAG E.STEU ERU NG/DAND@DAND
12.08.201319:01Datum:

Betreff: Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.2013

Gesendetvon: TICI

>>> Antworten bitte immer an "PLSB" <<<

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur thematischen Vorbereitung der nächsten PKGr-sitzung zum Thema "PRISM-Aufarbeitung" am

19.08.2013 hat der BND folgenden Auftrag zu bearbeiten:

lm Hinblick auf die Aufklärungsarbeit des BND zur Lage in AFG gilt es zu klären, welche
Vereinbarungen in den Jahren 2000 - 2005 mit AND der AFG-Anrainerstaaten
getroffen/unterschrieben wurden, die auf eine Verbesserung der BND-Auftragserfüllung bzw. der
-lnformationsgewinnung AFG abzielten?

Darunter werden vor allem schriftliche Vereinbarungen (MoU, MoA, etc.) verstanden, aber auch
anderweitige bedeutsame Kooperationsvereinbarungen (die ggf. lediglich auf mündlichen Absprachen

basierten) sind im Sinne der Nachfrage relevant. Voraussetzung ist der direkte Bezug zur
AFG-Aufklärung. Auch Vereinbarungen mit den AFG-Nachrichtendiensten fallen unter die Anfrage
(bspw. PLAFG-Programm ?).
llcnt gefragt sind "kleinteilige" Absprachen zu Einzeloperationen. So wäre eine Absprache mit einem

AND zu einär einzelnen gemeinsamen HUMINT-Operation nicht von Belang, ist mit diesem AND aber

eine regelmäßige intensive HUMINT-Aufklärung AFG vereinbart, wäre dies zu berücksichtigen.

Zur Vereinheitlichung der Darstellung wird um Berücksichtigung beigefügter Tabellenform gebeten.

FF: LB (wg Zuständigkeit AFG)
A: LA, TE, TW, EA, TA, sowie gemäß weiterer Festlegung

Termin: Bitte Vorlage an PLS&Jeder bis Mittwoch, 14.08.2013, Dienstschluss !

Für Nachfragen steht PLSB gerne zur Verfügung.
Vielen Dank im Voraus!
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ffi.i\
1=t

Tabellenmuster_AN D-Vereinbarungen-AFG.docx

Mit freundlichen GrüßenTICI
PLSB
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r=---'ll;-A.
rtr;[i

TWZY
Tel.:Bf

VS. NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrter Herr MI
ich erinnere an die Erledigung des u.g. Auftrags. FA erforderlich.

MfGII
-:w-eitergeleitet von MI tfonND am 14.08.2013 08:48 ---

WG: Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am
II ===

0287

19.08.2013
14.08.2013 08:50

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:
Gesendet von:

TW-JUSTIZIARIAT/DAND
TW-REFL.JEDER
TW-J USTTZIARIAT/DAN D@ DAND, TWZ-REFL
13.08.2013 08:16
WG: Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.201 3

Sehr geehrte Kollegen,

ich bitte um Beantwortung des durch PLSB formulierten Auftrages. Vorlage beiTW-Jus morgen
14.08.2013 DB.

FA erforderlich!

MfG
II
--- Weitergeleitet von MI tIonND am 13.08.2013 08:13 ----

cIelonNo
TW-JUSTIZTARIAT/DAN D@DAN D
TW.AND/DAND@DAND

Von:
An:
Kopie:
Datum: 13.08.2013 08:11

PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.2013

Liebe Kollegen,

hier ist malwieder eine neue Anfrage zu Prism. Aus Gründen dr Kontinuität bitte ich euch, den Auftrag

einzusteuern. Da morgen schon wieder deadline ist, werde ich das Thema gleich in der Morgenrunde
schon malankündigen.

Danke für die Unterstützung.

Freundliche Grüße

CIBI 8I
--- weitergeleitet von cI aIonND am 13.08.2013 08:10 ---

Von: PLSB/DAND
AN: FIZ-AUFTRAGSSTEUERUNG/DAND@DAND
Kopie: LBZ-REFUDAND@DAND, LB-LAGE-STEUERUNG/DAND@DANP'-' 

EM-REFL/DAND@DAND, EAA-REFL/DAND@DAND, PLSA-HH-RECHT-SI/DAND@DAND,
PLSD/DAND@DAND, PLSE/DAND@DAND, PLSB-JEDER, JI STD4ND@DAND,
vpR-s-voRztMMER/DAND@DAND, T1-UAUDAND@DAND, LBH-REFUDAND@DAND,
LAZ-REFL/DAND@DAND, LA-LAGE-STEUERUNG/DAND@DAND, LAH-REFL'
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TM-REFL/DAND@DAND, TEZ-REFL/DAND@DAND, TE-AU FTRAEGE/DAND@DAND,
TWZ-REFL, TW-LAGE.STEU ERU NG/DAN D@DAN D

Datum: 12.08.2013'19:01
Betreff: Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung sonder PKGr am 19.08.2013
Gesendetvon: TICI

>>> Antworten bitte immer an "PLSB" <<<

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur thematischen Vorbereitung der nächsten PKGr-sizung zum Thema "PRISM-Aufarbeitung" am

19.08.2013 hat der BND folgenden Auftrag zu bearbeiten:

lm Hinblick auf die Aufklärungsarbeit des BND zur Lage in AFG gilt es zu klären, welche
Vereinbarungen in den Jahren 2000 - 2005 mit AND der AFG-Anrainerstaaten
getroffen/untärschrieben wurden, die auf eine Verbesserung der BND-Auftragserfüllung bzw. der

-lnformationsgewinnung AFG abzielten?

Darunter werden vor allem schriftliche Vereinbarungen (MoU, MoA, etc.) verstanden, aber auch

anderweitige bedeutsame Kooperationsvereinbarungen (die ggf. lediglich auf mündlichen Absprachen

basierten) sind im Sinne der Nachfrage relevant. Voraussetzung ist der direkte Bezug zur

AFG-Aufklärung. Auch Vereinbarungen mit den AFG-Nachrichtendiensten fallen unter die Anfrage
(bspw. PLAFG-Programm ?).
trtic'trt getragt sind 'kleinteilige" Absprachen zu Einzeloperationen. So wäre eine Absprache mit einem

AND z=u einär einzelnen gemeinsamen HUMINT-Operation nicht von Belang, ist mit diesem AND aber

eine regelmäßige intensive HUMINT-Aufklärung AFG vereinbart, wäre dies zu berücksichtigen.

Zur Vereinheitlichung der Darstellung wird um Berücksichtigung beigefügter Tabellenform gebeten'

FF: LB (wg Zuständigkeit AFG)
ZA: LA, TE, TW, EA, TA, sowie gemäß weiterer Festlegung

Termin: Bitte Vorlage an PLSB-Jeder bis Mittwoch, 14.08.2013, Dienstschluss !

Für Nachfragen steht PLSB gerne zur Verfügung.
Vielen Dank im Voraus!

mi
I -:=l

Tabellenmuster-AND-Verei nba rungen-AFG.docx

Mit freundlichen Grüßen
TTCI
PLSB
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TWZY
Tel.:Bf

VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

VS. NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

--- Weitergeleitet von MI tfonND am 14.08.2013 10:15 ---

TWAB-SGL/DAND
MIIIDAND@DAND
TWA.REF UDAN D@DAND, TWA-VZ
14.08.2013 09:29
Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.2013

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:
Gesendet von:

0290

WG: Aufarbeitung PRISM; hier: Vorbereitung Sonder PKGr am 19.08.2013
MI lI An: TW-JUSTIZIARIAT 14.08.201310:15

Heute ist TWA wg. Betriebsausflug nur in Notbesetzung (Hr. M! ist per handy zu erreichen):

Nach mündlicher Auskunft aller SG von TWA (reduzierte Präsenz in dieser Woche)
am 13.08.2013 in der Morgenrunde ist hier kein solches MoU mit
AFG Anrainerstaaten bekannt.

Daher unter Vorbehalt FA.
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II
TWCC
Tel.:I

Antwort: WG: EILT! Beispiele zur Erläuterung des Antrags MbB Bockhahn
ftir die PKGr-SiEung am 19. August 2013 E

VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

KIPTDAND
TWC-REFUDAND@DAND
14.08.201316:23
WG: EILTI Beispiele zur Erläuterung des Antrags MbB Bockhahn für die PKGr-Sitzung am 19.

TISI AN: TWC-REFL 16.08.2013 08:03

VS. NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrter Herr RJ
nach meiner Lesart kommen für TWCC die Fragen 3 und 4 nicht in Frage, da PRISM für uns

unmittelbar keine Relevanz hatte.

Weiterhin wären Bi- und Multinationale Auswertungen zu nennen, bei denen ein Austausch von

Hardware und teilweise von Daten edolgte.
Personalaustausch sehe ich nicht gegeben.

Wir prüfen aktuell, ob wir ein gutes Beispielfür eine Auswertung mit oben genannten Partnern haben.

Mit freundlichem Gruß

S-
SGL TWCC
Tel.:8I

KIPI Sehr geehrter Herr RJ untenstehender Vorgan... 14.08.2013 16:23:18

Von:
An:
Datum:
Betreff:

Sehr geehrter Herr Rf
untenstehender Vorgang auch lhnen zur Kenntnis.

Mit freundlichen Grüßen,

#'cIlL
--- Weitergeleitetvon KIPfDAND am 14.08.2013 16:22-*'

Von:
An:
Kopie:
Datum:
Betreff:

tBBi-D@DAND
TWZ-REFL, ZYFC-SGL, ZYF-REFL
14.08.201316:03
WG: EILT! Beispiele zur Erläuterung des Antrags MbB Bockhahn für die PKGr-Sitzung am 19.

Sehrgeehrter Herr I
vielen Dank für lhre schnelle Reaktion. Anbei nun die offizielle Einsteuerung von PLSA Vielen Dank!

Mit freundlichen Grüßen,

KIPI
ZYFC 8I
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--- Weitergeleitet von tfl nJonND am 14.08.2013 16:01 ---

Von: PLSA-HH-RECHT-SI/DAND
An: ZYZ-REFL
üäpi"' J-},--DAND@DAND, zyFc-scl, xIilqtND@DAND,

TE-REFL/DAND@DAND, PLSA-HH-RECHT-SI/DAND@DAND, PLSD/DAND@DAND,

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH 0325

T1-UAUDAND@DAND
14.08.201315:50
EILT! Beispiele zur Erläuterung des Antrags MbB Bockhahn für die PKGr-Sitzung am 19.

Datum:
Betreff:

August 201 3
Gesendetvon: MIFI

Sehrgeehrte Frau PJ
sehr geehrter Herr V1/f
wie soeben telefonisch angekündigt bittet Herr Präsident zur anschaulichen Beantwortung der Fragen
3 bis 5 des angehängten Alntrags des MdB Bockhahn für das PKGr um Übermittlung von_3-4

vortragbaren Beispielen solcher Kooperationen. Diese Beispiele müssen nicht auf USA/GBR

beschiänkt sein und sollten die Bandbreite von internationalen Kooperationen des BND abdecken.
Die Darstellung kann knapp gehalten sein (also stichpunktartig Leistung/Gegenleistung/Zeitraum für
Personalaustausch/Ziele o.ä.). lch bitte ZYF um Ubernahme der FF und TA um Zuarbeit. Für eine
Übersendung von 3-4 ausgewählten Beispielen bis Freitag, den 16. August 2013, spätestens 1 1 Uhr
bedanke ich mich bereits jetzt!

_Bockhahn.pdf

ltrt/-l
Berichtsanforderu n g-Md B

Mit freundlichen Grüßen

y|!rffit
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23-JUL-2613 15:10

+493022130012

Steffen Bockhahn
Mlrglied des Deutschen Bufldestages
Mltglled des Haushaltsausseh usses

+493a2273arrr0326r,

23,07.2013Herm Thomas Oppermann, MdB
Vorsitzender des PErlamEntailschen
lGntrollgremiums de; Deutechen Bundestages

DeuEcher Bundeshg
Parlamentarisches Kontrollgremi um

Sekretariat - PD 5-
Fex:30012

1.) Iv,e viele regelmäßi9e_lF unregelmäß§e deutsch-'ausländische Kontakte in cten
deutschen Behörden BND, MAD, BFV uid BSI einschließlich der gemeinsamen
Zentren GAR, GlZ, GTAZ und GFIZ gab es s_eit 2000 zu Us-ameiränlscir"n uno
britischen Geheimdlensten lm Bezug äurAiE Übermitüung, Kontrolle rn&oOär
9.U. 

*.S, nq deutscher Koinm u nifätionsnyeg€ r"07"ää, Daten deutscher
StaatsbürgeP

I
2.) We viele Übermrttlungen folgender Datenarten fanden spit 2003 arischen den

deutschen Behiirden BND, MAD, BFYund Bsluntt US.amerikanischen sowie
britischen Behörden sEm
Bitle aufschlüsseln nach: Bestandedaten, Personenauskünften, standorten von
MobilfunHetefon'en, Rechnungsd_ateh und Funkzellenabfrage, verkehrsdaten,
§peicherung von Deten auf.eüslänctischen Seryern. Äuaeiär,irurigän rä" 

'-'"
Ernailverkehr währEnd der Übertragung, l(ontrplb des Emailverkährs während der
Zwiechenspeicherung beim Providär iri Postfach des Empfangers, g*itlunJou;
lMSl zur ldentifizigung oder Lokalisierung mittets tnasr-Cätcnär, iimittiirig äär luEr,
Einsatr von GPS'Technik zur observation, Ermitttung von gespeicherten öaten eines
pJnnuels ü ber onrine-Verbind ung, I nstatiation von § pi on äg eÄ oftuare
(uberwachungssofhrare) in Form von,Trojanem,, Keyloggern u.a., sowie KFZ_
Ortung

3,) lnnerhalb welcher programme mit Berüoksichtigung des bekannten pRlsM-
Prognamms bestehen oder besEnden s_eit zood Ko;perafi ons verel n oaüirgen
zlvisctren den deutschen Behörden BND, MAD, BFV und ESI und us-
amerikanischen sowie brhischen Behörden?

4.) Zu welchen G^egenleistungen im Zuge der Kooperationen haben sich die deutschen
Behä_rden Ef.lD. MAD, BFV und ESllnnerhalb üer ln Frage 3 benanntenrrägiämmen
verpflichtet?

P'€tI der Raps;fik 1 . 11011 Ecrlin . 030 zz7 -7a770, Far 030 227 -76769

wr h r,(re i$0r0, s,., n. n,,,. 1T LärT;lff ä:'ili$il l!;T T;T *e . Far 038 I 4e 20 01 4
€.Mall: n€ffr n. bs§th€hnG)wk.b u n6ertlg.de

PD5

23, Juti ?08

W(t§21Berlchtsbltte fiir dac parlamentarlsche Korrtrollgremium -\ \ . . . - _.... .. \' '\v"trvrrltr'rtrruln 
il P,ruzlr\ A ,sehrgeehrter HenVoreitrender, 

rv"'rr"'l 
J)&f -It'^+$

ich möchte um die Beantw.onung nachstehender^F^ra-gen uur nächsten siEung des l|lfl
Parlamentarischen Kontrotlgremiums im August ZOt jOiGn. " /t
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23-JUL-2813 16:11

+493022130012

Steffen Bockhahn
Mitglied des Oeutschen gundesteges

Mitglled der Hausha lsausschusses

. 5.) Beinhalten die Kooperationen derdeutschen Eehörden BND, MAD. BFV und BSI und
US'amerikanischen sowie britisohen Behörden die Bereitstellung oder don Austauech
von ,{ardware, Sqfhrare und / oder Personal? Wenn ja, zv welchen Konditionen?

6.) Welche gesetzlichen Rahmanbedingungen und Kooperatlonsabkommen eeit 1990
liegen den Kooperaüonen seit 1900 avischen den deutschen Behörden BND, MAD,
BF/ und BSI und US-amerikanischen sowie britischen Behörden zugrunde?

7.) wle on fanObn Sitarngen mit denr Kanzleramsminister Ronald Pofalla unter
Beteiligur€ des Präsidanlen des Bundesnachriohtendienstes Gerhqrd Schindler, des
Päsidenten deE Bunclesamts ffir Verfassungsschutz Hans-Georg Maaßen und des
Präsidenten des Amtes lür den Militärischen Abschirmdiensl Ulrßh Bikenhaier seit
2012 ste,ll? Bitte listen sle alle Sitrungstermine auf unter Beteiligung eines oder
mehrarer Vertr€ter der oben genannton deutechen 8ehörden BND, BfV uncl MAD.

8.) Wie oft waren bei den unter 7. erfaglen Terminen Kooperationen der deutschEn
Behöden BND, MAD. EFV und BSlmit U$amerikanischen sowie brtfrschen
Behörden GegensEnd der Sltzungen? Fandsn zu diesen Kooperalionen regelmäßige
m0ndliche odar eohrlftliche Uileniohtungen etatt?

9.) Wie oft waren Anlbgen der G-l0 Regularien seit 2001 Gegenstand ron mündlichen
oder schrifllichen Vereinbarungen zwischen dsm Kanzleramt und den Behörden
BND, MAD, BFV und BgI?

10.) Welohe Aussagen und welche Festlegungen wurden in Verbindung mit
Anliegen der G.10 Regularien seit 2001 bezugnehmend auf Frage 8. getroffen?

I 1.) Wenn und wie ofr solt AmEentritt von Ronald Pofatla wurcte die. Kanzlerin
Angela Merkel mündlich oder scltriftlich durc-lr den Kanzleramtsminister Ronald
Pofalla fibetwelche Ergebnlsse der Sitrungen mit dem Kanäeramtsmlnlster Ronatd
Pofalla unter Beteiligung des Präqidenten des Bundeenachrichtendienstes Gerhard
Schindler, des P€sidenten des Bundesamls für VerfassungsschuE Hans-Georg
MaaßEn und dEs iaräsidenten des Amtas für cten Milltärischän Abechinndienst Ulrich
Birkenheier untenichte?

mit freundlichen Grüßen

+4e3a22?3aaQo327a2

*%zß//
Steffen Bockhahn, MdB

Platr dcr Bepubllk 1 . 11011 gcr{in . Yetefon ogg zz7 -7e770 . Far 030 227 -78768
E.MalL nrffen,bockhahn@bundesmg,de

wahlkreL§\0fir: strDhan6rr, 17 . 18055 Ronock - Telelon og8t 37 77 66 g - tex oggt 69 to ot {' E.Mill! stcflen.bockhllrn@rrilr.bundestBg.de

GESRNT SEITEN
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VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Morgenrunden 34 KW
::, irrl t.,. A Gr 23.09.2013'13:20'-*."{'*'" 
tllirrdki;;:;r:: I C,

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrter Hr. G,

anbeidie lnformationen aus den Morgenrunden der 34. KW während lhres Urlaubs.

- Punkte aus der ALK vom 16.08:
Situation NSA - PR hat M. Profalla für seine klaren Worte gedankt. Es handelt sich um

rechtmäßiges Handeln. Dies gilt auch beider Übertragung von GMS Daten z. B. bei Operationen
gegen Taliban. Hier wurde jeweils das PKGr im Vorfeld informiert. Disclaimer ist so ok.
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0330
VS.NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

WG: SWP Akuell: Zwischen Übenrachung und Auftlärung die
amerikanische Debatte und die europäische Reaktion auf die Praxis der
NSA
TWC-VZ An: TWC-REFL 27.08.2013 08:52

Gesendet von: flSf
TWCY
Tel.:8f

VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Bundesnachrichtendienst

TWC Vorzimmerffi
LGSWI810f,2.OG/058

--- Weitergeleitet von S]SItDAND am 27.08.2013 08:52 ---

Von:
An:
Datum:
Betreff:

Gesendet von:

TW-LAGE-STEUERU NG/DAN D
TWC-VZDAN D@DAN D, TW-J USTIZIARIAT/DAN D@DAND
27.08.2013 08:16
WG: SWP Aktuell: Zwischen Übenvachung und Aufklärung die amerikanische Debatte und die
eurooäische Reaktion auf die Praxis der NSA
GÜBI

Guten Morgen,

angehängte Mailz.g.K.

Mit freundlichen Grüßen

TW-Lage-Steuerung
TWZ,il
--- weii@ieitet von GIBfDAND am 27.08.2013 08:08 ---

Von:
An:
Datum:
Betreff:

f'ilI[#Rö,§&DAND@DAND
26.08.201310:28
SWP Aktuell: Zwischen Überwachung und Aufklärung die amerikanische Debatte und die
europäische Reaktion auf die Praxis der NSA

Hallo Frau BI

zur Kenntnis; 2013A5

Mit freundlichen Grüßen

I"f,l/ral
1_ktz_tmm.pdf Zwischen und Aufklärung.pdf

Et*tLtIffI
Überwachung

GIBITWZ
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Zwischen Überwachung und Aufklärung
Die amerikanische Debatte und die europäische Reaktion auf die Praxis der NSA

D qniela Kietz I J ohannes Thimm

Je mehr über den Umfang bekannt wird, in dem die National Security Agency und ihre
Partner die Kommunikation und das Internetverhalten von Menschen überwachen,

desto deutlicher wird auch in den USA die Kritik an den amerikanischen Nachrichten'

diensten. Dennoch können die Europäer nicht daraufsetzen, dass die USAihre Über'

wachungspraxis kor:rigieren. Vielmehr sollten sie selbst aktiv werden. Wer von den USA

Aufl<lärung fordert und den Datenschutz stärken mikhte, sollte einen europäischenAn'

satz verfolgen. Denn die Erfolgsaussidrten fü,r nationalstaatlidres Handetn sind sctrledrt.

Voraussetzung ist jedoch ein offener Umgang der Europäer mit der Rolle der Daten-

überwachung ihrer eigenen Nachridrtendienste.

Anfangs klang Edward Snowdens Behaup-

tung, er habe als Dienstleister für die US-

Geheimdienste Zugang zu den persönlich-

sten Daten jedes Internetnutzers gehabt,

noch übertrieben. Zwei Monate später

haben sich die Hinweise verdichtet, dass

seine Aussage weitgehend zutrifft. Zu Recht

schlugen Aufsichtsbehörden, Kommentatc
ren und Politiker Alarm. Die US-Regierung

versucht der Kritik zu begegnen, indem sie

schrittweise die regulatorischen Bedingun-
gen frir Überwachungsprogramme wie
Prism oder das Sammeln von Telefonverbin-

dungsdaten offenlegt. Damit will sie demon-

strieren, dass die National SecurityAgency
(NSA) in einem rechtsstaatlichen Rahmen

arbeitet. Doch diese Programme sind schon

fast zu einem Nebenschauplatz geworden,

seit alles daraufhindeutet, dass die NSA

direkten Zugriffauf die Infrastruktur des

Internets hat, also auf Server und Verbin-

dungsleitungen und damit auf den gesam-

ten Internetverkehr (siehe Kasten, S. 8). Die

rechtsstaatlichen Kontrollmechanismen
in den USA schützen nur US-Staatsbürger

und Menschen, die in den USA leben, nicht
jedoch die EU-Bürger.

Dabei werden der Öffentlichkeit noch

immer konkrete und belastbare Informa-

tionen über rechtliche Grundlagen, Funk-

tionsweise und Ausmaß der Überwachung

vorenthalten. Trotz anderslautender Zusi-

cherungen der US-Geheimdienste bestehen

deshalb auch nach wie vor Zweifel, dass sie

europäische Rechtsstandards einhalten.

Die der NSA zur Last gelegten Über-

wachungsaktivitäten fallen in zwei Kate-

gorien. Zum einen greift die NSA in Zusam-

menarbeit mit Partnerdiensten und pri-

vaten Firmen auf Daten von Privatpersonen
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zu, die deren Kommunikation und Internet'
verhalten betreffen - einschließlich Infor-
mationen über Telefongespräche, Email'
Verkehr, die Nutzung sozialer Medien und

Cloud-Dienste. Diese Daten werden frir
lange Zeiträume gespeichert, um eine spä-

tere Nutzung zu ermöglichen. Betroffen

sind Menschen innerhalb und außerhalb

der USA. Da für die Erfassung von Daten

von Amerikanern gesetzliche Beschrän-

kungen bestehen, gilt das für sie allerdings

nicht im gleichen Maße.

Zum anderen soll die NSA nach Berich-

ten des Spiegel(der sich aufdurchgesickerte
NSA-Dokumente stützt) Vertretungen der

EU in den USA und EU-Institutionen in
Brüssel ausgehorcht haben. Diese Berichte

werden von den Institutionen und Mitglied-
staaten der Union sehr ernst genommen.

Sollten sie zutreffen, wäre das klassische

Spionage: Um sich einen Informations-
vorsprung zu verschaffen, setzten die USA

gegenüber Verbündeten auch Mittel ein,

die nach dem Wiener Übereinkommen

über diplomatische Beziehungen unrecht'
mäßig sind. Das ließe sich auch nicht als

Maßnahme der Terrorabwehr rechtfertigen.

Trotz Kritik Kurskorrektur der USA
unwahrscheinlich
Die Diskussion in den USA hat sich seit

Beginn der Enthüllungen stark gewandelt.

In Bevölkerung und Kongress nimmt die

Iftitik an der Überwachungspraxis zu.Zu'
letzt sah sich sogar Präsident Barack Obama

genötigt, seine Bereitschaft zu bekunden, ftir
mehr Transparenz und eine bessere institu-
tionelle Kontrolle der Geheimdienstaktivi-

täten zu sorgen. Die Europäer solltenjedoch
nicht zu viel von diesem Trend erwarten.

Das wachsende Unbehagen der Öffent-

lichkeit über das Ausmaß der Überwachung

zeigt sich auch in den Meinungsumfragen.

Laut einer Erhebung des Pew Research Cen'

ter von Juli sind 47 Prozent der Befragten

der Ansicht, dass die Anti-Terror-Politik
der Regierung die Bürgerrechte zu sehr ein'

schränkt; 35 Prozent glauben, die Regie-

rung unternehme nicht genug gegen den

0332

Terrorismus. Zum ersten Mal seit 2004

überwiegt die Sorge um die Bürgerrechte.
Auch unter Kongressmitgliedern ist ein

Stimmungswechsel zu verzeichnen. Nach'

dem sie die von der Presse enthüllten Über-

wachungsprogramme zunächst verteidigt
hatten, kritisieren sie nun verstärkt deren

Ausmaß. Dabei konzentriert sich die Dis'

kussion vor allem auf Prism und Program-

me zur Erfassung von Telefondaten, die von

der Regierung bereits bestätigt wurden.
Auch die von Präsident Obama vorgeschla-

genen Veränderungen betrefien diese Pro
gramme. Zu der umfangreicheren Abschöp-

fung von Daten direkt an der Infrastruktur
des Internet hat die US-Regierung bislang

nicht Stellung genommen.

Neue Gesetzesinitiativen und
Gerichtsurteile in den USA
Zwei Gesetzespakete bilden die rechtliche
Grundlage für die gegenwärtige Praxis.

Der Foreign Intelligence Surveillance Act

(FISA-Gesetz) von 1978 regelt die Auslands-

aufklärung. Zu deren Kontrolle wurde ein
besonderes, vertraulich entscheidendes

Gericht (Foreign Intelligence Surveillance

Court, FISA-Gericht) geschaffen. Der nach

dem 11. September 2001 verabschiedete

Patriot Act und diverse Novellierungen

beider Gesetze erweiterten seitdem die

Kompetenzen der Behörden und den Zu-

ständigkeitsbereich des FISA-Gerichts.

Derzeit gibt es Bestrebungen, die NSA-

Aktivitäten durch Veränderung des recht'
lichen Rahmens einzuschränken. I(onkrete

Ergebnisse wurden noch nicht erzielt. Im
Repräsentantenhaus ist ein Gesetzentwurf

zur Beendigung der massenhaften Speiche

rung von Telefonverbindungsdaten mit 205

zr,t277 Stimmen abgelehnt worden. Auch

wenn das Gesetz spätestens am Senat oder

am Veto des Weißen Hauses gescheitert

wäre, ist das knappe Ergebnis ein wichtiges

Indiz für den wachsenden Widerstand
gegen die Überwachung.

Eine breite Koalition von linken Bürger-

rechtlern über moderate Vertreter beider

Parteien bis hin zu konservativ-libertären
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Staatskritikern beflirwortete den Gesetz-

entwurf. Mit Nein stimmten die jeweiligen
Parteiflihrungen (der Republikaner John
Boehner und die Demokratin Nancy Pelosi)

sowie die meisten Mitglieder des Nachrich-
tendienstausschusses. Aufgrund ihrer Teil-
nahme an vertraulichen Sitzungen mit Ver-
tretern der Nachrichtendienste überneh-

men die Ausschussmitglieder häufig deren
Bedrohungswahrnehmung. Hauptsächlich
an sie fließen auch Wahlkampfspenden
von Firmen des nachrichtendienstlich-
industriellen Komplexes, die an Aufträgen
der NSA verdienen. So wurde der Aus-

schuss, einst zur Kontrolle der Geheim-

dienste gegründet, zu ihrem verlässlichen
Unterstützer. Dies gilt auch flir den Ge-

heimdienstausschuss im Senat. Dessen

Vorsitzende Dianne Feinstein verteidigte
das Telefondatenprogramm von Beginn
an als rechtmäßig und notwendig, zumal
es nur die Verbindungsdaten betreffle.

Dagegen sparte der Justizausschuss-
vorsitzende Patrick Ieahy in einer Anhö
rung am 31. Juli 2013 nicht mit I(ritik. Im
Lichte seiner Kenntnis einer vertraulichen
Liste verhinderter Terroranschläge stellte
er die Behauptung der Administration in
Frage, dass dank Prism mehrere geplante
Attentate vereitelt worden seien. Aufgrund
der wachsenden Skepsis werden im Kon-
gress weitere Gesetzesentwürfe vorbereitet,
um die bisherige Überwachungspraxis der
NSA einzuschränken. So wird diskutiert,
die bisher geheime Arbeit des FISA-Gerichts

transparenter zu machen oder beim Sam-

meln von Daten Umfang und Dauer der
Speicherung stärker zu begrenzen.

Außerdem ist mit weiteren Klagen von
Bürgerrechtsorganisationen zu rechnen. Im
Februar hatte der Oberste Gerichtshof eine
Klage von Amnesty International gegen die
NSA abgewiesen (Clapper v. Amnesty Inter-
national), die geltend machte, dass Teile
des FISA-Gesetzes verfassungswidrig seien.

Laut Urteilsbegründung könne die ICäge-

rin nicht nachweisen, dass sie von Über-

wachungen betroffen war. Die jüngsten
Enthüllungen könnten das Gericht zwin-
gen, in der substanziellen Frage zu urteilen,

ob das FISA-Gesetz das in der Verfassung
verankerte Recht auf Privatsphäre verletzt.
Bisher haben die Gerichte nur selten gegen

den Willen der Exekutive in die Befugnisse

der Sicherheitsbehörden eingegriffen.

Debattenwandel nur ein Teilerfolg
Der Verlauf der US-Debatte ist auch frir
Europa relevant, denn er zeigt, dass die
IGitik an der Überwachung nicht nur auf
deutscher Hysterie beruht. Nachfragen von
Kongress und US-Presse an die Sicherheits-

behörden können außerdem neue Informa-
tionen über die Funktionsweise der Pro-

gramme zutage ftirdern.
Doch die IGitik in den USA entlässt die

europäischen Regierungen nicht aus der
Pflicht, selbst aktiv zu werden und ftir den

Schutz ihrer Bürger zu sorgen. Einerseits

ist keineswegs sicher, dass es in den USA

zu mehr als kosmetischen Korrekturen
kommt. Andererseits ist die US-Debatte

auf die Bürgerrechte von Amerikanern
fokussiert. Der Kongress stellt vorrangig
die Speicherung von Telefonverbindungen
innerhalb der USA sowie Verfahren in
Frage, bei denen im Zuge der Fernmelde-

aufklärung auch massenhaft Daten von
Amerikanern gesammelt werden. Im Au-
genblick deutet nichts daraufhin, dass die
Auslandsaufklärung unter Beschuss gerät,

darunter das systematische Erfassen von
Daten zum Internetverhalten von EU-Bür-

gern. Kurz: Auch eine veränderte US-Gesetz-

gebung wird nur Amerikaner schützen.
Wenn die Europäer Aufklärung und einen
wirksamen Datenschutz wollen, müssen sie

selbst Maßnahmen ergreifen.

Transatlantisdrer Exekutivdialog
Direkt nach Bekanntwerden der US-Program-

me forderte die EU-Kommissarin ftirJustiz,
Grundrechte und Bürgerschaft , Viviane
Reding, die US-Administration mit deut-

lichen Worten dazu auf, konkrete Informa-
tionen über deren Aufbau, Funktionsweise.
Umfang, Rechtsgrundlagen und Auswirkun-
gen aufeuropäische Bürger zu geben.
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Auch die Regierungen der Mitglied-
staaten äußerten Kritik an der US-Über-

wachungspolitik, unternahmen aber nur
zögerlich konkrete Schritte zur Klärung des

Sachverhalts. Sie verständigten sich schließ-
lich mit der US-Regierung auf transatlan-
tische Gespräche, die nun hinter verschlosse

nen Türen stattfinden. Die Mitgliedstaaten
akzeptierten dabei den amerikanischen
Vorschlag, datenschutzrechtliche Aspekte

der Überwachungspraxis getrennt von kon-
kreten Fragen zu den Tätigkeiten der Nach-

richtendienste zu behandeln.
Mit dem einen Themenkomplex, den

Datenschutzfragen, befasst sich eine EU-US-

Arbeitsgruppe. Die europäische Delegation

umfasst neben Vertretern ausgewählter
Mitgliedstaaten auch den EU-Anti-Terror-

Koordinator sowie jeweils einen Vertreter
des litauischen Ratsvorsitzes, der EU-Kom-

mission, des Europäischen Auswärtigen
Dienstes und der nationalen Datenschutz-
behörden (»Artikel-29-Gruppe«). Nach einem

erstenTreffen EndeJuli ist die nächste Zu-

sammenkunft für Mitte September geplant.

Der Forderung des Europäischen Parlaments

(EP), an den transatlantischen Gesprächen

beteiligt zu werden, haben die Mitglied-
staaten nicht entsprochen.

Über den zweiten Themenkomplex, die
konkreten nachrichtendienstlichen Akti-
vitäten, können die Regierungen in Eigen-

initiative bilateral mit den USA Gespräche

ftihren. Die USA sprachen sich gegen eine
Beteiligung der EU-Institutionen aus, und
die Mitgliedstaaten unterstrichen ebenfalls,

dass nachrichtendienstliche Belange in
erster Linie in die nationale Hoheit fallen.
Der Vorschlag, diese Thematik in einer

zweiten Arbeitsgruppe zu diskutieren, in
der neben den USA sämtliche EU-Mitglied-
staaten vertreten sind, scheiterte insbeson-

dere am Widerstand Großbritanniens und
Schwedens. Beide Staaten lehnen nicht
nur eine Beteiligung der EU-Institutionen,
sondern auch ein zwischen den Mitglied-
staaten abgestimmtes Vorgehen ab, wenn
es um die Arbeit der Nachrichtendienste
geht. Inwieweit konkrete Ergebnisse der

bilateralen Konsultationen einem größe-
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ren Kreis zugänglich gemacht werden,
insbesondere der Kommission und dem
EP, ist nicht bekannt.

Die Regierungen haben nur
bedingtes Interesse an Aufklärung
Mit dem Verweis auf die Kompetenzvertei-
lung zwischen nationaler und europäischer
Ebene verhindern die Mitgliedstaaten ein
geschlossenes europäisches Vorgehen. Ihre
widersprüchliche Haltung - einerseits for-
dern sie Aufklärung, andererseits geben sie

sich im Verhältnis zu den USA diplomatisch
- hat aber noch tiefer liegende Gründe.

Drei Aspekte stehen im Vordergrund.
Erstens ist den Regierungen an einem trans-
atlantischen Konflikt nicht gelegen. Die
Mehrheit der EU-Mitgliedstaaten, mit Aus-

nahme Frankreichs, möchte insbesondere

vermeiden, dass sich die Überwachungs-
debatte negativ auf die Verhandlungen
über eine Transatlantische Partnerschaft
frir Handel und Investitionen (TTIP) aus-

wirkt. Ebenso wenig aufs Spiel gesetzt wer-
den soll die in den letztenJahren zusehends

engere Zusammenarbeit bei der lGimi-
nalitäts- und Terrorismusbekämpfung.

Zweitens divergiert der innenpolitische
Handlungsdruck auf die Regierungen er-

heblich. In Deutschland ist Datenschutz
ein traditionell sensibles Thema, die öffent-
liche Kritik an der Überwachung im euro
päischen Vergleich ausgeprägt. Hier ruft
die Bevölkerung lautstärker nach Antworten
als in Staaten wie Irland oder Großbritan-
nien, in denen Überwachungsmaßnahmen
größere gesellschaftliche Akzeptanz genie
ßen oder aufDesinteresse stoßen.

Legten die USA aufeuropäischen Druck
hin tatsächlich Fakten aufden Tisch, be-

stünde aus Sicht der Mitgliedstaaten, drit-
tens, das Risiko, dass die Kooperation ihrer
eigenen Nachrichtendienste mit den USA

und die mitgliedstaatlichen Datenüber-
wachungsprogramme - die ebenfalls EU-

Bürger betreffen - stärker in den Fokus

rücken. Dies wollen die EU-Staaten um
jeden Preis vermeiden. Der vorrangig bi-
laterale Ansatz soll gewährleisten, dass
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die Übermittlung von Daten an die NSA

durch das britische Government Commu-

nications Headquarters (GCHQ oder den
Bundesnachrichtendienst nicht Gegenstand

einer größeren Debatte wird.

USA profitieren vom
gewählten Format
Den USA spielt das primär bilaterale Vor-

gehen unter Ausschluss der Öffentlichkeit
in die Hände, da der ohnehin begrenzte

europäische Einfluss dadurch noch weiter
eingeschränkt wird. Die US-Vertreter sehen

sich insgesamt kaum zur Rechtfertigung
gegenüber den Europäern genrtrungen. Sie

machten einen symmetrischen Dialog über
die nachrichtendienstliche Informations-
gewinnung der US-Behördenund der Behör-

den der EU-Mitgliedstaaten zur Vorbedin-
gung für Gespräche mit den EU-Staaten. Ob-

wohl die NSA-Programme ursprünglicher
Anlass der Gespräche waren, konfrontier-
ten die US-Vertreter die EU-Mitgliedstaaten
mit einem umfassenden Katalog von Fragen

zur Tätigkeit der europäischen Nachrich-
tendienste. Zu den eigenen Programmen
machten sie in der Arbeitsgruppe kaum
konkrete Angaben. Details sollen, wenn
überhaupt, in den bilateralen Gesprächen

mit den Mitgliedstaaten behandelt werden.
Hier wird zweierlei deutlich. Zum einen

betreiben die USA weniger Aufklärung, son-

dern scheinen eher weitere Kooperations-

möglichkeiten auszuloten. Die US-Vertreter

stellen viele Fragen, geben aber kaum Ant-
worten. Zum anderen zeigt sich, wie schwie
rig es ist, die beiden Themenkomplexe in
der Praxis zu trennen. Ohne Kenntnis der
genauen Funktionsweise und des Umfangs

der US-Programme können datenschutz-
rechtliche Fragen und die Auswirkungen
auf EU-Bürger nicht angemessen beurteilt
werden. Somit ist nicht zu erwarten, dass

die beiden Stränge der transatlantischen
Gespräche verlössliche Einschätzungen zu

den Überwachungsprogrammen hervor-

bringen werden: Der Rahmen ist zu un-

verbindlich, die EU-Mitgliedstaaten sind

uneins. Allgemein gehaltene Zusicherun-

gen der NSA aufbilateraler Ebene, dass

ihre Programme mit europäischen Rechts-

standards vereinbar seien, sind zu hinter-
fragen. Auch vor dem US-Kongress leugnete
der Director of National Inteligence (DNI),

James Clapper, zunächst, dass die NSA

Daten von Millionen Amerikanern sammelt.

Später musste er sich korrigieren. Ein Infor-
mationsblatt der NSA zu ihren Program-

menwurde ebenfalls auf Druckvon Sena-

toren wegen falscher Angaben zurückgezo
gen. lihnlich könnte es auch den Zusagen

an die EU-Staaten ergehen. In der Gesamt-

schau erscheint der transatlantische Dialog
bestenfalls wie ein symbolischer Akt, mit
dem die US-Administration den unter in-

nenpolitischem Handlungsdruck stehenden

europäischen Partnern entgegenkommt.

Reaktionen aus den EU-Institutionen
Zu den markantesten Iftitikern der ame
rikanischen Nachrichtendienste gehörte

in den letzten Wochen EU-Kommissarin

Viviane Reding. Sie plädierte dafr.ir, Sicher-

heitsbehörden von Drittstaaten strengere
Vorgaben für den Zugriffauf europäische
Daten zu machen, und l«indigte an, die
»SafeHarbour«-Vereinbarung nvischen der

EU und den USA bis Ende des Jahres zu

überprüfen. Die Vereinbarung soll sicher-

stellen, dass Unternehmen mit Sitz in den
USA bei der Übermittlung von personen-

bezogenen Daten europäischer Bürger an

die USA ein angemessenes Datenschutz-
niveau wahren. Auch stellte sie zum Unmut
der meisten Mitgliedstaaten und Kommis-
sionskollegen die TTlP-Verhandlungen in
Frage. Dabei ebneten Redings deutliche
Worte zu Beginn der NSA-Afftire den Weg

ftir die transatlantischen Gespräche. Sobald

es aber konkreterwurde, verwiesen die
Mitgliedstaaten die Kommissarin in ihre
Schranken. Die Kommission spielt im letzt-

lich vereinbarten transatlantischen Dialog

nur eine begrenzte Rolle.

Redings entschlossenes Auftreten gegen-

über den USA ist auch als Resultat des zu-

nehmenden Drucks zu verstehen, den das

EP auf die Kommissarin ausübt. engesichts
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widersprüchlicher einzelstaatlicher Inter-
essen und einer von den Mitgliedstaaten
ausgebremsten Kommissarin ist das EP

noch am ehesten in der Lage, Öffentlichkeit
zu schaffen und Druck aufzubauen, um
eine - zumindest ansatanreise - Aufklärung
der Überwachungsprogramme sowie einen
verbesserten Datenschutz zu erwirken.

In einer Resolution vom 4. Juli 2013 for-
dert das Parlament eine umfassende Auf-

klärung über die U$Programme und das

Ausspionieren europäischer Institutionen.
Der Ausschuss frir Bürgerliche Freiheiten,

Justiz und Inneres (LIBE) soll bis Ende des

Jahres Experten anhören, Fakten zusam-

mentragen und dem Europäischen Par-

lament Handlungsoptionen aufzeigen.
Abgesehen von der NSA will sich der Aus-

schuss auch mit den Aktivitäten der mit-
gliedstaatlichen Nachrichtendienste befas-

sen, unter anderem der britischen, schwe-

dischen und deutschen Behörden, und
deren Kooperation mit den USA beleuchten.
Um Druck aufdie USA aufzubauen, geht

das EP deutlich weiter als die Regierungen
der Mitgliedstaaten, indem es die beiden
zentralen EU-USAbkommen zur Terroris-
musbekämpfu ng, das Fluggastdatenabkom-
men und das SMFT-Abkommen, zur Dis-

position stellt.
Für die USA und die Mitgliedstaaten

ist das EP in der Innen- und Justizpolitik
ein schwer zu kalkulierender Akteur. Die

christdemokratisch-konservative Mehrheit
unterstützt zwar in der Regel eine weit-
reichende Datenüberwachung zum Zwecke

der Terrorismus- und Kriminalitätsbekämp
fung. Dennoch gelingt es einer bürger-

rechtsliberalen Minderheit immer wieder,
Koalitionen zur Begrenzung dieser Über-

wachung zu schmieden. So hat jüngst bei-

spielsweise der zuständige LlBE-Ausschuss

eine EU-Regelung zur Fluggastdaten-

überwachung abgelehnt. Die Resolution
zu den NSA-Aktivitäten wurde von den

vier größten Fraktionen unterstützt und
mit einer breiten Mehrheit verabschiedet.

Agiert das EP halbwegs geschlossen, dürfte
es in den kommenden Wochen den poli
tischen Druck auf die Mitgliedstaaten und
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die Kommission aufrechterhalten können
und sie zum Handeln bewegen. Seine mitt-
lerweile umfassenden Mitentscheidungs-
rechte in der EUJustiz- und -Innenpolitik
bieten hierftir einen effektiven Hebel.

Reaktion entlangvon
drei Konfliktlinien
Beim Umgang mit der Überwachung sieht
sich Europa drei miteinander verbundenen
Konfliktlinien gegenüber. Die erste Kon-

fliktlinie verläuft quer durchjeden Staat

aufbeiden Seiten des Atlantiks und durch
die EU-Institutionen : Sicherheitsbehörden
und Datenschützer haben unterschiedliche
Auffassungen darüber, welche Mittel im
Kampf gegen Terrorismus und Kriminalität
nötig und zulässig sind. Der 11. September

2001 hat in den USAwie in der EU und
ihren Mitgliedstaaten als Katalysator für
eine Verschärfu ng der Sicherheitsgesetz-

gebung gewirkt. Die Neigung, von Terroris-
mus und I(riminalität ausgehenden Bedrq
hungen vorzugsweise mit technologischen
Mitteln und umfassender Datenüberwa-
chung zu begegnen, ist aufbeiden Seiten

des Atlantiks ein typisches politisch-admi-

nistratives Reaktionsmuster.
Die zweite Konfliktlinie verläuft zwi

schen den einzelnen Mitgliedstaaten der
EU, die sich jeweils in einer besonderen

Beziehung zu den USAwähnen. Unter
Nachrichtendiensten gilt das Prinzip, dass

nur der Informationen erhält, der auch
welche anzubieten hat. In der Konkurrenz
der europäischen Nachrichtendienste um
die Anerkennung der USA kommt es daher
immer wieder zu Situationen, in denen die

Gefahr besteht, dass europäische Grund-
rechtestandards auf der Strecke bleiben.

Das britische Tempora-Programm ist nur
das offenkundigste Beispiel.

Der Gegensatz zrarischen Europa und den

USA, auf den sich ein Großteil der Bericht-
erstattung über die NSA-Affäre konzentriert
hat, ist schließlich die dritte Konfliktlinie.
Ein wesentlicher Aspekt ist dabei die gravie-

rende Machtasymmetrie, die sich in der

unterschiedlichen Ausstattung der Nach-
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richtendienste ebenso ausdrüclit wie darin,
dass die USA ungeachtet aller Kooperation

offenbar die EU und ihre Mitgliedstaaten
ausspionieren. Ein anderer Aspekt ist die
Tatsache, dass die USA den amerikanischen
Sicherheitsgesetzen Vorrang vor euro-

päischen Regelungen zum Schutz der Pri-

vatsphäre einräumen.
In jedem einzelnen dieser drei Konflikt-

felder müssen die Mitgliedstaaten ihr Ver-

halten überprüfen, wenn sie der NSA-Praxis

wirlaam entgegenffeten wollen. Grundsätz-

liches Ziel politischen Handels muss es

hierbei sein, den Zugriffvon Behörden aus

Drittstaaten aufDaten von EU-Bürgern bes-

ser zu regulieren und die Einhaltung euro-

päischer Grundrechtestandards zu gewähr-

leisten. Die zentralen Ansatzpunkte hierflir
sind hinreichend und seit langem bekannt,
haben aber insbesondere seitens der EU-

Mitgliedstaaten bei weitem nicht genug

Unterstützung gefunden. Erstens geht es

um die derzeit in Brüssel verhandelte EU-

Datenschutz4rundverordnung, zweitens
um die dringend nötige Überprüfung der
bereits ervvähnten »Safe-Harbour«-Vereinba-

rung zwischen den EU und den USA, drit-
tens um die lange Zeit von den USAblo-
ckierten Verhandlungen über ein trans-
atlantisches Rahmenabkommen, das all-
gemeine Schutzbestimmungen fiir den
Austausch personenbezogener Daten im
Sicherheitsbereich festlegen soll. Die gegen-

wärtige Situation bietet allen Akteuren eine
zweite Chance, die Verhandlungen der
genannten Dossiers voranzutreiben. Die

verschiedenen Vorschläge für eine Reform
internationaler Datenschutzregelungen,
etwa im Rahmen der Vereinten Nationen,

sind ebenfalls zu begrüßen. Dass sie um-
gesetzt werden, ist mittelfristig jedoch

kaum zu erwarten, nicht zuletzt weil sich

Staaten wie die USA dagegen sperren
würden. Die EU-Mitgliedstaaten sollten
ihren Fokus daher aufdie europäische
Datenschutzreform und die transatlan-
tischen Vereinbarungen legen.

Forderungen an die USA, europäische
Schutzstandards zu gewährleisten, lassen

sich jedoch nur dann glaubhaft stellen,

wenn auch die eigenen Sicherheits-

behörden gesetzliche Standards strikt
beachten. Dabei geht es nicht nur darum,
die Gesetze der Form nach einzuhalten,
sondern auch darum, ihrem Geist zu

entsprechen. Mit dieser Vorgabe nicht
vereinbar sind Arrangements, bei denen
Nachrichtendienste zwar die Gesetze zum
Schutz der eigenen Bevölkerung beachten,

diese jedoch de facto wieder aushebeln,

indem sie umfassend Informationen mit
anderen Diensten austauschen (die in ihrer
Auslandsaufklärung nicht an diese Gesetze

gebunden sind). Die EU-Mitgliedstaaten ris-

kieren ihre Glaubwürdigkeit nicht nur in
den Beziehungen zu anderen Staaten, wenn
sie jegliche Debatte über die Aktivitäten
und Kontrolle ihrer Nachrichtendienste
und deren Kooperation mit den USA ab-

wiegeln. In der europäischen Öffentlichkeit
haben die Berichte über die Arbeit der bri-
tischen, flanzösischen, deutschen und
anderer Dienste jedenfalls flir Verunsiche
rung gesorgt. Die aktuelle Situation gibt
Anlass, EU-weit eine offene, grundsätzliche

Debatte über Kompetenzen und Kontrolle
der Nachrichtendienste zu flihren.

SchließIich ist zu begrüßen, dass einige

Mitgliedstaaten die USA nun dazu drängen,
auch die Spionagevorwürfe aufzuklären.
Bilaterale Zusagen der USA, aufSpionage
zu verzichten, reichenjedoch nicht aus.

Denn solche Garantien müssen für die
gesamte EU und die EU{nstitutionen gel-

ten. Im Übrigen können zusätzliche Abkom-

men nicht darüber hinwegtäuschen, dass

die Aushorchung der Vertretungen von EU

und Mitgliedstaaten bereits gegen das Wie-

ner Übereinkommen über diplomatische
Beziehungen verstößt.

Für den Umgang mit Spionage gilt eben-

so wie flir die Datenüberwachung: Bilatera-
lismus und einzelstaatliche Aktionen sind
nicht zielfiihrend. Nur durch ein koordi-

niertes Vorgehen in der EU lässt sich errei-
chen, dass Klarheit über das Ausmaß der
Überwachung geschaffen und der Schutz

der Privatsphäre von EU-Bürgern gewähr-

leistet wird.
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Übersicht über bisher bekannte Überwachungstätigkeiten

Telefondaten: betrifft Verbindungsdaten

von Telefongesprächen in den USA und
zwischen USA und Ausland.
) Rechtliche Grundlage: laut Director of
National Intelligence (DNI) eine Klausel

im Patriot Act (Sektion 215). Sie ermäch-

tigt das FISA-Gericht dazu, anzuordnen,

dass Telefonanbieter Daten herausgeben.

Erneuerung der Anordnung alle drei
Monate.

) Problematik: umstritten, ob die gängige

Praxis, die Übergabe von Verbindungs-
daten routinemäßig und unabhängig

von spezifischen Straft atermittlungen
anzuordnen, vom Gesetz gedeckt ist. Ver-

dachtsunabhängige Speicherung von Da-

ten auf unbestimmte Zeit. Verbindungs-

daten sind nach bisheriger US-Recht-

sprechung nicht automatisch vom verfas-

sungsmäßigen Recht auf Privatsphäre in
der Kommunikation geschützt. Dabei

bieten sie die Möglichkeit, persönliche

Kontakte und Netzwerke, Aufenthaltsorte
und Verhaltensmuster nachzuvollziehen.

Prism: Name einer Datenbank für In-

formationen, die Anbieter von Email-,

Chat- und Cloud-Diensten, Such-

maschinen und sozialen Netzwerken,

zum Beispiel Google, übermitteln.
) Rechtliche Grundlage: Abschnitt 702 des

FISA Amendment Act von 2008 zur Rege-

lung von Verfahren frir die Auslands-

überwachung. Verfahren wird jährlich
vom FlSA4ericht genehmigt, einzelne

Anfragen kann der DNI und der Justiz-
minister ohne besonderen Gerichts-

beschluss veranlassen. Laut Gesetz dür-

fen die Daten nur ausgewertet werden,

wenn die Zielperson nicht aus den USA

stammt oder sich in den USA auftält.
) Problemqlik: Da es im Internet keine

Grenzen gibt, ist die Unterscheidung

zwischen In- und Ausland schwierig.

Keine gesicherten Informationen über

Art und Menge der übermittelten Daten.

Potentiell besteht Einblick in die sensibel-

sten Bereiche des Internetverhaltens.

Tempora: Operation des Government

Communications Headquarters (GCHQ),

bei der in Abstimmung mit der NSA die
über Glasfaserverbindungen zwischen

Großbritannien und dem Ausland ausge-

tauschten Daten abgeschöpft, zwischen-
gespeichert und gescannt werden. Durch-

führung mit Hilfe von sieben Telekom-

munikationsunternehmen, die die
grundlegende Infrastruktur flir das Inter-

net betreiben, darunter Glasfaserleitun-
gen zwischen Deutschland und Groß-

britannien sowie Server in Deutschland.

) Rechtliche Grundlage: unbekannt, laut
britischer Regierung hält das GCHQgel-

tende Gesetze ein.

) Problematik: betrift einen Großteil des

europäischen Datenverkehrs. Anders als

bei den oben erwähnten Programmen

keine Einschränkung oder Kontrolle
bekannt. lantGuardian kann die Gesamt-

heit der Daten bis zu drei Tage gespei-

chert werden, eine Auswahl oder Verbin-

dungsdaten auch länger.

X-Keyscore: Software zur Vernetzung,
Filterung und Durchsuchung von Daten

aus verschiedenen Quellen. Recherchie-

ren zahlreicher Schlüsselinformationen
wie Email- oder IP-Adressen, Schlagworte,
bestimmte Sprachen und Ahnliches ist

möglich. Die Datenbank wird aus rund
150 Standorten weltweit gespeist, die

regional den Internetverkehr ganz oder

teilweise abschöpfen, darunter wahr-
scheinlich auch die Daten von Tempora.
Internetverkehr kann in Echtzeit verfolgt
werden. Daten werden zwischen einem

und fünf Tagen vollständig gespeichert,

ausgewählte Daten auch bis zu fünfJahre
(lautGuardian).

) Re chtliche Gr un dl a ge : u nbekannt.
) Problemattk: Surfuerhalten und internet-
basierte Kommunikation eines Nutzers

sind ebenso mitvollziehbar wie Aktivi-
täten in verschlüsselten Virtual Private

Networks.

MAT_A_BND-1-2a.pdf, Blatt 346



VS-NUR FUR DEN DIENSTGEBRAUCH

t'n'dö3ö

Alen antrqmden t/Veiledeiten

o

Anhingc filirllen 5ie rum Strrtcn ruf dcn D rbinrnur|

2tl1 3451 kt= tmm.ndl
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Carmen Käbele
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§ehr geehrter Herr K§

bitte finden Sie anhei die Pdf-Datei der folgrenden ShrP-Puhlikation: ;

Daniela Kietz / Johannes Thimm
l
:..

:j

Zwischen Üherwachung und Aufklärung. Die amerikanische ii
Debatte und die europäische Hpaktion auf die Praxis der NSA 
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Mit freundlichen GrüBen

Carmen Köhele
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Stiftung Wissensch #t u nd Po litik
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ludwigkirchplatz 34
10719 Berlin
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lnformationen aus den Morgenrunden der 36. KW
;: $ r,:r A G 06.09'201313:32'*-*'J*- 
älini;(üiri:: lr c

VS. NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
Sehr geehrter Hr. G

- Punkte aus der ALK - Hr. Kt

Bericht des PR zu NSA und PRISM - die PKGr sei gut verlaufen. Ein offener Punkt seien sie
sogenannten "special Collection Teams" der NSA, was weiß man darüber, was hat es mit den

Teams auf sich.
TA und Deutsche Kommunikationsunternehmen - Feststellung von Hr. Minister Pofalla am

'19.08. es habe hier keinerleiGrundgesetzverletzungen gegeben. ln diesem Zusammenhang aber
neuer Fragenkatalog der Grünen (104 Fragen) und Anfrage von Hr. Ströbele. Weitere

Sitzunq am 03.09. anberaumt.

Syrien-Briefing des Hr. Minister Westenruelle sei sehr gut verlaufen. Ein Punkt des Syrien

Komplex der einer weiteren Aufarbeitung bedarf, ist die mögliche auch zukünftige Weitergabe von

Daten
an Ländern wie die USA, GBR und FRA die unter Umständen militärische Operationen

gegen Syrien betreiben. Was darf weitergegeben werden - Zielkoordinaten wohl nicht..
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- Aus der ALK:

lrritationen des amerikanischen Konsulats in Frankfurt bzgl. der SC Teams. Aufgrund der
Angabe diese seien auch im Konsulat untergebracht habe es einen Hubschraubereinsatz gegeben,

bei dem die Antennenanlagen des Konsulats fotografiert wurden. Angeblich machen die SC

Teams dort nur Analysetätigkeit und klären nicht auf.
PR hat den Abt. TA und TE für die Unterstützung bei der Vorbereitung der Sitzungen

gedankt.
Die Leiterin SUSLAG war in München - Frage nach Kontakten zu Fr. durch AL. Hierzu

die lnformation das sowohl TWC als auch TWD bzgl ELINT auch Kontakte zu SUSLAG und den

TA Teilen in Bad Aibling unterhalten. Weitere lnformationen von AL TW erwünscht. Hr.

C bereit dies vor.

PR reist in die USA -

Antrittsbesuch des neuen Leiters JIS bei PR erwähnt.
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TWZ 17.Septem

B!SI

Ergebnisprotokoll

Abteilungsleiter TW
Referatsleiter TWA bis TWF

NA: T W-Stab

Betr. : Referatsleiterbesprechung

hier: Ergebnisprotokoll

am 06. September 2013,09.50 bis 10.50 Uhr

Teilnehmer
Herr Cremer, AL TW

Herr Ivil RefL TWA komm.

Herr Dr. ![ RefL TWD i.V.

Herr KJ RefL TWE

Herrl[ RefLTWB He.. BI RefL TWF

Herrfi RefL TWC i.v. Unterzeichnerin, RefL TWZ komm.

TOP l FeedbackALK
o Sitzungen der G l0 Kommission und des PKGr seien stressfrei verlaufen.

o In der PKGr-Sitzung w urde thematisiert, dass die Collection Team s der

USA (SCS), nach D arstellung de r USA nicht Sam meln, sondern

analysieren. Dank an TA & TE für die Vorbereitung

Verheterin von Suslac (F.auI, NSA Bad Aibling) war in Berlin

0345

ber 2013

Pr fiihrt in die USA,

L JIS stellt sich Pr vor

Seite I von 4
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TWZ

Ergebnisprotokoll

Abteiluugsleiter TW
Rcferatslciter T\trA bis TWF

Teilnehncr
Herr Cremer, AL TW

tAst

{*at b t 
# 

O*Hfllfff;fffiffmmoltTeonom§"{ ara}ysi€reo. Dank an rA &

0349

IT.Septernber 2013

NA: TW§tab

Betr.: Rafcratslcitcrbesprechung am 06. Sepüember 2013,09.50 bis 10.50 Uhr

hier: Ergebnisprotokoll

HemDr. wf neiI"TWD i,V.

Hcn lleILTlvA komm Herr I[ RefLT§/E

HenrJRefLTWB rcrrBf RefLTWF

Herrfl Rrefl, TwC i.V. Untcrzcicünsrin, RßfL TWZ komsr.

TOP I Feedback ALK
r §itarngen der G 10 Kornrnission und des PKGr seien strcssfrei verlaufen.

r In der PKCr§itzung wnrd€ thomatisiert, dass dic Collcction Teams der

4) th,{ *t- l^:'^^o(ß §ryM
2) rut -

ilil

* Le.u

r Vertreterin von Suslac (FrauIN§A Bad Aibling) rrar in Bcdin

§cltc t urr4
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L JIS stellt sich Pr vor

Seite 2 von 4
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TWZ

Ergebnisp(orokoll

Abteilungsleiter TW
Rcfcratslcitcr'l'WA bis'l'WF:

Teilnehmcr
Herr Cremer AL TW

llA: TW-Smh

Hcrr Dr, ![, RcfL't'wD i.v.

RefL TWE (per
Vidcokonfcranz)

Horr BJ RefL TWF

Unterzeichner: RefL TWZ i.V.

VS-ilUR FÜR DEN DIEN§TGEBRAUCH

fl. *L lW n,d.E *y\W{w
{.Wtq

'I8I

Hen MJ RetL TWA komrn,

Hen I RefL TWB

Hen ttJ RetL TWC i.v,

TOP 1: Fcedback *us der ÄLK vom ll.l0.Z0l3
t Pr berichtet über Cespräch mit Chef BKAmt anr laufenden NSA Diskussion.p

Eine lteise I'r BND mit Pr BtV in diE UsA zu Thema ,No spy Abkommen.
wird in der 45. Kw 201i *tattfinden. Die NSA lrat sich bereits positiv zu dem
Vorhaben . lraglich ist, ob sic,l! dir andcrcn Us Dienste ansohliellen

0353

04. November 2013

Yrnr,r,

Betq.: Referatsleitcrbcsprcchung am 0l . Novernber 2013, 09.25 bis I 0.30 LIhr
hier; Ergebdsprotokoll

werden

§sitc I von3
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TWZ

Ergebnisprotokoll

Abteilungsleiter TW
Referatsleiter TWA bis TWF

Teilnehmer
Her Cremer AL TW

Herr MfRefL TWA komm.

HenKfRefL TWB

Herr Rf RefL TWC i.V.

NA: TW-Stab

Herr Dr. lünefl TwD i.V.

Herr KI RefL TWE (per
Videokonferenz)

HerrBf RefL TWF

Unterzeichner, RefL TWZ i.Y.

ilil

Betr.: Referatsleiterbesprechung am 01. November 2013,09.25 bis 10.30 uhr
hier: Ergebnisprotokoll

TOP 1: Feedback aus der ALK vom 3f.10.2013
o Pr berichtet über Gespräch mit Chef BKAmt zur laufenden NSA Diskussion.

Eine Reise pr BND mit pr BfV in die usA zu Thema ,No spy Abkommen.
wird in der 45. KW 2013 stattfinden. Die NSA hat sich bereits positiv zu dem
Vorhaben geäußert. Fraglich ist, ob sich die anderen US Dienste anschließen
werden.

0356

04. November 2013

Seite I von 3
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EILT SEHR: schriftliche Fragen Korte 11_121und 11_122
(22.11.1
Kalendereintrag
Fr
22.11.2013
Ort: Termin PLSA 22.1 1. - 12:OO Uhr - Meldung erledigt

Nachfrage ebenfalls erledigt.

von: clafonNo
AN: TWE-REFL/DAND@DAND, TWC-REFUDAND@DAND
Kopie: TW-LAGE-STEUERUNG/DAND@DAND
Datum: 22.11.2A13 10:57
Betreff: WG: EILT SEHR: schriftliche Fragen Korte 11_121 und 11_122

Sehr geehrte Herren,
o.a. Anfrage wurde gestern seitens TW mit Fehlanzeige beantwortet. Jetzt sind nachstehende lSPGTreffer
aufgetaucht.
iqh.bitte um schnellstmögliche Prüfung der Treffer und des Sachverhaltes und Rückmeldung per Mail an
TW-Lage-Steuerung bis 12 Uhr!
Feh lanzeige ist erforderlich.

von: lcolonNo
An: LBZ-REFL/DAND@DAND, TWE-VZDAND@DAND, TWE-REFUDAND@DAND, TWZ-REFL,
TWC-REFUDAND@DAND, LBG-VZ, LBG.REFL
Kopie: ZYZA-SGL/DAND@DAND, ZYA-REFL
Datum: 22.11.2013 10:16
Betreff: WG: EILT SEHR: schriftliche Fragen Korte 11_121 und 11_122

Sehr geehrte Damen und Herren,
nachfolgend die Trefier in ISPO mit der Bitte um Prrffung und Rückäußerung über die zuständigen
Abteilungsstäbe.
Von TWZ habe ich gestern bereits Fehlanzeige erhalten - bleibt es dabei?
Von LB habe ich bislang keinerlei Rückäußerung erhalten. lch bitte dies umgehend nachzuholen!

Von: DTKIIDAND
An: ICGIDAND@DAND
Kopie: SIYZ-SGL
Datum: 22.11.2013 09:51
Betreff: Antwort: WG: EILT SEHR: schriftliche Fragen Korte 1 1_121 und 11 _122

Sehrgeehrte Frau Gf
eine Recherche in ISPO erbrachte folgende Ergebnisse:
Booz Allen Hamilton
CACI lnterational lnc.
L3 Communications Holding
MacAulay Brown lnc.
SAIC

SOS lnternational Ltd

==> PE50425400 , UA 83, Dst.SlFA
==> PE50217667,UA34, Dst. LBGC
--> PE50205604 , UA 83, Dst. TWEY (möglichenrveise identisch)
=-> Fehlanzeige
==> PE50150747 ,UA 30, TWCA (unwahrscheinlich)
==> PE50146350 , UA 30, TWCA (unwahrscheinlich)
--> Fehlanzeige

Zur endgültigen Klärung empfehlen wir eine Nachfrage bei den zuständigen Fachbereichenl
Bei SIFA ergab sich der Treffer durch eine Umfeld-OPPA zu einer ZP! Es liegt also kein Arbeitsverhältnis,
sondern nur eine gewisse Nähe zu der ZP vor!

TWA - Fehlanzeige
TWB - Fehlanzeige
TWC - Fehlanzeige (MoRu 21.11. - Dr. VI-)
TWD - Fehlanzeige
TWE - Fehlanzeige
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TWF - Fehlanzeige

Von: TW.LAGE-STEUERUNG/DAND
An: PLSA-HH-RECHT-SI/DAND@DAND
Kopie: ZYZ-REF L, TW-LAGE-STEU ERU NG/DAN D@DAND, TWZ-REFL
Datum: 21.11.2013 13:17
Betreff: Antwort: WG: EILT SEHR: schriftliche Fragen Korte 11_121 und 11_122
Gesendetvon: UIII
Sehr geehrter Hr. SI
zum angefragten Sachverhalt meldetAbteilung TW - Fehlanzeige -

Von: TW-LAGE-STEUERUNG/DAND
An: TW.REFL.JEDER
Kopie: TW-FREMAT/DAND@DAND, TWFE-ANFRAGEN/DAND@DAND,
TW.LAGE-STEU ERUNG/DAN D@DAN D
Datum: 20.11.2013 15:27
Betreff: Antwort: WG: EILT SEHR: schriftliche Fragen Korte 11_121 und 11_122
Gesendetvon: UILI
Sehr geehrte Damen und Herren,
Terminsache
Nachfolgende Anfrage PLSA - zgK I zwv
lch bitte um Prüfung und Rückäußerung, inwieweit hier im Sinne derAnfrage ggf.
Kontakuceschäftsbeziehungen zu den im Anhang aufgeführten Firmen bestand.
lhre Rückäußerung erbitte ich bis spätestens 2'l.11. DS an TW-Lage-steuerung. Fehlanzeige
erforderlich.
Vielen Dank

Korte 11_ 11_122.pdt

Von: PLSA-HH-RECHT-SI/DAND
AN: FIZ-AUFTRAGSSTEUERUNG/DAND@DAND
Kopie: ZYZ-REFL, TW-LAGE-STEU ERUNG/DAN D@DAN D
Datum: 20.1 1.20'13 14:43
Betreff: WG: EILT SEHR: schriftliche Fragen Korte 11_121 und 11_122
Gesendet von: |ISI
sehr geehrte Damen und Herren,
anliegende Parlamentarische Frage wird mit der Bitte um Einsteuerung übersandt.
Es wird gebeten, den vom Abteilungsleiterfreigegebenen Antwortentwurf bis Freitrag. den 22.
November 2013. 12 Uhr per E-Mailan die Funktionsadresse PLSA-HH-Recht-Sl bzw. in die
VS-Dropbox zu übersenden.
Die sehr kuze Frist bitte ich zu entschuldigen!
--- Weitergeleitet von [fSftDAND am 20.11.201314:35 ---
Von: leitung-grundsatz@bnd.bund.de
An: transfer@bnd.bund.de
Datum: 20.11.2013 14:04
Betreff: WG: EILT: schriftliche Fragen Korte 11_121 und 11_122

Bitte an PLSA-HH-Recht-Sl weiterleiten
Danke!

---Weitergeleitet von leitung-grundsatz IVBB-BND-BIZBIZDOM am 20.11.2013 14:03 ---
An : "'leitung-grundsatz@bnd. bund.de"' <leitung-grundsatz@bnd.bund.de>
Von : "Klostermeyer, Karin" < Ka rin. Klostermeyer@bk. bund.de>
Datum: 20.1 1.2013 13:59
Kopie: al6 <al6@bk.bund.de>, Schäper, ref603 <ref603@bk.bund.de>
Betreff: EILT:schriftliche Fragen Korte 11_121 und 11_122
(Siehe angehängte Datei: Korte I l_l2l und 1l_l22.pdt)
Leitungsstab
PLSA
z. Hd. Herrn Dr. Kf o.V.i.A.

ftl'nl
121 und
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Az 603 - 151 00 - An2113 VS-NfD
Sehr geehrter Herr Dr. KI,
beigefügte schriftliche Fragen des MdB Korte werden mit der Bitte um Prüfung und übermittlung

eines weiterleitungsfähigen Antwortbeitrages übersandt.
Falls die Antwort eingestuft in der Geheimschutzstelle hinterlegt werden soll, ist dies unter Angabe
des VS-Grades zu kennzeichnen. Die gewählte VS-Einstufung und die Gründe hierfür bitten wir,
den Anforderungen der einschlägigen BVerfG-Entscheidungen entsprechend mit einer für die
Veröffentlichung im offenen Antwortteil bestimmten ausführlichen Abwägung zu versehen.
Für eine Übersendung bis Freitag, 22. November 2013, DS, wären wir dan[bar.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Karin Klostermeyer
Bundeskanzleramt
Referat 603

Tel.: (030) 18400 - 2631
E-Mail: ref603@bk.bund.de
E-Mail: karin. klostermeyer@bk.bund.de

Korte 11 11_122.pdt

ItIfiI
121 und
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ßundeskanzleramt
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PD 1 - Parlanentssekretariat
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Ptatz drr Rupublik t
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MitgJlgd irn Innanausachues

Slollvgrtretondsr Vorritzonder
derFrektlon DIE HNI(E. urrd
Lsltu al6ü Arbsltelrsieas V-
Demotretie, ßocht und
Gscellscbats sntwi cklrurg

$chriftIiche Pragen November ä01iI /B+l

schriftlichsn Frage des Abgoordnetenlen Korta (DIE TINKE):

,fl I t I B. Arr wslche der folgerdsu Untemohman - Booz allen
Hamilton, CACI lutemational Inc. sowieLi

,,JI Cornmunications Holdings - wruden seit uoüt durch die
BundssregiEruqg. einrelne Ministerien und Behtirden
Aufuäge erteilt [bine uach Tnhall fler ZusarnrnEnarbeit
und Auftngevolumen darstellonlhnd hat die
Bundesregisrung die bisherige Affoagevergqbe iE Lichte
det aktrrsllen AuaepähaffCrre äuf sicfeiheiulrelarante
hoblemE hin überpriifr?

An urelcha d91 lqlgenden Untsrnphrnur - MacAulay
Erown Inc., §AIC eowie SOS trntemationel Ltd. r,rnrrden
seit 2001 durch die Bundeeregierung, eiozelne
Ministsrien und Bahihdan Aufuäge ertailt [bine nnch
Inlult der Zusammenarbeit und aukagsvolumen
6urstäl!6n)Lund hat die Bundesregienrng die bisherige
Au_ftygsvilrgab" 

-rrtr 
Lichte der aktuellen Ausspehaffiha

auI sicherheitsrelevante hoblerue hin überprtift?

,il.

/// lt t

fr.- I*a
Ian trorte MdB

5. E2

Ian Korte ,0 t
Mi tglied tk s nent"rchorr Bundertagrs

beide Fragen an:
BMI.
(alle Ressorts)
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VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

TWZ

Ergebnisprotokoll

Abteilungsleiter TW
Referatsleiter TWA bis TWF

Teilnehmer
Herr Cremer, AL TW

Herr MIRefL TWA komm.

Herr Dr. PI RefL TWB
i.v.
Herr RIRefL TWC

NA: TW-Stab

HerrGf RefLTWD

Herr IilRefL TWE

HerrBIRefL TWF

Unterzeichnerin, RefL TWZ komm.

Betr. Referatsleiterbesprechung am 15. November 2013,09.25 bis 10.40 Uhr

hier: Ergebnisprotokoll

TOP 1 Feedback aus der ALK vom 08.11.2013

o Reise Pr BND und Pr BfV in die USA; Thematisierung Abhöraktion NSA

in höchste politische Kreise in DEU, Special Collection Service Teams,

Snowden. Herr Snowdon hat 1,7 Mio Datensätze entwendet, darunter 1

Mio. taktische Hinweise. NSA schntirt Paket mit den DEU betreffenden

0363

*527.November 2013

BISI
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V§-NUR FÜR DEN DIEI{§TGEBRAUCH

TWZ

Ergcbnisprotokoll

Ahteilungsleiter TW
Refsratsleito,r TWA bis TWF

Betr.: Referatsleiterbesprechulrg am 15. November 2013, }g.zs bis 10.40 Ulu
hier; Eryebnisprotokoll

Teiluchmer
Herr Crenrer. AL TW

I{err M!ReIL TWA komm.

Herr GfRßfL'l'wu

I{en K! RefL TwE

Hen Dr. PI RefL TWB HerrBf RefLlwr.
i.v.
Herr [RefL TWC Unterzeichnerin RefL TWZ komm.

TOP I Fcedback-rus der ALK vom 08.11J0I3
r Reise Pr BND und Pr BfV in die U§A; The,uratiuicrung Abhördktion N§A

in hochste politische Kreise in DEU, Special Collection Serviee Teams,

Snowden. Herr Snowdon hat I,7 Mio Dalenseee entwendct, danrnter I
Mio. taktische Hinweise. NSA sr"hnürt Paket mit den DEU bereffenden

0367

ovcmber 20[3

nfsl

?a

A4

/ ) Lhr St-iul '*c'tß

Z) "{ h.l}

NA: 'tW-§tab
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VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUGH

TWZ

Ergebnisprotokoll

Abteilungsleiter TW
Referatsleiter TWA bis TWF

Betr.: Referatsleiterbesprechungam

hier: Ergebnisprotokoll

Teilnehmer
Herr Cremer, AL TW

HerrRf RefL TWA i.v.

Herr Dr. af nefl, TwB i.v.

Herr RlRefL TWC

NA: TW-Stab

10. Januar 2014,13:00 bis 14:45 Uhr

Herr Gf RefL TWD

HeTT KI RefL TWE

HerrBf RefL TWF

Unterzeichnerin, RefL TWZ komm.

l.3.Jantar 2014

Br/8r
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VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

TOP 2 Feedback aus der ALK vom 10.01.2014

Sitzung. Pr hatte dort zu dem geplanten Einsatz von KeyScore berichtet

sowie ztx statistischen Auswertung der erfassten und an die USA

weitergeleiteten Daten (Snowdon). Es wi.irden künftig neben den bereits

bekannten Daten zrt AFG ntsätzlich Daten z.B. zu SOM/HOA

weitergegeben.

tet von der letzten - sehr

Seite 2 von 6
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VS.iIUR FÜR DEITI OIET{§TGEBRAUCH

TWZ

Ergebnisprotokoll

?eilnehmcr
Flen Cremer, AL TW

üsI

'ilr
/3.0t

HcrrcIRefLTwD

HerrBJ, Refl, TwAi.v. HsrKI REfLTWE

Herr Dr. AI RefL TWB i.v, Hcrr[ RefL T"wF

HenR! Rcfl, TwC htcruichnerin, RefL TW Z komm.

0377

l3.Januar2014

4 J th*{,/.'ffA*"otgh6&b&

2 )f\-i? a-ul V-

Abteilungsleiter T'W
Referatsleitcr TWA bis TWI

NA: TW-§tab

Bet.: Referatsleiterbcsprcchung am 10. Januar 2014,13:00 bis 14:45IJtrr
hier: Ergebnisprotokoll
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VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Pr berichtct von der lcEcn - sehr hannonisch vcrlaufrnen - pKGr-

§itaug, Pr ffitc dort an dcm geplanten Einsatz von ex-Keyscore berichtet

sowie zur statistischsn Auswcrtung der erfassten und an dic U§A
weitergeleiteten Datcn (snowdon). Ec seien neben den bereits bekarurten

Dmen ar AFG ansäulich Datm zu §OIvI/HOA weitorgogebon wordon.

TOP 2 Feedback aur der ALK vom 10.01.201,f

§orfrot voa6
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VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

TWZ

Ergebnisprotokoll

Abteilungsleiter TW
Referatsleiter TWA bis TWF

Teilnehmer
Herr Cremer, AL TW

Herr If,tI RefL TWA komm.

Herr KJ RefL TWB

Herr RI RefL TWC

NA: TW-Stab

Herr Gf RefL TWD

Herr !, RefL TWE

HerrBI RefL TWF

Unterzeichner, RefL TWZ i.V.

IIsI

Beh. : Referatsleiterbesprechun g am 24. Januar 2014, 09.30 bis I I .00 Uhr
hier: Ergebnisprotokoll

0383

27. Januar 2014

TOP 1 Feedback aus der Präsenz-ALK vom 22.01.2014
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BfV hat aufgrund der Snowden

Agentenfunks festgestellt. Wenn TW

Veröffentlichungen feststellen sollte,

berichten.

Veröffentlichungen Modifikationen des

ebenfalls Reaktionen auf die Snowden-

bitte entsprechend sammeln und ggfs.
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0387
VS.ITIUR FÜR DEN DIEI{STGEBRAUCH

| ärl- Antwort Protokoll RefL Besor. vqn 24.01.2014 i$r-I- rr
TWBY

28.U.?o1412:32

Tel.:I
VS. NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

§ehrgeehrter Hen I
zu TOP I zyueites Bullet habe ictr mir notiert,
dass AL TW auf Frage entschied, dass als Basis die tägliche BND Pressemappe genommen urcrden
soll.

MrerilrwBY
G§W,810-EG-026, Tel I

a

A)+LTtv fi,rll.g u.uZ*tl;,,^,,^ x
L ilYß &r;J,t te&&^t, al* lrlrlt* 0-'l'l. q,

4, dx$t ß+y* . v. t*§4 ptt ? 0,.& ä/b lt l,Lru )
z1ü 

a) Tw-p a..w,v-

.0/J,

hu*
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Ergebnisprotokoll

Abteilungsleiter TW
Referatsleiter TWA bis TWF

NA: TW-Stab

Betr. : Referatsleiterbesprechun g am 24. Januar 2014, 09.30 bis I 1 .00 uhr
hier: Ergebnisprotokoll

Teilnehmer
Herr Cremer, AL TW

Hen It[RefL TWA komm.

Hen KIRefL TWB

Herr RIRefL TWC

Heo Gf RefL TWD

Hen KlRefL TWE

HerrBIRefL TWF

Unterzeichner, RefL TWZ i.Y .

0388

27. Jaruar 2014

ITsI

TOP 1 Feedback aus der Präsenz-ALK vom 22.01.201,4
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VS.NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

BfV hat aufgrund der Snowden Veröffentlichungen Modifikationen des

Agentenfunks festgestellt. Wenn TW ebenfalls Reaktionen auf die Snowden-

Veröffentlichungen feststellen sollte, bitte entsprechend sammeln und ggfs.

berichten.
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